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f chrieben wird das Waͤch chtige vnd 


Gotrachebebnigrauß Gimang zu Norden deß groſſen 
Fluſſes Orenoke. 


Entdecket vnd beſchrieben durch Herm Walther Nhaleg Nit 


tern / vnd Hauptmann Nane Mayeſtaͤt in Engelland 
Leibsquardi. 1 


: gum andern / Eine Reyſe erm Thomas Candiſch / Admirals / welcher im 


Jahr vz 1586. das Meer bey 13000. Engliſcher Meylen beſegelt: vnd anno 1588. pe 
zu Hauß angelangt. 


And dann bs f onderbate Reyſen Herꝛn Frantzen Sen itid oer 
e "AME iq Jahr en "es ED 1595. M vnd was ſeine verrichtun⸗ 
8 „„ ö gen gewe 


ET bert — ine Hothrutſch vberſetzt / vnd mit einer ſchonen gand Taſel Guianæ 


pons bald im anfang deß Wercks zu ſehen auch andern viel künflchen Kupfferſtuͤcken gezieret. 
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Vorde edeß Hern Walther Va- 
lech ober das Goldtreiche Köntgretch Guiana, E 
(SENT SemmelLenber(ibiebtich eS tepnmaen ſeynd gerweſen on dem Gold⸗ E 
SS Pda duß Ouanagebracht worden iſt / vnd auch eme Raths perſon | BE 

ar e: i Statt London / vnd Beampter in der Muͤntz daſeibſt / hat [^ 
UD rin aupfpreugen, daß es nichts werth ifi: hat es mich fůr gut BE 
angeſehen etliche Proben bier anzuzeigen / damit dieſem Verlaͤum⸗ 3: 

gen auffgehaben wurden. 95 
en / wurde mir von einem 
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f e ir e ci auch thate 
Ich probia fe fie vonſtund an / aber befande eygendlich / daß es im ec ai 
| [ied "a deſto weniger wolten es etliche nicht glau 
olgen / vnd namen etliche Stein mit / die ſie nach mei j ! 
an vielen oͤrtern lieſſen probieren. In Guiana hab Ionia Yin] 

^ ede van alle Fellen, Gebirge Stein auff der eben vnd am Waſſer / ſeyndt alle | 
jS bobine ond glin&eno aber ich habs erfahren / daß es keine Marcafira I 
ſeynd / ſondern ſcheinen Goldreiche Mineralien zu ſeyn / vnd ſeynd nichts an⸗ 
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ders / dann la madre del oro, ſwie es die Hiſpani : | ; 
x Port Pii oro, panier nennen / das ift / die Mutter m 
| deß Goldts / andere nennen es auch Goldtſchaum. Von ee " B 
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ied Vire Leut auch etliche in Engellandt gebracht / vnd ein jeder die ſchoͤ⸗ 
ji is " fic georimen/ welches ſonſt nicht gemein ift / aber ich wolte nie⸗ 
man t verbieten / ſeinem Sinn vnd Begierde nachzuſetzen. Dann ich vor mei⸗ 
S een e daß man das Goldt in kleinen Koͤrnlein finde ⸗ welches 
(4 as S en Steinen abgeſcheiden iſt⸗ vnd man allezeit in dem Strom in Gu. 
1 e du ia kleine Kiſelſtein / deſſen ich auch an vielen oͤrtern : 
auff dem Ge e aber es mangelte vns an der Zeit / dem Volck / j | 
gehoͤrendem Werckzeug vnd Inſtrumenten. Dieſer Kiel 1 ps 
choͤren Verckzet menten. Dieſer Kieſelſteinlein ſahe ich auch 
Hs A ra e si ded 100 Felſen / da ſie in ſtacken / 1 9 9 85 
Steins orci wir ſiemit vnſern Dolchen kaum herauß bri ; 
dieſem hat einer Weſt wood ein Probierer/ i | disuibu ra 
P ( Ves Vrobierer / inder Holtzgaſſen wonhafft / erſtli 
eine Prob gethan / vnd mangelte bey die 12000, BR 15000. lib. ge 
Tonnen. Von einer andern Gattung haben zween andere Probierer Bulmar 
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e ien / aſſen geluͤſten / das ander all in die Kauten su 
werffen / vnd bey ſich nichts laſſen erwinden / damit meine Reyſe bey 1 
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5 5 Sonde c W 
in eine verachtung vnd verkleine ung geriethe. Etliche gaben fuͤr / wann ich ſol⸗ 
ches Goldtwerck in Guiana hette gefunden wuͤrde ich / zweiffels vhn / mehr 


LÀ 


Goldts mit haben gebracht: wann aber dieſe Leut hetten geſehen / wie das beſte 
mit allerley harten Steinen vmbfange 
ge Zeit / wenig Volck / vñ keinen Werckzeug hatten / wuͤrden ſie ſolche jre Gedan⸗ 
cken mit Worten nicht fo leichtlich offenbaret haben. Zu dem bin ich ihnen keine 
rechenſchafft zu thun ſchuldig / was ich mit mir hab bracht. Vber das / ſo kan 
man im Junio / Julio / Auguſto vnd Septembri auff dieſen Waſſern nicht fce 
geln / dann der Strom ift fo gewaltig⸗ vnd laufft vber alle Baͤum oben hinauß / 
daß / wo jemand darauff kompt / er durch keine Mittel vnd Weg wider kan davon 
kommen. Vnd wir hatten nicht mehr / dann etliche Nachen mit Riemen / die ich 


in der Inſel T rinidado ließ zurüſten / den Schoß vnnd Zinß darmit einzufor⸗ 
dern. Wir waren auch einen gantzen Monat von vnſern Schiffen geweſen / die 


wir nicht ſo gar wol mit Volck verſehen / hinder ong hatten gelaſſen / vnd verſpro⸗ 


chen / jnnerhalb 1j. Tagen wieder bey jhnen zu ſeyn. Andere haben vnder die Leut 
geſprengt / daß diß Gold auß Barbaria kommen / vnd von vns nach Guiana ſey 


acfüfret worden. Die Meynung dieſes ſpitzfindigen Fuͤrgebens ift mir viel zu 


hoch / vnd kan fic nit ergruͤnden / dann ſo viel mich belanget / hab ich geringe Kurtz 


weil ſolche weite Reyſen anzunemen / mich ſaoſt zu betriegen / hart zu ſchlaffen / 
vnverdaͤwliche ſchwere Speiß zu gebrauchen / allerley Wider wertigkeit / Kranck⸗ 
heiten vnd Gefahr vnterworffen zu ſeyn / von der Hitze der Sonnen gebrandt zu 
werden / groſſe Arbeit / Muͤhe / vnd Sorg außzuſtehen / wann fic keinenandern 


Nutzen vnd ergetzligkeit mit fic) bringen / dann Marcaſita herauß / oder Goldt 


auß Barbaria hinein zu fuͤhren. Aber alle fromme / ehrliche vnd verſtaͤndige Bi⸗ 


derleut werden ſelbſt wol wiſſen / duß man durch Luͤgen vnd Betriegerey keine 


ſonderliche Ehr vnd einen guten Namen kan erlangen. Dam ich hab viel geit 
darüber verlohren / auch viel guͤldene Kronen daruͤber verdiſtillieret / vnd hab (ob 


ches allein gethan jhrer Majeſtat vnd meinem Vatterlandt Dienſt darmit zuer⸗ 
zeigen. Vnd hab mich darumb die Zeit meines Lebens bemuͤhet / damit die An⸗ 


ſchlaͤge mochten gefordert / vnd die reiche Handlungen vnd Gewerb der Spanier 


gehindert werden. Vnd ich mit dieſem Keyſerthumb / ſampt ſeinen angehoͤrigen 
rovintzen / daß ich hab erfunden / wolte jhre Majeſtat maͤchtiger machen / vnd 

| groͤſſern Reichthumb ſamblen. Wo man diß nur wolte zu hertzen faſſen / vnd dar. 
zu thun / ehe es die Hiſpanier auch enter jhr Joch bringen: vnd wo fic) J. M. deß 

wil vnterſtehen vnd vnterfangen / wil ich J. M. Gunſt / ja mein Leben verlieren / 


wo es nicht mehr ift / dann ich jetzund hab erzehlet. Nun wil ich den Leſer zu 
/ dem folgenden Tractaͤtlein / da er alles weitlaͤufftiger wird 
| beſchrieben finden / gewieſen : aU 
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Goldreichen vnd herzlichen Koͤnigreichs Guiana, zu dieſer zeit 
bewohnet von den alten Eynwohnern von Peru, vnd von den Nachkoͤm̃lingen deß 

GQuiana- Capa, welcher vor jahren ein maͤchtiger Koͤnig in Peru geweſen / beherſchet / mit 

der Beſchreibung der reichen Lander Emeria, Arro maia, vnd Amapaia, alleſampe im 
Jahr 1595. erfunden durch den Strengen vnd Beſten 
i Walthern Ralegh / Rittern. dis 
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ff den Donnerstag ben 6. friſchen Waſſerfluſſes gewar wurden / ſahen aber 
: f (COT YNNV. Febr. im Jahr 1595. fuhren wir gar keine Leut. ee e ee, 
M e. A ^ 9 auß Engelland / vndhatten den Von dannen ruderten wir nach einem andern 
. nechſtfolgenden Sontag das Hafen / den die Indianer Piche, vnd die Hiſpa⸗ 
oe Nordiſche Vorgebirg in Hi⸗ nier Tierra de Brea nennen. Zwiſchen beyden 
ſpanien im Geſicht / hatten Haͤfen fandich viel friſche vnd ſuͤſſe Waͤſſer / vn⸗ 

eee ſchier allzeit Vorwind: Wir der welchen ein Fluß Saltzwaſſers war / an wel⸗ 
| legten auch die Barlinges ſampt dem Felſen hin⸗ chen eine groſſe menge Oſtrien auff den aͤſten der 
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Monats / da wir 2. oder z. Tag ſtill lagen / vnd vn⸗ Daumen / vnd nit auff dem Erdreich / welches in eines ſelaa⸗ 


fer Volck erfriſcheten / von dannen kamen wir an Weſt Indien / vñ andern oͤrtern mehr gar gemein e ax 

das Geſtad der groſſen Canarien / vñ ſo fort nach iſt. Dieſer Baum wird von Andrea Theuet in 85 
"Teneriffe, da wir anff das Schiff / das junge ſeiner Frantzoͤſichen Antarctica beſchrieben / vnd 955 
Loͤwchen genandt / warteten / in welchem Haupt⸗ die Figur / als eines frembden Gewaͤchſes / darbey * 

mann Amys Preſtores, vnnd fein Geſellſchafft geſetzt / auch vom linio in ſein em 12. Buch fei g 5 

war. Da ſie fich aber in /. oder 8. Tagen nicht ner Naruͤrlichen Hiſtorien. In Guiana hat es e 

herbey machten / wir auch keine Zeitung von jnen dieſer Baͤum auch viel. 5 js 
vernamen / zohen wir von dannen / vnd namen vn⸗ Vmb dieſe Spitze Tierra de Brea oder Pi. Hen Stein⸗ Ds 

fan Lauff nach Trinidado , allein mit meim che, iſt ein ſolcher Vberfluß an Steinhartz / daß 1 1 35 
Schiff / vnd einer kleinen Barcken / Hauptmann alle Schiff der Welt damit koͤndten beladen wer⸗ wird gefun⸗ 5 
Eroſſen zuſtaͤndig / Den wir hatten an dem Ge⸗ den: Wrr thaten eine Prob damit an vnſern den. 5 

ſtad bey Hiſpanien die Galliaſſe auß vnſermGGe⸗ Schiffen / vnd befundens ober die maff en gut: es 7 

Ihre Fahrt ſicht verlorn / die mit vns auß Plegmouth war zergehet vnd ſchmeltzet nicht von der Sonnen / wie E 
dach Tui gefahren. Wir kamen zu Trinidado an den 22. das Hartz vnnd Pech auß Norwegen darumb E 
ato. Smartij vnd warffen vnſern Ancker an der Spi⸗ iſt es den Schiffen ſehr bequem / die ſchridtwerts e 
tzen Curiapan auß / welche die Hiſpanier Putite handlen. Von dannen kamen wir gen Anna- E 

de Gallo nennen / vnd ligt ongefehr auff d. grad. Perima vnd fuhren bey dem Waſſer Carone x 

4. oder 5. Tag verharreten wir da / vnd kundten her / an welchem der Hiſpanier Stadtlag: Vnd D: 

keinen Hiſpanier oder Indianer zu Sprache be kamen alſo mit vnſern Schiffen in Punto de x 
kommen. | 23uff. dem Geſtadt ſahen wir ein los Efpannoles oder Conquorabia, 5 

— . Saver / wie wir von der Spitzen Carao nach Die Inſel Trinidado ift geſchaffen vnd an⸗ IS 
Curiapan ſegelten: aber auß Forcht der Hiſpa⸗ zuſehen wie ein Schaͤfferſtab / vnd iſt enge / auch * 


damit ich die Inſel ein wenig mocht erkundigen. vnd alle andere Indiamiſche Gewüͤrtz wol irager. 
e Nach etlichen Tagen wandten wir vns Nordoſt Es hat die menge an wuden Thieren“ wilden 
der punte de von Curiapan, damit wir den Ort mochten er⸗ Schwanen Fiſchen / Voͤgeln vñ Obs. Es traͤgt 
Glo, langen / welchen die Hiſpanier Puncto de los E- auchzum Brodt la ys vnd Caflaus genug wie 
- - fpannolss,nbbic Eynwohner Con quorabia dann alle andere Wurtzeln / die n Weſt Indien 
nennen. Aber hirzwiſchen hielt ich mich noch am gemeyn ſeynd. Auch hat es viel Thier in der In⸗ 
Geſtad / damit ich deſto beſſere gelegenheit moͤchte ſel / die ſonſt in India nicht zu inden ſeynd die 
vberkommen / mit den Indianern zu reden / vnd die Hiſpanſer bekenneten / daß ſic allda Koͤrnlein von i 
gelegenheit der Fluͤß / Waͤſſer / vnd Haͤfen zu er⸗ Goldt in dem Waſſerfluß funden / aber dieweil N 
fahren. Von Curiapan fam ich zu einem Ha⸗ ficim Vorſchlag hatten / nach Guiana dem Ge⸗ 


fenden die Indianer Parico nennen / da wir eines welb vnd der Schatzkammer aller Reichthumb 
| A zu zie⸗ 
j 
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zu ziehen / fragten fic nicht vid darnach / dem 
Goldt allda weitere nachſuch zuthun. Dieſe Ju⸗ 
ſel wurd von den Eynwohnern Cairi genandt / 
vnnd wurd von vnderſchiedlichen Voͤlckern be 
wohnt. Die vmb Parico herumb / werden Tajo 
genandt / die zu Punto Carao Arvvacas, zwi⸗ 
ſchen Caraos vnnd Cariadan, Saluajor, zwi⸗ 
(chen Caro vnd Punto Gallera , wohnen die 
Nepojos, vnd die vmb Hiſpaniſche Statt her⸗ 
umb / nennen ſich ſelbſt Carinepagotos. Von 
allen andern Voͤlckern / Haͤfen vnd Waſſerfluͤſ⸗ 
ſen / wil ich jetzundt zu reden vmbgehen / aber ich 
wil ſie noch beſchreiben / wenn ich jhrer inſonder⸗ 
heit werde Meldung thun. f 

Etlich⸗ Hi⸗ Wie wir an Punto de los Efpannoles faz 
1 men / vñ aus Landt traten / funden wir einen hauf⸗ 
1 ui fen Hiſpanier / die da auff der Wach ſtunden / 
Efpanaoes vnd wie ſie ein Zeichen deß Friedens gaben / ſchi⸗ 


begern einen | 20 W/h. p 
Diane (tc ich Haupemann Whiddon, der mit jhnen 
Warumb z 


Namen der 
Voͤlcker in 
Trinidado. 


derſelbigen Inſel mit meim groſſen Schmertzen 
muſte begraben laſſen / da ich von Guiana wider⸗ 
kehret / ein auffrichtiger / kluger vnd verſtaͤndiger 
Mann. Es ließ ſich anſehen / als wolten die Hi⸗ 


ſpanier mit vns handlen / vnnd Fried machen / 


mehr / daß ſie an jrer eigenen Macht verzweiffle⸗ 
ten / denn daß fie ſolches zu thun / ſonſt wichtige 
vnd ehrhaffte vrſachen hetten. Denſelbigen A⸗ 


bendt entlieffen jhnen zween Indianer / in einer 


kleinen Canoa, der eine war ein Calſique, oder 
Her: deß Lands Cantiman genandt / der auch 
das verfloſſene Jahr bey Hauptmann W hid- 
don war geweſen / vnd gute Kundtſchafft zu jhm 
gemacht hatte. Durch dieſen bekamen wir ge⸗ 
wiſſe Kundtſchafft / wie ſtarck die Hiſpanier me 
ren / wie weit es zu der Statt were / auch von dem 
Statthalter Don Anthonio de Berrheo, wel⸗ 
cher vor Guiana, wie man ſagt / ſolte blieben 
ſeyn / aber es ver hielt ſich nicht alſo. 
Dieweil wir vns in Puncto de los Efpanno- 
les auffhielten / kamen etliche Joifpamer Lein⸗ 
wadt vnd Tuch von vnſerm Volck / vnd andere 
Sachen fo ſie von noͤthen hatten / zu kauffen / wie 
auch vnſere Schiff zu beſehen / welche wir vnſerm 
gebrauch nach / gar wol tractierten / wa durch ich 


Wie die Hi⸗ 
ſpanier mit 
yns handlen. 


die Gelegenheit Guiana erfuhr / ſo viel als mir h 


jmmer můͤglich geweſen / vnd fie wuſten: denn wir 
machten die arme Soldaten / die nun etliche Jahr 
her keinen Wein hatten verſucht mit wenig 
Wein frélicb/ vnd in dem guten Muth erhuͤben / 
vnd růͤhmeten ſie die Landſchafft Guiana mit ſh⸗ 
rem Reichthuf̃ / daß ich alfo die Weg vnd Steg 
von jhnen er fiſchet / in dem ich mich im geringſten 
nichts vernehmen oder verlauten ließ / als ob ich 
dahin wolte / ſondern nam mich an / als wenn ich 
allein darumb in die Gegne were kommen / die 
Engellaͤnder / die ich in Virginia hatte gelaſſen / 
Warumb dit zu erfriſchen. 8 


ſolte Sprach halten: welchen ich nach der zeit in 


die ſie S. Joſeph nennen: Denn nach etlichen 


2 Das Achte Theil Americae. ! 


war zweyerley. Erſtlich daß ich mich an dem alda fo lang 


Berrheo gedachte zu rechen / welcher das oor gez verzoßen. 


hende Jahr acht Mann / ſo vnder Hauptmann 
Whiddon waren / verrieht / weil er verheiſet war 

E. Bonauenture zu ſuchen. Zum andern / die⸗ 

weil ich von tag zu tag mehr von den Hiſpamern 
erforſchet / vnnd erfuhr von Guiana, von jhren 

Fluͤſſen / Wegen / Stegen / vnd anderer Gelegen⸗ 

heit / vnd wie das Vornemen Berrhei were hin⸗ 

derſtellig worden / vnd zu ruck gegangen / welcher 

1 er ſolches noch im Sinn hatte zu volln⸗ 

ziehen. We 9d : 

Die weil wir alfo die zeit vertrieben / gerieth ich Den India⸗ 
mit noch einem Caffique auß dem Geſtad ge⸗ nern wind 
gen Nord in Kundtſchafft / von welchem ich be: o berser⸗ 
richtet wardt / wie Berrheo nach Soldaten gen tanmicben 
Marguerita vnnd Cumana hatte geſandt / vor⸗ Engellän⸗ 
habens / wo es jhm anders můͤglich were / in baden, " 
ſerm Abzug vns anzufallen / denn er hattedurch 

die gantze Inſel bey Leibsſtraff verboten / daß 

kein Indianer mit vns ſolte handlen / reden / oder 

etwas zu thun haben / jhrer auch zween / die fob 

ches Gebott vbergangen / laſſen erwürgen / wie ich 
nachmals verſtanden. Nichts deſto weniger ka⸗ 

men alle Nacht etliche zu vns / die vber ſeiner 
ſtrengen Regierung vnd vnbarmhertzige Grau⸗ 
ſamkeit ſchmertzlich klageten / wie er die Mifc zer⸗ Die Grau⸗ 
theilt / vnd ſtuͤckweiß ſeinen Soldaten hatte vn⸗ ua: sid 


dergeben. Wie er die alten Caffiquen vnd Her⸗ ters Berchel. 


xen deß Landts / leibeigen gemacht / wie er ſie in 
Ketten geſchmiedet hatte / vnd ſie mit heiſſem vnd 
brennendem Speck betreiffet / vnd andere mehr 

Qual vnnd Marter an that welches ich nach⸗ 

mals alles alſo befunden / Dann darnach kam 

ich in dieſelbige Statt / vnnd fund . Heren oder 

kleine Koͤnige / die ſie in den Weſt⸗Indien Calſi⸗ 

qui nennen / alle in die Eiſen geſchlagen / vnd für 

Hunger / Pein vnd Marter ſchier verzehrt. Alle 

dieſe Herꝛen werden auff ihre eigene Sprach A- 

car wana genandt / aber eine kurtze zeit hero / ſeydt 

die Engellaͤnder / Frantzoſen vnnd Hiſpanier in 

dieſe Gegene kommen / nennen ſie fie Hauptleut / 

diewell ſie vernommen / daß der Oberſte eines je 

den Schiffs dieſen Namen fuͤhret. Die fuͤnff 
Hauptleut / die ich in die Eiſen geſchlagen fund / 

ieſſen Wanna Wannare, Carroari, Marqua- Namen der 
tima, Iarroopanama, vnd Aterima. Wie ich 8 
nun meinen genugſamen Vortheil hatte außge⸗ die Eiſen 
ſpaͤtet / vberfiel ich den Abendt El Campo de hartegeſchla⸗ 
Guardia, vnd ſandte Hauptmann Galficlo orz 9 
an mit o. Mann / darauff ich bald her nach ruͤ⸗ 
cket mit 40. vnd namen alfo die newe Statt eyn / | N. Se 
Schuͤſſen / vbergaben fic dieſelbige gleich / ich ließ g 
ſie alle frey gehen / Berrheo vnd ſeinen Geſellen men vnd ab⸗ 
außgenommen / die ich mit mi auffs Schiff 27mm 
iain / vnd darnach in beyſeyn der Indianer / zuͤn⸗ 

dete ich die Statt S. Joſeph mit Fewer an. 


Niſpanier Die vrſach meines verharꝛens an dieſem ort / d UE 
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Suspe Denſelben Tag kam Hauptmann Georg dem Hiſpaniſchen Geſtab verlor neben der Gal - 3 
rac d bifforo mit E. Mayeſt. ſchiff an / auch Haupt⸗ liaffe vnd etlichen andern vom Adel / die vnſerer 25 
gm mann Knymis, welche ich darnach alle beyde an kleinen Armada groſſen Beyſtand leyſteten. ? : 
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Das ich ch j ! 
h e bendem Anſchlag / vnd ich ließ alle Oberſten der 
nen gloſchied Inſel / die der Hiſpanier abgeſagte Feind waren / na zog / allem Landvolck fuͤrhalten / daß ich Ihrer 
ließ fůrhaltẽ. zuſammen fordern / dann es waren etliche darun⸗ Maheſtaͤt Namen in dem abgelegnen theil der 
der die Berrheo auß andern Landern mit jhm Welt / herꝛlich vnd groß machele / vnd fie jetziger 
hatte gebracht / vñ da eyngeſetzt / die geborne Eyn⸗ zeit von jhnen genandt wird / Ezrabeta Caffi- 
wohner der Inſeln zu vnderdrucken / vnd auffzu⸗ puna Aquereuoana, das iſt ſo viel als / Eliſa⸗ 
reiben / vnd ließ jhnen anzeigen durch einen Dol⸗ belh die oͤberſte Fuͤrſtin / vnd maͤchtigſte Gebiete⸗ 
meiſchen / den ich mit mir auß Engellandt hatte rin. Darnach verlieſſen wir Pun&o de les E- 
gebracht: Daß ich ein Diener were einer Ko m⸗ [pannoles, vnd fuhren wider nach Curiapan. 
gin / welche noch ein Jungfraw / vnd die groͤſte Vnd weil Berrheo mein Gefangener war / er⸗ 
Caʒſſique gegen Nidergang were / die mehr Cal. forſchete ich von jme / von dem zuſtand Guianæ, 
fiqui vnder ſhrem Gebiet hette / dann Baͤum in ſo viel ich kondte / vnd ſo viel als er wuſte. dr 
der gantzen Inſel ſeynd / vnd daß ſie Feindſchafft Dieſer Bertheo ift ein Edelmann eines groſ⸗ Tes 9555 
í hielte mit den Caſtilianern / von wegen ihrer vber⸗ ſen Geſchlechts / der dem Koͤnig von Hiſpanien / ſein Weſen. 
groſſen Tyranney vnd Vnderdruckung. Daß zu Neapolis, zu Meyland / vnd in den Niderlan⸗ 
fic alle Voͤlcker / die vmb fic her ligen / von der den gar trewe vnd ſchwere Dienſt mit ſonderli⸗ Xt 
Hiſpanier Dienſtbarzeit / vnd Tyrannen erledig⸗ cher Klugheit hatte geleyſtet / vnd war ein Edel⸗ 
te / vnd befreyete das gantze Geſtad deß Nider⸗ mann eines wehrhafftigen vnd vnerſchrockenen 
gangs von jrem Gebiet / vnd hette mich allhie her Gemuͤts. Ich tractierte vnd hielt jn nach (einem 
abgeſand / daß ich fit auch ſolte fre machen / vnd Stand vnd Wuͤrde / vñ nach meinem vermoͤgen. 
dem Landt Guiana wider jhren Eynfall vorſte⸗ Das vergangne Jahr hatte ich Hauptmann Die gelegen⸗ 
i hen / vnnd daſſelbige verwahren vnd beſchirmen. VVhiddon außgeſandt / alle Gelegenheit der had ee 
Wie fie S. Ich zeygete jhnen Ihrer Mayeſtaͤt Bildenuß / Landſchafft Guiana, (o vil jm̃er moglich war / zu bee pue 
Md ahreten. velches fie nut groſſer verwunderung anſchawe⸗ vernemmen / dann zu dem Ende / hatte ich dieſe 
ten / alfo daß man fie leichtlich zur Abgoͤtterey Reyß angefangen / daß 5 Guiana b 
i ^ inl ; : ij decken / 
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4 
decken / vnd eynnemmen. Aber ich ward vil anders 
berichtet dann es an jm ſelber war / dann das Land 
ift weiter dann o. Engliſche Meil vom Meer 
gelegen / dann ich zuvor gewuſt habe / welches ich 
von Berrheo alſovernam / darumb hielt ichs für 
meinem Volck geheym vnnd verborgen / ſonſten 
hetten ſie in die Außfuͤhrung vnſers fuͤrnemmens 
gar ſchwerlich gewilligt. Von dieſen 620. En⸗ 


gliſchen Meilen / hatten wir gleich 40. dann wir 


hatten vnſere Schiffe fo weit von vno im Meer 
auff dem Ancker gelaſſen / welches wir viel mehr 
thaten / deſto fͤglicher zu gluͤcklichem ende vnſers 
Fuͤrnemens zu kommen / dann einiger andern vr⸗ 
ſachen halber: ſintemal wir ſo ſchwache vnnd ge⸗ 
ringe ſchifflein hatten / damit wir gemeldte 400. 
Meilfuhren. Dann von dem Boden einer alten 
Galeaſſen ließ ich eine Galee machen / vnd in ei⸗ 
nen außleger / zween Nachen / vnnd den Nachen 
deß ſchiffs / das jung Loͤwehen genandt / leſſen wir 
100. mann / vnd Proviant fůr einen Monat vber 
fuͤhren / vnd waren gezwungen vnder dem blawen 
Himmel im Wind / Regen vnd hitze der Soſien 
zu verharꝛen / vit auff den harten Plancken zu ru⸗ 
hen: Vnd / daß noch mehr / vnſere Proviant vnd 
andere bereitſchafft / fo wir bey vie hatten / ſtunck 
vil vbler / dann ein Gefaͤngnuß in gantz Engel⸗ 
land Bette koͤnnen ſtincken. 

Wann Hauptmann Preſton etwas ehe zu 
Trinidado were ankommen / dann der Monat 
war nun verfloſſen / den wir jhm dazubleiben ver⸗ 
ſprochen hatten / biß er vber das Geſtad von Hi⸗ 
ſpanien hette koͤnnen kommen / vnd hette Gott ge⸗ 
woͤlt / daß er bey one were g⸗weſen / vnnd etwa 10. 
tag fruͤher kommen / ehe die Waſſerfluͤß weren ge⸗ 
ſchwollen vnd außgelauffen / wir weren vielleicht 
biß an die groſſe Statt Manoa kom̃en / oder auff 
das wenigſte zu einer naͤher gelegnen Statt oder 
Doͤrffern / daß wir alſo eine Koͤnigliche Wider⸗ 
kunfft vnd heymfahrt wurden gehabt haben: aber 
es geliebte Gott dem Herꝛen nit / vns auff dißmal 
ſeine Gnade zn verleyhen. Wuͤrde es aber mein 
gluͤck vnd beruff ſeyn / daſſelbige zu fordern / wolte 
ich mein Leben von hertzen gern damit zubringen. 
Vnd wo jemandt anders dar zu moͤchte erwehlet 
vnd gezogen werden / daß er es in das werck richte / 
wil ich jhu deſſen vergewiſſen / er wirdt mehr auß⸗ 
richten / daun jemals in Mexico vom Corteſio, 
oder in Peru vom Pizarro ift außgerichtet wor⸗ 
den / vnder welche Corte ſius das Keyſertum̃ deß 
Motezuma vberwand / der ander deß Gualcar 
vnd Artabalipa. Ynd welcher Herꝛ deſſelbigen 
wird maͤchtig werden / der wird ein Fuͤrſt vnd Herꝛ 
ſeyn vber mehr Golds / Staͤtt vnd Voͤlcker / dann 
der Konig von Hiſpanien / oder der groſſe Tuͤrck. 

Weil aber vielleicht jemands mochte zweiff⸗ 
len / wie Guiana fo ein volckreich Keyſerthumb 
ſey worden / vnd mit ſo vjel Staͤtten / Doͤfffern / 
Kirchen / vnd Schaͤtzen gezieret / habe ich ſuͤr gut 
angeſehen / zu vermelden / wie der jetzige regierende 
Keyſer von den Fuͤrſten auß Peru ſeine ankunfft 
hat / von welchs Laͤndern / Policen / Gebraͤuchen / 


Warumb 
vnſer An⸗ 
ſchlag ver 
hindert wor⸗ 
den. 


Der groſſe 
reichthumb s 
Candſchafft 


Guian&. 
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Achter Theil Americæ. 


Reichthumb vnd vberwindung / Pedro de Cie. 
2a, Franciſco Lopes, vñ andere mehr weitlaͤufft 
tige Tractatus vnd Buͤcher haben geſchrieben. 
Dann da Franciſcus Pizarrus , Diego Alma- 
gro neben andern / die das Keyſerthumb Peru 
viter fich haben gebracht / vnd den Attabalipa, 
der ein Son Guaſcar ift geweſen / getoͤdt / welcher 
Atta balipa zuvor ſeinen aͤlteſten Bruder Gua- 
ſcar auch hatte laſſen vm̃bringen / flohe der ſuͤng⸗ 
ſte Sohn deß Gulanacapa auß Peru, nam viel 
tauſent Soldatẽ mit ſich auß dem Kaͤyſerthumb 
Oreiones, vnd nam eyn dz Theil vnd Thal von 
America, das zwiſchen dem groſſen Waſſerfluß 
Amazones vnd Baraquan gelegen ift / welche 
auch Orenok: vnd Maranion geneſiet werden. gri 
Das Kaͤyſerihumb Guiana ligt gegen dem Pon Sivua- 

Meer Oſtwerts von Peru, vnder der ZEquiuo- ton. 1 
ctialiſchen Linten / vnd hat mehr Golds daß ſonſt gierung vnd 
eine Landſchafft auß Peru, auch mehr groͤſſere Reichthum. 
Staͤtte / dann Peru jemals hat gehabt / da es noch 

in voller Bluͤt iſt geſtanden : Es gebraucht fich 

auch derſelbigẽ Rechte / der Keyſer vnd alles volck 

ſind derſelbigen Religion / haben auch dieſelbige 

braͤuch vnd Policeyordnung die ſiein Peru vor⸗ 

zeiten haben gehabt: Es iſt mir auch vonel lichen 
Hiſpaniern für eine gewiſſe warheit geſagt wor⸗ 

den / welche die Kaͤyſerliche Statt Manos die die 
Hiſpanier El Dorado nennen / geſehen haben / 

daß ſie an groͤſſe vnd Reichthumb alle Start der 

gantzẽ Welt / die die Hiſpanier bif hieher gewun⸗ 

nen haben / oder noch kennen / weit vbertrifft. Sie 

ligt an einem Sce der Saltzwaſſer hat / zoo. Le. 

guas lang / wie das mare Calpium oder Gyrca- 

num, vnd woͤllen wir es nur mit Peru vergleiche. 

Von welcher groͤſſe / Erhabenheit / Hoffhaltung / 
vnd von dem Guianacapa, der ein Auherꝛ ift ge⸗ 

weſen deß jetzigen Kaͤyſers zu Guiana, ſchrieiben 

vns Francifcus Lopez in ſeiner allgemeinẽ Hi⸗ 

ſtorien alſo: Todo el ſeruicio de fu cafa, me- 

ſa, y cozina era de oro, y de plata, y quan- 

do menos, de platay cobre, por mas vezio, 

Tenia en ſu recamera eſtatuas buccas de o- 

ro, que pareccan gigantes, y las figuras al 

proprio, y tama no de quantos animales, a- 

ues, arboles, y yeruas produze la tierra, y de 

quantos peíces cria la mary auguas de fug 

regnos, Tenia affi ſogas, caftalés, geſtas, 

y trores de oroy plata, vimeros de palos 

de oro que paregieſſen lenna vajada para 

que mar. En fin, no auia coſa en ſu tierra, 
que no la tuuieſſe de oro contra hecha. y 

aun dizen que tenian los Ingas vn venges 
en vna Is la cerca la Puna donde fe yuana 

holgar en la mar, que teniala ortaliza, las 

flores, y arboles de oro y plata; inuengion y 

grádeza haſta entonces nunca vifta-Allen- 

do detodo efto, tenia infinitiffima quanti- 

dad de plata y oro para labrar en el Cuz- 
co, que ſe perdio deípues la muerte de Gua- 

ſcar, y los Indios lo efcondieron , viendo 

que los Eſpannoles lo tómauau y Embia- 
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owe ^ uanenEfpagna. Das iſt / Alle die Gefaͤß ſeines auch Aureliano , nach denn er die Landtſchafft E 
Reicbchumb Hauſes / ſeiner Taffel / vnd ſeiner Kuͤchen / waren Guaianam zu entdeckẽ außgeruͤſt war / vñ durch — 


W von Goldt vnd Sülber / vnd die allerſchlechſten 
waren von Silber vnd Kupffer / von mehrer haͤr⸗ 
tigkeit wegen. In ſeinem Saal hatte er groſſe 
Bilder wie Rieſen / welche gegoſſen / vnd innwen⸗ 


dig hol waren: auch allerley Gethiers / Voͤgel / 


Haͤum / vnnd Kraͤuter / nach jhrer natuͤrlichen 
groͤſſe / wie ſie das Erdreich herfuͤr bringt / alle art 


der Fiſch / wie das gantze Meer vnd alle Waͤſſer 
vnd Weyer ſeines Rechts geben. Er hatte auch 


Kiſten vnd Kaſten voll Gold vnd Silber / vñ lan⸗ 

ge ſtuͤcker von Gold / wie zerhawen oder zerſpalten 
Holtz / daß man wil brennen. Letzlich / war nichts 

vnder ſeinem gantzen Gebiet / deß Form vnd Go 

ſtalt er nicht in Gold nachgemacht / bey jhm bat 

te. Vnd man ſagt auch / daß der Ingas einen 

Mon eim Luſtgarten hett / vmb die Inſel Puna, in welchem 
v oai er ſich verfügte / nam er auff das Meer für fre 
meinte Ge⸗ (cher Lufft zu ſchoͤpffen / der allerleh Gartenkraͤu⸗ 
waͤchß alle ter / Blumen / vnd Baͤum von Silber vnd Gold 
8 hatte / ſolcher ſtattlichen Inuention vnd Koͤſtlig⸗ 
ren. keit / daß dergleichen zuvorn nicht geſehen wor⸗ 
den. Vber diß alles hat er noch eine vnaußſprech⸗ 

liche Anzahl rohen Silbers vnd Goldts / welches 

. Guafcar nach ſeinem Todt hatte verlaſſen / vnd 

die Indianer verborgen / wie ſie ſahen daß es die 

Hiſpanier alles hinweg namen / vnnd nach Hi⸗ 

ſpanien ſchicketen. Vnd weiter im. Cap. Fran- 


ciſeus Pizarrus ließ alles Goldt vnd Silber deß 


Attabalipæ wiegen / nach dem er es in ſeine Haͤn⸗ 
de hatte bekommen / welches Gewieht Lopes mit 


Noch mehe nachfolgenden Worten anzeiget: Hallaron cin 
von der men⸗ quenta y dos mil marcas de buenna plata, y 


d ; : : 1 
u Sens jn millon, y trezientos y veinte y cys mil y 


quinientos peſos de oro. Das ift/ Sie funden 


zwey vnd funfftzig tauſent Marck an gutem ſil⸗ 
ber / ein Million / vnd dreymal hundert vñ 25000. 


Woher der vnd fuͤuff hundert Gewicht Goldts. Wiewol 
dre, es nun gar frembd vnd fcbicr vnglaubbar ſcheine 
machtig iſt. ſeyn / iſt es doch mehr denn warhafftig / wenn wir 


die viel tauſend wollen betrachten / fo taͤglich auß 


Peru nach Hiſpanien werden gefuͤhret / denn wir 


es im Werck alſo befinden / daß der Koͤnig von 


Hiſpanien durch die vberfluͤſſige Schaͤtze deſſel⸗ 


ben Landts / allen Potentaten in gantz Europa 
vbertrifft / daß er durch dieſe Mittel der aller 
maͤchtigſte Monarch der gantzen Chriſtenheit iſt 
worden / vnd von tag zu tag zunimpt: Da andere 
Fuͤrſten die gute 1 diejhnen dißfalls 
vorſtehet / verſuaͤumen. Wir lagen vier Tag in 
dem Hafen Orono ke ſtill / vñ 20. Tag darnach 
lieſſen wir vnſere Schiff zu Curiapan ligen. o- 
hannes Martines, Meiſter vber die Artelarey zu 
Ordaco, entdeckte erſtlich die Statt Manoa. 
Sein Fort vnd Außgang ward geſehen in der 
Cantzley Iuan de Puerto rixo, davon Berrheo 
eine ope) hat / vñ darauß ſampt den ſeinigẽ einen 
guten Muth ſchoͤpffete / fein Fuͤrnemen auch zu 
einem gluͤcklichen Außgang zu bringen. Denn 


e Y RM Y wy N 


den Strom Amazones wider herwerts fuhr / im 

Sinn hatte / die Statt anzufallen / vnd eynzune⸗ 

men: Aber wie er vmb die Inſeln auff dem Meer 

mit Todt abgangen / vnd die Plata durch Vnge⸗ 

witter zerſtrewet wurde / blieb ſolches dazumal 

auch vnuerricht. Nach dieſem nam einer Diego 
Horcado den Anſchlag für die Handt / vnd zog 

auß Hiſpanien mit 600. Soldaten / vñ 30. Pfer⸗ Diego Hor⸗ 
den: Dieſer wurd auch / nach dem er vmb das Ge⸗ fiet vnder⸗ 
ſtad Guianæ war angelanget in einem Aufflag 1 7 e 
mit allen die jhm guͤnſtig waren / vñ anhiengen / zunemen. 


todt geſchlagen / dz alle ſeine Schiff vmbkamen / mp uad 


vnd gar wenig wider nach Hauß gelangeten. Ja [auff ſampt 
man hat nicht gewuſt / wa er mochte hinkommen ſeinem An⸗ 


ſeyn / biß daß Berrheo den Ancker ſeines Schiffs hang erſchla⸗ 
; z 5 É : gen. 

in dem Fluß Oronoque fandt / dz jrer viel nicht 

anders meineten / denn er were auff dem Meer vn⸗ 
dergangen. Das aber Martines ſo weit in das Wie vaci- 


Landt gerieth / daß er bif in die Statt deß Keyſers nes gen Mas 


noa foffien. 


Inga fam / geſchahe alſo: Da Horcado mit ſei⸗ 
nem Laͤger in dem Hafen Morequito ſtill lag / 
vnd durch Vnachtſamkeit ein Fewer vnder jnen 
außkam / wardt gemeldter Martines , welcher oͤ⸗ 

berſter Befelchshaber war / auß der vrſachen zum 

Todt verurtheilt: Aber dieweiler von den Sol⸗ 

daten febr geliebet wardt / erbathen fie jhn fo weit / 

daß er mit ſeiner Ruͤſtung in eine Canoa allein / 

ohne Speiß ſolte geſetzet werden / vñ alfo den groſ⸗ 

ſen Waſſer fluß auff Gluͤck oder Vngluͤck hinab 

flieſſen: Welchs denn Gott alſo ſchickete / daß 

die Canoa mit dem Strom ſtracks hinab trieb / 

vnd etlichen Guaianern gegen Abendt entgegen 

floß: Daruͤber ſie ſich verwunderten / dieweil fie 

nie keine Chriſten / oder Menſchen / ſo der Farb ge⸗ 

weſen / hatten geſehen / darumb fuͤhreten ſie dieſen 

Martines fuͤr ein Wunderwerck / das gantze Wie Marti⸗ 
Landt auff vñ nider / daß er zu letzt auch in Statt nes durch 
Manoa fam / da ber Keyſer Inga feinen Sitz vnd des ^n 
Hoff haltung hat. Der Keyſer aber / nach dem er wurd. 

jhn hatte geſehen / wuſte wol daß er ein Chriſt war 

(denn es war noch nicht lang / daß ſeine Bruͤder 
Guafcar vnd Attabalipa getoͤdtet waren wor⸗ 

den) vnd ließ jhn in ſeinen Pallaſt eynfurieren / 

vii feiner wol warten. Ex war zu Manoa . Mo⸗ 

nat / vnd dorffte nirgend im Lande hinreyſen / ſie 

fuͤhreten jhn auch allwegen mit verbundenen Au⸗ 

gen. Wie er ſich nun 7. Monat allda hatte er⸗ Wie er /. 
halten / vnd nun anffenge deß Landts Sprache zu Monat zu 


verſtehen / fragte jhn der Keyſer / ob er lieber wider Manoa bleibt 


nach Hauß wolte ziehen / oder bey ihm bleiben: dageſche hen 


Aber Martines, der feinen Luſten hat laͤnger da 
zu verharꝛen / erwarb mit bep Keyſers Gunſt Vr⸗ Er wird be, 
laub abzuziehen / der viel Ginaner mit jhm [cbr "ener. 
ckete / die jn an den Fluß Oronoks ſolten begley⸗ 
ten / Er verehrete jhm auch fo viel Goldts / als ſei⸗ 
ne Gleytsleut alle mit einander kondten tragen. 

Wie er nun an gemeldten Fluß war kommen 
beraubeten jhn die Guaianer vnd die Orenoke- 
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poni, die auff den Srentzen wohnen / vnd namen 
ſhm den gantzen Schatz / außgenommen zwo 
Flaͤſchen / die er voll ſchoͤnes gearbeytetes Goldt 
hatte geſůllet / in welchen ſie meyneten daß er ſein 
Trincken hette. Alſo fahr er in einer Can oa au 
dem Waſſer Oronoke, biß auff Trinidado zu / 
vnd von dannen zu S. Juan de Puerto rixo, da 
er lang blieb / vnd willens war von dannen in Hi⸗ 
ſpanien zu fahren / aber er ſtarb: Wieer nun in 
Todtsnoten lag / vnd keine Hoffnung laͤnger zu 
leben / auch das Sacrament von ſeinem Beicht⸗ 
vatter empfangen hatte lief er fein Goldt herfuͤr⸗ 
bringen / vnd mit einer Erzehlung ſeiner gantzen 
Reyſe / vermacht er es ede fůͤr jh 
bitten ſolten. Dieſer Martines war der erſte / der 
die Statt Manoa El Dorado nandte / wie mich 
Berrheo berichtete. Alle die Eynwohner der 
Landiſchafft Guiana, vnd die daherumb woh⸗ 
nen / ſeynd groſſe Saͤuffer vnd gute Zechbruͤder / 
darin ſte alle andere Nationen vnd Volcker weit 
jhnen vbertreffen. Dann wann der Kaͤyſer ein 
ſtattlich Pancket anrichtet / vnd ſeine Haupt vnd 
Amptleut zu Gaſt helt / haben ſie dieſen Brauch: 
Alle die dem Kaͤy ſer beſcheyd ſollen thun / werden 
erſtlich nackend außgezogen / vnd vber den gantzen 
Leib / miteinem weiſſen Balſam / Curoa von jh⸗ 
nen genandt / vberſtrichen / darnach ſeynd etliche 
Diener deß Kaͤyſers dar zu beſtellet / die blaſen mit 
Roͤhrlein ein reines Puͤluerlein von lauterem 
Goldt daruber / davon ſie vom Haupt biß zu den 


Kompt gen 
Trinidado, 


Stirbet. 


Er nennet 
Manoa am 
erſten El Do. 
1ado, 


Warumb : 


Fuͤſſen gantz glitzen / wann ſie alſo fino zugericht / 


(sen fic fich mit 20. vnnd 100. zuſammen / vnd 

ſauffen offts. oder 7. Tag an einem ſtuͤck. Auß 

dieſer Vrſach / vnd vonwegen deß vnglaubigen 
vberfluſſes deß Goldts / ſo er da geſehen / dann alle 

die Bilder in jhren Kirchen / vnnd alle jhre Ruͤ⸗ 

ſtung / die ſie im Krieg brauchen / ſeynd von fla 

rem Gold / nennet er ſie El Dorado. Nach dieſen 

bade Ole allen / vnder fieng fich Pedro de Oſua, ein Ritter 
onderfenget auß Nauarra, Guiana wider zu ſuchen ! nam 
babe beinen Weg von Peru, vnd zimmerte auff dem 
en, Fluß Oja ſeine Schiff. Dieſe Riuier vnd Fluß 
ompt gegen Suid gen Quito, iſt ein groß Waſ⸗ 

ſer / vnd fleuſt darnach in den Fluß Amazones, 

den Weg / welchen Oſua mit all ſeinem Volck 

auß dem Landt Murilones reyſet. Ich hoffe 

dieſes Kaͤyſerthumb werde für Ihre Mayeſtaͤt 

vnd die Engellaͤnder gehalten / ſintemal allen / die 

ihr Heyldaran haben wollen verſuchen / ein Vn⸗ 

glůck zu Handen geſtoſſen iſt / welches jhr Fuͤrne⸗ 

men hinderſtellig gemacht hat / wie ich dann all⸗ 

hie / wiewol es wenig zur Sachen dienet / ein we⸗ 

nig weitlaͤufftiger wil anzeigen. Dieſer Pedro 

de Oſuna hatte vnder ſeinem Volck einen Biſca⸗ 

gner Agari genand / eines ſchlechten Herkom̃ens / 

er war ein Alferez oder Fendrich: Nach etlichen 

Monaten / wie die Soldaten auß vielem reyſen / 

vnd mangel an Proviant (chier verſchmachtet 

waren / vnd daß ſie durch den Fluß Amazones 

nirgend einen Eynfall kondten thun / richtete Die 


[ 


Achter Theil Americæ. 


fer Agiri eine Meuterey vnd Auffruhr an / vnd Wud von 


warff ſich ſelbſt für ein Haupt auff / vnd bekam einem auff? 


e : EE 
die Vberhandt (o weit / daß er Ofuam vnd ſeinen "oae 


gang Anhang zu letzt auffrieb / vnb zohe allen ſchlagen. 


ff Befelch vnd Regierung zu ſeinen Haͤnden / deß 


Vorhabens ! fich nicht allein zu einem. Kaͤyſer 

vber Guiana, ſondern vber gantz Peru, vnd vber 

alle Weſt⸗Indien / zu machen. Er hatte auff ſei⸗ 

ner ſeiten 70. Soldaten / welche hm noch ande⸗ 

re Hauptleut vnd Fendlein an ſich zu ziehen ver⸗ 

hieſſen / vñ dahin ſich bemuͤhen / daß jm alle Staͤtt 

vnd Feſtungen in Peru ſolten vbergeben werden: 

Aber er kondte keinen Paß auff dem Waſſer fine 

den der jn in Guiana hraͤcht / oder auch nach Pe- 

ru vmbwenden / dieweil der Fluß Amazones fo 

ſtarck niderfellt / daß er alſo gezwungen ward / vm̃ 

den Mund oder Außfluß deß Waſſers /ſich vber⸗ 

zuführen laſſen / wol tauſent Leguas auff dz we⸗ 

nigſte von dem ort / da fic zuvor zu Schiff waren 
getretten / welchen Weg er das Geſtad am Landt 

hielt / biß er gen Marguerita kam / Nordwarts 

von Monpater, welcher ort heutigs tags Puer- 
ro del Tyranno genennet wird / dieweil er allda H mange 
Don luan de Villa Andrada todt ſchlug ] wel⸗ Vila Aude. 
cher Gubernator zu Marguerita war / vñ Vat⸗ da. 0 
ter deß Don Iuan Sarmiento, derauch allda 1 
Gubernator geweſen / Wie Her: Johan Burg Sannzemte. 
da erſtlich anlaͤndet / vberwaͤltigt er die Inſel / vnd 
erwuͤrgt alle die mit dem Schwerdt / die jm einige 
Widerſtand thaten. Von dañen kam er gen Cu- 

mana, vnd handlete daſelbſten eben ſo / wie er zu 

Marguerita batte gethan er verderbie das gantze 

Gelb in Caracas, die Provintzen vnd Landt⸗ 
ſchafften an dem Fluß Venſuallo vnd Rio de 
Bacche: vnd / nach meim behalten / war es eben in 

dem Jahr / in welchem H. Johan Hawkins mit 

dem Jeſus von Luͤbeck nach S. [uan de Leua fee 

gelte / dann er ſagte mir / daß er allda einen Dette 

vmb das Geſtad vermerckt / der ſich auff hette ge⸗ 


lehnet / vnd den gantzen Strom Amazones ab⸗ N 


ſegelte. Der Agari fuhr in (einem weſen fort / lam 

zu S. Martha an / pluͤnderte es / vnd erwuͤrgete 

alle / die jm nit wolten gehorſam leyſten / vnd hatte 

einen fuͤrſchlag / das Nueuo Reyno de Grana- 

da auch anzugreiffen / vnd Pampolone, Meri 

da, Lagerita, Iunia, vnd alle andere Statt deß 

Nueuo Reyno zu pluͤndern / vnnd ſo fortan / in 

Peru eynzubrechen / aber er ward in einer ſchlacht 

in NueuoReyno vberwunden / vnd wie er keinen 

weg kondt finden zu entfliehen / bracht er [eine ey⸗ Mie Aan 

gene Kinder mit dem Schwerdt vmb / vnd ſagte (cine spur 

ſintemal er ſie nit koͤnde zum Fuͤrſtenſtand erhebẽ / Linder er⸗ 

wolte er fit auch nit den Hiſpaniern zu Stlaven 

vnd leibeygnen verlaſſen / daß fie cines Tyrannen 

vnd Verꝛaͤhters Kinder geſcholten wuͤrden. Diß 

ſind die Tragedien vnd Außgaͤng deß Aurelia- 

no, Hortado, Martines, Olſua vnd Agiri. 
Nach dieſen folgte Ieronymo Ortall de 85 Ortallthne 

ragola er kam mit izo. Soldaten vñ chat an dem georg." 

Meer einen Eynfall: ward aber durch den ſtrom | 


Jeronymo 
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an das Geſtad in Paria getrieben / vngefehr bey 
S. Niguell de Niuiri. Sur ſelbigen zeit ver ſuch⸗ 
te es auch Don Pedro de Sylua ein Portugale⸗ 
ſer von dem Geſchlecht Rigomes de Sy lua, deñ 
durch die Gunſt vnd groſſe gnad die Rigomes 
bey dem Koͤnig hatte / ward Don Pedro außge⸗ 


ſandt: Aber ſchoß auch weit vom Ziel / denn nach 


dem er mit ſeiner Armada in Hiſpanien war ab⸗ 


N gefahren / vnd kommen in den Fluß Maragnon, 


de sylua. oder Amazones, ward er von den Eynwohnern 
ane dermaſſen geklopfft / daß nur ſieben vberblieben / 
volck erſchla vnd nit mehr denn zween nach Hauß geriethen. 

gen. Nach jhm kam Pedro Heruandez de Ser- 
Feo He- pa, vnd landete zu Cumana in Weſt⸗Indien / 
Serpa wurd nam ſeine Rheyſe weiter nach Oronoke zu 
auch ber bi» Landt / 120. Leguas darvon. Wardt aber auff 
ee dem Weg von den Indianern Vikiri genandt / 
: angefallen / vnnd nidergeſchlagen / daß von 300. 
Soldaten nicht 18. darvon kamen. Wie Haupt⸗ 

mann Preſton S. Iago de Leon ( eine groſſe 
Statt / weit innerhalb Landts gelegen) gar leicht⸗ 

lich vnnd behend mit ſeinem Volck batte einge⸗ 
genommen / hatte er einen Edelmann auff ſeinem 
Schiff gefangen / der in Pedro Hernandez de 
Serpa Geſellſchafft geweſen war / vnd vnder den 
gemelten 8. fein Leben auch darvon hatte bracht: 
Dieſer erzehlete vns / was die Hiſpanier für einen 
Wahn hetten von dem Reichthumb Guiana 
vnd El Dorado, der Haupſtatt deß Keyſers In⸗ 
ga. Ein anderer Hiſpanier / welcher auch gefaͤng⸗ 
lich auff vnſer Schiff wardt gebracht / ſagte / wie 
te 40 Platte er bey Berrheo, als er von den Grentzen deß 
Golds bey Landts Guiana abzog / 40. Platten von klarem 
ſich. lauterm Gold bey fich Bette gehabt / auch ſchwer⸗ 
ter auß Guiana mit Gold eingelegt / vnd Federn 

von Gold geflochten / ſampt andern dergleichen 

Don Genz. Sachen welche er dem König in Hiſpamen v 
loXimenes berſchickete. Nach dieſem ward von dem V ice- 


Berrheo hat⸗ 


de Calada roy Don Gonzalo Ximenes de Cafada atv 
Praia genommen der vnder den Vornembſten einer 


auß. war / ſo das Land El Nueuo Reyno de Grana- 
da hatte helffen erobern / deſſen einige Tochter 
Don Anthonio de Berrheo verheyrath war. 
Dieſer Gonzalo ſuchete einen Paſſz bey dem 
Fluß Pampamente , welcher auß Quinto in 
Peru 200. Leguas herfleuſt / vnd gegen Suidoſt 
laufft / da er ſich zuletzt in den Amazones auß⸗ 
geuſt. Da er aber auch keine Eyngang konte fitv 
den / muſte er mit groſſem Verluſt ſeines Volcks 
vnd Vnkoſten vmbwenden. Gemeldter Gonza- 
les hatte (cine Tochter dem Berrheo zu der Ehe 
gegeben / vnd einen Eydt geſchworen / den An⸗ 
ſchlag zu vollfuͤhren / vnd ſolte er fein leben daruͤber 
laſſen. Dann Berrheo hat mirs nach der Hand 


auch mit einem Eydt betheuret / daß es jhn mehr 


batin300000. Ducaten gekoſtet / hatte aber nie fo 

weit koͤnnen kommen / als ich mit meinem kleinen 

Hauffen / vnd nur einer hand voll Volcks / die in 
allem nur ioo. Mann ſtarck waren. Auch hatte 

niemandt zuvor / auch Berrheo ſelbſt das Landt 

vem nit koͤnnen entdecken: dann nun vor einer kurtzen 
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zeit durch vnderꝛichtung eines alten Koͤnigs Ca⸗ 
rapana genand / welcher jm die rechte vnd gruͤnd⸗ 


liche warheit anzeigete. Dañ Berrheo kamiʒoo. 


Engliſche meil weit / ehe er einen einigen Paß dar⸗ 

eyn kond merckẽ / nochköd er auch nit hineyn kom⸗ 

men. Berrheo ſuchte den Fluß Cananar , wel⸗ 

cher fich in einen gróffern Fluß Pato genandt / 

außgeuſt / vnd fáufft Pato in den Mata, Meta in 

Baraquan, welchen ſie auch Oronoken nennen. eben 
Berrheo nam ſeine Reyſe auß Nueno Rey- auß Nac 

no de Granada da er mit Hauß ſaſſe / vnd da er Leyno nach 

ſein Erbgut von ſeinem Schwaͤher Gonzalo 1 

hat empfangen. Er hatte oo. Pferd bey ſich / vñ 

vil Weiber vnd Indianiſche Leibeygnen. Wie al⸗ 

le die Waſſerfluͤß durcheinander lauffen / wie das 

Land in ſeinen Grentzen ligt / den Paß welche Xi⸗ 

menes hat wollen halten / vnd wz für einen Eyn⸗ 

gang Berrheo vnd ich haben ber om̃en / wird E. 

M. weitern bericht ſchoͤpffen auß einer Mappen / 

die ich noch nit zů end gefuͤhret hab / C. M. auffs 

vnderthaͤnigſt bitted / Sie woͤlln dieſelbige bey ſich 


behalten / damit anderer Nationen Anſchlaͤg vnd 


fuͤrnem̃en mir nit hinderlich vnd nachtheilig ſeyn. 0 
Dann ich weiß / daß fich die Frantzoſen dieſes 

Jahr etwas werden vnderfangen / aber ſienem⸗ 

men einen ſolehen Lauff / daß ich jhrenthalber in 

geringer forcht ſtehe. Dann es iſt mir glaubwuͤr⸗ 

dig angezeigt wordẽ / ehe ich in Engellad abfubr/ 

daß P Frantzoͤſiſche Admiral Villiers nach dem 

Fluß Amazones etliche Schiff außtuͤſtete / zu 

welchem die Frantzoſen offtmals jhre Fahrt an⸗ 


ſtellen / vnd mit vilem Gold beladen / widerkom̃en / 


dann ich redete mit einem Hauptmann vber ein 
Frantzoͤſiſch Schiff / das von dannen kam / wie 

ich auß Virginia fuhr. Diß Jahr iſt auch einer 

in Helford gelegen / der von dannen kommen vnd 

54. Monat in dem Fluß Amazones auff dem ejos wagen 
Ancker gelegẽ war. Vnd ob ſchon Guiana durch der Golde. 
dieſen Weg nit entdeckt kan werden / doch kompt dae 
der Goldhandel durch etliche kleine Waſſer her⸗ den Stu - 
under / die auß Guiana in den Fluß Kmazones mazores 
fallen / wie auch in alle andere órter. Dañ die Syn; obe. 
dianer auß Lrinidado bekommen auch guͤldine 

Platten auß Guiana vnnd die Canibales auß 
Dominica, die in den Inſeln wohnen / bey welchẽ 

vnſere Schiff / die jahrlich in die Weſt⸗Indien 
fahren / fuͤruͤber muͤſſen / wie auch die Indianer võ 

Paria, Turcaris, Chochi ; Apotomios, Cu- 


managotos, vnd alle Eynwohner vmb das Ge⸗ 


birg bey Paria, durch die Landſthafftẽ V enfuel- 
Jo, Maricapana, vnd die Canibales oder Men⸗ 
ſchenfraͤſſer von Guanipa, Affauoai , Coáca, 
Alai, neben andn da herum̃ / die ich alle in obenge⸗ i 
dachter Mappen auffgezeichnet / vnd mit eynge⸗ 
bracht hab: diſe vberkom̃en all jr Gold auß Gu- 
iana, Vnd der Frantzoͤſiſche Seribent Theuet 
meldet / daß die Eynwohner vmb die gegne Ama⸗ 
zones guͤldine Gehenck tragen / vnd von Domi- 
mica bif an die Amazones, welches mehr darin 
250, Leguas von einander ſeynd / ſollen alle fuͤr⸗ 
nembſte Indianer guͤldine Platten auß Guiana. 
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tragen. Die auff den Fluß Amazones handlen / Vfer / namen fic je laͤnger ſe mehr an der Zahl ab 2 
kommen allzeit mit Goldt geladen wider heym / doch kond er dieſe gantze zeit her / von keinem Paß / 
welches / wie gemeldet / auff den Waſſern ſo auß durth welchen er in Guiana moͤchte kommen / eto 
Guiana in den Amazones fleuſt / hinunder wird was vernemen / biß er an die euſſerſten Grentzen 
gebracht / vnder denen eins bey den Landſchafften der Landſchafft Amapaia kam) welche er mit ſei⸗ 
Tiſnados, oder Carepuna ſeinen lauff hat. Ich nem Volck hatte durchgezogen. Von hinnen biß 
erforſchete vnd erkuͤndigte mich bey den aller El⸗ an den Fluß Caroli, rechnete man acht Tagrey⸗ 
teſten / vnd denen die am meiſten hatten verſucht / ſen vnd war er nicht ober hinauff kommen. 
von allen Waſſern vnd Stroͤmen / ſo zwiſchen Vnder den Eynwohnern der Landſchafft A- Pera 
dem Oronoke vnd Amazones ſeynd / vnd war wapaia iſt Guiana ſehr beruͤhmet / vnd begerten 2 ve 
mut gar begierig die warheit von den Kriegiſchen vnd jhrer wenig in drey Monaten (von den ſechſen / Goldreich. 
ſtreisbaren ſtreitbaren Weibern zu erfahren / dieweil es von welche Berrheo da war geweſen) mit jhm zu N 
Wabern A- etlichen geglaubt / von etlichen nit geglaubt wird. handlen. Dieſe Landſchafft Amapaia iſt auch 
mazons — Vnd wiewol ich von meinem Fuͤrnemmen etwas reich an Gold wie mich Berrheo berichtete / vnd 
abweiche / muß ich dennoch melden / was mir von die auß Guiana da ich mit hatte zu thun / vnd line 
dieſen Weibern für eine gewiſſe Warheit iſt g⸗ an dem Oronoke, In dem Landt verlohr Ber. 
ſagtworden / vnd ich von eim Caſſiqui oder Her⸗ rheo 6o. feiner beſten Soldaten / vnd den groͤſten 
ꝛen in der Riuier habe verſtanden . Dieſe Weiber theil ſeiner Pferdt / die jhm noch von der Reyſe 
wohnen an der Suidſeiten deß Fluſſes in der waren vberblieben. Zu letzt machten ſie durch eine Die Ama⸗ 
rovintz oder Landſchafft Topago, vnd jre grö Zuſammenkunfft / vnd Verſamblung der en e 
ſte Macht vnd meiſter Auffenthalt iſt in den In⸗ wohner Fried vnder einander / vnd verehrten Ber- groſſe Ver⸗ 
ſeln gegen Suid an dem Inngang / wol so. Meil theo s. Bilder von lauterm klarem Goldt ge⸗ hrung. 


„ von dem Mund oder Anfahrt deß Fluſſes. Sie macht / neben andern Kleinodien / welche / wie er 
kominen im Jahr nur einmal zu jren Maͤnnern / mir ſchwur / ſo ſchoͤn vnd ſauber gemacht waren / j 
vnd bleiben nur einen Monat bey ihnen / welches / daß er nie dere leichen weder in Italia / Hiſpa⸗ 

wie ich kondte abnemmen / im Aprillen geſchehen nien / oder den Niderlanden bette geſehen: Vnd es 

E de pflegt. BUS. 2 7 00. weregeoififobalb ſie dem Konig auß Hiſpanien 

Bulle mit Damit wir aber wider zu Def Berrhei Fuͤr⸗ würden geliffert werden / daß er fich hoͤchlich dar⸗ 

ſeiner Reuß nemmen kommen: Nam er (cine Reyſe / wie oben über wuͤrde verwundern / daß ſie von ſolchen Leu⸗ 

lee ift angezeigt worden / auß Nueuo Reyno mit ten / ohne einigen eyſeren Werckzeug alſo gearbey⸗ 

200, Pferd / vnd anderer bereitſchafft am Fluß tet vnd gemacht fónbten werden / die doch ſo bet? 
Caſſanar her / welcher in Nueuo Reyno, auß queme mittel darzu nit hatten / wie vnſere Gold⸗ LE 
dem Gobirg bey der Statt Tenuia entſpringet. ſchmidt. Das Volck in Amapaia, welche ihn 

Von dieſem Gebirg kommet auch der Fluß Pa- mit dieſen Gaben verehreten | wirbt Anabes gc 

ta, vnd lauffen dieſe beyde Fluͤſſe in das groſſe nandt. Vnd iſt der Fluß Oronoque bey die 12. 

Waſſer Meta, welcher auß dem Gebirg ſeinen Englische Meilen von dannen / vnd 890. Engli⸗ 
Vrſprunghat / welcher vmb die gegne der Statt ſche Meilen von dem Ort / da er ſich indas Meer 
Pampelone in Nueuo Reyno de Granada außgeuſt. de ue fino 

ligen / Dieſe alle wie auch der Fluß Guiare, der Dieſe Landtſchafft Amapaia ligt gar nider / | 
von dem Gebirg Timaua fellt / lauffen in den vnd ift gar ſumpficht vnd moraſſicht vmb den 
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EC Fluß Baraquan zuſammen / derhalben ſie uch Waſſerfluß / daher dann hie vnd dort rote Baͤch⸗ Mygiffte 
e da ihre Namen verlieren. Wann der Fluſſ Ba: lein herauß lauffen / die voll gifftiger Wuͤrm vnd Bachlein in 
E raquan nidriger kommet / wirdt er Oronoque Schlangen ſeynd / daß die Hiſpanter / welche von waakas⸗ 


gant. Auff der andern ſeiten deß Gebirgs Li. ſolcher gefahr nicht eins ſeynd gewarnet worden / 

maua fleuſt das Waſſer Rio grande, vnd geuſt mi boͤſen Blutgaͤngen / vnnd dem Rotlauff be⸗ g 

fich bey S. Martha ins Meer. Wie nun Ber- ſchmeyſt / vnd jhren Pferdten vergeben worden / . 

rheo das Waſſer Caſſanar hinderſich hatte ge⸗ daß jnnerhalb den 6. Monaten / die fie da ſtill la⸗ 

legt / kam er in den Fluß Meta, aber ſeine Reute; gen / nit vber 120. Soldaten / vnd kein Vieh mehr 

rey ließ er am Vfer herziehen / vnnd wann ſiejr⸗ bey leben blieben. Dann Berrheo meynete auff 

gends muſten vbergeſetzt werden / hatte er ſeineey⸗ 1000. Engliſche meile naͤher in Guiana zu kom⸗ 

gene Schiff / die er zu dieſem Ende hatte laſſen men / wieer auch thate / aber ſie geriethen dardurch 

bawen : Alſo kamen ſie den Meta herunder / in groſſen Mangel vnd Hunger / wurden auch 

vnnd folgendts in den Baraquan, So bald er mit allerley Kranck heiten / Jammer vnd Elendt 

nun in dieſes groſſe vnd maͤchtige Waſſer war beladen vnd geplagt. Ich befragte mich bey allen 

eyngefahren / ſieng ſein Hauff on tag zu tag ſo die durch Amapaia nach Guiana reyſeten / wie 

wol am Volck als an Pferdren an geringer zu ſie mit dem roten oder braunen Waſſer vmbgien⸗ 
werden / dann es ift ſehr ſchnell / ond hat vil Sand⸗ gen: Sie gaben mir zur antwort / daß ſie gewohnt 

plagen / ſcharpffe vnd hohe Felſen / vnd kleine In⸗ weren vmb den Mittag jhre Kruͤge vnd Flaͤſchen 

ſeln. Vnd nach dem ſie ein gantzes Jahr ſchier an zu fuͤllen / wann die Sonn mitten im Himmel i / 

dieſem Waſſet batten gereyſet / vnd deſſelbigen dann zuvor oder darnach — n 

1 | | gefaͤhr⸗ 
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bey fich der mit jhnen Bette gehandlet / vnd hatten 
die Caſſiqui oder Herꝛen deß Landts Amapaia 
den Guianern von ſeinem Fuͤrnemmen geſagt / 
wie er das Kaͤyſerthumb Guiana ſuchte zu ge⸗ 


winnen vnd zu pluͤndern / von wegen der groſſen 


menge deß Golds / welches da war / vnd geriet jhm 
ſolches zu groſſem Nachtheil vnnd Hindernuß. 
Darumb er dann durch die Außfluͤß vieler groſ⸗ 
ſer Waſſer herdurch fuhr / die alle in den Orono- 
que ſieffen / von Suid vnd Nord / vnd vil zu lang 
wolte werden / hie alle namhafft zu machen. Dañ 
Berrheo ſagte mir / daß wol ioo. Waſſer in den 
Oronoke ſieffen / ſo wol von Suid als von 
Nord / von welchen der geringſte ſo groß were als 
Rio grande, welcher dazwiſchen Papayan vnd 
Nueuo Reyno de Granada, fleuſt / vnd vnder 
die groͤſte Fluß der Welt wirdt gerechnet. Aber 
Berrheo fondt dieſer Waſſer keins nennen / auß⸗ 
genommen den Fluß Caroli, wuſt auch nit auß 
welchen Laͤndern ſie jhren Vrſprung hatten / oder 
wo ſie hin liefen / dann er keine Gelegenheit hatte 


ſich mit den Eynwohnern zu befragen / wandte 


" crm Ich ließ alle alte Leut / vnd die am weiteſten ac 


die Elteſten 


deß Lands 
ſuchen / vnd 
befragt ſich 
hey jhnen. 


auch keinen ſondern flap darauff / dieweil er ſelbſt 
vngelehrt vnd vnachtſam war / vñ den Auffgang 


vom Vndergang nicht wuſte zu vnderſcheiden. 


Nit deſtowemiger nam ich von allen dieſen Waſ⸗ 
ſern vnd andern mehr / durch meine eygne Erfah⸗ 
rung noch zimliche Kundſchafft eyn / dann was 
ich von einem nicht kondte erfahren / das erfuhr 
ich von einem andern: vnd hatte einen Indiani⸗ 
ſchen Dolmetſchen / welcher ſchier allejre Spra⸗ 
chen kondte reden / vnd war auß Guiana buͤrtig. 


weſen waren / herauß ſuchen / vnd befragte mich 
allerley bey jhnen / daß ich die Gelegenheit aller 
Waſſerſtroͤm vnd Koͤnigreich von der Oſt⸗See 
an / biß an die Grentzen in Peru, vnnd von dem 
Fluß Oronoke Suidwerts biß an den Fluß A- 
mazones vnnd Maragnon, ſampt den Landt⸗ 


iſt / vnd da der Mund oder Außfluß deß Stroms 

iſt: da fund er ein mildt freundtlich Volck. Der 

Konig deſſelbigen orte heiſt Carapana ein perz Ihr Heng 

ſtaͤndiger / kluger vnd wolerfahrner Mann / ſeines Sein alte 

alters bey die oo. Jahr. In feiner Jugendt ward 

er in Trinidado geſchicket von ſeinem Vatter / 

von wegen deß jnnerlichen Kriegs / den fie ſelbſt Education. 

wider einander fuͤhreten / vnd ſich angezuͤndet hat⸗ 

te in den Dorffſchafften der Inſel Pairco. Da 

hatte er in ſeinen jungen Tagen viel Chriſten / 

Hiſpanier vnd Frantzoſen geſehen / vnd offt mit 

den Indianern zu Trinidado nach Marguerita Gut gegi⸗ 

vnd Cumana in die Weſt⸗Indien / welche alle ment. 

von Trinidado geſpeiſet werden / gereyſet / daß er 

auß dieſer Vbung gar verſtaͤndig / klug vnd er⸗ 

fahren ward / auch geſchicket ein Landt von dem 

andern zu vnderſcheiden / ſeine Macht vnd ſtaͤrck / 

mit der Chriſten Macht zu bedencken vnd zu er⸗ 

wegen: Zwiſchen den vneinigen / war er ſtaͤts zum 

Frieden geneigt / vnd von wegen deß langwirigen 

Friedens / war (cin Landt mit allem vberfluß be 

gabt. Er hielt auch ſtaͤts frieden mit feinen Nach⸗ 

barn den Canibalibus oder Menſchenfreſſern / 

vnd handlete / vnnd trieb fein Gewerb mit allen 

vmbligenden Laͤndern. 3 
Wie nun Berrheo in die Statt deß Koͤnigs 

Carapana war ankommen / blieb er mit ſeinem 

Volck / welches gar abgemattet / ſechs Wochen 

ſtill ligen / erkundigte die Paͤß nach Guiana , vnd 

hoͤret noch mehr von jhrem groſſen Reichthumb 

vnd herꝛligkeit: aber dieweil er nun vil zu ſchwach 

war / weiter fortzuziehen / gedachte er auff ein an⸗ 

der jahr ſein Gluͤck vnd Heyl beſſer zu haben, 


in alter. 


wann er ſich mit aller Notturfft genugſam wuͤrd 


geſtaffiert haben / dann er erwartet groſſe Huͤlffß 
auß Hiſpanien / vnd hatte ſeinen Feldthauptmañ 
Don Anthonio Ximenes in Nueuo Reyno 
mit dem Beſcheid gelaſſen / daß er jh me alſo bald 
ſolte nachfolgen / wann er m Bottſchafft 
au | vber⸗ 
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gefaͤhrlich were / aber zu Mitternacht were es ein ſchafften María Tambal : Auch erfuhr ich was s 
ſtarck Gifft. Ich verſtundt von jhnen / daß viel mur zu wiſſen war / von allen Königen / Haupt⸗ 55 
Waſſer in ihrem Landt weren / die die Natur vnd leuten / Laͤndern / Staͤtten vnd Dorffern / wieſie los 
Eygenſchafft an ſich hetten. Auß dieſer Landt⸗ zur zeit deß Friedens oder deß Kriegs jhre Regie⸗ 2 
ſchafft machte ſich Berrheo eylendts hinweg / fo. rung anſtelleten / welche vnder einander Feindt o⸗ au 
bald fich der Anfang deß Sommers / oder der der Freundt waren / dann ohne innerliche Krieg / ps 
Fruͤlinge ein wenig herbey nahete. Vnd vnder⸗ Zwyſpalt vnd Vneinigkeit / achte ich oif Landt los 
ſtundt ſich an den Grentzen deß Oronoke an der fuͤrwar vnuͤberwindlich ſeyn: Vnd von wegen der 5 
Subdſeiten einen Eyngang zu machen / aber er Vneinigkeit zwiſchen Guaſcar vnd Attabali- 2 
fonbte keine mittel vnnd Weg dareyn zukom⸗ pa, eroberte Pizarrus das Reich Peru: vnd von OAM pu 
men / finden. Dann auff der einen ſeiten war eine wegen deß Haſſes vnd feindſchafft / die die Trau⸗ Coneze ber 5 
gantze Reye (o hohe vnd ſchreckliche Berge / die callianer wider den Mute zuma hatten / vber⸗ e 95 
fich von der Oſtſeiten / da der Oronoque eyn⸗ wund Corceze das Keyſerthumb Mexico, oh⸗ ee, [Ds 
fleuſt / biß gen Quito in Peru erſtrecken / daß er ne welche ſie von jbrem Fuͤrnemmen hetten ab * 
keine Proviant oder Munition vber die gaͤhe vnd weichen muͤſſen / vnd neben dem groſſen Reich⸗ 5 
ſpitze Berge kondt bringen / welehe allenthalben thumb hingehen / da ſie nachſtrebten. s 
mit dicken finſtern Waͤlden / Hecken vnd Stau⸗ Wie dieſes dem Berrheo fo alles widerfuhr / De 
den dermaſſen bewachſen vnd vmbgeben waren / gab er den Mut gantz vnd gar verlorn / vnd hoffte - |BE 
daß es dardurch zu kriechen ein vnmoͤglich Ding auff nichs beſſers / dann was feinem Vorfahren DE 
war. Zu dem hatte er keine Freundſchafft mit den war begegnet / bif er noch in eme Landtſchafft E. Kandſchafft 85 
Eynwohnern gemacht / vnd keinen Dolmetſchen meria genandt / ankam / welches vmb die Gegne kmera. As 
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Io Achter Theil Americæ. 


vberkommen / daß fic einen Paß zu Guiana Bt 
ten gefunden. Darumb ließ er ſich auch ſelbſt 
durch die eynlauffende Waſſerſtroͤme deß Oro 
noke nach Trinidado fuͤhren / von Trinidado 
kam er an die Grentzen deß Landts Paria, vnd (o 
fortan biß gen Marguerita, vnd nach dem er dem 
Koͤniglichen Statthalter Don Iuan Sarmien- 
to ſeinen anſchlag ſam̃t dem vberſchwencklichen 
Reichthumb der Landtſchafft Guianæ hatte of⸗ 
fenbaret / erwarb er von jhm noch po. Soldaten / 
vnd verhieß ſich alſo bald zu dem Carapana zu 
verfuͤgen / vnd alſo nach Guiana. Aber es waren 
Berrhei geringſte gedancken / dann die mittel feh⸗ 
leten jm / ſolehen anſchlag zu vollfuͤhren: darumb 
zohe er wider von Marguerita nach Trinidado, 
von dannen er ſeinen oͤberſten Leutenant wider zu 
ruͤck ſandte / daß er den nechſten weg ſolte erfahren / 
vnd die an den Grentzen in Freundtſchafft erhal⸗ 
ten / ohne welcher Beyſtandt er uicht hette koͤnnen 
durchkommen / oder mit Victualien geſpeiſet 
1 81105 werden. Der gemeldte Koͤnig von Carapana 
ſandten Bec. wieſe die Geſandten Berrhei zu einem andern 
reh dem Rõ⸗ Konig Morequito genandt / vnd ſagte jhnen fuͤr 
10 gewiß / daß niemand were / der ſo viel von Guiana 
wuſt als er / vnd daß ſeine Statt nur s. Tagreyſen 
von Mercureguari dex erſten Buͤrgerlichen 

Statt in Guiana, gelegen were. 


Wer x Mo- Ewre Mayeſtät foli wiſſen daß dieſer Mare⸗ 


req'tito ge⸗ 


weſen;: Quito ift geweſen der maͤchtigſten Herꝛen vnnd 


Koͤnige einer vmb vnd inden Grentzen Guiana: 

vnd war drey Jahr zuvor inden Weſt⸗ Indien zu 
Cumana vnnd Marguerita, mit viel groſſen 
Platten Goldts geweſen / welche er mit andern 

. Sachen zu vertauſchen / dahin hatte gebracht / die 
er in ſeinem Landt nicht hatte: vnd ward taͤglich 

von allen 1 die qu Gegne wa⸗ 

. ren / zu gaſt geladen / blieb auch 2. Monat bey jh⸗ 
Mus 19 85 nen: vnder welchen einer Vides, e 
mana himbt bernator zu Cumana, einen Geleytsmann von 
b Morequito nach Guiana erlanget / angereitzt 
man durch die koͤſtlichen Kleinoter vnnd Bilder von 
Goldt / die Morequito mit ſich da hatte hinge⸗ 

bracht auch durch den groſſen Ruhm vnd Ruff 

den Guiana vnd El Parado vnder ihnen hatte. 

He Darumb Vides bald in Hiſpanien nach Volck 
eub Delek. ſchrieh / fuͤkhabens Guiana zu erobern / vnd wuſte 
nit von dem anſchlag Berrhei, welcher / wie er (de 
ber bezeuget / ſolches am erſten von dem König 


hatte erworben. Da aber Vides von Berrheo 


ſolches jñen worden / daß er auch ſchoneinen Paß 
in Guiana hatte gefunden / vnd ſeiner begierd nun 
einander were zuvor kommen / ließ es fich anſehen / 
als ob ſich Vides vnderſtunde / deß Berrhei Fuͤr⸗ 
nemmen o viel jhm moͤglich war / zu verhindern / 
in dem er jhn durch feit Gebiet nicht wolte laſſen 
vides vnd durchziehen / viel weniger jhn proviantieren oder 
de dil geleyten. Auß welcher Vrſach Vides vnd Ber⸗ 
Feinde. rheo in tödtlich Feindtſchafft gegen einander 

geriethen / dieweil Bercheo Trinidado vnder 


ſeine gewalt hatte gebracht / vnd dem Vides auch 


i 


in ſeiner fuͤrgenommenen Reyß war zuvor kom⸗ Warumbe 
men: wie es hiemit eine gelegenheit hatte weiß ieh 
nicht eigentlich / aber Morequito hielt ſich feind⸗ Morequito 
lich Er ließ die Hiſpanier deß Berrhei Geſand⸗ ISTE 
ten wol bey ſich / ließ auch einen Moͤnch / der auß⸗ Lands Gai» 
geſandt war Guiana zu bekundſchafften / durch eus durch 
(cin Landt paſſiren / vnd gab jnen das Geleyt / bip 1 
in die erſte Bůrgerliche Statt in Guiana Mer- 
cureguari genandt / von dannen bekamen ſie wei⸗ 
ter Geleyt / biß gen Manoa die groſſe Statt deß 
Keyſerthumbs Inga, vnd wie ſie ſich in Guiana 
mit vielen vnd koͤſtlichen Sachen genugſam Date. 
ten verſehen / kamen fic jnner halb ru. Tag biß gen 
Manoa, i „ | : 
Aber wie ber Moͤnch mit ſeinen Gefehrten / erſchlegeſie 
deren zehen geweſen / von Manoa vnd auß Guia- allecuff der 
na war widerkommen / vnd ſich allerdings fertig Neimfahrt, 
gemacht auß Aramaia zu ziehen / wurden ſie von 
deß Morequito Volck vberfallen / vnnd alle en⸗ 
ſchlagen / bif auff einen / welcher vber das Waſſer 
ſchwumm vnd darvon kam. Die Beut die fie 
von jhnen bekamen / lieff auff 40000. Gewicht 
Goldtiis. . 
Wie Berrheo diß vernam / ergrimmet er vbern 
die maſſen ſehr / ſchickte derhalben alle feine macht Sonic 
gen Aramaia, ſich an More quito vnd den (cita som rece, 
gen zu rechen. Morequito , der ein ſolches vere 
merckt / flohe vber den Oronoke hinweg vñ kam 


durch die Landtſchafften Samais vnd V Vikiri 


gen Cumana, da er ſich bey Vides dem Guber- 
nator gantz ſicher vnd frey dachte ſehn. 

Aber wie Berrheo jhn in deß Koͤnigs auß Hi⸗ 
ſpanien Namen begehret / vnnd feine Diener hn 
vnverſehens / ehe er ſolches Vnfalls verhoffete / 
ineines Fashardo Sehauſung geſehen / dorffte 
jhn Vides nicht verlaͤugnen / dieweil ein heyliger 
Vatter vnder den Kundtſchafftern auch war 
vmbkommen. Morequito botte dem Fashar- Beat eine 


do einegroſſe Quantiket vnnb hauffen Goldts (rb med 


an / daß er ihn (olt ledig laſſen / aber der arme ſein Leben. 
Menſch war allenthalben verꝛathen / vnnd deem 
Feldhauptman Berrhei vberliffert / der jm gleich 


den Kopff herunder ſchlug. Nach dem todt Mo⸗ ne 5 


requito p(ünberten deß Berrhei Soldaten ſein Ronigreich 


gantzes Koͤnigreich / vnd namen ihrer viel gefan⸗ geplündert. 
gen / vnder welchen Lo pia noari pe Morequito Errores 
Vatter auch war / deſſen Son ich mit mir in En⸗ gefangen / vñ 
gelland hab gefuͤhrt / vnd ift ſetz und Koͤnig zu A. au Pid 
ramaia, ein ann eins groſſen verſtands vñ gu⸗ ig ge. 
ter anſchlaͤgẽ / it ober ſeine 1oo. jahr / vnd noch gu (a. 
tes vermoͤgens. Die Hiſpanier fuhrten jn rz. tag 

in Ketten / vnd machten jn zu jrem Fuͤhrer von ei⸗ 
nem ort zum andern / zwiſchen ſeinem Landt vnd 
Emereia deß obengemeldten Carapana Landi⸗ 
ſchafft / aber er ward zu letzt ledig / vmb 10. Plat⸗ 

ten Goldts Rantzion / vñ etliche edle Geſtein Pie 


dras Huadas, oder Miltzſtein genandt. Dꝛeweil 


aber Berrheo den Morequito hat laſſen vmb⸗ 
bringen / vnnd ſo viel Grauſamkeit in Aramaia 
begangen / hat er die Huldt vnnd Gunſt der 

à ^. Oreno- 
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Achter Theil Americæ. 1 . a 
Orenoqueponi, vnd vmbligenden Landtſchaff⸗  Gyrofreatters oder Hereleins and zu ſetzen. Die 
e sb vu gar verlohren / vnd darff ſeine Sol⸗ Hiſpanier in der Gegne haben im Brauch in 
daten nicht mehr gen Carapana ſchicken / wel⸗ den Canas vber die Fluß Baremia, Panoroma, 
ches der Hafen von Guiana wirdt genandt-Aber vnd Dille que po zu fahren welche ander Courbe 
durch bic Huͤlff deß Carapana fóubte er noch ſeiten deß Fluſſes Oronoque ligen / da ſie Wei⸗ 
weiter handlen / wenn er 10. Hiſpanier hielte / die ber vnd Kinder von den Canibalibus vnd Men⸗ 
allezeit in der Statt blieben / vnd das Land durch⸗ ſchenfreſſern kauffen. Denn es ift da ſolch ein 
ſüucheten / ſo wol am Bergwerck / als andern be⸗ vnmenſchlich Volck / daß ſie vmb 3. oder 4. 
San nf? quem vnd Nutzbarkeiten. Die Hiſpanier haben Dephelder Brüder ober Tochter Kinder / ja jhre 
— auch noch einen Enckel deß Morequito vber⸗ Leibeigene Kinder ſelbſt verkauffen. Von wel⸗ 
reef 7? £omnen / welchen ſie Don Iuan haben getaufft / chen die. Hiſpanier aroffen tue ſchaffen / denn 
von welchem ſie eine groſſe Hoffnung haben ge⸗ ſie ſie m den Weſt⸗Indien für viel Cronen ver⸗ 


flaſt / vnd groſſem Fleiß anwenden / hn in ſeines kauffen. 


2 den Marckt fübret / von welchen der meiſte theil cos, bas ift / Briſiliſche Bette nennen / welche die 


ben. koch darvon kam / doch war vnder denen die er Hiſpamer in den heiſſen Laͤndern zur naͤchtlichen 


wol hetten moͤgen verglichen werden. Sie hand⸗ ſen Schatz Goldts hatte geſamblet / als guͤldene d us 


95 2 Ro e f amit Zeigung 
:9».ub, ui, deſſen fic einen Centner für ein Meſſer ver⸗ te er ſetnen Feldthauptmann damit in Hiſpa⸗ def Solos 


prodi fauffen / welches ſie darnach zu Marguerita vmb nien / daß er Soldaten damit ſolte annemmery aufßz aloe. 
ein Meſſer. ONT I d e, i NEU HON 
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vnd ihnen ſolche Reichthumb zeygen / damit fie 
deſto begieriger weren mit jhm zu ziehen. Er hat⸗ 
te auch dem Koͤnig viel ſchoͤne Kunſtreiche Bil⸗ 
der / von Menſchen / Thieren / Fiſchen / vnd Voͤ⸗ 
geln gemacht / geſchicket / vnd zweiffelte gar nicht 
dran / der Koͤnig wuͤrde auch dardurch angereitzet 
werden / daß er jhm mehr Huͤlff ſchickete / ſinte⸗ 
mal dieſe Landſchafft noch von keinem vberwun⸗ 
den oder gepluͤndert worden: vnnd hingegen das 
Goldt / welches die Hiſpanier in den Weſt⸗In⸗ 
dien auß dem Bergwerck graben / da muſte groſ⸗ 
(cr Vnkoſten / Muͤhe vnd Arbeit auffgewandt 
werden. Er entbotte feinem Sohn in Nueuo 
Reyno, daß er ſo viel Volcks / als jhm muͤglich 
were / aufzubringen / an ſolte nemen / vnd durch 
den Strom Oronoque nach Emeria der Land⸗ 
ſchafft deß Koͤnigs Carapana, ziehen / vnd da zu 
ihm ſtoſſen. Er hatte auch Leut gen S. Iago de 
Leon) vnd an das Geſtad von Caracana auß⸗ 
geſchickt / Pferdt vnd Mauleſel zu dieſem Han⸗ 
del eynzukauffen. : 
Wie ich nun genugſam geleruet vnd vernom⸗ 
men hatte / weleher geſtalt Berrheo fein Fuͤrne⸗ 
men ins Werck zu richten / Zubereytung hatte ge⸗ 
than / eroͤffnete ich jm / wie ich mir auch Bette 
fuͤrgenommen Guiana zu ſehen / vñ daß dieſes die 
vrſach were / darumb ich fuͤrnemblich gen T rini- 
dado were kommen / wie denn auch wahr war: 
Denn zu dieſem Ende hatte ich das vergangene 
Jahr Hauptmann Iacob W'hiddon außge⸗ 
ſandt / daß er die Gelegenheit deß Landts erfor⸗ 
ſchet / mit welchem Berrheo zur ſelbigen zeit ſelbſt 
| perſoͤnlich auch geredt / der dazumal fo ernſthafft 
Welcher ge⸗ in Erſuchung Guiana ift geweſen. Berrheo, als 
Bertheo von er das vernam / ward er gar erſchrocken vnd be⸗ 
meim Fürne⸗ truͤbt / gebrauchte auch / vnd wandte allerley vrſa⸗ 
abendig zu chen vnd Eynreden für / mich dardurch abwen⸗ 
9 zu | NE 
machen. dig zu machen: vberredete auch meine Junckern 
vnd Edelleut / daß ſie viel Jammers vnd Elendt 
wuͤrden muͤſſen außſtehen / wo ich fort fuͤhre. 
Vnd erſtlich berichtet er mich gewiß lich / daß ich 
mit meinen Schiffen den Strom nicht wuͤrde 


men im Waſſer giengen / ſtieſſen doch ſtets auff 
den Grundt: Zu dem wuͤrde das Volck mir nicht 
zur Redt ſtehen / ſondern fuͤr mir fliehen / vnd wo 
wir fic verfolgeten / jhre eygene Statt anzuͤnden: 


fuͤrhanden / vnd wenn die Waſſer anfiengen auß⸗ 
den: vnd daß wir nicht fuͤr die halbe zeit / die wir 
darzu muſten haben / Proviant genug mit vnſern 
kleinen Nachen koͤndten nachfuͤhren: vnd / wel⸗ 


ſagte / daß die Koͤnige vnd Herꝛen an den Gren⸗ 


hriſten eynzulaſſen / deñ es jhr eygen vnd euſſer⸗ 
ſte verderben wuͤrde ſeyn / vnd daß die Chriſten fie 


—— 


We 
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vo. 


koͤnnen hineyn kommen / dieweiler fo ſandieht vnd 
vntieff wer / denn ſeine Canoas, die nur ꝛ. Dau⸗ 


Auch daß der Weg weit war / vnd der Winter 


zulauffen / were es vnmuͤglich den Strom zu fin⸗ 


ches vns am meyſten verzagt machte / war / daß er 


hen vmb Guiana wonhafft / fich gantz vnd gar 


etten verheiſſen / in keinerley Weg fich mit den hineyn wehet. Dieſes hatte Johann Hampton 


omb das Goldtbergwerck auß dem Landt wuͤ⸗ 
den verſtoſſen / oder ſiejhnen gar vnterthaͤnig m. . 
chen / vnd allgemach auß tragen. 
Ich befund zwar / daß der meyſte theil / was Fluß vnd 
Berrheo geredt / wahr were / aber doch / damit ieh Abfluß deß 
mit der Erfahrung ſelbſt darvon koͤndte reden / e 
ſandte ich zum erſten Haupmann Georg Gif⸗ zus matis $t» 


ford / meinen Viceadmiral mit Hauptmann nandt / iſt / 


Calfildes Schiff gegen oft / den Mund eines $5 eate 


c Capuri ee 5 wel⸗ 2 j 
ches Eyngang zu erkundigt / ich zuvorn Haupt⸗ dewachße 
mann Ni hiddon k ald Jahn SetbalóR al kno Me 
batte geſchiekt vnd funden mit dem Fluß de 
Meers neun Schuch Waſſer / mit dem Abfluß 
aber nur fuͤnff: Ich hatte jnẽ zuvor befohlen / daß 
ſie an dem Vfer den Ancker ſolten außwerffen / vñ 
verſuchen / wie weit ſie mit hohem Waſſer koͤnd⸗ 
ten hinein kommen: Aber ſie bemuͤheten ſich verz 
gebens / denn das Waſſer war gar abgelauffen / 
che ſie vber die Sandplatten kamen / welches vns 
zum zweyten mal widerfahren / daß wir gezwun⸗ 
gen waren / vnſern Anſchlag zuverlaſſen / oder 
vns ſo weit zu wagen / vnnd vnſere Schiff wol 
400. Engliſche Meil hinder vns laſſen / vnd mit 
vnſern Schiffnachen / einem Jagſchifflein / vnd 
zween gemeinen Nachen all vnſer volck vnd Pro⸗ 
uiant zu fuͤhren / welches ich nicht gern thate / die⸗ 
weil deß Berrhei Sohn vmb dieſe zeit mit allem 
ſeinem Volck ſolt hinab kommen. Ich ſchickte 
einen Ring oder Koͤnig mit Namen / eim Schiff⸗ 
knecht in dem jungen Loͤwchen / daß er mit dem 
Schiff nachen einen andern Strom deß Hafens 
Guanipa (der auch Amana wird genandt) ſolte 
ergruͤnden / vnd verſuchen / ob es muͤglich were / 
mit vnſern Schiffen hindurch zukommen: Da 
er aber in den Mundt deß Fluſſes Amana war 
kommen / befund er jn / wie alle andere beſchaffen / 
vnd dorffte fich nicht weiter hinauff machen / de 
es ward jm von einem Indianer / der jn begleytet e 
geſagt / daß die Canabales von Guanipa jn mit 
viel Canoas wuͤrden anfallen / welche mit ver; ⸗ 
gifften Pfeilen ſchieſſen / vnnd wo er nicht bald 
vmbwendete / wuͤrden ſie alle vmbkommen. 
Hiezwiſchen weil ich das bofte foͤrchtete / ließ 
ich alle die Zimmerleut / die wir hatten / eine Gal⸗ 
liaß nidriger machen / daß ſie nur . Schuch vn⸗ 
der dem Waſſer gieng / wie wir in dem Fluß Ca- 
puri auch verſucht hatten / ließ Baͤnck dareyn 
machen / da die Ruderer auff ſaͤſſen: vnd dieweil 
ich zweifelte an deß Koͤnigs Widerkunfft / ſand⸗ 
te ich Dowglaß mit meinem Nachen / daß er jh⸗ 
me ſolte zu Huͤlff kommen / vnd die Tieffe der 
Waſſer weiter erkundigen. Denn es wird gewiß Weitere Er⸗ 
darfuͤr gehalten / daß / was fuͤr ein Schiff oder Tonne N 
Nachen dareyn kompt / kann ſchwerlich / von we⸗ 1 
gen deß ſtrengen vñ geſchwinden Stroms wider 
herauß kom̃en / dieweil auch der Oſtwindt fo eben 


l 


Erſuchung 
vnd kergrůn⸗ 
dung etlicher 


Waſſerfluͤß. 


vor Pleymouth erſtlich gemerckt / der am meyſten 
vnder allen Engellaͤndern hat verſucht / vnnd 
dieſer 
E 


- 


ese eee eee ee eee eee eee 


e Seren 
e eee 


. Trinidado gehandelt haben: Derhalben ſandte 
ich mit Johan Dowglaß einen alten Caſſiqui 
von Trinidado, welcher vns auch zuvorn ver⸗ 


meldet / daß wir durch den Strom deß Hafens 
nicht ſolten widerkehren / dann er wuſte ein Bey⸗ 


waſſer / welches jnnerhalb deß Landts gegen Oſt 
lieff / durch welches / wie er vermeynet / man wider 
in den Fluß Capun koͤndte kommen / vnd alſo in 
vier Tag wider an vnſere vorige Stell gelangen. 
Johan Dowglaß ergruͤndete die Waſſer / vnnd 
fund vier gar bequeme Eyngaͤng / vnder wel. hen 
der geringſte ſo groß war / wie die L'hamefis (bae 
Waſſer [o bey Londen her ſich in dz Meer geuſt ) 
zu Wolwich / aber in dem ſtrich / der biß an die 
Eynfaͤhrt gieng / war es gar flach / vnd nur ſechs 
Schuch tieff: Daß wir alle hoffnung verloren / 
mit vnſern Schiffen daruͤber zu kommen / vnnd 


vns darumb gantz fuͤrnahmen / mit dem Bodem 


vnſer Galliaſſe / da wir so. Mann in thaten / dem 
Nachen deß jungen Loͤwehes / vnd einem Auß⸗ 
lager / da wir 20. Mann in thaten / in den Nachen 
deß Hauptmanns Galficbs 10. vnd in meinen 
auch ro. daß wir 100. Mann zuſammen waren / 


vnd kondten nicht mehr dann fuͤr einen Monat 


Proviant mit vns nemmem / die Sach wageten / 
hierin muſten wir ſchlaffen / vnd vnſer Eſſen ko⸗ 
chen. Wir kondten keinen andern Weg vom 
Berrheo vernemmen / dann durch die eynlauffen⸗ 
de Waſſer / welche ſo weit im Windt lagen / daß es 
vns vnmoͤglich war / ſie zu erlangen / dann wir 
muſten vber ein ſolch ſtuͤck deß Meers ſegeln / wie 
zwiſchen Cales vnd Doner iſt / vnd war vns der 
Strom vnd Windt ſo entgegen / daß wir mit vn⸗ 


ſerm kleinen Nachen den Vorwindt zunemmen 


gezwungen wurden: Alſo wurden wir getrieben 
in die Flache Def. Meerbuſems bey Guanipa, 
von dannen den Mundt jrgendt eines Fluſſes / 
die Johan Dowglaß zuvor hatte erkundiget / zu 
erreichen. Wir hatten auch einen Indianiſchen 
Pilot bey vns / auß der Gegne Baremia Suid- 
noirts von dem Oronoque, zwiſchen dem O- 
ronoke vnd Amazones, buͤrtig: welchem wir 
zuvorn ſeine Canoas genommen hatten / die er 
mit Brodt von Caffaui zu Baremia hatte gela⸗ 
den / vnd zu Marguerita wolte verhandlen. Die⸗ 
ſer Arwacan verhieß mir / er wolte mich in den 
groſſen Fluß Oronoke bringen / aber / die War⸗ 
heit zu ſagen / wuſte er ſelbſt nicht / was das fuͤr ein 
Ort were / da wir eynfuhren / dann er in 12. jahren 
in der Gegne nicht geweſen / vnd noch jung vnnd 
vnverſtaͤndig war. Vnd wo vns der Allmaͤchti⸗ 
ge Gott keine andere huͤlff hette zugeſchickt / wuͤr⸗ 
den wir wol ein gantzes Jahr in dieſem Labiryn⸗ 
tho oder Irꝛgarten der Waſſer in der jrꝛe herum 
geſpatziert haben / ehe wir einen Weg darauß het⸗ 
ten koͤnnen finden / ſonderlich da wir ſo weit hin⸗ 
auff kamen / da das Waſſer nicht mehr ab vnd zu⸗ 
floß / welches jnnerhalb 4. Tagen geſchahe. Vnd 
ich bin gaͤntzlich der Meynung / daß in der gan⸗ 
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hood Achter Theil Americæ. 
dieſer Meynung ſind jrer viel welche dahin nach 


e 
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AE B. 
tzen Welt kein Strom iſt / da ſo viel Waſſerf uß 
zuſammen lauffen / dann ſie ſo offt vnd an man⸗ 
chem Ort durcheinander lauffen / daß man nicht 
wol fan wiſſen / welchen man fuͤr ſich zu nemmen 
hat. Da wir auch nach dem Lauff der Son⸗ 
nen / oder nach dem Compaß wolten fahren / fuh⸗ 
ren wir ringsweiß herumb / vnnd kamen zu einem 
gantzen hauffen Inſeln / deren jede mit ſo hohen 

Baͤumen war vmbgeben / daß man nicht dareyn 
kondte ſehen: Dieſes kam alles daher / daß wir 
einen Fluß hineyn waren gefahren / deſſen Na⸗ 
men wir nicht kondten erfahren / nandten jhn der⸗ 
halben the read Croſſe, das iſt / das rote Creutz / 
dieweil zuvor nie keine Chriſten da hineyn waren 
kommen. Den 22. Maij / wie wir noch dahinauff Sie erſehen 
fuhren / erſahen wir von weitem eine kleine Ca. eine ana 
noa mits. Indianern die wir mi meinem Jag⸗ ssim 
ſchifflein / da 8 Mann in ruderten / ereylten / ehe ſie : 
den Fluß kondten hineyn kom̃en: vnd alles Volck 
das an dem Vfer vnder den Baͤumen ſtundt / 
blieben ſtehen / vnd ſahen mit fleiß zu / wie es doch 
den dreyen wuͤrde ergehen / da ſie aber ſahen / daß Chun ifie 
man jhnen keinen Gewaldt an thate / oder in ihre keinen ge 
Canoa gieng oder etwas Darauf nam / kamen ſie den. 
hart an das Vfer gelauffen / vnd wolten mit vns 
handlen / vnd wie wir vie zu jhnen naheten / blie⸗ 
ben fie till ſtehen / wir kamen an das Landt durch 
durch ein klein baͤchlein / welches auß jrer Statt / 
inden groſſen Fluß laufft. P cus 

Wie wir nun an dem Vfer allda ein wenig ene 


verzohen / wolte vnſer Indianiſcher Pilot Ferdi inein Sorff 


nando inein Dorff gehen / Obs zu holen / vnd vs dagen 
i is jm dar⸗ 
ſhrem gemachten Wein zu trincken / auch daß er aber wider⸗ 
das Landt beſehe / vnd den Herꝛen deſſelbigen auff fuhr 

ein ander zeit moͤchte kennen / vnnd nam ſeinen 
Bruder mit ſich. So bald ſie aber in das Dorff 

kommen waren / wolte ſie der Herꝛ der Inſel eyn⸗ 
ziehen / daß ſie eine frembde Nation in jhre Landt⸗ 

ſchafft hetten gebracht / dieſelhige zu verderben: 

Aber der Pilot entkam jhnen durch ſeine Ge⸗ 
ſchwindigkeit / vnd eylete zu dem Ort / da wir 

warteten / vnd ſagte vns / daß ſein Bruder were 

todt geſchlagen worden / alſo bald legten wir die 
Haͤnde an einen alten Mann / welcher vns am 
naͤheſten war / vnd dreuweten jhm / wo wir vnſern 
Steurmann wider bekaͤmen / den Kopff abzu⸗ 

ſchlagen. Dieſer Alter war gar willig den verluſt a 

deß andern Piloten zu erſtatten / vnnd rieff ober i 
laut / daß ſie jhm keinen Schaden ſolten zufuͤgen / Wie ſein 
nichts deſto weniger lieffen ſie vñ jagten jm nach / Bruder 


mit jbren groffen Hunden / vnd mit ſolehem Ge⸗ aber doch ba 


ſchrey / daß es in dem Waldt einen groſſen ſchall von kam. 
gab / doch kam er zn letzt an deß Waſſers Randt / 
ſprung hineyn / vnd kam ſchier halber todt fuͤr 
Forcht wider zu vns. Aber es war vnſer groſſes 
Gluͤck / daß wir dieſen Alten Indianer hatten v⸗ 
berkommen / darumb er da ein gebornes Landt⸗ 
kind war / vnd den Weg ſampt den Waſſern / bee 
fer wuſte / dann ein Frembdling / dann fonft weren 
wir fuͤrwar nicht in Guiana, oder auch wider 

5 3 zu vn⸗ 
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chen Tagen wuſte Ferdinando ſchon keine Ge⸗ 
legenheit mehr / ja der alte Mann war offtermals 
ſelbſt in zweifel / was er für ein Waſſer ſolte fuͤr 
ſichnemmen. Das Volck das in diſem gebroche⸗ 
nen oder verſencketen Inſeln wohnt / wird gemei⸗ 


Tiuitiuas in 


Ciavvani vñ niglich Tiuitiuas genand / vnd ſind zweyerley / ei⸗ : 


VVaravvite Mer [ 3e CiaWani, ern 
1 rd na del nennen ſie Cia x ani den andern Wa. 
Der groſſe Fluß Oronoke oder Baraquan 
hat o. Strom oder Adern / weche alle von feinem 
Mund oder Außfluß gegen Nord lauffen / vnnd 
hat darzwiſchen ró. Krumme: neben viel Inſeln / 
vnder denen etliche (o groß ſeynd wie die Inſel 
Wight oder Vectis, etliche groͤſſer / etliche kleiner. 
Von dem erſten Strom gegen Nord / biß an den 
letzten gegen Sud ſeynd auffs wenigſt 100. Le- 
guas, vnd wo er in das Merer laufft / iſt er nicht vil 
enger dann zoo. Engliſche Meil / vnd ich achte er 
ſey viel groͤſſer dann der Amazones. Alle die die 
Strom deß Fluſſes hinauff wohnen / ſeyndt die 
Tiuitiuas, vber welche zween Herꝛen regieren / die 
ſtaͤts wider einander krieg fuͤhren. Die Inſelndie 
auff der rechten Handt ligen / werden Palamos 
genandt vnd auff der lincken Hande Hiroroto- 
maka: Der Fluß durch welchen Johan Dow⸗ 
glaß von dem Amana Capuri wider kehrete / 
5855 nennen fie Macuri, eee 
eme Die Volcker T iuitiuas ſind huͤpſche gerade 
ond den gu Leut! geſchickt zum Krieg / vnd mit ſolcher Auß⸗ 
Oro nog e bede begabet / als ich noch kein Volck gehoͤret hab / 
her wohnen. es ſey auch in welehem Land es woͤlle Im Som⸗ 
mer haben ſiejhre Haͤuſer auff dem Erdreich wie 
andere Völcker / im Winter wohnen fic auff den 
SHaͤumen / da fie gar kuͤnſtlich jhre Wohnungen 


wiſſen auffzurichten / Wie dann weitlaͤufftiger 
neten / vnd floß ſtrack / nicht mit ſo viel Kruͤmmen , 5 


in der Hiſpaniſchen Beſchreibung der Weſt⸗ 
Indien gemeldet wird / daß die Volcker Def nidri⸗ 
gen Landst V ralia dergleichen thun. Dann zwi⸗ 
Miu (chen dem Maij vnd September wird der Oro⸗ 
Schuch hs⸗ uoke zo. Schuch hoher /alſo daß rr. Schuch 
er dann das vber dem Erdreich ſtehet / erliche Hohen mitten 


Oronoke 


Laudt. im Landtaußgenommen / vnd auß dieſer Vrſa⸗ 
chen müffan fie fich alfo verſehen. Sie eſſen 

nichts was geſaͤet oder gepflantzet wirdt / vnnd 

Was fic zur baten jbr Landt nicht / ſondern ſeyndt mit dem zu 


Speiſe brau· frieden was jhnen die Natur herfuͤr bringet. Sie 
brauchen das oͤberſte an dem Palmitos zu jhrem 
Brodt / vnd ſehlachten Vieh vnd Fisch: Sie ha⸗ 
ben vberfluß genug an allerley Voͤgel / vnd aller⸗ 
ley fruchtbaren Baͤumen in ſhren Waͤlden: So 


chen. 


99 
oͤgel. j 
mantherley ſelßzame Vogel haben ſie! daß ich nie 
dergleichen habe geſehen. Die Voͤlcker Cupari 
vnd Macureo, die an dem Geſtad Oronoke 


wohnen fino meiſten theils Zimmerleut der Ca- 
noas: ſieʒimmern auch ſchone Haͤuſer / die ſie in 
Guiana vmb Gold / vnd zu Trinidado vifi Ta- 
bacco verhandlen / vnd vil in kurtzer zeit fertig zu 


machen / vbertreffen ſie alle andere Voͤlcker. Sie 


haben eine naſſe vnd feuchte Lufft / vnd brauchen 


ihre Hand⸗ 
thierung. 
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| | Achter Theil America. 
zuvnſern Schiffen kommen. Dann nach etli⸗ hatte Speiſe. Es iſt das ſchoͤnſte vnd mannlichſte 


Volck / daß ich jemal in India oder Europa habe 
geſehen. Sie pflegen wider die andere vmbligen⸗ ire e 
de Lander Krieg zu führen / am meyſten aber wider born. kd 
die Menſchenfreſſer Canibales, alſodaß der an⸗ 


dern Volcker keins ohn groſſe Macht jnen in der 


Gegne darff entgegen ziehen: Aber eine kurtze zeit 
hero / haben fic mit ihren Nachbarn Friede ge⸗ | 
macht / vnd halten den Hiſpanier für jhren groͤ⸗ dn. e 
fim Feind. Wann jhre Oberſten ſterben / fuͤhren 950 
fie groſſe Klag vber den Todten / vnnd wann fit ſtorbenen vñ 
meynen daß das Fleiſch verfault / vndvon Bey⸗ ERA 


nen gefallen iſt / graben ſie ſhn wider auß / hencken vmbgehen. 
jhn in (cine Behauſung / vnd beſtecken die Hirn⸗ 


ſchal mit Federn von allerley Farben / vnd hen⸗ 

cken alle ſeine guͤldene Platten vmb die Beyn ſei⸗ 

ner Arm vnd SP e eee 
Das ander Volck / welches Alxxacas werden e 
genand / (inb weit beruͤhmt ! dieſe ſtoſſen die Beyn jren verſtor⸗ 
jbrer Herꝛen / Frawen vnd Verwandten zu Pul⸗ 65 
per / vnd trinckens in allen jren Getraͤncken. Wie Verwandt 
wir nun auß dem Hafen der Cra Wani ſcheyde⸗ vmbgehen. 
ten / fuhren wir mit dem Fluß deß Meers / das 

Waſſer hinauff / wann es aber nider waſſer war / 
warffen voir den Anrker auß / vnd kamen [o fort. 
Dendriten Tag / nach dem wir in den Fluß wa⸗ 

ren kommen fag vn ac Galle ſo hart auff dem 

Grundt / daß wir meyneten / d Anſchlag hett 

da ein Loch gewonnen / vnd daß wir bey die 60. 

Mann da vnder denen ee muͤſſen 

verlaſſen aber deß Sontags zu 7, orgen warf⸗ 

fen wir den Ballaſt darauß / vnnd mit ab vnd ni⸗ 
derlauffen brachten wir ſie wider ab / vnd kamen 

alfo fort. Nach vier Tagen / kamen wir in ſo ein 

ſchoͤn Waſſer / als ich die zeit meines Lebens ha⸗ Der ſiuß A. | 


1 f mana ein 
be geſehen / welches fic den groſſen Amana nen . 
vnd Ecken / wie die andern Waſſer. Da vns aber 25 E" 
der fluß deß Meers anſieng zu verlaſſen / kam vns 

der Strom deß Waſſers [o (tard vnd gewaltig 
entgegen / daß wir entweder alle mit vnſer gantzen 

Macht vnnd Krafft muſten rudern oder ſo ge⸗ 

ſcheut vnd witzig wider vmbwendten / als wir da⸗ 

hin waren kommen. Derhalben ſahe ich keinen 


beſſern Weg / dann daß ich meine Leut vberꝛedet / 


es were nur noch vmbz : oder 4. Tag zu thun / 


darumb ſolten fic guts mute ſeyn / vnd ein ſeder 


ſeine Stunde mit gedult rudern / welches die vom 
Adel ſo wol muſten thun als die andern. Alle tag 
fuhren wir bey ſchoͤnen Fluͤſſen her / deren etliche 
vom Oſt etliche vom Weſt in den Amana fielen 
welche ich mit jhrem vrſprung vnd ende in mei⸗ 
ner Mappen habe abgezeignet. Wie die 3. oder 4. 
Tag verfloſſen waren / fiengen meine Leut anden 
Mut verloren zu geben / dieweil es [o gar heiß 
war / vnnd auff jeglicher ſeiten deß Waſſers ſo 
hohe Baͤum / daß ſie die Lufft von vis abhielten / 
darzu ward der Strom je lenger je ſtr enger. Dar⸗ 
umb befahl ich meinem Pilot, daß er fic taglich 
ſolte vberbeden / daß es nun baldt ein 7 | 
! wuͤrde 
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Achter Thel A metrice, 


wuͤrde haben / welehs (o lang wehret / bif wir alle 
vnſere Prouiant an Eſſen vnd Trincken ſchier 
gar verzehret hatten / vnd vns alle dermaſſen ab⸗ 
gemattet / vnnd in der vberauß groſſen Hitze der 
Sonnen verbrandt / daß ich offt ſelbſt zweiffel⸗ 
hafftig in meinem Sinn ward / ob ich wolte fort⸗ 
fahren oder nicht / denn je naͤher wir zu der Linien 
kamen / je heiſſer es auch wurd / vñ wir waren nur 
5. Grad 
ten wert 


kommen / wie es vns auch mehr an 


Prouiant anfieng zu mangeln / vnd machte vns 
die groſſe Hitze krafftloß / da wir am meyſten 


EGTTRT ESTE b (jo 4 4 058 co 994 t 


darvon / vnd wie wir one mehr brauche⸗ 


. n 


Y 


ſagte jnen für gewiß / daß wir nur noch eine Tag⸗ 
reyſe biß zu einem Ort hatten / da wir vns genug⸗ 
ſam erquicken / vnd mit aller Notturfft vberfluͤſ⸗ 
ſig verſehen koͤndten / vnd wo wir wider vmbwen⸗ 
deten / muſten wir doch Hungers ſterben / vnd bey 
aller Welt zu Sthandt vnd Spott werden. An 
dem Pfer deß Waſſers war ein groſſer Vber⸗ 
fluß von allerley Obs / gar lieblich zu eſſen / vnd 
ein ſolche menge vnderſchiedlicher Baͤum vnnd 
Blumen / daß man wol zehen Kraͤuterbuͤcher da⸗ 
mit hett konnen fuͤllen. Wir erſaͤttigten vns 
manchmal mit den Fruͤchten vnd dem Obs deß 
Landts / auch offt mit Voͤgeln vnd Fiſchen / ſonſt 
hetten wir es boͤß genug gehabt. Die Voͤgel 
ſchoſſen wir zu zeiten mit vnſern Buͤchſen / vnnd 


brachten alo vnſere zeit vmb. 
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ſuchte zu vor⸗ 
rathen. 


S Datter ) ES Wett DDR 
auff der rechten Hand in eine Runer wolten mit 
vnſern Nachen eynfahren / vnd vnſere Galle in 
dem groſſen Fluß auff dem Ancker laſſen ligen / 
wolte er vns in ein Dorff den Arvvacas zuſtaͤn⸗ 
dig / fuͤhren / da wir die fuͤlle an Brodt / Huͤnern / 
Fiſchen / vnd deß Landts Wein wurden vberkom⸗ 
men / vnd wo wir auff den Mittag von dannen 


fuͤhren / koͤndten wir gegen Abendt wider bey vn⸗ 


ſerer Galleen ſeyn. Ich war gar froh da ich das 
bórct / vnd nam vnverzuglieh meinen Nachen 


TT 


[orb pd G.alficlb / auch elliche in jbre Nachen / 
vnd fuhren alſo de 


n Mundt deß Fluſſes hinein / 


vnd dieweil er vns hatte berichtet / daß er ſo nahe 


were / namen wir keine Prouiant mit vns / wie wir 
alſo drey Stundt vngefehr hatten gefahrn / ver⸗ 
wunderten wir vns / daß wir kein Zeichen eimi⸗ 
ger Menſehen Wohnungen vernamen / fragten 
derhalben den Pilot, in welcher Gegne das Dorff 
laͤge / er antwortet vns / es were noch ein wenig 
weiter: Aber nach noch 3. Stunden / wie die 
Sonn ſchier war vndergangen / fiengen wir an 
zu ver⸗ 
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fe | Achter Theil Americæ. 
zu vermuten / als ob er vns dahin hette gefůßret / ſers vmbher ſpatzieren / als ob es zahm were gewe⸗ 
auff die Fleiſchbanck zu lieffern / wie er auch dar⸗ ſen. Wir ſahen auch allerley Voͤgel von vnder⸗ 
nach ſchnappen ließ / daß die Hiſpanier / die auß ſchiedlichen Farben vnnd mit groſſer menge: in 
Trinidado geflohen / vnd in Emercia bey dem dem Waſſer ſahen wir allerley frembde vnd wun⸗ 
Carapana blieben waren / jrgend in einem Dorff derliche groſſe Fiſch: auch eine vnzehliche menge 
an dieſem Waſſer gelegen / ſolten zuſammen ſeyn der vnflaͤtigen Schlangen / die ſie Lagartos nen⸗ 
kommen. Wie nun die Nacht mit gewalt eyn⸗ nen. Ieh hatte einen Negro einen feinen Juͤng⸗ 
ES ſiel / fragten wir in ernſtlich / wo denn das ling / der auß vnſerer Galleen herauß ſprang / 
Dorff were / aber er (aate / es were noch ein wenig vnd wolt an den Mundt deß Waſſers ſchwim⸗ 
beſſer hinauff: vnnd kondten wir doch nirgendt men / dieſer wardt alſo gantz von einer Lagarto 
nichts ſehen / vnd war vnſer Volck ſo matt / daß verſchlungen / daß wir es alle ſahen. Hiezwi⸗ 
ſie ſchier vergiengen / zu dem waren wir nun bey (chen meynete vnſere Geſellſchafft / die wir in der 
die 40. Engliſche Meil von vnſerer Galleen / die Gallen hatten verlaſſen daß wir alle mit einan⸗ 
wir auff dem Ancker hatten faffen ligen. Zuletzt der weren jrre gefahren / oder im Lauff blieben / 
hatten vir vns fuͤrgenommen / vnſern Pilot auff⸗ ſandten derhalben Hauptmann VVhiddon mit 
8 zuknͤpffen / vnd es were gewiß geſchehen / wo wir dem Nachen deß jungen Loͤwchens / daß Waſſer 
emnes bey Nacht den Weg zurück hetten gewuſt / daß hinauff / daß er vns ſolte folgen / vnd ſuchen / denn 
Henckers alſo vnſere eygen Noth genugſame Rautzion fuͤr wir hatten verſprochen / wir wolten als den vori⸗ 
Gefahr. ſein Leben war. Denn es war ſtich finſter / vnnd gen Tag gegen Abendt wider bey jhnen feet, 
fing das Waſſer an enger zu werden / vnd wuch⸗ Wir waren wol 80. Engliſche Meil auff 
ſen die Baͤum ſo dich an beyden ſeiten / daß wir vnd nider gefahren / darnach namen wir vnſern 
mit vnſern Wehren vnnd Schwerdtern einen Weg rc co dem groſſen Fluß / damit wir wider zu 
Paſſz dardurch muſten machen / denn die Zweig vnſerer Gallen kamen: wie wir nun ſchier am 
auch das 0 bedeckten. Vns verlaͤngerte Ende waren / vnd vnſer Proviant verzehret / aue? 
ſehr nach dem Dorff / denn wir allda hoffeten eine Hauptmann Gifford (chon auff der Galleen 
gute Malzeit zu thun / dieweil wir in vnſerer Ga⸗ war / die andere aber auff das Landt wolten / ein 
lee nur ein ſchlecht Fruͤſtuͤck hatten eingenom⸗ Fewer da zumachen / ſahen wir mit groſſen Frew⸗ 
men / vnd es ſchon vmb acht Vhrn in der Nacht den drey Canoas , die dz Waſſer herunder kamẽ / 
war / daß vns der Hunger nicht ein wenig zuſetzte / vnd Hauptmann Gifford ließ ſein Volck mie 
vnd wir noch im zweifel ſtunden / ob wir fortan gantzer Macht auff ſie zufahren / aber zwo ſtieſ⸗ 
wolten fahren / oder vmbkehren / denn wir ver⸗ ſen ans Landt / vnd entflohen die darinnen waren / 
traweten vnſerm alten Piloten je lenger je vbeler / alle in die Waͤlde. Die andere zwo kleine Canoas 
aber er ließ vns allzeit auff der Meynung / daß es entkamen vns / weil wir den andern zwoẽ nacheile⸗ 
Sie kommen nur noch ein klein wenig weiter were. Zuletzt nach ten / die fich auffs Landt hatten geſtoſſen / wir wu⸗ 
D aller vnſerer ſchweren Arbeyt / ſahen wir von wei⸗ ſten nit / ob das Brot / dz ſie hatten eingeladẽ / nach 
tem ein Liecht / vnnd war (coni. vhr nach Mit⸗ Marguerita ſolte geführt werden / welche die In⸗ 
ternacht / von ſtundan ruderten wir drauff zu / vñ dianer Arvvaca nennen. In den 2. kleinen Ca- 
hoͤrten die Hunde bellen. Wie wir da anlaͤnde⸗ noas waren z. Hiſpanier / die hatten gehoͤrt wie 
ten / funden wir nit viel Volcks / denn der Here deß es jhrem Gubernator zu Trinidado war er⸗ 
Orts war nach dem Mund deß Oronokke 400. gangen / vnd wie wir vns hatten fuͤrgeſetzt / nach 
Engliſche Meilwegs von dannen verreyſet / mit Guiana zu reyſen / der eine war ein Gauallero oz - 
Goldt zu handlen / vnd Weiber von den Cani-. der Ritter / der ander ein Soldat / der dritt ein 
balibus oder Menſchenfreſſern zukauffen / wir Probierer / wie vns der Hauptmann zu Arvva- 
bekamen in feiner Behauſung viel Brodt / Fiſch / ca nachmals berichtete. : 
Huͤuer / vnnd Indianiſchen Wein / vnd ruheten Mitler weil war vns / nach dem Goldt / nichts 
die Nacht follendts auß. Deß Morgens hand⸗ augenemer / denn ein groſſer hauffen friſches 
leten wir mit denen / die zu vite kamen / darnach Brodts / das wir in dieſen Canoas vlerfluͤſſig 
kehreten wir wider zu ruck nach vnſern Gallen / funden / darnach frageten meine Leut nicht mehr / 
vnd namen ein theil Brodts / Fiſch vnd Huͤner wie weit wir noch zu reyſen hetten. Wie nun 
mit vns. Ve Hauptmann Gifford mit den 2, Canoas zu der 
Sie ſehen ei · ¶ Auff beyden ſeiten deß Waſſers / ſahen wir die Galleen war kommen / nam ich gleich mein Jag⸗ 
e ſchoͤnſte Landtſchafft die man in der gantzen Schifflein mit einem dutzet Schuͤtzen / vnd fuhr 
eie. Welt inden koͤndt: vnd da wir zuvor ſonſt nichts an Landt / da die in den Canoas herauß gelauf⸗ 
fahrt. denn Waͤldt vnd Dornhecken hetten geſehen / ſa⸗ fen waren ſchickte ich Hauptmann Gifford an 
hen wir hie die ſchoͤnſte Thaͤler / wol 2. Engli⸗ eine ſeiten / vnd Hauptmann Calfield an die an⸗ 
ſche Meilen lang / das Graß war kurtz vnd gruͤn / dere / denen / die in den Waldt waren geflohen / 45 
vnd an vielen oͤrtern mit Baͤumen beſetzt / ſo or⸗ nachzujagen / vnd wie wir durch die Baͤum vnd 
dentlich als weren fie mit fleiß dahin gepflautzet das Geſtraͤuch krochen / erfaben wir einen In⸗ 
worden. Vnd wie wir ein wenig weiter hinab ka⸗ dianiſchen Korb / der / wie ich glaub dem Probie⸗ 


men / ſahen wir das Wildt am Randt deß Waſ⸗ rer zu ſtund / denn ich fund Quickſilber / Salpe⸗ 
i | ter 
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| Das Achte Theil Americæ. NS 
ter vnd andere Sachen darinn / die zur Prob der Der Arvvaca, den ich fuͤt meinen Pilot brau⸗ 
Mecall gehoͤren / vnd etlich gepuluert Gold / das chte / beforgte fich / wir wuͤrden jhn freſſen oder 
. er abgetrieben hatte / denn in den andern z. Cano- vmbbringen: denn e hatten die In⸗ Indianer 
as, die darvon waren kom̃en / war gar viel Golds. dianer vberredt / daß wir Menſchen oder Cani- werden von 
Joh ließ von ſtundan mehr Volcks ans Land ſe⸗ bales weren / derhalben wir keinen kondten zur oir 
fcn / vnnd bott dem der mir der Hiſpanier einen Sprach bekoſen / weder auff dem gantzen Weg redt / die En⸗ 
brácbt/ soo. lib. ſterlings (das iſt vnſerer Teut⸗ nach Guiana, oder in Guiana. Da aber die 111 0 
ſchen uim nach zu rechnen ober die 2000. Ko Maͤnner vnd Weiber vnſer gewohnt wurden / dtum, 
nigſche Tahler) aber wir bemuͤheten vns verge⸗ vnd wir jhnen von vnſerer Speiſe mittheileten / 
bens / denn fic hatten die andere z. kleine Canoas auch einem jeden etwas ſeltzams / daß ſie nie geſe⸗ 
antroffen / vnd ſich dareyn begeben Wir funden hen hatten / ſchencketen / fiengen fie an vns allen 
dennoch etliche Arvvacas in den Waͤlden / die guten Willen zu beweiſen / vnd der Hiſpanier 5 
fich dareyn verborgen hatten / vnd waren der Hi⸗ Betrug zu mercken / welche / wie ſie vns ſelber ſag⸗ 
ſpanier Piloten geweſen / vnd in den vier Canoas ten / jhre Weiber vnd Toͤchter nothzuͤchtigten / 
gruͤnden / auß welchen ich den Fuͤrnembſten für vnd fic zu jhrem Willen mißbrauchten. Aber l 
meinen Pilot bey mir behielt / vnd mit mir in Gu: ich ſage das für G Ott dem Allmaͤchtigen / daß . 
iana bracht / von dem ich auch erfuhr / wo die Hi⸗ ich nicht weiß oder glaube / daß jemand auß den | 
ſpanier am meyſten vmb Goldt arbepteten / aber meinigen jhre Weiber es ſey mit gewalt oder ſonſt 
ich ließ es nicht einen jeglichen wiſſen. Denn da erkandt habe / noch ſahen wir ſie mit hunderten / 
die Waſſer anſiengen zu ſchwellen vnnd außzu⸗ wir hatten ſie zeitlich in vnſerm Gewalt / die jung 
lauffen / vnd (o gaͤhling zu wachſen / dz es vns vn⸗ vnd ſchoͤn von Leib waren / vnd ohne einigen boͤ⸗ 
muͤglich war die Goldtrinnen zu vndergraben: ſen Argwohn oder Gedancken gantz nackend zu 
dieweil das Waſſer gleich dareyn lieff / welches vns kamen. e 


qp 


e 


e 
De 


ſonſt das gautze Landt ſo vberſchweniet / wie oben Es war nichts da wir jn Lieb vnd Czunſt mehr 885 
gemeldet iſt / daß ſich die Reichen auff den harten durch erworben / denn durch dieſes: Denn ich lieſ⸗ IE 
Fellſen / die Armen aber auff den Baͤumen auff⸗ ſe meine Leut nit ſo viel als eine Pina oder Potate 138 


halten / zu dem hatten wir keine Inſtrument zu Wurtzel ohne bezahlung von jhnen nemen auch (98 
j;olcher Arbeyt dienlich: Darumb ſahe ich nitfür hielte ich hart darüber / daß neinand jhre Weiber 13 


rathſam an / da lenger zuverharꝛen / damit auch oder Toͤchter nur angreiffen doͤrffte. Daruͤber 55 
andere Voͤlcker nicht etwas darvon erfůhren / vñ erlanget ich / daß ſie vns geneigt waren / vnd ſich 555 
vnſern Anſchlag verhinderten / vnd dieweil auch hoͤchlich vber Königliche Majeſtaͤt auß Engel⸗ 3 88 

13 


vnſer Pilot war außgeriſſen / daß wir ſchier zu land verwunderten. Doch dieweil den gemeinen 
Schanden waren komen. Denn viel der India⸗ Soldaten / wenn wir in der Indianer Haͤuſer fde | 
ner die damals vnſere Freund waren / wuͤrden wol men / das ſtelen zu vnderlaſſen vnmuͤglich war / 
bald vnſere Feyndt ſeyn worden. Vnd ob vns je⸗ vnd ich jhren krummen Fingern nit allezeit kond⸗ 
mand moͤchte fuͤFrwerffen / wie denn nachmals iſt te wehren ließ ich allezeit meinen Indianiſchen 
geſchehen / warumb wir ſo lang ſeynd außgewe⸗ Dolmetſchen fragen / was ſhnen von meinem 
; ſen / vnnd nicht mehr Goldts mit vie haben ge⸗ Volck entwandt were / daſſelbige ſuchen / auch 
: bracht: moͤchte ich wol wuͤndſchen / daß er das den ſtraffen / der es gethan hatte / oder auff das euſ⸗ 
| rauſchen vnd brauſen deß Gewaͤſſers hette geſe⸗ ſerſte bezahlen. Sie verwunderten ſich wie ſie hoͤ⸗ 
hen vnd gehoͤret / wie gaͤhlingen ſie gewachſen vnd reten / daß wir die Hiſpanier zu Trinidado hat⸗ 
außgelauffen ſeyndt: Zu dem waren wir einen ten erwuͤrgt / deñ ſie zuvor auff der meynung wa⸗ 
gantzen Monat vnd druͤber von vnſern Schiffen ren / daß keine Chriſten für jhnen koͤndten beſtehen: 
geweſen / auch nie keine Zeitungen von jhnen em⸗ vnd verwunderten ſich noch mehr / wie ich jhnen 
pfangen / die wir doch nicht ſo gar wol verſehen / ließ vermelden / daß die Königliche Armada auß 
wol bey die 400. Engliſche Statim Meer bi Engellandt / ſie in jrem eygenen Land hette heym⸗ 
der vns hatten gelaſſen: Wenn ſolche vngelegen⸗ geſucht vnd geſchlagen. Wie wir nun Brodts 
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heiten einem andern auch weren auffgeſtoſſen / vñ genug auß den Canoas hatten oberfofrier/ auch Il 4 

weren ſchon alle Berg von lauterm Goldt vnnd mit etlichen Koͤrben vol wolgeſchmackter Wur⸗ ls 
dlen Geſteinen geweſen / hette er doch wider muͤſ⸗ teln wol verſehen / gab ich eim Ar v vaca eine Ca- 55 
Das gah ſen vmbwenden. Denn alle andere Fluͤß / die ſich noa, ſo einem Hiſpamer zuſtaͤndig war geweſen / ö (25 
e inden Oronoke außgieſſen / da wir deß Mor⸗ vnd nach dem ich fic all tof hatte gegeben / außge⸗ | 
der Gegne. gens kaum vber die Schuch glengen / hatten in nommen den Hauptmann / welchen die Hiſpa⸗ IR 5 
einem Tag dermaſſen zugenom̃en / daß vns das nier Martinum hatten getaufft / ſandte ich auch | 55 


Waſſer vnder die Schultern gieng: vnnd das mit der Canoa den alten Ciavvan , vnd Ferdi- 
Goldt mit den Naͤgeln herauß zu kratzen / were nando meinen erſten Pilot wider zu ruͤck / vnd 
mehr opus laboris den ingenij geweſen. Ich gab jhnen was fic begerten / vnd fo viel Proviant / 
hette wol mehr gearbeytet Golds fonat mit mir als ſie von noͤten hatten. Ich ſchrieb auch mit jh⸗ 
erauß bringen / aber ich ſchoß nach eim andern nen ein Brieff an meine Leut / die ich im Schiff 
iel / denn den gegenwertigen Nutzen zu ziehen. mm gelaſſen / welchen ſie qm zu vherant⸗ 
e „ wor⸗ 
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18 N 
worten / wie ſie auch thaten Darnach fuhren wir 
fortan mit vnſerm newen Pilot dem Arwacan, 
aber ober einen Tag oder zween ſtieſſen wir mit 
vnſerer Galleen wider den Grundt / vnd mangel⸗ 
te nicht viel / daß wir vnſere Gallee mit aller Pro⸗ 
viant vnd Mumtion (chier mit hetten verlohren / 
vnd ſtunden in groͤſſerer Forcht dann zu vor je⸗ 
mals / Wir blieben die gantze Nacht auff dem 
Sand ſtecken / vnnd hatten keinen Zufluß deß 
Meers / oder zunemmung deß Waſſers / das vns 
hette koͤnnen darvon helffen. Darumb ſtacken wir 
den Ancker auff dem Landt eyn / vnnd zohen die 
Gallee mit gewald darvon / den g. Tag darnach 
ſahen wir mit groſſer frolockung die Berg MS 
nz von weitem / vnnd bekamen gegen Abend den 


Windt auß dem Norden / der gar ſtarck wehete / 
vnd bracht vns noch gegen Abend ſo weit / daß wir 
den Fluß Oronok: ins Geſicht bekamen / auß 
Sieerſchen welchem dieſas Waſſer floß! da wir ſez und auff 
iiber 5. Ca- fuhren. Wir ſahen von weitem z. andere Oanoas 
n0a5, vnd be⸗ ſo weit von vns als wir jmmer (eben. kondten / 
boten eine. ppelchen wir von ſtundan mit vnſerm Nachen / 
ö vnd dem Jagſchiff ſacheyleten / aber die z. kamen 


Achter Theil Americæ. 


EA e ee 


vns von feinem Obs / Wein / Brodt / Fiſch / vnd 
Fleiſch / den wir auch / ſo viel vns muͤglich war / 
wol tractierten / wir verehrten jm den Hiſpan⸗ 
(chen Wein / ſo viel wir deſſen noch in vnſern 
Flaͤſchen bey ens hatten / welchen ſie vber diemaſ⸗ 
fen gern truncken. Ich beredete mich mit dieſemn 
Toparimaca von dem nechſten Weg nach 
Guiana; Er wieſe vnſere Gallee mit den Na⸗ 
chen in ſeinen eyhgenen Hafen / vnd von dann fuͤh⸗ 
ret er one anderthalb Meil zu fanem Dorff / da 
er etlich vnſerer Hauptleut mit ſeinem Wen 
der maſſen empfieng / daß ſie gute Reuſch darvon 
trugen: Dann er iſt gar ſtarck mit Gewuͤrtz vnd 
vnd Safft etlicher Kraͤuter præ pariert vnd zuge⸗ 
richt. Sie hatten jhn in Erdenen Kruͤgen etwa 
von zwoͤlff Vierteln gar ſauber vnnd klar / vnd 
ſeynd vber jhren Mahlzeiten die groͤſten Saͤuf 

fer / ſo weit vnd breyt zu finden ſendz. 
Wie wir zu ſe iner Statt waren kommen / fun⸗ 

den wir da 2. Calli quen, der eine war ein Fremb⸗ 

der / vñ mit feine Kauffmanſchafft das Waſſer 
hinauff geweſen / fame Janos ſampt feimer Fra⸗ 
wen vnd Geſindt / lagen auch indem Hafen / da p 


vns auß den Augen / vñ lieff die dritte gegen Weſt wir vnſer Ancker hinauß hatten geworffen. Der 


den groſſen Fluß hineyn / da wir ſie auch auß dem 
Geſicht verloren / dann ſie meyneten wir wuͤrden 
gegen Oſt fahren nachder Provintz oder Landt⸗ 


a 


ſchafft Carapana, da fic die Hiſpani 
ten / vnd dorfften nit ein mal gegen Guiana hin⸗ 
auff ziehen / dieweil alle Voͤlcker / die daherumb 
wohnen / jhre Feindt ſeynd. Sie meyneten auch 
wir weren die Hiſpanier / die von Trinidado wa⸗ 


ander hoͤtte dem Toparimaca zu. Sie lagen 
auch alle beyde / in einem Hamaca von Baum⸗ 
woll / welche wir Breſilien Bett nennen / zwey 


N DNI 


vnd einem kleinen Schoͤpffer / damit fie den wein einander 


auß den erdenen Kruͤgen herauß ſchoͤpffen / vnd pflegen zu 


. A 0 echen. 
muß ein jeder drey Becher auff einmal beſcheydt 5 


thun / vnd heraußtrincken / darumb beraͤuſchen ſie 


ren geflohen / da wir aber an das Eck deß Flaſſes / ſich auch alſo / wann fic in jhren Mahlzeiten oder 


in welchem fie ſich hatten eyngeſchleyfft / kamen / 


ſonſt zuſammen kommen. 


vnd nicht weit mehr v jnen wahren / fuh en wie Das Dorff dieſes Loparimaca, [ag gat wo 


dapffer zu daß wir jhnen kondten zuruffen / lieſſen 
jhnen alſo durch vnſern Dolmetſchen ſagen / was 
wir (ür Leut weren / alſo kamen ſie alßbald zu vns / 
vnd theileten one mit von dem was ſie hatten / vnd 
den Tortugas oder Schildtkrotten Eher / die ſie 
hatten geſamblet: verſprochen vns auch gegen 
morgen den Herꝛen deß Orts zu vns zu bringen / 
vnd vns in allem dienſtlich zu ſeyn. . 
Diſe Nacht fuhren wir weiter fort / vnd warf⸗ 
fen vnſern Ancker auß / da ich ores ſchoͤne Waſ⸗ 
ger ſeheydeten / das eine war der Fluß Amana an 
welches Geſtad wir herauff von Nord kamen / 


vnd luſtig / auff einem kleinen Berg / vnnd hatte 
gar ein luſtiges Auß ſehen vnd prolpect. Es bate. 
te auch ſchoͤne Gaͤrten einer Engliſchen Mell 
rings darumb her / vnd war mit groſſen Fiſchrei⸗ 
chen Waſſern vmbgeben. Das Dorff oder die 
Statt wird Arwacai genandt / die Eynwoßhner 
aber / Hepelos, vnd ſeynd dem Carapana vnder⸗ 


worffen. Wir ſahen auch allda gar alte / oder 


wie man zu ſagen pflegt / ſteinalte Leut / welchen 
Sehnen vnd Adern wir ohne Fleiſch auff jhren 
Gliedern ſahen / vnd waren anzuſehen / als weren 
die Beyn nur mit einem Fell oder Haut vberzo⸗ 


vnd lieff er gegen Sud / die andern z. kamen auß gen geweſen Der Herꝛ dieſes Landis gabe mir 


Oronò ke von Weſt / vnd lieffen durch den A 
mana gegen Oſt in das Meer. Wir hatten vns 
allda auff einen ſchoͤnen Sandt gelandet / vnnd 
funden mehr dann ooo. ortugas oder Suailt⸗ 
krotten Eyer / welche zu eſſen gar geſund ſeynd. 
Meine Leut waren nun gar wol zu frieden / die⸗ 
weil ſie keinen mangel an Speiß vnnd Proviant 
hatten / vnd das Landt Guiana ſo nahe war daß 
wir es gar beſcheydentlich kondten ſehen. Auff 
den Morgen fruͤhe kam jrer Zuſag nach / der Herꝛ 
deß Landts Loparimaca zuvns / mit vngefehr 
40, Dienern / die jhm nachfolgeten: Vnd bracht 
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einen alten Piloten mit / welcher alle Weg vnnd 
Steg wol wuſte / auch die Waſſer vnnd dero 
Kruͤmmen bey Tag vnnd bey Nacht kondte vitz 
derſcheyden / vnnd fuͤrwar / ein jeder der dieſer 
Ort zu thun hat / ift eines guten Piloten wol 
bedoͤrfftig· Dann es ligen hie vnd da viel Sand⸗ 
huͤbel / Steinklippen / kleine Inſeln / vnnd ſolche 
ſtrenge S tróm / daß wir offtmals ſchier weren 
vndergangen / vnnd vnſere Gallee verlohren: 
Vnſere andere Nachen dorfften ſich nimmer 


weit vom Vfer wagen / dann bey gar ſchoͤnem de 


vnd hellem Welter. s 


Den 


A 


er auff hiel⸗ Weiber dieneten jhnen zu Tiſch / mit s. Bechern / Wie ſie mite 
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Diennechſtfolgenden Tag / ſaumbten wir vns 
nicht lang da / vnd dieweil wir dann Wind von 
Oſt her hatten / der vns behuͤlfflich war / lieſſen wir 


vnſere Arm vom Rudern ein wenig ruhen / dann 


der Oronoke ligt einwarts bep Munds gantz 
Oſt vnd Weſt / vom Meer bif gen Quito in Pe- 
ru. Man kan dieſen Fluß wol tooo, Engliſche 
Meil hinauffwarts beſegeln / vnnd von dem Ort 
an / da wir hineyn kamen / kam man mit den Pi- 
naſſen bif an die fuͤrnembſte Staͤtt deß Nueuo 
Reyno de Granada vnd Popaiano fommen / 
daß alſo der Indianer Staͤtt durch keinen Weg 


mehr koͤnnen eyngenommen werden / dann durch 


dieſen Fluß. Den gantz en Tag ſegelten wir einen 
Arm deß Waſſers hinauff / der auff der lincken 
Seiten eine Inſel hat / die ſie Aſſapana nenne 
ten / vnd iſt 25. Engliſche Meil lang / vnd b. breyt / 
vnd hat auff der andern Seiten den groſſen Fluß 
oder Strom. Wann man bey dieſem durchflieſ⸗ 
ſenden Waſſer fuͤruͤber kompt / ligt noch ein an⸗ 
dere Inſel im Strom / Jwana genandt / welche z. 
mal ſo groß iſt / als die Inſel Wight oder Vectis 
bey Engelland Zwiſchen der Inſelvnd Guiana, 
fleuſt noch ein ander Waſſer / welches auß dem 
Orono ke fellt / Atraroopana genandt / vnnd 
alledieſe Waſſer ſind ſo groß / daß man mit groſ⸗ 
ſen Schiffen darauff kan fahren. Ich ſchetze die 


Rivier vmb dieſe Gegne ohngefehrz. Engliſche 


/ 


/ 


Meilbreyt / mit den Inſeln / durch welche ſie in 
viel Theil wird abgeſoͤndert. Wie wir das Hauß 
einer Inſeln Aſſapana genandt / hatten erlanget / 
offenbahret ſich ein wenig Weſtwarts auff der 
rechten hand / ein ander ſtrom / Europa genandt / 
vnd fiel von Nordhen in den groſſen Fluß / vnnd 
wie wir dabey hin waren / auckerten wir auff der⸗ 
ſelbigen Seiten bey einer Inſel Ocay wyta ge⸗ 
nandt / o. Engliſche Meil lang vnd ». breyt. Da 
wir die zween Guianer außſetzten / die wir auß der 
Statt deß TLoparimaca mit vns hatten genom⸗ 
men / welche vnſere Ankunfft dem Herꝛen deß 
Landts Putyma ſolten anzeigen. Dieſer iſt dem 
Topiawari König von Arromaja vnderthan / 
welcher an deß Morequito ſtatt iſt kommen / den 
Berrheo, wie ich droben habe angezeigt / batlafz 
ſen enthaupten. Aber dieweil ſeine Statt weit jn⸗ 
nerhalb Lands gelegen war / kam er auff den Tag 
nicht zu vns / daß wir alfo weiter fuhren / vnd den 
andern Tag an dem Vfer einer andern Inſel / 
vnſere Ancker auß warffen / welche faſt eben ſo 
groß wie die vorige / vnnd Putapayina genandt 
wardt / vnd war gegen der Inſel vber / auff dem 
ſtaͤten Erdreich ein ſehr hoher Berg. Wir lagen 
lieber bey dieſen Inſeln auff dem Ancker / denn bep. 
dem gemeynen Vfer oder am Geſtad deß feſten 
Landts / von wegen der Tortugas oder Schilt⸗ 
frotten Eyer / welche wir ingroſſer menge allda 
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20 
funden / kondten auch ue Fiſchgarn beſſer an 
den Inſeln außwerffen. Die gemeine Vfer ſeynd 
voll hoher Klippen vnd Steinfelſen / einer blame 
Metalliſchen Farb / anzuſehen wie das Stahl / 
vnd ich bin der Meynung / es ſeyen auch Adern 
deß Stahels allda zu finden. Es hat auch hohe 
vnd groſſe Berg am Vfer deß Waſſers von die⸗ 
ſen blawen Klippen. Deß Morgens zohen wir 
vnſere Ancker auff / vii fuhrn das Waſſer Weſt⸗ 
warts hinauff / vnd ſahen bald darnach die flache 
Landtſchafft in Guiana, auff der rechten Hand / 
vnd ſahe das Vfer als wenn es recht rot were. Ich 
ließ ſtracks mit den Nachen meines Volcks etli⸗ 
che außſetzen / daß ſie an dem CO fer ſolten hinauff 
ziehen / vnd ſehawen / was es an der andern ſeiten 
fuͤr ein Landt were / Wie ich fic wider eynnam / re⸗ 
ferierten ſie mir / es were ein flach offen Land / ſo 
viel ſie an der weite koͤndten vermercken / vnd von 


) 


ſehen. Mein alter Pilot, ein erfahrner vnd wol 
verſuchter Mann / vnd deß Herꝛn vnd Caffique 
Toparimaca Bruder / berichtete mich / daß die⸗ 
fco Land were die Thaͤl Say ma genandt / vnd er⸗ 
ſtreckete ſich in Weſt⸗Indien biß gen Cumana 
vnd Carracas, were auch von vierley vnderſchie⸗ 
denen Voͤlckern bewohnt. Diß Erſte nannte er 
Sayma, das Ander Aſſavvai, das Dritte vnnd 
maͤchtigſte Vikiri, von welche Pedro Hernan- 
dez de Serpa, wie allbereyt iſt gemeldtet worde / 


Pferden von Cumana an den Fluß Oronoke 
wolte ziehen / vñ Guiana eynnemen. Das vierdte 
Aroras , Dieſe ſeynd [o ſchwartz wie die Negros 
oder Moren / ein kluges / vnverzagt vnd Mann⸗ 
hafftig Volck / vnd haben ein ſtarckes und ſtren⸗ 
Starctes ges Gifft in jhren Pfeilen. Darumb ließ ich mit 
Oifftbas tt^ groſſem Fleiß alle Remedia vnd Artzney für ſol⸗ 


lie ndia⸗ 9 
n ſbren ches gifftiges Geſchoß ſuchen: Denn es macht 


Pfeilen brau nicht allein eine toͤdtliche Wund / ſondern bringt 


iid denen verwundten fo vnleidliche Pein vñ ſchmer⸗ 
tzen / daß ſie deß grewlichſten vnd erbaͤrmlichſten 

Todts můſſen ſterben / fo zu erdencken iſt: Sie 

werden gar toll vnd vnſinnig / vnd briſt jhnen der 

Leib / daß fich alles Eingeweydt herauſſer ſchuͤtt: 

auch werden ſie ſo ſchwartz in vnnd ſtin⸗ 

cken fo hefftig febr / daß kein Menſch bey jhnen 

mag bleiben. Es nimpt mich hoͤchlich wunder / 

daß nie kein Hiſpanier / wiewolſie offt damit ſind 
geſchoſſen geweſen / die wahre vnd rechte Chur vñ 
Heiligung hat koͤnnen erfinden / niemand vnder 

den Indianern / ja vnder tauſend nicht einer / weiß 

ſie / denn allein jhre Prieſter vnd Zeichendeuter / 

die es gar heimlich halten / vnd jhre Sohn allein / 

vor jhrem Ende vnd Abſterben lernen. Die ge⸗ 

Heiligung meine recept, die gut fuͤrs Gifft ſeynd / werden 


der Wunden vom Safft der Wurzeln / Tabara genandt / zu 


die giffti⸗ 


gen Pfeil. gericht: Sie leſchen auch allerhand brennende 


Fiebr / vnd heylen alle inwendige Wunden / vnd 


zerſprungene Adern. Darumb bin ich den Guia⸗ 
nern mehr den ſonſt niemand verpflicht vnd ver⸗ 
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bunden / denn Zerrheo ſagte mir / er hette nie von 


den Baͤumen / auff welche ſie geſtiegen waren / er⸗ 


niedergelegt vnnd erſchlagen iſt / wie er mit 300. 
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einiger Chur vnnd Heiligung ſolcher Wunden 

das geringſte koͤnnen vernemen / da ſie mich doch 

die beſte vnd außerleſenſte lerneten / ſo wol für dieſe 

Schuß als alles ander Gifft. Etliche Hiſpanier 

heylen ſich mit Knoblauchſafft / welches ſonſt 

auch zu vergifften Wunden gemeinlich ae — L 

braucht wird. Ich wil einen jeden / der dieſe Landt N 

gebrauchen ſol / vnd mit ſolchen Pfeilen geſchoſ⸗ 

ſen vnd verwundt wirdt / trewlich gewarnet ha⸗ 

ben / daß er ſich trinckens enthalte / vnd Durſt lei⸗ 

leide / ſo lang als es jhm zu thun muͤglich iſt / denn 

ſo er bald auff die empfangene Wunde trincker / 

muß er gewißlich auff friſchem vnd ſtehendem 

Fuß ſterbe n 5 
Nun will ich wieder zu vnſerer Reyſe kom̃en / Wie ſie n 

die wir den dritten Tag zum Ende brachten / vnd Guiana ka⸗ 

wurffen vnſere Ancker auff das Land / an der lin⸗ we 

cken Hand zweer Berg / deren einer Aroama, der 

ander Aio genandt wuͤrd. Wir lagen nicht len 

ger da ſtill deñ biß Mitternacht / bafi wir ſchewe⸗ 

ten den Regen / nach welehem wir nicht weiter 


hetten kommen koͤnnen / vnd thate ich die Anord⸗ 


nung / daß man die Landtſchafft Guiana nicht 
che ſolte erſuchen / denn bip wir den Fluß wieder⸗ 
umb hinunder fuhren. Den folgenden Tag ſie⸗ 
gelten wir bey einer groſſen Inſul her / welche mit⸗ 
ten in dem Fluß / Manoripano genand / lag / vnd 
wie wir auff dem Land ware / ſahen wir eine kleine 
Canoa, in welcher 8. Guianer waren / die vns 
nachgefolget hatten / vnd baten / daß wir in jhrem 
Hafen vnſere Ancker wolten außwerffen / aber ich 


ſtellete ſolches bi zu meiner Widerkunfft auß. 


Es war der Caſſique, zu dem vnſere Hepeios 

waren gegangen / die mit vns von Toparimaca 
kamen / jhm vnſere Ankunfft anzuzeigen. Den 

fuͤnfften Tag hernach kamen wir in die Pro 
uintz oder Landtſchafft Aromaia , in welcher 

More quito geregieret hat / den Berrheo hat ſaſ⸗ 

ſen vmbbringen / vnd laͤndeten an der Weſt ſeiten 
einer Inſel Murrecotimo genandt / zehen Eng⸗ 
liſche Meillang / vnd fuͤnff breyt: vnd fuhr den⸗ 
ſelbigẽ Tag der Caſſiqui von Ara mari bey vns 
fuͤruͤber / bey deſſen Statt oder Flech n wir vor der 
zeit vmb Proviant waren angefah. n. Den nech⸗ 
ſten Tag kamen wir an den Hafen HAorequito, 
da wir vnſer Ancker außwurffen / vn vnſererPis2 
i cer Mee von NM ZUite Rt, 
welcher deß Morequito Vatter war / zu ſuchen. dig den ^ro- 
Deß andern Tags vor mittag kam er von ſeiner A 
Wohnung zu Fuß zu vns / vnd gieng auch den⸗ 
ſelbigen Qag wieder nach Hauß: Welches hin 
vnd wieder 28, Engliſche Meil waren / vñ er nun 
mehr bey o. Jahr alt. Er brachte die vm̃ligende 
Volcker mit viel Weibern vñ Kindern mit ſich / 
dz fie one ſoltẽ ſehen: auch bracht er allerley Pro⸗ vnd allerley 
uiant genugſam / als Wildtpraͤt / Schweinen⸗ Proviant zu 
fleiſch / junge vnd alte Hůner / Voͤgel / Fiſch / vnd acht. 
allerley Obs vñ wurtzeln / auch eine groſſe menge 
der Pinoa; welehe Frucht alles Obs der gantzen 

| - „Weiß 


. [3 


^y Ps Ua by M Y A^ 
VOU m tin 
y *. N * "NO 


* Ne es 
ae RAS 


TTE ST T EE GS EFE T ber Mos , NIME r 055081 122 Ir TTA Cogo» mT E m 

des Achter Theil Americæ. En 47 [m 

Welt oberteifft / fuͤrnemblich die / ſo in Guiana pen behengt vnd vmbgeben wie ein Rhinoceros | X 
wachſen. Siebracheenvns aucdemegroſſe an, oder Laß Berni eni batDimoen auffdem eib an x 
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zahl res Brots vnd Weins. Ihrer einer gabmir weiß Horn / (o groß wie ein Jaͤgerhorn. Manar- 
auch ein Thier / welches ſie Calſacain, die Hi⸗ dus ſchreibt / daß ein wenig Pnluer dieſes Horns 
ſpanier Armadillo nennen: Es iſt mit Schup⸗ indie Ohren gethan / die Taubſucht benemme. 


Woedieſer alte Konig in einem Sezelt das ich 
da hatte laſſen auffſchlagen / ein weil geruhet hat⸗ 


te / fieng ich durch meinen Dolmetſehen mit hm 


ES an zureden von deß More quito Todt / vnd von 
den Hiſpaniern. Vnd ehe ich mich weiter mit 
̃jhm einließ / ſagte ich jhm die Vrſach meiner An⸗ 

kunfft / auch weſſen Diener ich were / vnd daß ich 
mich ber Reyſe Dette vnderfangen / ſie zu beſchuͤ⸗ 

tzen / vnd von der Tyranney der Hiſpanier zu ere 
ledigen. Vnd nach dem ich jm eine lange vnd har⸗ 


te rede hatte laſſen thun / wie ich zuvor zu denen in G 


Trinidado hatte gethan / von Ihrer Stafeftát 

Gewald / Macht / Auffrichtigkeit / vnd mitleidli⸗ 

chem Gemuͤt / daß ſie gegen alle bedrangte Voͤl⸗ 

cker in gemeyn truge / vnd von allen jren Tugend⸗ 

8 ten / ſo viel als ſie kondten von dem Dolmetſchen 
Nalegb fragt außgeſprochen / oder von ihnen verſtanden 
den Noͤnig werden: Fragte ich den alten Koͤnig auch von 
die gelegen ⸗ dem Zuſtand Guianæ, was es für ein Landt we⸗ 
heit Guan. re / wie es geregieret würde / was es fuͤr Recht vnd 
Policeyordnung Dette wie ſtarck es were / wie weit 

ſich jhre Herꝛſchafft erſtreckte / vnd welches ihre 
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Feind oder Freundt weren: Letzlich fragte ich jhn 
auch / wie weit es were / vnd wie man auffs beſt vnd 
foͤrderlichſt koͤndt hineyn kommen. Darauff ant? Seine Ant⸗ 
wortet er mur / daß ſein gantzes Landt / wie auch al⸗ ort. 
le die Laͤnder fo gegen dem Meer / biß an den Fluß 
Emerceja, vnd die Landtſchafft Carapana ligen / 
den Guianern vnderworffen weren: Aber daß ſie 
ſich Oronocaponi nenneten / dieweil ſie an den 
groſſen Fluß Oronoke grentzeten: Vnd daß 
alle Voͤlcker zwiſchen dieſem Fluß biß an das 
ebirg V Vakarima, dieſen Namen fuͤhreten / 
dieweil auff der andern Seiten deß Gebirgs ein 
Thal war / in welchem ſich die alten Guianer 
auffhielten. Dieſes Thal beſahen wir wie wir 
wider zu ruͤck kamen / es wirdt Amariocopana 
genandt. Ich fragte jhn auch / was das für ein 
Volck were / das hinder dem Thal am ende deß 
gebirgs wohnte / darauff ließ er einen tieffen ſeuff: 
tzen / vnd ſprach: Da ich noch jung war / vnd mein Seine klag / 
Vatter alt / kam cin Volck herauff / fo weit als vnd erzeß⸗ 
von der Sonnen Nidergang / vnnd hieß fich in Gela 
den groſſen Thalen Guia na nider. Sie kamen 
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in ſolcher groſſen menge / daß man fic nicht kond⸗ 
te zehlen / oder jhnen Widerſtandt thun / ſie trugen 
lange Roͤck / vnd rote Haͤublein / vnd nandten fich 
Orejones, vnd Epuremei: Sie hatten der ab 
ten Eynwohner ſo viel verjagt vnnd vmbbracht / 
als Blaͤtter auff den Baͤumen in den Waͤlden 
ſeynd / vnd ſich ſelbſt zu Herꝛn deß gantzen Lands 
gemacht / biß an das Gebirg Curaa, 2. Lander 
allein außgenom̃en Ivvaravvaqueri vnd Caffi- 
pagatos genandt. Vnd ward in der letzten 
Schlacht / welche die Epuremei vñ Ivvaravva- 
queri gegen einander hielten / ſein aͤlteſter Sohn / 
der den IVV aravvaqueris zu huͤlff war geſandt / 
mit allem ſeinem Volck / vnnd gantzer Freundt 
ſchafft erſchlagen. Er erzehlete mir auch / daß die 
Epuremei eine groſſe Statt an dem Fluß deß 
Gebirgs / da das greffe Thal von Guiana a 
hebt / welches kein endt hat / gebawet / vnd Mercu⸗ 
reguarai genandt hatten: vnd daß ihre Haͤuſer 
vnd Gebaͤw mit vielen Stockwercken vbereinan⸗ 
der waren auffgefuͤhrt / vnnd daß der gewaltige 
Konig von Orej ones vñ Epuremei, die Graͤn⸗ 
tzen deß Lands mit ooo. Soldaten / beſetzt hiel⸗ 
ie / welche ſtaͤts auff fic ſtreyffeten: Aber eine zeit 
hero / ſeit die Chriſten angefangen haben jhre An⸗ 
ſchlaͤg auff dieſe Laͤnder zu verſuchen / haben ſie 
Fried mit ene gemacht / vnnd handlen mn vns 
(ohn die IVvaraqueri vnd Caffipagatos, die an 
dem Fluß Caroli wohnen / welche wir nachmals 
auch haben beſehen) vnd halten die Hiſpanier für 
jhre groͤſte Feinde. „ 
Wieer nun auff alle Fragen vmbſtaͤndiglich 
hatte geantwortet / begerte er Vrlaub wieder nach 
Hauß zu ziehen / vnd ſagte / wie er noch weit Dette 
zu gehen / auch alt vnd ſchwach / vnd taͤglich von 
dem Todt angefochten wuͤrde. Ich bat jhn / er 
wolte doch die Nacht bey vns verharꝛen / mochte 
es aber nicht erbitten: Aber er ſagte mir zu / wenn 
wir im wider kehren daͤ wuͤrden anlaͤnden / wolte er 
wieder zu vns kommen / mittler Zeit aber wolt er 
fuͤr vns zuſammen tragen / vnnd fertig machen / 
das beſte fo ſein Landt herfuͤr braͤchte. Denſelbi⸗ 
gen Abend kehret er wieder gen Orocotona ſei⸗ 
ner Statt / daß er den Tag 28. Engliſche Meyl 
gieng / vnd war es / neben der Beſchwerung [etie 
hohen Alters / vber die maſſen heiß Wetter / auch 
lag ſein Land zwiſchen dem 4. vnnd 5. grad deß 
Æquinoctialis. Dieſer Topiavvari wuͤrd für 
den Weiſeſten vnd Verſtaͤndigſten vnder den O- 
renokeponis gehalten. Vnnd wie ich wieder 
kam / hielt er fich fo Mayeſtaͤtiſch / vnd redete mit 
ſolchem Verſtandt vnd Fuͤrſichtigkeit / daß ich 
mich daruͤber verwunderte / ſintemal er nicht ge⸗ 
lehrt war / ſich damit zu behelffen. 
Gegen dem Morgen 0c folgenden Tages / 
verlieſſen wir dieſen hafen auch / vnd fuhren den 
Fluß Weſtwarts hinauff / damit ich den weitbe⸗ 
ruͤhmbten Fluß Caroli moͤchte ſehen / dieweil ich 
gehoͤrt hat / daß er ſich durch alle die maͤchtige 
Volccker erſtreckte / die Feindtſchafft mit den 
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Epuremeis hielten / vnd dem Keyſer Inga vnder⸗ 


worffen waren. Dieſelbige Nacht anckerten wir 


bey einer Inſel Catuma genandt / welche p. oder 
6. Meyl in die lenge hat / vnd kamen deß andern 
Tags an den Mund deß Fluſſes Caroli; Wie 
wir noch in dem Hafen Morequito warn / hoͤr⸗ 
ten wir das Geraͤuſch ſeines Falls / Wie wir aber 
hinein waren kommen / vnd ohngefaͤhr 4o. En⸗ 
gliſche Meyl auffwartz wolten fahren / die Caſſi⸗ 
pagatos zu ſehen / die vmb die gegne wohnen / bez 
funden wir / dz es zu thun vnmuͤglich war: Denn 
mit vnſerm Jagſchiff / welches 8. Riemen oder 
Ruder hat / kondten wir nit ſo weit fort kommen / 
als einer mit einem Stein fette moͤgen werffen / 
wir verſuchten es an beyten Seyten / auch mitten 
im Strom / aber es halff nichts / vnd iſt der Fluß 
gleichwol (o breyt wie die Themis, oder F'hame- 
fis zu Wolwich / oder die Schedt zu Antorff: Al⸗ 
ſo muſten wir vns an das Vfer begeben / da wir 
den Orenokeponi außſchickten / der mit vns 
von Morequito war kommen / welcher den Ein⸗ 


wohnern vnſere Ankunfft ſolte zu wiſſen thun / 


wie wir der Herꝛn von Canuria, der in dieſer 
Landtſchafft vmb den Fluß her ſeine Wohnung 
hatte / zu ſehen begerten jhnen auch anzeygen / wie 
wir der Hiſpanier abgeſagte Feindt wehren: Deñ 
auff dieſer Seyten deß Fluſſes hatte Mare qui 
to die o. Hiſpanier / die von Manoa der Keyſer⸗ 
lichen Statt in Guiana mit 40000, Peſos oder 
Gewicht Goldts beladen kamen / erſchlagen / vn 
jhnen das Goldt nehmen laſſen. | 


Deß andern Tags kam ein Gaffiqui oder VVannure-. 
Herꝛ Wannuretona genandt / mit viel Volcks 
zu vns den Fluß herunder / vnd bracht / wie die an⸗ kompt zu jf 


dern auch hatten gethan / allerlen victualien mit 9e 
ſich. Ich ließ auch dieſem Caffiqui die Vrſach 
meiner Rheyß anzeygen / aller geſtalt wie ich zu⸗ 
vor dem T opiavvari hatte gethan / wie ich voͤn 
Koͤniglicher Majeſtaͤt auß Engelland in dieſe 
Lande were abgeſandt / ſie von aller Dienſtbarkeit 
zu befreyen. Ich vernam auch von der Gelegen⸗ 
heit Guiana [o viel von jhm / als er ſelbſt wuſte. 
Ich erfuhr aueh daß die Bewohner deß Fluſſes 
Caroli, nicht allein der Hiſpanier / ſondern auch 
der Epuremei todtliche Feind wehren. Sie ſeind 
auch gar reich ohn Goldt. Er ſagte mir auch das 
oben am Vrſprung deß Fluſſes / vmb einen groſ⸗ 
ſen See / auß welehem diß Waſſer herfleuſt / z. 
maͤchtige Voͤlcker wohneten / mit nahmen / Cal⸗ 
ſipagatos, Eparagatos, Aravvagatos, vnd dz 
fic alle mit vns wieder die Hiſpanier vnd Epure- 
meos wuͤrden ſtehen: vnd wenn wir ober das Ge⸗ 
birg Curaa in das Landt hineyn kaͤmen / wuͤrden 
wir Goldt vnd alle andere koͤſtliche Reichthumb 
vberfluͤſſig finden. Er ſagte vns auch von den 
Ixvaravvacaris, von welchen wir zuvor Mel⸗ 
dung haben gethan / die taͤglich mit den Epure⸗ 
meis Krieg fuͤhreten / vnnd bewareten die erſte 
Statt in Guiana Marcureguaria genandt / vnd 
weren dem Keyſer Inga vnderworffen. g : 
iiia | | ur 
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Ziaur ſelbigen zeit ſagte mir ein Hauptmann Faͤden tieffer in der Erden / aber es mangelten vine 
George genandt / den ich mit Berrheo hafte gc allerley Inſtrument vnd Zeug / daß wir vnſer 


8 


E) 


fangen / daß ein groſſes Siſber Bergwerek oiib. 
dieſen Fluß were / aber der Fluß Oronoke; der 
Caroli, vnnd alle andere Waſſer / waren ſchon 
wol y. Schuch gewachſen / dz es vnmuͤglich war / 
mit Menſchlicher Krafft vnd Staͤrck in einigem 
Schiff oder Nachen den Strom hinauff zu ru⸗ 
dern. Daruſ̃ ſchickete ieh zu Land etliche Haupt 


leut vnd Soldaten / welche in eine Statt 20. En⸗ th 


geliſche Meil hinauff gelegen / durch das Thal 
Amnatapoi genandt / ſolten ziehen. Da fie alſo 
bald Geſellſehafft antraſſen / die zu Fuß noch 
weiter hinauff wolte / nach einer andern groſſen 
Statt Capurepana mit Namen / welche an dem 


Fluß deß Gebirgs ligt / vnnd iſt einem Caffiqui - 
- Habaraion genandt / zuſtaͤndig / welcher deß al⸗ 


ten Topiavvari Def Koͤnigs zu Arromaia, vnd 


Fuͤrnemen auff dißmal nicht kondten vollſtre⸗ 
cken. Von den Steinen die wir mit vns namen / 
lieſſen wir etliche zu Trinidado probieren / ono 
ich wieſe einem Hiſpanier von Carocas auch et? 
liche / welcher mir ſagte daß die Ader noch tieffer 
lage. Etliche meiner Soldaten hatten alles auff⸗ 
geraffet was nur glitzert / vnnd hatten der meiſte 
theil Marcaſita für Goldt erdapt. Ich wolte 
mich d ieſer Reyſe nieht fo liederlich haben vnder⸗ 
nommen / wenn ich nicht für gewiß hette gewuſt / 
daß dieſes Landt das Goldtreichſte Landt vnder 
der Sonnen iſt: Denn mich hat nieht ſonderlich 
geluͤſtet / vergebens hart zů ſchlaffen / zu wachen / 
zu ſorgen / harte Speyſe zu brauchen: Allerley 
Krauckheiken / boͤſen Geſtanck / vnd andern Jam⸗ 
mer vnd Elend / daß vns in dieſer Reyß heuffigt 
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vberfic / vnderworffen zu ſeyn. Hauptmann 
Vhiddon vud vnſer Wundtartzt brachten mir | 
etliche Stein die den Saphirn gleich ſahen / was f 


vnſers beſten Freunds Vetter war: vnnd iſt diß 
Land Capurepana an die Statt Marcurequari 
gehenckt / welche ein Grentzſtatt ift deß Keyſer⸗ 
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thum̃s. Hiezwiſchen trat ich auch ans Land / mit fic feon werden / kan ich noch nicht wiſſen. Jeh D 

eim theil meines Volcks / den Abfall deß Fluſſes zeygte ſie den Orenokeponis, vnd ſie verhieſſen los 

Caroli zu beſehen / welchen wir / ſo weit hoͤrten mir / daß ſie mich zu eim Berg wolten bringen / BB 

rauſchen / Von dañen giengẽ wir auch das gan⸗ der voll ſoleher Stein wer. Ich weiß nicht ob ſie (38 

be Landt Cauari zu beſehen. Ich ſchickte auch Chriſtallin / Diamandten / oder Saphir ſeynde: 85 

Hauptmann Whiddon mit etlichen Soldaten Aber das weiß ich wol / daß der Ort da ſie her⸗ 55 

auß / zuſehen ob er etliche Mineraliſche Stein kommen / wol ſo weit gelegen iſt / als der / von wel⸗ 138 

am Randt oder Vfer deß Fluſſes koͤndte finden. chem alle edle Geſtein her werden gebracht: Auff . 
Wir giengen auch auff das Gebirg / welches derlincken Hand dieſes Fluſſes Caroli, ligen die | 

an dem Waſſer ligt / von dannen kondten wir den Dwarawaqueri, welcher die Epuremei Feindt . 

gantzen Fluß Caroli vberſehen / wie er ſich 20. ſeind: Auff einer ſeyten [eines Vrſprungs vmb 55 

Engliſche Meil Wegs darvon / in rey Theil den groſſen Ste Caffipa; waren die Cooler * 

agaußtheilet: vnd ſahen wol 10. oder u. Abfaͤll in Caffipagatos, Eparagatos, vnd Arvvagatos,. d. Jos 

dem g luß / einẽ jeden ſo hoch ober den andern / wie die den Epuremeis mit dem Keyſer Inga ſtets 5 

ein hohen Kirchthurn: welchs ein ſolch geraͤuſch Wiederſtandt leyſten. Dieſer See Calli pa ift fo 8 

machte / vnd das Waſſer vom Fall alſo wieder⸗ breyt daß man jhn kaum mit einer Canoa in ei⸗ . 

umb auffſpruͤtzete / daß wir meyneten / es hette ei⸗ nem Tag fan vberfahren / denn es wol 40. Eng⸗ | * 

nen groſſen Regen gethan / vñ ſahe an etlichen oͤr⸗ liſche Meyl ſeynd: Es fallen auch viel andere 25 

tern / als weñ ein groſſer Rauch auffgienge / der⸗ Waſſer hinein vnd findt man den Sommer 0 5 
halben giengen wir ein wenig nahe zu den Thaͤ⸗ viel Körnlein Goldts darin / welche in dem See |. Et 

lern zu / damit wir ce beſſer moͤchten ſehen. Ich durch die andere Fluͤß außſauffk. Vber den Fluß il * 

hab nie keine ſchoͤnere Landtſchafft geſehen denn Caroli ligt auch noch ein ſehoͤnes Waſſer Arun. . 

diio [A keinẽ luſtigern profpectobcrauffeben. genand. / welches gegen Weſt durch gemeldten * 

ang derluſti· Deñ die Berg lagen nit hart neben einander / ſon⸗ See in den Oronoke laufft. Zwiſchen beyden I 

7 7 9 der hie vñ dort mit 1 da Thaͤlern ver⸗ Fluͤſſen ligt eine auß der maſſen fruchtbar vñ lu⸗ DB 

miſcht: Das Graß war huͤpſch vnd gruͤn / der ſtige Inſel. Nechſt bey dem Arui laufft noch ein 38 

Grund hard vnd Sandigt / vñ gar luſtig zu Fuß Waſſer Caroa genandt / an welches Vfer Leut IE 

oder Roſſ zu reyſen: Das Wildt begegnete vns wohnen / die jre Koͤpff nit vber den Schuldern ha⸗ AE 

allenthalben / vñ die Vogel ſungen mitooo.auff ben / welches / wiewol es ein Maͤhrlein vnd Fabel⸗ 9 

den Baͤumen. Alle Stein die wir auffhuben / ſa⸗ gedicht ſcheint ſeyn halt ich es doch fuͤr Warhaff 7 

hen als wehren ſte lauter Gold oder Silber: Deſ⸗ tig / denn ein jedes Kind im Armaia vnd Zanuri, i ) | 9g 

ſen ich ewerer Mayeſtaͤt mit der Huͤlffe Gottes weiß darvon ju (agent. Sie werde Evvaipanont „ 

viel vnderſchiedlichs anzeigen will vnd wie ichs genand / oñ habẽ re Augen forn in ſhren Achſeln / loe 
arfüf halte / wuͤdd man es an andern oͤrtern nicht vnd den Mundt mitten in der Bruſt / vnd haben y 

beſſer koͤnnen finden Demnach hatten wir nichts Haar oben zwiſchen den Schuldern / welches ſie 55 

denn vnſere bloſſe Dolchen vnd Finger / mit we⸗ hinder ſich laſſen hinab hencken. Der Sohn deß 2 
chen w r ſie hie vnd da außkratzten / vnd waren die Topiavvari, den ich mit mu in Engelland habe 2 
Felſen gantz ſteiff von ſolchen Mineralen, vnnd gebracht ſagte mir ⸗ daß ſie auff dem Landt das IS 
harter den Kiſſelſteiu; Die Adern lagen zween maͤchtigſte vnd ſtaͤrckeſte Volck ſeynd / vnd jhre B 
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Mogen vnd Pfeil ſeynd dreymal ſo groß / als der 
Guaner oder Orenokeponi. Ein vvaravva- 
Kari hatte vor einem Jahr einen gefangen / vnd in 
ſein Vatterlandt Aromaja gebracht: vnd wie er 
ſahe / daß ich es ſchwerlich glaubte / ſagte er mir / 
daß ſie vnder jhnen nicht frembd oder ſeltzam we⸗ 


ſey / vnd daß ſie von etlich Jahren viel hundert ſei⸗ 
nes Vatters Vnderſaſſen / vnnd andern Nach⸗ 
barn hatten erſchlagen: Aber es war mein Gluͤck 
nicht / daß ich vor meinem Abzug etwas von jnen 
hette gehoͤret / dann wann ich nur ein eintziges 
Work darvon hette vermeldet / wie ich noch da 
war / hette ich einen koͤnnen mit mir bringen / dieſe 
Sach mit dem Augenſchein zu beſtaͤtigen. Sol⸗ 
che Leut ſind auch von dem Mandeuille beſchrie⸗ 
ben / aber wir haben es allezeit fuͤr Fabelwerck ge⸗ 
halten / ehe die Oſt Indien ſind entdeckt / vnd die 
Warheit alſo kundibar worden. Aber hieran iſt 
nicht viel gelegen / vnd ich hab ſie auch ſelbſt nicht 
geſehen. Wie ich auch widerumb zu Cumana. 
in die Weſt⸗Indien war kommen / kam ich mit 
einem Hiſpanier / der ein verſuchter vnnd erfahr⸗ 
ner Mann war / zu reden. Dieſer / nach dem er er⸗ 
fahren hatte / daß ich in Guiana war geweſen / 
fragte mich am allererſten / ob ich etliche Evvai- 
panomæ, die keine Koͤpff Betten / geſehen Dette: 


hafftigen Mann gehalten ward / er Dette jhrer viel 
allda geſehen / ich mag den frommen Mann nicht 
namhafft machen / damit es jhm nicht zu Nach⸗ 
theil vnd Verkleinerung gereyche. Aber er iſt mit 
dem Sohn deß Monfieurs Mucheron zu Lon⸗ 
den / vnd mit Peter Muche ron, Kauffmann der 
Niderlaͤndiſchen Schiff / die da jhr Gewerb trie⸗ 
ben / vnd ſeine Red mit mir anhoͤrten / wol bekand. 
| Das vierdte Waſſer Caroli gegen Weſt / wirdt 
Caínero genandt / vnnd fellt an dieſer Seiten 
bey Amapaia in den Oronoke , vnnd iſt viel 
groͤſſer dann die Donaw / oder ſonſten ein Fluß 
in gantz Europa: Es nimpt feinen Vrſyrung an 
dem theil Guianæ das gegen Sud ligt / da das 
Gebirg die Guianer vnd die Amazones ſchey⸗ 
det: vnd ſcheinet daß man es viel hundert Engli⸗ 
(che Meilen kan befahren: Aber dieweil vns der 
Winter (o gaͤhlingen vberftel: hatten wir keine 
Mittel oder vbrige Zeit / die Waſſer fluß gaͤntzlich 


zwiſchen dem Sommer vnnd Winter an Hitze 
oder Kaͤlte in dieſen Landen iſt / vnnd die Baͤum 
allezeit gruͤn ſeynd / vnd jhre Blaͤtter nicht abfal⸗ 
len / ſondern haben ſtaͤts Frucht auff jhnen / ſie 
ſeyen zeitig oder grün : ja offt auff eine zeit Blaͤt⸗ 
ter / Blut / gruͤne vnd zeitige Frucht: nichs deſto 
weniger fallen im Winter groſſe Regen / vnnd 
lauffen die Waſſer allenthalben auß / zu dem gibt 
es viel ſchreckliche groſſe Vngewitter mit Dort 
ner / blizen / vnd wetterleuchten / mit welchem allen 
wir auff vnſer Widerkunfft genug zu thun hat⸗ 
ten. Das erſte Waſſer / das anff der Nordſeiten 


ren: ſondern daß es ein bekand vnd maͤchtig volck 


vnd ſagte mir / der ſonſt fuͤr einen ehrlichen glaub⸗ 


zu durchſuchen? vnd ob ſchon kein vnderſcheidt 
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in den Oronoke fellt / wirbt Cari genandt / vnd 
neben dieſem iſt das Waſſer Limo. Zwiſchen 
diſen zweyen Fluͤſſen wohnet dz groſſe vnd maͤch⸗ 
tige Volck / die Canibales oder Menſchenfreſ⸗ 
ſer / vnd wird jhre Haupſtatt nach dem fluß A ca- 
wacati genandt. In dieſer Statt wird ſtaͤts ein 
Weiber marckt gehalten / vnnd man kaufft eine 


vmb 2. oder z. Beylerchen. Sie werden von den 


Ar wacis auffgekaufft / bie fie in den Weſt⸗ In⸗ 
diis wider verhandlen. Weſtwarts von dem fluß 
Limo, ligt der Fluß Pao, nach dieſem Voari vnd 
Capuri, welcher auß dem groſſen Fluß Meta 
entſpringt. Vnd kam Berrheo auff dieſem waſ⸗ 
ſer auß Nueuo Reyno de Granada herunder. 
An der Weſtſeiten deß Capuri ligt die Landt⸗ 
ſchafft Amapaia, in deren Berrheo vor derzeit 
fan Winterlaͤger hatt auffgeſchlagen / ba feinem 
Volck von den Anabas mit Regenwaſſer ver⸗ 
geben ward. Vber Amapaia gegen Nueuo 
Reyno zu / fallen inden Fluß Meta, die beyde 
Waſſer Pato vnd Caſſanar: gegen Weſt von 
dieſen 5 vmb die Gegne der Provintzen 
As haquas vnd Cateitos, ſeynd die Waſſer Be- 


ta, Davvnalii vnd V barro, Vnd an den Gren⸗ 


zen gegen Peru, ligen die Landtſchafften Tha. 
mobamda vnd Caximalta : vnnd an Quito, 
Nordwerts von Peru, ſeynd die Waſſer / Guia- 
cur vnd Goauar: auff der andern ſeiten der Ber⸗ 
ge / von welchen wir oben gered / iſt der Fluß Pa- 
pamene , welcher in den Maragnon, oder A. 
ma zones fleuſt / vñ laͤufft neben der Landtſchafft 


Mutilones her / da Don Pedro de Oſua von 


feinem Alfere 2, oder Fendrich / verꝛaͤtheriſcher 
weiſe iſt ermordt worden / wie oben meldung ge⸗ 
ſchehen. Zwiſchen Davvnaij vnnd Beta ligt eine 
beruͤmbte Inſel / welche jetziger zeit Baraquan 
heiſt: Dann vber dem Meta ift der Oronoke 
vnbekandt / vnnd wirdt Arhule genandt / aber (o 
weit koͤnnen keine geladene Schiff kommen / bie 
weil der Strom ſo gewaltig herunder ſcheuſt. 
Vnd ſey dieſes alſo genug von dieſen Waſſern 
geredt. e : » 
Den Fluß Oronoke kan man mit groſſen 
geladenen Schiffen etwa 1000. Engliſche meyln 


beſegeln / vnnd mu kleinen Schiffen wol 00 


Durch denſelbigen kan man in Peru; Nueuo 
Reyno vnd Popaian kommen: Er erſtreckt fich 
auch gegen dem Keyſerthumb Inga, ben £anbte 
ſchafften Arnapata vnd Anabas , welche auch 
mit Gold erfüllt ſeynd: die Arm / die in jhn lauf⸗ 
fen / kommen auß den Thalen die zwiſchen Peru 
vnd Guiana ligen / vnd [auff zwiſchẽ Maragnon 


vnd Trinidado auff 2. grad vnd einen halben in 


das Meer. Die zeit die wir an dem Geſtad Ca- 
nuri ſtill lagen / wandten wir allen Fleiß an / die 
Voͤlcker / ſo da herumb waren zu erkennen: Vnd 
wie ich alle Voͤlcker genugſam wuſte zu vnder⸗ 
ſcheiden / auch welche Feindſchafft mit den Epu⸗ 
remeis hielten / welche jetziger zeit die Beſitzer der 
Landſchafft Guianæ ſeynd / dauehte es mich vn⸗ 

i rathſam 
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rathſam ſeyn / mehr zeit allda zuverlie a / dieweil 
auch das Geraͤuſch deß Oronoke ſich von tag 
zu tag mehrete / vnd durch die groſſe Regen mit 
erſchrecklichem Strom außgoß / auch vnſer 
Volck anderer Kleider nothwendiglich bedorff⸗ 
ten / denn es kondte niemand mehr Kleider mit tte 
men / denn die er am Leib trug / welche bißweilen 
wol 10. mal auff einen Tag durchnaß wurden / 
wir auch mehr denn einen Monat von vnſern 
Schiffen geweſen waren / vnd ſtets gegen Weſt 
auffgefahren. Darumb wandten wir vns wie⸗ 
der gegen Oſt / den Fluß welcher in das Meer 
laufft zu durchſuchen / denn da war am meyſten 
angelegen / vnd wir hatten jhn zuvor nicht beſe⸗ 
hen. dus andern Tag verlieſſen wir den Fluß 
Caroli, vnnd anckerten wieder bey den Hafen 
Morequito, da wir (chon allbereyt waren gewe⸗ 
ſen. Denn weil wir den Strom mit vns hatten / 


fuhren wir auff einen Tag / wenn wir ſchon Ge⸗ 
gen windt hatten / oo. Engliſche Meyl. So bald 
wir vns allda auff den Ancker hatten gelegt / ließ 
ich dem alten Topia wari wiederumb entbieten / 


mit welchem ich beffere Kundtſchafft wolt ma⸗ 
chen / vnd mit ſeinen Vnderthanen handlen. Ich 
ließ jn auch bitten daß er jemand der ſeinigen mit 
vns in Engellandt wolte laſſen fahren / vnſere 


Sprach vnd Sitten zu lernen. Wie jm der Bott 


dieſes alles alfo hatte angezeigt / folgete er jm nach 
3. Stunden alſo bald nach / vnd kamen viel Leut 
auß allerley Voͤlckern / fo daherumb wohnen mit 
ihm / deren jeder etwas pw auffgeladen daß es 
tatc£ da were geweſen: 
Meine hungr ye Soldaten machten ſich ſtracks 
vnder ſie / vnd nam ein jeder was jhm am beſten 
ſchmackte. Vnd nach dem der alte Koͤnig in me 
nem Gezellt ein wenig hatte geruhet / hieſſe ich je⸗ 
derman abtretten / vnd blieb ich allein mit meinem 
Dolmetſchen bey jhm. Da ließ ich jhm ſagen: 
Mir were wol bewuſt / daß (o wol die Epuremei 
als die Hiſpanier ſeine Feinde weren / vnd ſeinen 
Vnderthanen vnd Landtſchafft auff ſetzig / vnd 
hette der eine Guianam ſchon vnder ſeinen Ge⸗ 
walt gebracht / vnd vnderſtůnde ſich der ander jh⸗ 
nen beyden daſſelbige zu entziehen. Darumb be⸗ 
gerte ich mit aller Freundligkeit von jhm / er wolte 
mich doch fo viel er wuſt / vnd jhm muͤglich war / 
berichten vnd vnderweiſen / nicht allein von dem 
Paſſ in das Goldreiche Landt Guiana, ſonder 


kleidten Volck deß Keyſers Inga. Auff dieſe Fra⸗ 
gen gab er mir dieſe Antwort. Zum erſten ſahe er 


es nit fuͤr gut an / daß ich ſolte fortan nach der 


Statt Manoa ziehen / deñ die zeit deß Jahrs we⸗ 
re jetzund nicht dienlich darzu: Koͤndte auch nit 


ſehen / dz ich ſtarck gnug were / mit meinem Volck 


ſolchen Anſchlag fuͤrzunemen: vnd wo ich mieh 
deſſen mit meinem geringen Volck vnderſtuͤnde / 
were es gewiß / daß wir alle darinn wuͤrden begra⸗ 
ben werden: Denn der Keyſer were ſo maͤchtig / 


daß / wenn wir (chon noch [o ſtarck wern / wuͤrden Johan Gilbert vnd eee j 
acini | 2225 got alda 
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wir doch nichts außrichten. Weiter gab er mir 
dieſen Rath / daß ich allezeit darauff ſolte bedacht 
(cim / vnd das ſtaͤts in meine Gedancken faſſen / 
(denn was ſeine Perſon belangte / were es gewiß / 
daß er vnſer Wiederkunfft nicht wuͤrde erleben) 
daß ich mich nit ſolte vnterfangen / ohne Huͤfffe 
der andern Voͤlcker / fo. Feindtſchafft mit den 


Guianern halten / die Staͤrcke Guianæ durch⸗ 


zubrechen / denn ohne jhren Beyſtandt wer es vn⸗ 
muͤglich daß wir koͤndten Proviandirt / oder Ge⸗ 
leyt werden / vnd wuͤrde mein Volck / von wegen 
der langwirigen Reyß nichts koͤnnen mit ſich tra⸗ 


gen / vnd die ſchwere Arbeit in fo groſſer Hitze er⸗ 


dulden / es were denn daß jhnen die vmbligende 
Laͤnder behuͤlfflich weren / vnd jhnen Proviandt 
vnd andere Notturfft nach truͤgen. Denn es wer 
jhm noch eyngedenck / daß auff ein Zeit 300. Joi 
ſpanier in dem Thal vor Mercurequarai er- 
ſchlagen vnd vmbgebracht worden / welche müͤdt 
vnd matt waren / denn ſie hatten der vmbligenden 
Laͤnder keins zu Freundten / ſondern waren all jh⸗ 
re Feind: vnd wie ſie an jhren Graͤntzen fürüber 
zohen / wurden ſie auff allen Seiten vmbgeben / 
vnnd zuͤndeten die Eynwohner bac lange Graß 
an / vnd erſtickten ſie alſo in dem groſſen Rauch / 
daß ſie keinen Athem kondten ſchoͤpffen / oder jhre 
Feinde kennen vnd ſehen. Er erzehlete mir auch / 
daß die Statt Mercure quarai vier Tagreyſen 
von dannen were / welche die nechſten auß den 
Vnderthanen deß Keyſers von Inga ſeynd / vñ die 
erſte Statt deß gekley deten vnd reichen Volcks: 
vnd dalle die guͤldene Platten / die hin vnd wieder 
verhandlet / vñ in alle vmbligende Laͤnder verfuͤhrt 
worden / von dannen herko men / vnd werden auch 
da gemacht / aber die beffer im Landt drinnen wer⸗ 
den gemacht / ſeyen viel reiner / vñ in allerley Bild⸗ 
werck von Menſchen / Vierfuͤſſiger Thiere / vnd 
Fiſch gegoſſen. Ich frag te jhn / ob er auch darfuͤr 
hielte / daß ich mit meinem Volck das ich bey mir 
hette / die Statt koͤndte einnemen / Er antwortet 
mir ja. Darnach fragt ich jn: ob er mir auch mit 
ſeinem Landvolck beyſtand wolte leyſten / darauff 
antwortet er / er wolte mit allé vm̃ligendẽ voͤlckern 
mit mir ziehen / vñ ſich mit mir verbinden / wo vite 
das Gewaͤſſer nicht wuͤrde hindern / doch mit dem 
Geding / daß ich nach meinem Abzug 50. Sol⸗ 
daten bey jhm in ſeinem Lande ſolte laſſen. Aber 
ich ſaͤgte jhm daß ich nicht vber so. rechtſchaffe⸗ 


ner Soldaten bey mir hette / die andern weren nur 


Arbeyter vnd Ruderer / daß ich auch keine Proui⸗ 


ſion hette an Kraut / Loth / Kleydern / vnd anderer 


zugehoͤriger Notturfft / die ich jhn koͤndt hinder⸗ 
laſſen: vnd daß ſie im mangel ſolcher Sachen / 
als zu jhrem Schutz vnnd Schirm gehoͤren / in 
meinem Abweſen ſtaͤts fuͤr den Hiſpaniern / wuͤr⸗ 
den in Gefahr ſtehen / die jhnen wieder wurden vn⸗ 
derſtehen ein zu drencken / was ich in Trinidado 
an jhnen habe verſchuldet. Vnd ob (chon Haupt⸗ 
mann Calfield / vnd Greenuille mein Vaͤtter / 
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allda ſo lang zuverharꝛen / doch war ich deſſen ge⸗ 
wiß / daß fie hetten muͤſſen vmbkommen / Denn 
Berrheo erwartete taͤglich mehr Volcks auß 
Hiſpanien / vnd auch alle Stund cinco Sohns / 
der mit vielen Reutern vnd Fußvolck auß Nouo 
Reyno de Granada zu jhm ſolte kommen / vnd 
zu Valentia vnd Caracas ſchon 200. Perd fer⸗ 
tig hatte / vnnd ich kondt auff das hoͤchſt mei⸗ 
ner Soldaten vber 40. nit entbaͤren / zu dem hat⸗ 
te ich kein Kraut / Loth / Lunten / vnd andere Not⸗ 
turfft als Schuppen / Schauffeln vnd Bickeln / 
da ſie ſich mit Betten koͤnnen verſchantzen. Wie 
ich jhm ſolche Yrſachen / warumb ich jhm nicht 
ſo viel Volcks koͤndte hinderlaſſen / vmbſtaͤndig⸗ 
lich hatte laſſen fürhalten / bat er mich / daß ich jhn 
auff dißmal für entſchuldigt wolte halten / den er 
zweiffelte nicht daran / ſo bald ich auß ſeinem Ha⸗ 
fen vnd Land wer fahren / wuͤrden ihn die Epure⸗ 
mei vberfallen / vnd mit allem ſeinem Volck er⸗ 
ſchlagen / wo er vns begleydete / vnd vns wieder fie 
bebütfflich were. Er belewrte one auch / daß die 
Hiſpanier ſeinen Todt ſuchten / vnd wie fie ſeinen 
Vaͤtter Morequito Bette vmbgebracht / wel⸗ 
ther auch ein Herꝛ vnd Koͤnig deß Lands iff ge⸗ 
weſen / hetten ſie jn auch z. Tag in Ketten gehal⸗ 
ten / ehe er zum Regiment wer kommen / vnd het⸗ 
ten jhn wie ein Hund herumb gefuͤhrt / biß er 160, 
Platten Golds / vñ etliche Ketten von Milßzſtein 
fuͤr feine Rantzion vnd erledigung bezahlt hatte / 
daß fic auch zum offtermal / ſeyder Herꝛ im Land 
iſt worden / auff jn hetten gelauret / hn zu fangen: 
wurden ihm auch deſto fleiſſiger nachſtellen / weñ 
ſie wuͤrden innen werden / daß er mit den Engel⸗ 
laͤndern Buͤndtnuß hette: dieweil fie mir aber nit 
koͤnnen zu kommen / ſuchen fic alle Mittel vnd 
Weg / mich deß Reichs zu entſetzen / vñ mich dar⸗ 
auß zu verſtoſſen: Denn ſie haben meinen Vaͤt⸗ 
tern Aparacano bekommen / welchen ſie Don 
Iuan, vñ ſeinen Sohn Don Pedro getaufft ha⸗ 
ben / ſie auch gekleydet vñ bewehrt gemacht / durch 
dieſe 5 5 ſie Vrſach an mich / mich zu bekrie⸗ 
gen. Er hatte auch ein Weib genoſien von groſ⸗ 
(cm Geſchlecht auß der Nachbarſchafft Louia- 
na genandt: Er auch ſelbſt were nun mehr alt 
vnd in den Haͤnden deß Todts / vnd nicht ſtarck 
genug viel zu reyſen / wie et in ſeiner Jugend ge⸗ 
wohnt vnd gethan hatte: Daru ab bat er vns / 
daß wir ſolchen Anſchlag biß in das kuͤnfftige 


Jahr molten auffſchieben: Mittler weil verhoff⸗ 


te er alle vmbligende Voͤlcker zu ficb zu ziehen / 
vnd wuͤrde denn auch bequemer ſeyn zu reyſen: 
Denn zu dieſer Zeit deß Jahrs / wuͤrde es vite vn⸗ 
muͤglich ſeyn / vber etliche Waſſer zu kommen / 


denn die Waſſer weren zu hoch worden / vnd ne⸗ 
men je lenger je mehr vberhandt. Weiter warnete 


er mich / daß ich Marcurequarai nit fo gaͤhling 
ſolte vberfallen / ſonſt wuͤrden alle die £ánber in 
Guiana wieder jhn erbittert werden: Denn er faz 
gte / wie ich mit den Epuremeis Krieg fuͤhrte / 


ſchendeten ſie vns alle vnſere Weiber / vnd fuhrten 
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vnſere Tochter hinweg / daß wir alle vnſere Muͤ⸗ 

he vnd Arbeit mehr anwendeten vnſere Weiber 

wieder zu bekom̃en / denn daß wir nach jrem Gold 

vnd Schaͤtzen ſtuͤnden. Vber das / klagt er noch Was der al⸗ 


bitterlich / als wenn es eine ſchwere Sach were gez ſe dane am 


| ne Dach wee 967 hefftigſte 
weſen / daß fic zuvorn 10. oder a. Weiber pflegten Bu 


zu haben / unn aber bezwungen weren / fich mit 
dreh od vier zu behelffen / vnd begnuͤgen zulaſſen / 
da doch der Koͤnig der Epuremei ſtaͤts wol 5o; 
oder 100. hielte. Vnd / die Warheit zu ſagen / es 
war jhnen mehr vmb die Weiber zu thun / daß fie 
Krieg wieder einander fuͤhreten / denn Herꝛſchaff⸗ 
ten oder viel Goldts zu erwerben. Denn die Her⸗ 
seit / oder Oberſten deß Landts beflieſſen ſich viel 
Kinder von jhrem Leib zu erwecken / vnd jhr Ge⸗ 
ſehlecht vnd Nachkommlingen zu mehren auff 
welche ſie jhre meyſte Hoffnung vnd Zuverſicht 
ſtellen. Viel einer Diener begerten an mich / daß Warumb 
ich mich doch auff das fuͤrderlichſt wieder herbey [eine Dener 
wolte machen / daß ſie die Epuremeos mochten e 
plündern / Da ich ſie fragte / warum̃ ? antwortete ten zu plan 
ſie mir / jhre Weiber fur vns / vnd das Goldt (fir ders 
euch: Denn ſie ſuchen den Krieg mehr der Wei⸗ 
ber halben / denn daß fic Gold woͤllen ſamblen o⸗ 
der die jhnen von jren Feinden abgedrungene Laͤn⸗ 
der wieder zu bekommen. Denn alle die Voͤlcker / 
welche zwiſchen dem Keyſer Inga; vnd den Hi⸗ 
ſpamern ligen / haben ſehr abgenommen / dieweil 
ſie auß Forcht der Hiſpanier weiter ins Land bin 
ein fuehen. Nach dem ich nun genugſamen Be⸗ 
richt von allen Sachen von dem Alten hatte ein⸗ 
genommen / rathſchlagten wir / ob es rathſam we⸗ 
re / daß wir Mercurequarai hetten eingenom̃en / 
vnd alſo den Krieg wieder den Keyſer Inga ange⸗ 
ſpunnen / aber die zeit deß Jahre ond Gebrechen 
aller zu ſolcher Sachen nothwendiger Zugehorr / 
wolten es nicht zulaſſen. Tn 

Denn es war one vnmuͤnlich die Waſſer zu 
gebrauchen / auch waren wir nicht ſtarck genug: 
vnd dorfften deß Winters / der allbereit vorhan⸗ 
den war / nit lenger erwarten / oder lenger von vn⸗ 
ſern Schiffen bleiben. Darumb ſahe ich es nicht 
fuͤr gut an / ſolches zu dieſer zeit deß Jahrs fuͤrzu⸗ 
nemen / ob ſchon die Begierde deß Golds vns dar⸗ 
zu moͤchte bewegt vnnd getrieben haben: Denn / 
nach meinem Bedůͤncken / würde es vnſerm Fuͤ⸗ 
nemen febr hinderlich ſeyn geweſen / wenn Ihre 
Mayeſtaͤt nachmals etwas in dieſen Landen het⸗ 
te fuͤgenom̃en: denn da ſie zu erſt hetten verſtan⸗ 
den / daß wir der Hiſpanier Feind weren / vnd von 
Ihrer Mayeſtaͤt dahin geſandt / ſie von jhnen zu Was ſich bte 
befreyen / wůrden fie ſich gegen vnſere widerkunfft kengellander 
leichtlich wider zu den Hiſpaniern haben geſchla⸗ vnde 
gen / wenn ſie weren gewar worden / daß wir alle verſehen. 
beyd nichts anders ſuchten / denn jr Land zu pluͤn⸗ 
dern: Nun aber wiſſen ſie vnſer Intent vnd Vor⸗ 
haben nit / oder von vnſerer Begierde deß Golds / 
welches halben wir am meyſten dahin waren 
kom̃en. Vnd ich weiß das gewiß / wenn fich Ihre 
Mayeſtaͤt dieſer Sachen wil vnderfangen / 12 
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fici lieber werden vnderthaͤnig werden / dann den 
Hiſpaniern / welcher Grauſamkeit die vmbligen⸗ 


de ſchon verſucht vnd erfahren haben. Darumb 


ehe ich Jrer Mayeſtaͤt Wolgefallen wuſte / wolte 
ich das pluͤndern einer Statt oder zwo / ob fic orte 


groſſen Reichthumb hetten gebracht / leber laſſen 


anſtehen / dann die nachkommende Hoffnung 
gantz auß zulo ſchen / welche ſich auff vnzehlich vil 
400000. wuͤrde erſtrecken / vnnd die reiche Kauff⸗ 
haͤndel der Engellaͤnder vermehren. Ich zweiffle 
auch nit / daß ſie biß auff den lezten Mañ / wid die 
Hiſpanier bey vns werden halten / auff hoffnung / 


durch vnſern Beyſtandt von jhnen erloͤſt zu wer⸗ 


den / wo ich aber die vmbligende Laͤnder hette ver⸗ 
hergt / vnd jre ferm gefangen / Bette ich alles mit⸗ 
einander verderbt. Vnd daß ich fuͤr diß mal den 
Topia wari Hern zu Arromaja frey ließ / war 
die Vrſach / daß ich jhm das jenige / was ich von 
jhm begerte / nicht kondte leyſten / darumb war ich 
gu frieden / den Anſchlag bip. auff das kuͤnfftige 
Jahr eynzuſtellen. Er ließ ſeinen Sohn mit mir 
in Engellandt ziehen / vnd hoffete / ſintemal er nur 
noch eine kurtze Zeit zu leben hatte / er wuͤrde durch 
vnſer Huͤlff ins Königreich eyngeſetzt werden. 
Ich ließ Frantzon Sparrouo, der Hauptmann 
Giffords Knecht war / vnd eine Landtſchafft mit 
der Feder kondte abreiſſen / vnnd meinen Jungen 


ö 


Wr 


lerneten. Dar nach fragte ich jhn / wer die guͤldene 
Platten maͤcht / vnd wie es auß den harten Stei⸗ 
nen kondte ſchmeltzen e Er antwortet mir / daß 
der meyſte theil deß Goldts / welches in Platten 
vnd Bilder were gegoſſen / nicht von den Steinen 
were abgeſcheyden / ſondern fie ſamleten es bey vnd 
in dem See zu Manoa, vnd vil andern Waſſern / 


darzu thun / ſonſt (ep es vngeſchmeidig: vnd daß 
ſie ein groß irꝛden Gefaͤß mit Loͤchern darzu ge⸗ 
brauchten. Wann ſie nun dz Kupffer vnd Gold 
hetten zuſammen gethan / ſetzten ſie Roͤhr an die 
Loͤcher / vnnd blieſen mit dem Athem das Fewer 
auff / biß das Metall geſchmoltzen were / darnach 
goͤſſen ſie in jrdenen oder ſteinern Formen allerley 


Bilder / deren ich Ewer Maheſtaͤt zweyerley Art 


hab vberſchicket / mehr / die Arbeyt ſo dran iſt / zu 
ſehen / dann daß ſie vil Schatzes werth ſeyen. Ich 
ließ mich auch gar nichts vermercken / daß das 
Gold dz Ziel were / darnach wir aͤhmeten / dieweil 
es vns an der Zeit vnd Volck hoͤchlich mangelte. 
Ich gab jnen auch mehr Golds / dann ich von jh⸗ 
nen hatte empfangen / dann ich ließ jhnen Stuͤck 
an die Haͤlß hencken / da Ihrer Mayeſtaͤt Büdt⸗ 
nuß auff war / der halben fic mir auch verſpro⸗ 
chen / Ihr ſtaͤts vnderthaͤnig vnnd gehorſam zu 


V 


t pra (que | 


Wie fie das 

i a JR en / Goldt ge⸗ 
in welchen es wie kleine Koͤrner vnnd Steinlein ſchmeidig 

hauffen weiß ligt: Vnd daß ſie Kupffer muͤſſen e 
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Ich hab auch Ewer Maſeſtaͤt von meinen 
guͤldenen Mineralen vberſchickt / welche ich weiß / 
daß fic [o gut ſeynd / als ſiejmmer mogen gefun⸗ 
den werden / vnd ſeynd hie in groſſer Menge zu be⸗ 
kommen / wann man ſchon ſonſt keinen weitern 
Nutzen auß dieſen zu ſchoͤpffen verboffete Dann 
die Berge fleiſſiger zu durehſuchen / hatten wir 
auch keine Inſtrumenten vnd bequemen Werck⸗ 
zeug das Erdreich auffzubrechen. Nichts deſto 


weniger war es allenthalben Goldt vnnd Silber⸗ 
farb / vnd wir befunden daß es nicht Marcafira 
war / ſondern das / welches die Hiſpanier la ma- 
dre del oro oder die Goldmutter nenneten. 
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Achter Theil Americae. 


Von dem 


ohne daß wir nicht laͤnger da kondten verharꝛen / 


* —. 


bey einem See der mitten in dem Fluß ligt / vnd 
vnſerer Geleytsleut einer machte ein klein Fewer 
an / bey dem wir vnſere Hembder truckneten / wel⸗ 
che von Hitz durchnaß waren worden / darnach 
zohen wir fort nach dem Gebirg Iconuri, von 
welches Steinen Putima one zuvor geſagt hat 
te. In dieſem See ſahen wir einen Fiſch ſo groß 
wie ein fübrig Faß / den fie Manati nennen / vnd 
iſt gar gut vnd geſund zu eſſen. Da ich aber ver⸗ 
nam / daß noch wol ein halber Tag wuͤrde dar⸗ 


auff gehen / ehe wir dahin wurden kommen / vnnd 


ich mich ſelbſt nicht kraͤfftig vnd ſtarck genug bee 


Ae 0%. oo joe 
: l5 d j^ 


Fluß Mana kamen voir zu einem Si sehen 
andern Fluß Ocaia genandt / welcher auch durch ne 81 E 
das gemeldte Thal laufft / vnd ruheten ein wenig 657, Faß. 


Sie nemen Wie ich nun in Canuri vnd Arromaja alles 

han derſched was zu meiner vnderrichtung notwendiger war / 
n dem al⸗ € OY nO, z 1 1 

vmbſtaͤndiglich hatte vernommen / vnd eine ſtar⸗ 


fand / die Hitz laͤnger außzuſteſen / ſchickte ich 
Hauptman Keymis mit 6. Scautzen weiter / mit 


cke verpflichtung von den fuͤrnem̃ſten deß Landts 
empfangen / daß fic Sy. May. Vnderthanen wol⸗ 
ten ſeyn / vnd den Hiſpaniern allen Widerſtand 


thun / wo ſie ſich in vnſerm Abweſen etwas auff 


die Lander wuͤrden vnderſtehen / daß ſie auch alle 
vmbligende Voͤlcker wolten an fich ziehen / als 
nemblich die Lx Yara wakkeros vnd Caſſipaga- 
tos, nam ich meinen Abſchied von dem alten 1 o- 
pia Wari, vnd ſeinen Sohn mit mir in Engel⸗ 
land / zu bekraͤfftigung Def Bungts / den wir mit 
einander hatten auffgericht: ich befahl auch dem 
obgedachten Sparrouo mit ſolcher Kauffman⸗ 
| ſchafft / als ich im vnder Haͤnden ließ / nach Mer- 


Sefelch / daß er nicht wider ſolte nach dem Hafen 


deß Putimana, der Chiparepare genandt wird / 
kehren / ſondern zu einem Fluß Curuana gnandt / 
kommen / bey welchem ich ſeiner wolte erwarten. 
Putima verſprach jhm auch das Geleyd zu ge⸗ 
ben / vnd wie (ie fort zohen / zohen fic bey Empare⸗ 
pana vnd Caperepana her / vnd von der Woh⸗ 
nung deß Putymana, zohen ſie durch das Thal 
Amanocapana. Wir aber kamen denſelbigen 
Tag wider zu dem Strom / vnd ſahen viel Felſen 


als ob ſie lauter Goldt weren / auff der lincken 


Handt ſahen wir anch einen Berg von dieſen 
Mineraliſchen Steinen. Von hinnen fuhren 


eee 


3 
2 curequari zu reyſen / alle Gelegenheit deß Orts wir den Strom hinunder an dem Vfer Parima, 
E außzuſehen / vnd wo es jhm moͤglich wer / ſich in vnd wie wir an das Landt Ariacoa famen / da 
Ec die groſſe Statt Manoa zuverfuͤgen. Darnach ſich der Oronoke in drey ſehoͤne Waſſer auß⸗ 
EC zohen wir vnſere Ancker auff / vnd fuhren langs kheile ſchicket ich Hauptmann Henrich Thyn / 
EC dem Geſtad Guiana: her /biß wir in die gegen beß vnd Hauptmann Greenuillmitbar (Salle den 
ES Saima vnd V ikiri kamen. nechſten Weg fort / aber ich nam mit mir Haupt⸗ 
E WDijamean Es kam mit vns von Arromaja ein Caſſiqui mann Calfield / Edo ward Porter vnd Jyaupt? 
EC Caſſiqui ei- Putima genandt / der die neun Hiſpanier vnd den mann Einos, vnd fuhren mit dem Nachen vnnd 
3d Baan Wonch an dem Fluß Caroli auß Anordnung dem Jagſchiff den Arm bep Oronoke hun- 
HER weſſen. deß Morequito hatte erſchlagen / dieſer bat vns / der / der Cararoopana wird genandt / vnd erſtre⸗ 
: 4 wir ſolten doch i* dem Hafen ſeines Landts ein cket fich indas Land Emere ja, da Carapana her 
am weil verziehen / er wolt vns auff einen Berg weit in iſt biß in die Oſtſee / zum theil daß ich Haupt⸗ 
805 von ſeiner Statt gelegen / fübren / welches Stein mann pue ba antraͤffe / welchen ich ober Land 
Ke die Farb deß Goldts an fich Detten / wieer auch dahm Batte beſcheyden zum theil anch / daß ich 
ECCE that: vnd wie wir deß Nachts allda geruhet hat⸗ Kund vnd Freundtſchafft mit dem Carapana 
E ten / zohe ich den nechſten Morgen mit meinen moͤchte machen / welcher der fuͤrnembſten Hern 
Som Edelleuten nach dem Berg / vnnd giengen neben einer vnder den Orenokeponis ifi: Vnd wie wir 
(2l einem Fluß Mana Ber / vnnd lieſſen eine Statt an den Fluß Cumaca waren kommen / an wel⸗ 
Tutetitona genandt / auff der rechten Hand / die chem Put yma hatte verheiſſen den Hauptmann 
in der Landtſchafft Tarraco ligt. Dabey hin ligt Keymis zu liffern / ließ ich Hauptmann Finos 
noch eine Statt Cowibmeerte in dem Thal A· vnd Edovvart Porter allda / daß ſie auff jn ſol⸗ 
mariocapana, vnd hat eben den Namen wie das ten warten / vnb fuhren wir nach Emereia den 
Thal / welches fich wol o. Engliſche Meilge⸗ Strom weiter hinab. . 
gen. Oſt vnd Oſt außdehnet / vnd iſt die ſchoͤnſte In dieſem Fluß Cararoopana ſahen wir viel 
Landtſchafft / die man mit Augen kan ſehen / vnd ſchoͤner Inſeln / deren etliche s. etliche o. etliehe 
laufft ein Waſſer dardurch / welches voll allerley auch zo. Engliſche meil lang waren. Wie es nun 
Fiſch iſt: ift auch hie vnd da mit Waͤlden beſetzt / anfieng Abend zu werden / vnnd die Sonne wolt 
in welchen ſich ſehr viel Wildts auffhelt / vber diſe vndergehen / kamen wir in einen andern Fluß / 
Landtſchafft regiert ein Caffiqui der Irroparo- der in den Oronoke fleuſt / vnd N inden 
gato genandt wind. genandt wird / d. nan vns von einem Md : 
f- d ; 
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Achter Theil Americr. 
allein ſich zu den Hiſpaniern halten / dieweil ſeine 


len Berg ſagte / zu welchem es vns von wegen deß 
weiten Wegs / vnd boͤſen Wetters zu gehen vn⸗ 
muͤglich war / aber wir ſahen jn von weitem wie 
einen hohen weiſſen Thurn ligen. Vber den 
Herg laufft ein maͤchtiger Waſſer⸗Strom / der 
ſonſt auff keine ſeiten deſſelbigen anſtoͤſt / ſondern 
laufft nur oben auff dem Gipffel / vim felit mit 
ſolcher groſſen Macht vnd Geraͤuſch herunder / 
daß es ein Getuͤmmel macht / als weñ man ꝛooo. 
Glocken vnder einander leutet. Ich glaube nicht / 


daß in der gantzen Welt ſo ein frembdter vnd ſel⸗ 
gamer Strom (cp. Berrheo ſagte mir / daß der 


Berg auch Diamanten hette / vnd andere koͤſtli⸗ 


che Stein / welche man gar weit ſehen kan: Ob 


dem alſo ſey / weiß ich nit. Doch dorffte weder er 
oder ſein Volck auff den Gipffel deß gemeldten 


Bergs gehen / dieweil alle vmbligende Voͤlcker 


ſeine Feinde waren / der Weg auch ſonſt nicht 
wol zu gehen war. m 
Auff dieſem Fluß Winacapora ruheten wir 
ein weil / vnnd von dannen giengen wir auff das 
Landt / in eine Statt nach dem Fluß genandt / 
vber welcher Timit ara her war / der ſich auch 
erbot mich auff den Berg Wacarima zu geley⸗ 


ten. Da wir am erſten in die Behauſung dieſes 


Timitvvara kommen waren / hielten fic eben ei⸗ 


nen Fehertag / vnd hatten ſich ſo voll geſoffen wie 


die Saw / lieſſen auch die Kant nicht feiren / ſon⸗ 
der wacker vnder jhnen herumb gehen: vnd wir / 
die wir vns muͤdt vnd matt hatten gegangen / wa⸗ 
ren ſolches Vberfluſſes wol erfrewet / doch lieſſen 
wir vns mit wenig erſaͤttigen / denn jhr Getraͤnck 
iſt gar ſtarck / vnd ſteiget eim bald in das Haupt. 
Cb wie wir vns wol hatten erſaͤttigt / wandten 
wir wiederumb zu vnſern Nachen / die wir auff 
dem Waſſer hatten laſſen ligen. Da kamẽ zu vns 
alle die Herꝛen in der Gegne / vnd brachten mit jh⸗ 
nen ſolche Speiſe als jhr Land vermocht / nemlich 
Wein von Pinas, viel Huͤner / vnnd andere Vi⸗ 
ttualien / auch Piedras Huadas, oder Miltz⸗ 


flm. Wir erfuhren von dieſem Herꝛn von W'i- . 


nacapora, daß ihr Herꝛ Carapana von Eme- 
teia, das wir nun für Augen hatten / gen Caira- 
mo geflohen war / welches am Gebitg für Gui- 
ana ligt / hinder dem Thal Amariocapana, 
denn die 10. Hiſpaner die in ſeim Hauſe lagen / 
hatten jhn vberredt / daß wir jhn mit ſeinem gane 
tzen Land ſuchten zu verderben. 

Aber da die Caffiqui von Winacapora vnd 
Sapocatana ſeine Vnderſaſſen vnſer vornemen 
ſahen / vnd daß wir allein als ber Hiſpanier Fein⸗ 
de / dahin weren kommen / vnd niemand onder al⸗ 
len Voͤlckern / auch denen nit / die den Hiſpaniern 
zugethan waren / einigen Schaden hetten zuge⸗ 
fügt / ſagten ſie vns zu / Carapana wuͤrde ſo be⸗ 
reyt ſeyn / vits allen guten Willen vnd Freundt⸗ 
ſchafft zu erzeigen / als der andern Herꝛn einer / 
durch welcher Gebiet wir biß her weren gereyſet: 

vnnd daß er biß auff den heutigen Tag ſich mit 
niemand dorffte in Kundſchafft eynlaſſen / denn 
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Laͤnder dem Hiſpanier am nechſten / vnd allent⸗ 
halben offen ligen / da ſie auch jhren Weg nach 
Guiana dardurch nemen. Weiter ſagten fie nam 
daß er nit geflohen war / dteweil er ſich vnſerer Zu⸗ 
kunfft befuͤrchtete / ſondern daß er von allen Hi⸗ 
ſpaniern frey moͤchte ſeyn. Denn die Landtſchafft 
Cairoma ligt an dem Fluß deß Gebirgs / wel⸗ 
ches die Thal von Guiana von den Orenoke- 
ponis abſcheidet / von dannen er ſich / wo jemand 
ſeine Statt einneme / bald ober das Gebirg in 
Guiana vnder die Epuremeos kondte begeben / 
da jhm die Hiſpanier ohn groſſe Macht / nit wuͤr⸗ 
den koͤnnen nachfolgen. id 


Aber ich laß mich beduͤncken / daß dieſer Cara. Oeß Gee 
pana WO 


ſichtigkeit⸗ 


pana, der ein vorſichtiger verſtaͤndiger Mann / 
vnd bey die hundert Jahr alt iſt / darumb er denn 
auch zimlich viel muß erfahren vnd außgeſtan⸗ 
den haben / allein darumb ſich habe auß dem 
Staub gemacht / daß er abweſend deſto baß moz 
chte ſehen / auch welffe ſeiten fich die Sach wuͤrde 


lencken / vnd ſo wir ſtarck wieder kaͤmen / vns vn⸗ 


derthaͤnig wuͤrde / wo aber nit / doch ſeine Ent⸗ 
ſchuldigung bey den Hiſpaniern fertig hette / als 
were er auß Forcht önſerer Zukunfft geflohen. 

Darumb dauchte es vns vnnoͤtig ſeyn / daß 
wir den Strom weiter abfuhren / dieſen alten / 
Fuchs zu ſuchen / kehreten vns alſo von dem Fluß 
Winacapora, der in Emerejam fleuſt / vnd lieſ⸗ 


ſen gegen Oſt die vier (p ligen / die auß dem O- Veſchreib⸗ 
renoke flieſſen / vnnd werden VVaracapan, Wwaſſerftäß x 
Coirama , Auaniri, vnnd Iparoma genandt: die auß dem 


Vber dieſe vier lauffen noch alle nachfolgende e 


Waſſer auß dem Orenoke in die Oſt See: ^ 


Der 1. heiſt Araturi, der z. Amacura, ber3. Ba- 
rima, der 4. V Vana, der. Maroaca, der 6. Pa- 
roma, der 7. vnd letzte V V ini. Vnd neben bie 
(en / zwiſchen dem Orenoke vnd Amazohes, 


ſeynd noch 14. Waſſer / die alle durch das Landt 


in das Meer lauffen / vnnd werden von den Ar- 
vvacis vnd Canibalibus, welches Menſchen⸗ 
freſſer ſeynd / bewohnet. 


Da wir wieder gegen Nord führen / hatten wir Wieſteren 
einen ſchwerern Weg / durch welchen wir wieder (sigan, 


von dem Geſtad Emerejz an das Haupt deß 
Fluſſes Carcorupana muſten kommen / da wir 
vns erſtlich von der Galleen abſonderten / die ich 


den nechſten Weg nach deß Toparimaca Ha⸗ 


fen wieſe / durch welchen wir den erſten Eyngang 
hatten erlerneet. . 
Die gantze Nacht war es gar finſter / vnd er⸗ 
hub ſich ein groß Vngewitter mit blitzen vnnd 
donnern / daß wir gezwungen waren / an dem V⸗ 
fer mit vnſerm Nachen zu halten / vnd entſatzten 
vns nicht ein wenig ab dem erſchrecklichem ge 


E 7 


ſchwinden Strom deß Waſſers. 


Gegen Morgen erlangte wir den Mundt deß 
Fluſſes Cumaca, da wir Hauptmann Einos 
vnnd Edovvard Porter gelaſſen hatten / daß 
ſie Hauptmann Keymis da ſolten erwarten / 
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welcher vber Landt dahin ſolte kommen: Da wir 
aber da waren angelanget / hatten ſie noch keine 
Zeitung von ihm vernommen / derhalben wir ſehr 
zweiffelten / was jhm moͤchte wiederfahren ſeyn. 
Wir ruderten ein Legua oder zwo den Fluß tief⸗ 
fer hinein / vnd ſchoſſen vnſere Rohr ftáte ab / daß 
er hören mochte / daß wir fürbanben weren. Den 


ſen / vnd da wir jhn hatten eingenommen / namen 


wir vnſern Abſcheid von jhrem Gleits mann Pu- 


bekuͤmmerte / vnnd erbote / er wolt vns ſeinen 
Sohn mit gebẽ / wa wir [o lang noch wolten ver⸗ 
harꝛen / biß er jhn auß der Stat ließ holen: Aber 
wir foͤrchteten vie für dem jmmer zunemenden 
Geraͤuſch deß Orenoke , daß wir vns von dan⸗ 
nen muſten machen / alſo wandten wir vns zum 
Weſten / biß wir wieder zu den vorgemeldten ab⸗ 


Strom hinunder nach vnſerer Gallen. 
danch den Den andern Tag landeten wir an der Insel 
Heer zu Afſipana; welche den Fluß vondem Strom den 
fahren — wir nach Emereya abfuhren / ſcheydet / vnd aſſen 
da von dem Thier Armadilla ; daß wir in Wi- 
nacapora am erſten geſehen hatten / vnd funden 
den folgenden Tag vnſer Galler in dem Hafen 
deß Toparimaca auff dem Ancker ligen. Den⸗ 
ſelbigen Tag D von dannen / mit 
erſchrocklichem Donner vnd Vngewitter / denn 
e Winter hatte fich ſchon herbey gemacht: 
Aber den Vortheil hatten wir / daß wir auff einen 
Tag 100, Engliſche Meil das Waſſer hinab 


Wie ſie wie⸗ 


$ 
ES 
3 
8 
$ 
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He 


Weg / den wir hinab waren gefahren / wieder her⸗ 
auff zu kommen / denn der Fluß Amana, der in 


ES 


wieder zu ruck ſeglen / dieweil der Strom deß 
Meers da [o ſtarck ift / durch welchen wir Oſt⸗ 
warts von vnſern Schiffen kamen / vnnd alſo 
Vorwindt hatten / welches wir hoch beduͤrfftig 
waren / denn wir muſten ſo weit vber das flache 
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Hoybuer iſt / vnd das mit ſolchen Nachen / wie E. 
M. hat gehoͤret. | 
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kommen / ſtunden wir in der groften Angſt vnnd 
Noth / denn die gefaͤhrligſte Reyſe war noch fuͤr⸗ 
handen / daß ieh für Gott bezeuge / daß wir in ei⸗ 
nem elenden vnd verzweiffleten Zuſtandt waren. 
Denn da wir die Nacht an den Mund deß Fluſ⸗ 
ſes Capuai auff dem Ancker lagen / da er fich in 
das Meer außgeuſt / erhub ficb der Strom fo ge 
waltig in dem Mundt deſſelbigen / da er wol ein 
Legua bret iſt / daß wir gezwungen waren vns 
mit vnſerm kleinen Nachen vnder das Land zu 
begeben / vnd die Gallee ſo nahe herbey bringen / 
als wir jmmer kondten: vnd wir hatten genug zu 
thun daß wir ſie vom ſincken erhielten. Was 
meine qherſon belangt / ſtund ich fuͤrwar noch im 
zweiffel was ich für einen Weg wolte für die 
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folgenden Morgen hoͤreten wir ihn wider ſchieſ⸗ 


tyma, welcher fich am meiſten ab vnſerm Abzug 


theilen des Oronoke kamen / vnnd fuhren den 
Ancker ſahen ligen. Nun / nach dem vns Gott 


fuhren doch war es vns vnmuͤglich durch den 


den See bey Guiana leufft / kan man gar nicht 


Meer fahren / als zwiſchen Greuelingen vnnd 


te wir nun an das Vfer deß Meers waren 


i 
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Hand namen / ob ich in die Galle wolte tretten / 
welche AT geladen war / vnd wol zwo Leguas 
vber einen Sandt muſte / da man nur s. Schuh 


Waſſers hatte / oder mich in meinem Jagſchiff 


bey ſolchem grauſamen Vngewitter auff das 
Meer wagen. Je lenger wir es auffſchuben / je aͤ⸗ 
ger es ward / darumb nam ich Hauptman Cal⸗ 
fico / Hauptman Gifford vnd meinen Vettern 
Greenuill zu mir in mein Jagſchiff / vnd da es 
fich nach Mitternacht wieder anfieng auff zu 
leutern / ſetzten wir auff Gottes Gnade ins Meer 
hinein / vnd lieſen vuſere Galee hinder vns / die fich. 


vor der Morgenroͤt nicht dorfft herfuͤr machen. 


Alſo fuhren wir mit groſſer Betruͤbnuß fort / vnd 
den folgenden etwa vmb o. Vhr vor Mittag ſa⸗ 


hen wir die Inſel Trinidado, vnd damit wir den 


nechſten Weg kamen / hielten wir vns an dem 


Geſtad / bif wir gen Curiapan kamen / da wir 


mit groſſer Frewde vnſere Schiff noch auff dem 


mit Frewden friſch vnd geſund wieder zu vnſern 
Schiffen hat gebracht / wuͤrdt es Zeit ſeyn / daß 
wir Guiana gegen der Sonnen / welche ſie anbet⸗ 


ten / ligen laſſen / vnd vnſere Schiff gegen Nord 


richten. Mit wenig Worten will ieh allhie die 


entdeckung Guianæ beſchlieſſen / vnnd kuͤrtzlich Eine ſupa⸗ 


Jan ATI F e ! AAA N 7 dz tl E Ma 
von allen Landern / die wir auff dieſer Reyſe ha⸗ vae race 


ben geſehen / etwas melden / wie fic ligen vnnd DG Lander die 


ſchaffen ſeynd. So bald wir in den Amana faz ficin der 
men / welcher von dem Orenoke in das Meer enge, 
fleuſt / leſſen wir die Canibales, ein Vnmenſch⸗ bengeſehen. 


lieh Volck / auff der rechten Hand von vns ligen / 
neben einem Einfluß deß Meers / der gegen Tri 


nidado vberligt / vnd wurd von denen von Gua⸗- 


nipa vñ Berreſe bewohnet. In demſelbigen ime 


fluß fellt noch ein ander Waſſer Aroe genandt / 


dz auß Paria nach Cumana fleuſt / vñ wird von 


den Vikiris bewohnet / deren fuͤrnemſte Statt an 


dem Fluß Sayma ligt. In dieſem Fluß ſeynd nur 


die 3. obgemelde Waſſer / welche doch im Winter 
mit eim ſo gewaltigen Strom oben herab kom⸗ 
men / daß man wolz. Leguas in dem Meer friſch 
vnd (fig Waſſer kan ſchoͤpffen. Auff dem Weg 


nach Guiana in allen Inſeln die hin vnd wieder 


auff dem Oronoke zerſtrewt ligen / wohnt Volck 


Triuitiuas genand / aber doch in 2. getheilt / deren 


eins fich Cia Wari nennen / die andern W'aravve-- 
ti, vnd fuͤhren ſtets Krieg gegen einander: An 
dem oberſten Theil deß Oronoke ligt Topari- 
maca vnnd Wanicapora, da die Nepaios inn 


waren / vnd ſeynd deß Carapana Herꝛn zu Eme⸗ 
reia Vnderthanen. Zwischen Wanicapora 


vnd dem Hafen deß More quito, in der Landt⸗ 


ſchafft Aromaja, vnd die in den Thaͤlern von a- 


maxiocapana, ſeynd alle Orenokeponi, welche 
vor der zeit dem Morequito vnderthaͤnig gewe⸗ 
ſen / jezt aber gehoͤrẽ ſie dem T opia war. An dem 
Fluß Caroli wohnen die Canuri, vber welche 
eine Fraw regiert / vnnd Miterb deß Landts iff. 


Dieſes Weib kam von einem wee 
vnſer 
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vnſer Volck zu ſehen / vnd fragte mich viel dings 
von J. Maſ. hatte auch einen groſſen wolgefal⸗ 
len ab jrer Hoheit vnd Macht / vnd kondte ſich ob 
den Tugendten nicht genugſam verwundern / die 
wir jhr von J. Mir zehleten. f 

An dem See Calſipa, da der Fluß Caroli fei 
nen vrſprung hat / wohnen dies. maͤchtige Voͤl⸗ 
cker der Caſſipagatos. Suidwerts gegen Landt 
eyn wohnen die Capure pani vnd Emparepani, 
vnd hinder den nicht weit von Mercurequarai, 
welche deß Keyſers Inga erſte Vnderſaſſen ſeynd / 
wohnen die Lx ara w alceri. Dieſe haben fich alle 
für Feind der Hiſpanier vnd der Epuremei vor 
lengſt erklaͤret. Gegen Weſt von dem Fluß Ca- 
roli, ſeynd vnderſchiedliche Voͤlcker der Cani- 
balum, auch die Ewaipanoma. Geraht gegen 
Weſt ſeynd die Amapalas vnd Anebas. Wel⸗ 
che auch reich ohn Goldt ſeynd. Die gegen Peru 
ligen / woͤllen wir jetzund nicht meldeten. 


An der Nord ſeiten deß Orenoke ſeynd die 


Vikiri vnd Saimi, vnd ſeynd alle der Hiſpanier 
toͤdtliche Feinde. 

Gegen Sud an dem Mund deß Orenoke 
ſeynd die Ar w acas vnd weiter hinauff vic Cani- 


bales, vnd gegen Sui von ihnen die Amazo- 


nes. : gu | 
Von allerley Thieren / Voͤgel / Fiſchen / 
Fruͤchten / Blumen / Gummi, vnd füffen Holtz / 


auch von allen jhren Religionen vnnd Sitten 


einen außfuͤhrlichen Bericht zu geben / wuͤrde 
man wol ſo ein groſſes Buch bedoͤrffen wie deß 
Geſneri, vnd von dem vbrigen / noch einen hauf⸗ 
TJJJJVTTTTTTT 
Die Epuremei haben dieſelbige Religion, 


Von etlichen welche die Ingas, die Keyſer auß Peru mit ſich 
E itte haben gebracht / wie man in Creca , vnd andern 


bnd Religio⸗ 


Hen. 

| Wie ſie die vnſterblichkeit der Seelen glauben / 
die Sonne anbetten / Wie ſie jhre liebſte Weiber 
lebendig / vnd jhre Schaͤtz mit ſich laſſen begra⸗ 
been / welches ſie in Peru, vnd andern oͤrtern mehr 

auch thun. 1 5 
Begraͤbnuß Die Orenokeponi werden nach jhrem Todt 
E mit den Weibern nicht begraben / ſondern wollen / 


Hiſpaniſchen Scribenten weiter kan leſen: 


daß man ſie mit allen jren Koͤſtlichkeiten zur Er⸗ 


den beſtatte / als nemblich mit jhrem Goldt vnnd 


Kleinodien: dañ ſie hoffen daſſelbige nach der zeit 


Die Arvra· wider zu genieſſen vnd zu beſitzen. Hinwider ha⸗ 


cas, 


ben die Arwacas im brauch / wann jemands von 
jhren Oberherꝛn / ja auch von jhren eygnen Wei⸗ 
bern mit todt abgehet / nemmen ſie / nach dem das 
Fleiſch verfault iſt / die Beyn derſelbigen / ſtoſſen 
ſie zu Puluer / vnd trincken es in allem jhrem Ge⸗ 


nd die Pe- traͤnck. In den Graͤbern der Peruuianer, fun⸗ 


; e den ſie den groͤſten theyl jhrer Schaͤtze / alſo kan 
Sie haben 


man auch bey allen Voͤlekern in dieſen Landen 


büdBube. thun. Sie nemen viel Weber / vnd die Herend. 
N mal ſo viel als das gemeyn Volck. Die Weiber 
ner Tiſch. 


eſſen nimmer mit jhren Maͤnnern / oder ſonſt in 
anderer Maͤnner Geſellſchafft / ſondern dienen 
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mM ji 
jhnen zu Tiſch / vnd nach vollendeter Mahlzeit / 
eſſen ſie an einem ſonderlichen Ort allein: Wel⸗ 
che jhre junge Jahr hinderſich haben gelegt / die 
bachen das Brodt / machen jhren Tranck / vnnd 
jhre Baumwuͤllen Beth / vnd verſehen alle andere 
Haußarbeit. Dann wann die Maͤnner nicht 
kriegen / thun fie anders nichts dann jagen / fie 
ſchen / kurtzweilen vnd trincken. Aber ich wil nicht 
weiter ſchreiten von jhren Sitten vnnd Gewon⸗ 
heiten zu reden. Vnd dieweil ich die Statt Ma- 
noa nicht habe geſehen / kan ich euch von hoͤrſa⸗ 


b eee Weh 


gen nichts gewiſſers melden: noch ſagt man / daß 
der Keyſer Inga zn Manoa ein vberauß ſtattli⸗ 


chen vnd koͤſtlichen Pallaſt hab laſſen bawen / wie 
ſeine Vorfahren in Peru hatten / die von wegen 
jres Reichthumbs alle Heren in Europa, ja in der 
gantzen Welt / vbertraffen / die Chinefer allein 
außgenommen. Die Hiſpanier die ich bey mir 
hatte / ſagten mir es für eine gewiſſe warheit. Sie 
ſagten mir auch / daß alle die Eynwohner der vm̃⸗ 
ligenden Laͤnder / welches nur Saluajos oder wilde 
Leut gegen den Guianern zu rechen weren / jhre 
ſchaͤtz auch mit jnen lieſen begraben. Wie ich auch 
nachmals in dem Land ſelbſten bin berichtet wor⸗ 
den / daß ein Caſſiqui oder Herꝛ im Thal Ama⸗ 
riocopana nicht lang zuvor ehe wir dahin ſeynd 
kommen / mit einem gantz guͤldenen Seſſel iſt be⸗ 
graben worden / welcher von ſchoͤner Arbent / vnd 
zu Mercurequarai oꝭ ju Manoa war gemacht 
worden. Aber ich wolte ſie in jhrer Religion nicht 


verſtoͤren / oder etwas auff gegraben haben / ehe ich 
vergewiſſert were / ob J. Maj. meinen Anſchlag 


wuͤrde annemen oder abſchlagen / damit vns ſol⸗ 


ches daran nicht hinderlich were / vnnd wir ſie zu 


vnſerer Widerkunfft alle zu Feinde hetten. Vnd 
hat Peru, daruͤber die Ingas Herꝛen ſeynd gewe⸗ 
ſen / ſo viel Goldts gehabt / vnd daß ſie jren Luſten 
daran hatten / zweiffle ich gar nit der jetzige regie⸗ 
rende Keyſer zu Manoa, werd es auch in groſſem 
vberfluß haben / vñ ich bin deſſen gewiß / daß mehr 


Golds in feinem Land zu finden ift / dann in Pe⸗ 


ru, vnd allen Weſt⸗Indien. 


Nun wil ich die ding beſchreiben / die ich ſelbſt 
augenſcheinlich geſehen / vnd gewiß weiß / daß ſie 
war ſeynd. Die begierig ſeynd vnnd Luſt haben 
viel Laͤnder zu ſuchen vnd zu entdecken / werden 
in dieſem Fluß genugſam erſaͤttiget werden / 
ſintemal er viel andere Arm hat / die einen in viel 


weit abgelegene Laͤnder fuͤhren / mehr dann zwey 


tauſent Engliſche Meil von Oſt biß Weſt / vnd 


80, von Suid gegen Nord / vnnd ſeynd alle 


Goldreich oder mit andern ſtattlichen vnd koͤſtli⸗ 


chen Kauffmanſchafften erfuͤllet. Hie wuͤrden 
die gemeyne Soldaten vmb das Goldt kaͤmpffen 
vnd ſtreiten / vnd ſich ſelbſt mit ſtuͤcker Goldts ei⸗ 
nes Schuchs lang bezahlt machen: Da jhnen 
in andern Kriegen nur vmb die bloſſe Koſt / Arm 
vnd Beyn zu Stuͤcken werden geſchlagen. Die 
Oberſten vnnd Befelchshaber / die nach Ehr 
vnd Goldt duͤrſten / werden hie mehr ſchoͤnere 


Staͤtt 


e l rere à 
* " 


für die arme 


Gute Bent 
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Monat lulio, fo kompt man gegen dem Som⸗ auß Engel. 
mer in Guiana. Der in O&obri, Nouembri, a 
Decembr., Ianuario, Februario, vnd Martio a jana zu 


32 2 
Staͤtt finden / mehr Kirchen / mit allerley guͤlde⸗ 
nen Bildern geſchmuͤckt / mehr Graͤber mit groſ⸗ 
ſen Schaͤtzen außgefuͤllt / dann Corteſius in 


/ 


fahren. 
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Mexico, oder Pizarrus in Peru hatte gefunden / 
daß alſo die helle vnd klare Sonn dieſer vberwin⸗ 
dung / die Erfindung der vnderſchiedlichen Laͤn⸗ 
der der Hiſpanier gantz vnd gar wuͤrde verdun⸗ 
ckeln. Es iſt kein Land das ſeine Einwohner frew⸗ 
diger vnd froͤlicher macht dann Guiana: Es hat 
ſo viel Thal vnd Waſſerſtroͤm / ſo viellerlen Voͤ⸗ 
gel / vñ allerley Gethierts: es hat auch die E bir] 
welche ſie Cama oder Aura nennen / vnnd ift ſo 
groß wie ein Engellaͤndiſcher Ochs: Aber ein je⸗ 
des inſonderheit zu nennen vnnd zu befcbreiben] 
wuͤrde viel zu lang werden / darumb wil ich ſolches 
vmbgehen / vnd ſchlieſſen / daß kein reicher / geſun⸗ 
der vnd luſtiger Land iſt / das mit dem konne ver⸗ 
glichen werden / dann die Menſchen leben ba lan⸗ 
ger dann hundert Jahr: Wir lagen auch allda 
vnder dem blawen Himmel / dannoch wurde die 
gantze Zeit vnſerer Reyſe der meinigen keiner 
ſchwach. Guiana hat nicht alleingroſſen Vber⸗ 
fluß an Goldt / ſondern auch an anderen Kauff⸗ 
mannſchafften / als gegen Suid an Breſilien⸗ 
holtz / welches das ſchoͤnſte iſt / vnd alles ander / das 
an andern oͤrtern in Indien waͤchſt / weit vber⸗ 
trifft / dann jemehr es mit Rinden iſt vberwach⸗ 
ſen / je ſchoͤner es auch iſt / vnd mahlen die Weiber 
jre Backen damit · An allẽ órtern wechſt Baum⸗ 
woll genug / auch Seiden vnd Balſam / deßglei⸗ 
chen in Europa nie iſt geſehen worden / auch aller⸗ 
Ie Gummi, Indianiſcher Pfeffer / vnd andere 
Gewaͤchs mehr / die vns vnbekandt ſeynd / dann 
wir hatten nicht ſo viel Zeit vbrig / daß wir alles 
nach Notturfft hetten koͤnnen erfragen. Das 
Erdreich wuͤrd allenthalben mit kleinen Baͤch⸗ 
lein durchwaͤſſert / vnd dorffte eben ſo wol Zucker / 
Imber / vnd andere Wuͤrtz tragen / wie die Weſt⸗ 
Indien. i 


Cob s Cand⸗ 
ſachfft Guia- 


nz. 


Fruchtbar⸗ 
keit deß 
Landts. 


Jahr / welches anff dieſer Reyß nicht zu befahren 
Dieseſte geit iſt. Die beſte Zeit auß Engelland zu fahren / iſ im 
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da iſt / vnd im April widerumb abfáfret / iſt im 
lunio wider in Engelland. Dieſes halt ich fuͤr 

einen groſſen Troſt / der eineln jeden billich einen 

Muth ſolte einſprechen / der wie ich / die Reyſe 

nach den Weſt⸗ Indien hat verſucht / vnnd weiß 

was für groß Vngewitter / vnflaͤtig Wetter / vnd 
widerwertigen Wind man auff dieſer Reyß muß 
gewertig ſeyn. Aber kurtz darvon zu reden / Guia- 

na iſt noch eine reine vnbefleckte Jungfraw / ſie iſt 

noch nicht beraubt vnd gepluͤndert worden: Ihr 
Erdreich noch mit vmbgekehrt / jhre Macht noch 

nie verſücht / die Graͤber noch nie deß Golds bat 

ben eroͤffnet / jhr Bergwerck nie mit Bickeln vnd 
Schuͤppen zer hackt / Ihre Bilder in der Kirchen 

me darnider geworffen / noch nie mit einiger 

Macht vberꝛumpelt / oder von einem Chriſtlichen 
Potentaten gewunnen vnd eyngehabt es iſt auch Hader 
ſtarck genug einem jeden Widerſtand zu thun ſtarckun 
wo man nur 2. Feſtungen bawete in einer Pro⸗ Guan 
vintz oder Landtſchafft / die ich habe geſehen / daß 
kein Schiff den Strom hinauff kondte fahren / 

daß nicht bey der zwo Feſtungen einer her muſte / 

die auch das Keyſerthumb Guiana genugſam 
wuͤrden beſchirmen / vnd noch wol hundert Koͤ⸗ 
mart die hin vnd wider in dem Fluß zerſtrewet 

igen. à 1 las 
Guiana hat auch nur einen Eyngang atti Guiana fat 

Meer / wo es den anders noch hat / durch welchen nur einen 

man mit geladenen vnd geballaſten Schiffen kan 0 dad 
herbey kommen. Dar umb der es erſtlich eyn Dt Hon der 
kompt / wirdt gewiß befinden / daß keine koͤnnen bene vñ 
herbey kommen / dann mit Nachen / Voten / Ca- befeftigung 
noas, ↄder flach geboͤdembten Schiffen. Vnnd 

wer fich es jhm vnderthaͤnig zu machen noch vn⸗ 
der faͤngt / wirdt auch befinden / daß es auff dem 
Fluß Waͤlde hat / die wol 200. Engliſche Meil 
lang ſeynd / vnd fo finſter vnd dick / daß auch keine 
Mauß in ciné nachẽ vnangeruͤhrt hindurch kom⸗ 
men kaͤn / vber Landt aber ift es noch viel vnmoͤgli⸗ 

cher herbey zu kommen: Dann es ift kein Lande 
vnder der Sonnen / das von Natur alfo befeſtigt 
iſt. Es iſt an allen ſeiten mit hohen vnnd gaͤhen 
Bergen vmbgeben / vnd kan man auff dem Weg 
nicht Proviantirt werden / welches die Hiſpanier 
zum offtermal wol ſeynd gewar worden: Ja ſie 
ſeynd nimmer fuͤnff Jahr nacheinander ſtill gele⸗ 
gen / fcit (ie Peru haben vberwunden / daß fie fich 
nicht auch vnderſtanden haben / diß Keyſerthumb 
ihnen vnderwuͤrffig zu machen / ſondern allzeit 
Gelegenheit darzu geſucht / aber auß 23. weiß ich 
nicht einen / der ein Laͤger durch jrgend einen Paß 
hette koͤnnen fuͤhren / oder einige Schiff von dem 
Meer in das Landt hineyn bringen. Aureliano, - 
der dem Fluß Amazones ſeinen Namen hat ge⸗ 
ben / war der erſte / vnd Don Anthonio de Ber- 
rheo der letzte: vnd ich zweiff le hefftig daran / ob 
er ſelbſt / oder jemands ber ſeinigen noch einen be⸗ 
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quemen Paß hineyn wiſſe: Dann man kan nir⸗ 


gend keine Schiff herbey bringen / dann an einem 


ſchon ſtaͤts darnach forſche. 


Warumb 
die Oſt⸗In⸗ 
dien beque⸗ 
mer ſind dañ 
die Weſt⸗ 
ndien. 


Ort / welchen ich auff eine zeit in geheym vnd mit 
groſſer ep habe beſehen / vnd weiß gewiß lich / daß 
ihn kein Menſch fo bald wirdt erkundigen / ob er 


Man kan auch mit einer guten Feſtung oder 
ims das gantze Keyſerthumb befreyen / vnnd 
was man fuͤr Voͤlcker nach der zeit ins Land wol⸗ 
te ſetzen / wañ man ſie ſchon in 20. vnderſchiedliche 
Laͤnder außtheilte / koͤñen ſie doch allezeit zuſam⸗ 
men koſ̃en / es ace ade zu Wa e 


Landt / daß fic keine Waͤld oder Berge hindern. 


0 0 Aber in den Weſt⸗ Indien ſind gar wenig Staͤtt 
vnd Landſchafften / die einnander Beyſtandt koͤn⸗ 
nen leyſten weder zu Waſſer oder zu Land. Dann 


zu Landt haben ſie groſſe wilde Wuͤſten / Ge⸗ 
birg / oder maͤchtige Feinde. Auff dem Meer / 


1 wo fic jemandt gegen ft vberzeugt / koͤnnen 
die gegen Weſt in etlichen Monaten gegen 


Windt vnnd Strom nicht zu ihnen kommen. 
Die Hiſpanier ſeynd auch allenthalben darinnen 
zerſtrewet / vnd nirgend ſtarck dann in Nueua E- 


ſpanna. Die groͤſte Feſtung Guianæ ſeynd die 


hohe gaͤhe Berg / die dor nichte Hecken vii Stau⸗ 


den / die ſandigte vnd tieffe Wege in den Thaͤlern / 


Wer die 
Weſt⸗In⸗ 
dien dem Hi⸗ 
ſpanier erſt⸗ 
lich angetra⸗ 


die erſtickende Hitze deß Luffts / vnd groſſer man⸗ 
gel deß Waſſers / Darumb koͤnnen die ſo zu 
Landt an woͤllen fechten / nirgendt her provian⸗ 
tiert werden / oder von andern Befoͤrderung dar⸗ 
zu haben / welches jhnen dann eine vnuͤberwindli⸗ 
che Mawer iſt. Dus e 


machen: Dann nach dem erſten ober zweyten 
Jahr / zweyffel ich gantz vnd gar nicht man wuͤrd 
ſo ein groſſes Kauffhauß von Guiana zu Lon- 
don haben / wie man zu Siuillen von den Weſt⸗ 
Indien hat. Ich bin auch deſſen gewiß / wann 
nur eine kleine Armada oder Kriegsruͤſtung zu 
fuß in Guiana wer / vñ nach Manoa der Haupt⸗ 
ſtatt / deß Keyſers Inga, er wuͤrde ſich von ſtund 
auff gewiſſe Beding jbrer May. ergeben / vnd fo 
viel oo ooo. Pfundt Jaͤhrlich erlegen / daß aller 
Vnkoſten reichlich wider koͤndte 1 vnd be⸗ 
zahlet werden / auch ſonſt beſtellen / daß man den 
Feindt an allen Seiten angriff: Er wuͤrde auch 
noch wol ſelber eine Beſatzung von 3000. oder 
4000. Soldaten cen beſolden / daß ſie 
jhn von allen andern Voͤlckern befreyeten. Dann 
hm nit vnwiſſend iſt / wie ſeine Vorfahren Gua⸗ 


ſcar vnd Attafalipa die Sohne deß Guanacapa 


auß dem Keyſerthumb Peru ſind vertrieben vnd 


deſſelbigen entſetzt worden / dieweil ſie vndereinan⸗ 


der ſelbſt vneins waren: vnd daß ſie ſeydhero auch 
das Keyſerthumb Guiana geſucht haben / vnnd 
jhre Grauſamkeit an den vmbligenden Voͤlckern 
genugſam erzeigt. Daß er vns auß dieſen Vr⸗ 
ſachen gern zinßbar wird werden / ſintemal er kein 
Geſchuͤtz hat oder eyſerne Wehr / vnnd derhalben 
leichtlich kan vndergebracht vnnd angefochten 


werden. Vnd ich ſage das fuͤr dem Allmaͤchtigen 
Gott / daß mir Don Anthonio de Berrheo fuͤr 


eine gewiſſe Warheit hat geſagt / ieh ſonſt von an⸗ 
dern auch habe vernommen / daß in jhrer fuͤr⸗ 
nembſten Kirchen einer / vnder andern Prophe⸗ 


Die Weſt⸗ Indien waren am erſten deß Ko⸗ ceyungen / die von dem verluſt deß Keyſerthumbs 


nigs auß Hiſpanien Großvater von der Mut⸗ 
ter her von Chriſtophoro Columbo einer Ge⸗ 
nueſer angetragen / in welchem man als einem 


lauten / auch eine iſt / welche meldet / daß die Ingas 


oder Keyſer von Peru in zukuͤnfftigen Zeiten / 


von einem Volck / das auß einem Landt Ingla⸗ 


gen. Frembdling fich eines Betrugs hatte zu befah⸗ tierra genandt herkommen (oll. / wider in jhr 


ren / vnd neben dem / hielte man es auch fuͤr vn⸗ 
glaublich / daß noch ſolche vnd ſo viel Laͤnder we⸗ 
ren / von denen man nichts geſehrieben fuͤnde. A⸗ 
ber diß Keyſerthumb wurd Ihrer Mayeſtaͤt von 


jhrem eygnen Vnderthanen vnd Lehenmann an⸗ 


getragen / vnd von dem jenigen / der jhr mehr ge⸗ 
trewe Dienſt zu leyſten ſchuldig iſt / dann ſonſt ein 


gemeyner Vnderſaß / daß ich mich wol darfuͤr 
werde huͤten / der ich fo viel Gnad vnd Gunſt von 


J. M. habe empfangen / ſie met Fabelwerck vnnd 


bloſſem bedunckẽ herumher zu 17 Land 


18 ſchon allbereit entdecket / viel Lander zur Liebe 


vnd gehorſam J. M. gebracht / die Hiſpanier / di 


ben vnd drauß gejagt / auch weich vnnd zaghafft 


fich offt vnd viel darumb haben bemuͤhet / vertrie⸗ 


gemacht / da ſie zuvor von dieſen Volckern venie 
berwindlich ſeynd geſchett worden. Ihr Mayeſt. 
mag zu dieſem Anſchlag Soldaten vnd Edelleut 


gebrauchen / welche junge Bruder ſeynd / vnd ſol⸗ 


du proviandiren / vnd die Soldaten wehrhafft zu ſehrmen / ſondern auch ein fo gewaltiges Keyſer⸗ 


che Befelchhaber nemmen / die nieht im Koͤnig⸗ 


reich beamptet ſeynd / vnnd der groͤſte Vnkoſten 
wuͤrd auff die neheſte Außfahrt gehen / die Schiff 


n 


* 
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Reich ſolten geſetzt werden / vnnd gantz vnd gar 


von der Tyranney vnd Dienſtbarkeit aller ihrer 
Feindt erledigt vnd gefreyt werden von allen jhren 
Vberwindern / die jhnen das Landt allbereit ha⸗ 
ben abgetrungen / vnd ſie darauß gejagt. Vnd 
wie ich mit wenig Volcks vnd geringer Macht 


hre erſte Beſatzung hab erſehlagen / vnd auß dem 
Lande vertrieben / alſo hoffete ich mit der Huͤlff 


Gottes / wo Ihr Maheſtat kuͤufftig gute Au⸗ 
ordnung wolte thun wuͤrde man es bald zum 
Tribut vnd Zins / oder gar in jhre Macht brin⸗ 
gen. Dann was für ein Juͤrſt hm daſſelbige erſt⸗ 
lich wird vnderwerfſen / wind maͤchtig ſeyn: Vnd 


wo der Konig von Hiſpanien ſolches in ſeinen 


poſeſs vnd Beſitz bekompt / wird jhm niemandt 


koͤnnen den Kopff bieten: Hierdurch wird J. M. 


jhren Namen vnder dieſen Volekern außbreyten / 
vnd durch jhre maͤchtige vnd groſſe Thaten febr 
bekandt machen: nd wie fich das Suid heil 
Guianz zu den Amazonibus lengt / wurden die 
Waiber bóren von einer Jungfrawen / welche 
nicht allein maͤchtig iſt fore eygene Lander zu be⸗ 


thumb 
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4 Achter Theil Americæ. . 
thumb vnd das ſo wveit gelegen iſt / eynzunemen / bet hat / wie [chon gemeldet iſt. Dieſes hab ich den 
vnd zu halten. Laͤnger hievon zu reden moͤchte vil⸗ Leſer alfo wollen anzeigen / wie ichs ſelbſt von dem : 
leicht vberdruͤſſig ſeyn / vnd hoffe der Koͤnig aller Cay woraco dem Sohn deß Topia Wari, der 
Koͤnige / vnd der Herr aller Herꝛen wurde J. M. mit mir in Eugellandt geweſen / vnnd nunmehr 
das Hertz ruͤhren / daß ſie ſich ſolches vnderneme / Her: zu Aromaja iſt habe gehort: Den vbrigen 
wo nicht / wurde ich die billichkeit für die Könige Junhalt der Brieffe wil ich den vernuͤufftigen 
* 


vnd Beſitzer deſſelbigen halten / die fich ſolches Teſer ſelbſt laſſen vrtheilen. Nr | 9 4 
mit Ihrer Mayeſtaͤt Verwilligung wuͤrden vn⸗ „ 8 0 
derſtehen. Brieff Allonſi auß Groß Canarien / 


e . ped an ſeinen Bruder den Commenthur zu S. 8 
Copia etlicher Hiſpaniſcher Brieff / ane e El Dorado be- ö 
ſo auff dem Meer von vns auffgefangen wor⸗ g treffend. 3 

den welche von der Landtſchafft Guiana E V 

Miäaeldung thun / vnd den Inſeln die (Pe ſeynd kuͤrtzlich Brieff empfangen wor⸗ 


auff dem Fluß Oreno⸗ den von einem erſt new gefundenem Landt / ET 
beigen. Dorado genandt / von etlichen in dieſer Statt em 

„ „ gebornen Kindern / die mit in Erfindung derſel⸗ 

Dem guͤnſtigen Leſer. ben ſeynd geweſen. Sie ſchreiben daß groſſer 


e 8 VeL | Reichthumb in El Dorado gefunden wirdt / vnd 1 
| C2 cnet [ auf welchen die nechſtfolgenden Goldt 151 zahl. Der Weg den 11 5 darauff 
S Copie. gezogen ſeynd / hat Hauptmann zu muß halten / iſt eiwa so. Leguas vor Windt 
George Popham anno 1504. ein Jahr zuvor von Marguetita, : V. 
10 us Ralegh Guianam iy | | 8 a 
auff dem Meer / wie ſie nach Hiſpanien ſchiffe⸗ : ^ of a. EO AGAS US SE ER. 
ten / aufgefangen : COnnb wieer auff der Reyſe A e rt 0 
nach den Weſt⸗Indſen war (paterdicſe Zeitun⸗ 9n USD EU: S BAL. 
gen / die hie vnder ſeynd / herzu gefůgt / davon ver⸗ ben / die Statt El Dorado oder Ma- 
1 / welches alles nt baldt nach ſeinen | noa belangend. s n 
Ankunfft zu Hauß Ihrer SOtapeftát geheymer e , 
vberantwortet / darumb hab ich es fuͤr gut ange⸗ He haben allhie keine beſondere Zei⸗ 


2 ede 


YES 


"TC 


ſehen / deren Inhalt allhie anzuheneken. Doch P. ungen die ſchreibene werchſeynd dann al⸗ 
muß der Leſer 1 920 / dann ob fich ſchon lein von Erfindung einer Statt kl Dora- 
die Hiſpanier der eyngenommenen Poſſeſſion do genandt, welche die Hiſpanier ohnlaͤngſt ha⸗ 
rͤhmen (dann die Volcker vmb die Gegue / ha⸗ ben entdeckt / vnd ifl Las fahrens Vorwindt 
ben dazumal nichts von ihrem Fuͤrnemmen ge⸗ von Margueritae Esiſt ſolcher Vberftuß von 
wuſt) nichts deſtoweniger / ſo bald ſie wider wa⸗ Holde allba / als zuvorn nie gehoͤret worden. 
ren auß dem Landt gezogen / haben die Indianer Wir haben die Kundschaft gewiß / von denen die 
hr Fuͤrhaben erfahren / vnd gehort / wie grauſam es von dannen an re Eltern allhero haben ge⸗ 
ſie an andern oͤrtern gehauſe hacken defhabenſi⸗ ſchrieben / vnd ſeloſt mit vnd darbey ſeynd gewe⸗ 
ſie zujheer Widerkunfft dermaſſen will kom hieſ⸗ ſen. Ich hab an willen zehen oder wolff Tag 
fen / vnd empfingen die zehen die ſie hineyn geſchi⸗ TH ottes Huͤfff / auff die Repſe nach el Po. 
. cket hatten / das Landt welter zu erſuchen / alſe / Fdo zu wenden wann ich meinen Weg gen 
daß ſie ſie alle zu odt ſchlugen / vnd begruben ſie Carthagena wuͤrde für die handt nemmen vei⸗ 
in dem Landt / das fic fucbeton/ vnd gaben ihnen boffe allda guten Nutzen zu ſchaffen. Ich hab 
einen vollen Beis deß Landts / das ſie zuvor nur uch das feng geſchrieben“ was Stóniglichee 
probiert pue E eru um dieſer Mayeſtaͤt ſalbſten iſt ugeſchrieben worden. 
gegenwertigen Stundt alfo geſinnet: Alle Hi⸗ „ V 
ſpanier / die fich etwas darauff woͤllen vndernem⸗ Außzug der Copia die Koͤnigl. Maye⸗ 
men / gleicher geſtalt zu tractiren / vnnd haben dde flat eee von Erfindung 
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Hiſpanier ſeit hero auch keinen Fuß darinnen qc uianæ iſt zugeſchriehen 
habt / ſie wollen auch nicht / wie fie [agen / einigen worden 
weitern Beſitz darinnen geſtatten. Es iſt noch i UY Dd o e 
eins in dieſen Brieffen das wol zu mercken iſt J. dem Fluß Pato, den man ſonſt Ore⸗ 


Wie die Hiſpanier Guianam , und alle Laͤnder noke neunt / vnd in dem füͤrnem̃ſten Theil 1 5 
die auff dem Oronoke ligen / Nueuo Dorado deſſelbigen Wariſmero genandt / denz z. 

nennen / dieweil fo groſſer Vberfluß an Goldt Aprilis anno 1393. hat Domingo de Vera ober⸗ 
darinnen gefunden wird: Da ſie auch auff den ſter Feldherꝛ für Anthonio de Berrheo Statt⸗ 

Namen El Dorado ſehen / mit welchem Marti⸗ haltern oder Præſidenten fuͤr vnſern Herꝛn den 


nes der Moͤnch die Statt Manoa erſtlich bega⸗ Konig zwiſchen den Fluͤſſen Pato vnd Hebie 
8 1 | : : / nialias 
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: Achter Theil Am ericae. 
ni alias Oronoke vnd Maragnon, fuͤr mir Ro- 


drigo de Carranſa regiftratorn, alle Solda⸗ 
ten laſſen zu hauff ruffen / vñ ſie in eine Schlacht⸗ 
ordnung geſtellet. Der Feldherꝛ der mitten vnder 


den Hauptleuten vnd Soldaten ſtund / redete fic 


Jedes Pefo 
iſt ein Cent⸗ 
ner oder 100. 


alſo an: Ihr Hauptleut vnd Soldaten / jhr habt 


vor langem wol vernommen / wie vnſer Oberſter 
Anthonio de Berrheo, nun in dien. jahr groſſe 
muͤhe vnd arbeit auffgewand hat / durch welche er 
mit Koſten mehr dann 100000, Pefos Goldts 
die Goldreiche Landſchafft Guiana hat entdeckt / 
von welcher poſſeſſion nam ſolches zu beherꝛ⸗ 


ſchen: aber dieweil ſein Volck ſchwach ward / vnd 


7 


er kein gehoͤrige munition bey ſich hatte / kam er 


an der Inſel Marguerita wider herauß / vnnd fo 
wider gen Trinidado. Aber nun hat er mich auß⸗ 
geſandt / daß ich fie ſoll entdecken / vnnd die Weg 
vnd ſteg erkuͤndigen / durch welche man das volck 
am fuͤglichſten koͤnne hineyn bringen. Darumb 
ich auch entſchloſſen bin / meinem Beruff nach⸗ 
zukommen / in Namen J. M. vnd Def gemeldten 
Anthonio de Berrheo: Deſſen zum Warzei⸗ 
chen beger ich von euch Franc. Carillo, daß jhr 
mir beyſtehet diß Creutz auffzurichten / das jetzt 
auff der Erden ligt / daß wirs gegen Oſt richten / 
Vnd gemeldter Feldherꝛ ſampt den Hauptleu⸗ 
ten vnd Soldaten kneten nider vnd baten es an. 
Darnach nam der Feldtherꝛ einen Becher mit 
Waſſer / vnd tranckjhn auß / darnach ſchoͤpfft er 
mehr / vnd goß es auff die Erde / zohe darnach ſein 


Scghwerdt auß / enn ſehnitte das Graf von der 
Erden / vnd die Zweyg von den Baͤumen / vnnd 


ſagte: Ich uemme dieſe Landtſchafft eyn im Na⸗ 


oen. 


vnnd ſeines præſidenten Anthonio de Ber- 


hat darneben verſprochen allen gehorſam vnſerm 
et dem Koͤnig vnd ſeinem Statthalter Au- 
thonio de Berrheo zu erzeygen / darumb er ſich 
auch nach ſeinem namen hat nennen laſſen. Vnd 
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forthin werde eynbekommen. Alſo vnderſchrie⸗ 
ben vnd verſiegelt: 


Domingo de Vera, vor mir Rodrigo de Car- 
ranſa Feldregriſtrator. 


* 


Vnd im Fortzug derſelbigen Poſſeſſion vnd 
Entdeckung der Wege dieſer Landtſchafften / den 
27. Aprilis deſſelbigen Jahrs kam der Feldher: 
mit feiner gantzen Macht allgemach wol z. Le⸗ 
guas tieffer ins Landt hineyn / vnnd kam in eine 
Statt eines Oberſten / vnnd ließ jhh n durch den 
Dolmetſchen Anthonio Biſante anzeigen: daß 
Koͤmgliche May. auß Hiſpamen Anthonio de 


None 


Berrheo in die Gegne hette geſandt / das Land in 


jrem namen eynzunemen: vnd der Moͤnch Fran- 
ciſco Carillo gab jhm etliche Ding / zu vnſerm 
heyligen Catholiſchen Glauben gehoͤrig / vnd ließ 
jhm die Bedeutung durch den Dolmetſchen an⸗ 
zeigen / welchem er antwortet / daß er es wol ver⸗ 
ſtuͤnd / wolt auch gern ein Chriſt werden / wolte 
auch gutwillig das Creutz laſſen auffrichten vnd 
erhoͤhen / an welchem ort der Statt es jhnen am 
beſten gefiel / vnnd woſte ſieh Anthonio de Ber- 


rheo vnderwerffen. Darnach ließ der Feldher: 


ein groß Creutz gegen Oſt auffrichten / vnd nam 
ſein gantzes Laͤger zum Zeugnnß / vnd Don Do- 
mingo vnderſchrieb alſo: i | 
Es iſt alfo vnd nicht anders ergangen / fuͤr mik 
8 Rodrigo Carranſa Fe dre giltrator. 


Den ꝛ. Tag Maj fuhren ſie in jhrer Poffet- 
hon fort / vnnd kamen in die Statt Carapana, 
von dannen zohe der Feldherꝛ weiter zu der Statt 
Taraco, j. Leguas weiter ins Cand gelegen / denn 
die vorige / vnd Volckreich / vber welche T'opia- 
Wari Here ift codem Oberſten ließ er auch durch 
ſeinen Dolmetſchen anzeigen: daß ſeine M. vnd 
der gemeldte Statthalter jnen Bette befelc geben / 
das Landt in Poſſeß zu nemmen / vnd ihnen vn⸗ 
derthaͤnig zu machen / deſſen zum Zeichen wolte er 
ein Creutz mitten in ſeiner Statt auffrichten: 
Darauff der Caffiqui antwort gab: ſie mochten 
es ſetzen an welchen ort fie woltẽ / er wolte fich gern 
jhrem Herꝛn dem Konig gehorſam erzeigen / vnd 
deß Berrhei dehenmann werden. 


der Feldherꝛ kniete mit feme Soldaten nder / daß Den 4. kamen wir in eine Landtſchafft mehr 


ficco wolten verthaͤdigen / vnd jhr Leben daruͤber 
wagen / gegen alle die / die dieſer vnſerer Handlung 
wollen widerſprechen. Vnd der Feldherꝛ mit ſeim 
außgezogenen Schwerdt in der Hand / ſprach zu 
mil: Macht mir eine Verzeichnuß aller deren / 
ie hie gegenwertig ſeynd: Vnd gebt mir eine Ab⸗ 
ſchrifft vnd Zeugnuß / darmit ich mich in dieſem 
poffes ſtaͤrcke / daß ich das Landt fuͤr den Guber- 
nator Don Anthonio de Berrheo habe ange- 
nommen / vnnd / wo es vonnoͤten / wider auff ein 
newes annemen wil. Vnd ich begere / daß ein je⸗ 
der inſonderheit / fo hie zugegen iſt / ſolches helffe 
bezeugen / vnd daß ich alſo wil fortfahren / vnd den 
Poſſeß vber alle Landtſchafften nemmen / die ich 
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dann z. Leguas von Taraco, welche allenthal⸗ 
ben mit Volck wol beſetzt / vnd jhr Oberſter Rea 
nate genand kam vns mit ſeiner gantzen Freund⸗ 
ſchafft entgegen: Er fuͤhrt vns in eine groſſe Be⸗ 
hauſung / da er vns herꝛlich vnd wol tractiert / vnd 
gab vns viel Goldts. Vnd der Dolmetſch fra⸗ 
gete jhn / von wannen das Goldt dahin wuͤrde ge⸗ 
bracht / darauff antwortet er: Auß einer Landt⸗ 
ſchafft nicht werter dann eine Tagreyſe von jnen 
gelegen / in welcher ſo viel Indianer weren / daß ſie 
das Erdreich bedeckten / vnd fo vil Goldts hetten / 
als jhre Gruͤnd koͤndten halten. In diſem Land / 
wann ſie von jhrem Konig werden zu Gaſt gela⸗ 
den / nemmen ſie rein gepuͤluert Goldt / vnnd be⸗ 
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36 
ſtreichen fich ſelbſt damit / auff daß ſie deſto ſchoͤ⸗ 
ner ſeyen: vnd damit das Goldt beſſer an jhnen 
koͤne ken / beſtreichen ſie den Leib mit dem Safft 
etlicher Kraͤuter / vnnd fuͤhren ſtaͤttige Krieg mit 
den Indianern. Sie verhieſſen vns / wo wir es 
wolten wagen / dahin zu belehten / aber ſie weren in 
(o groſſer Anzahl / daß fic für gewiß wuͤſten / fie 
wuͤrden vns alle vmbbringen. Vnd wie ſie ge⸗ 
fragt wurden / wie ſie das Goldt auß der Erden 
bekaͤmen / ſagten ſie / daß ſie in einem Grunde oder 
Thal das Graß mit der Wurtzel außgruͤben / 
vnd thaͤten die Erde die drumb hencket / in groſſe 
Gefaͤß /truckneten fic / vnd wuſchen ſie darnach / 
am Waſſer / vnd was kleine Koͤrnlein weren / das 
machten ſie zu Puluer / die Stuͤcker aber goͤſſen 
ſie zu allerley Bildtwerck. 1 x 
Den d. Maij zohen wir von dannen mehr dañ 

5 Leguas weiter / vnd an dem Fuß eines Bergs 
traffen wir einen Oberſten mit 3000. Indianern 
an / mit Mann vnd Weib / alle friedſam / welche 
vns Proviant genugſam an Huͤnern Wild⸗ 
pret / alleriey Wein / vnd dergleichen mittheyleten. 
Der Oberſte ſuchte bey vite an / daß wir in ſeine 
Behauſung ſolten kommen / vnd in ſeiner Statt / 
die etwa bey fünff hundert Haͤuſer hat / eine weil 

ruhen. Der Dolmelſch fragte jhn / wo er die Huͤ⸗ 

ner her bekeme / darauf ſagt er. Daß fic von e 
nem Berg nicht ein viertheil einer Legua von 


dannen / kemen / auff welchem ſo viel Indianer 


wohneten / als Graß auff der Erden iſt / vnd daß 
jhre Schultern hoͤher weren / dann die Hirnſcha⸗ 
len jhrer Haͤupter / vnd hetten groſſen vberfluß an 
Huͤnern / vnd wurden vite für eine Maultrumpel 
2 Huͤner geben. Wir gaben einem Indianer 50. 
Trumpeln / welcher vns ſo viel Huͤner dargegen 
bracht / daß wir ſie kaum zehlen kondten. Wit 
ſagten jhnen / daß wir zu jhnen wolten ziehen / daß 
ſie in einer Barachera oder Gaſterey verſamlet 
pPehren / vnnd daß fic vns wuͤrden todtſchlagen. 
Wir fragten den / der vite die Huͤner hatte ac 

bracht / ob es alſo were / welcher ſagte ſes were nicht 
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geben / darauff ſagte er / wie ſich die Indianer het⸗ 
ten auffgemacht vns zu erſchlagen. Hierauff 
gebot ich dem Feldherꝛn / daß man das Volck in 
eine Schlachtordnung ſtellen / vnd alſo fortzie⸗ 
hen (olt. Den u. Maij kamen wir ohngefehr /. 
Leguas von dannen in eine Landtſt chafft / da wir 

viel gekleidte Indianer innen funden: Welche 
vue lieſſen ſagen / wo wir willen weren one mit ſh⸗ 
nen zu f chlagen / wolten ſie den gantzen grund mit 


Indianern auffütlen die mit vns ſolten kempf⸗ 


fen : Kemen wir aber im Frieden / fo weren wir 
willkom / vnd ſolten wol tractirt vnnd gehalten 
werden / dann ſie eine lange zeit hero groſſen ver⸗ 
langen gehabt / Chriſten zu ſehen: Vnd erzehleten 
vie allen jhren Reichthumb : Welches ich alles 


inſonderheit micht hie melde / dieweil ich keinen 


raum oder zeit habe / aber in der an Kon. Mayeſt. 
vber ſchickter information, wird alles vm̃ſtaͤnd⸗ 
lich angezeigt: dann wo ich es hieher wolte ſetzen / 
wuͤrde ich etliche bücher Papiers erfüllen. 


Ein Brieff Georgii Barionis eines 


Frantzoſen auß Bretaignien auß den Cana- 


rien an ſeinen Vettern zu S. Lucar wohn⸗ 
0 hafft geſchrieben / El Dorado i 
betreffend. 


Eri vnd lieber Vetter / es ſeynd newlich cte 
| liche Schreiben allhie ankommen / von ei⸗ 
nem newgefundenen Landt / nicht weit von 
Trinidado, welches / wie fie meldten / Goldt in 
groſſem vberfluß hat: Die Zeitung ſeynd gewiß 


vnd werden von den fuͤrnembſten dieſer Statt für 


war erkandt. Die Copia vnd Abſchrifft der er⸗ 
findung ift Kon. May. in Brieffen verſiegelt / ve 
berſchickt / vnd wol wuͤrdig zu (cher 0 


Domingo Martinez von 
Ianrica den Zuſtand El Dorado be- 
5 langend. f 


i 


(eX meldet / wie er zu Carthagena war / gieng 
anders / wir fragten ihn auch wie ficjbre Gaſte⸗ Dein gemeyn geſchrey von der erfindung Nue⸗ 
reyen hielten / darauff antwortet er: Daß ſie viel uo Dorado: vnd daß etliche Tage zuvor / ehe er 
Adler von Goldt hetten / vnd Perlen in den Oh⸗ da war angelangt eine Fregat von Dorado 
ren / vnd daß ſie dantzeten mit Goldt allenthalben kommen war / in welchem ein groſſer Rieß von 
behenckt vnd bedeckt. Der Indianer fragte vns klarem Gold geweſen / der 47. Quintal gewo⸗ 
Situ: vb wir fic wolten ſehen / vnnd wo wir ihn etliche gen / vnd von den Indianern fur jhren Abgott ge⸗ 
ö Beyhl wolten geben / wolte er orte der guͤldenen halten war⸗ Aber jetziger zeit weil ſie vnder die 
Adler etliche bringen. Der Feldherꝛ gab ihm ein Chriſtenheit vnnd gehorſam deß Koͤnigs waren 
Beyhl / vnd wolt jhm nit mehr geben Fauff daß ſie gerathen / ſehickten ſiejhren Abgott / zum zeichen 
nicht mercken ſolten daß es vns vmb das Gold zu daß ſie Chriſten weren worden / vnnd den Konig 
thun war: alfo bald bracht er oue einen Adler von fuͤrjhren Hern hielten. Die auß derſelbtgen Fre- 
gutem Gold / der wog z / pfundt. Der Feldtherꝛ gata kamen / ſagten alle fůͤr eine gewiſſe Warheit / 
wieſees ſeinen Soldaten / vnd warff es von ſich / daß man das Goldt gar vberfluͤſſig allda fuͤnde. 
vnd ſtalte ſich als achtet ers nit. Gegen Mitter Wie auch Diamanten von groſſem 
nacht kam ein Indianer zu mir vnd ſagte / Gebt werth / vnd Perlen die 
mir einen Spieß / vnd ich wil euch ſagen / was die | menge. 
Indianer mit den hohen Schultern fürbabene — ^ 
ſeynd. Der Dolmetſch zeigte es dem Feldheren 
an / vnd gebot der Feldherr / mann ſoltejhm einen 
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f£ an / wie er Anno ot. zu Trinida- 
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Zeitung eines Frantzoſen Bonutillier, Zeitung etlicher Kauffleut von Rio 


genannt / auß Scherbroi, die Statt T rini- 
| dado vnd El Dorado bctref? 
fendt. 


do geweſen / hette er von einem Indianer 
ein ſtück Golds ein viertel Pfund ſchwer / 
fuͤr ein Meſſer vberkomen. Der Indianer fagte 
jm er hette es hekom̃en an dem Mund eines Fluſ⸗ 
ſes der bey Trinidado in den Parocoa fleuſt / 
ſagte auch wie es in dem Fluß Orenoke vber⸗ 


fluͤͤſſig zu finden wer. Aber im Jahr 1503. war 


Worhafſtige enn Außführl. 


1796. 


Januar. 20. ey 


Febr. 15. 


Seria, 28. 


Martij 12. 


dir Statt am Fluß gelegen von den Hiſpaniern 
eingenommen / vnnd die Eynwohner derſelbigen 
Gefaͤnglich nach Madera gefuhrt: Da bald 


hernach ein Schiff von 40. Laſt auß einem new 


gefundenem Land mit 2. million Goldts gela⸗ 
den ankam: Vnd ſagte das Volck das darinn 
war / daß deß Golds an dem Ort die Menge 
wer / vnd nannten es Nucuo Dorado. Dieſer 


de la Hacha Nueuo Dorado bc 
treffendt. 
IE ſagten (in dem ſie deß Koͤnigs groſ⸗ 
Iſe Schaͤtz in Indien ruͤhmeten) das 
Nueuo Reyno de Granada viel Gold⸗ 


Bergwerck hatte: Aber in kurtzen Jahren hero / 


were noch ein Landſchafft erfunden worden / wel⸗ 
che / wie man ſagt / ſo reich iſt an Gold / das es 
(chier vnglaͤublich / Sie wird Nneuo Dorado 
genandt / vnd Don Anthonio de Berrheo hat 
ſieerfunden vnd entdeckt. tU 
Zeitung eines Hiſpaniſchen Haupt⸗ 
manns / weleher mit Berrheo in der erfin⸗ 
dung Nueuo Dorado iſt 
„ geweſen. 
JE Information, ſo Koͤniglich. Ma⸗ 
; yeſtaͤt vberſchickt / were in allen vnd jeden 
Stuͤcken war. Der Fluß Orenoke 


Frantzoß kam in einem Schiff auß Hiſpanien / goͤſſe fich in /. vnderſchiedlichen Theylen in das 


hielte fich gar Adeliſch / vnd hatte groſſe Gemein⸗ 
ff de Brago genandt: Daß derſelbige Fluß inner⸗ 


ſchafft mit einem andern der auch im Schi 
war / vnd ſelbſt bey erfindung deſſelbigen Landts 
ift geweſen / vnnd redeten alle beyde viel von dem 


groſſen vberfluß deß Goldts in in El Dorado, 
welches ligt / wie ſie ſagen / in dem Fluß Ore- 


noke.. 


N 


ch 


Meeer / vnd wuͤrden ſaͤmptlich Las Shietobacas 


halb deß Landts gar breht were / vnd das Anto- 
nio Berrheo zu Trinidado wer / vnd rathſchla⸗ 
gete / wie er El Dorado auffs fuͤrderlichſt vnd be⸗ 
quemlichſt moͤcht gewinnen / vnd ſein Volck hin⸗ 
ein bringen. | 


c Beſchreibung ber zweyte 


Engellaͤndiſchen Schiffart in die Landtſchafft Guiana: in welcher alle Meer / 


Vfer / Inſeln / Vorgebirg / Einfluß Haͤfen / Schiffſtelle / Tieffe / Tntieffe / Felſen / auch die Ge⸗ 
legenheit der Winde / Waſſerſtroͤme / ond Jahrszeiten / deutlich vnd eigentlich fe Augen geſtellet 


werden / durch gemeldten etin Walther Ralegh. 


En 26. Januarij deß 96. Jahrs 
fuhren wir auß der Schiffſtelle fuͤr 
6 A Portlandt in dem Schiff the luſtie 
i mayd of London, das iſt / die frö⸗ 
liche oder wackere Jungfraw von Londen ge⸗ 
nandt / mit einer kleinen Pinaſs oder Jagſchiff / 
welches wir auff dem Meer durch Vngewitter 
verluhren. Den Freytag deß iz. Februa. kamen 
wir vmb die Gegne der Canariſchen Inſeln / da 


wir 7. oder 8. Tag / laut vnſerm verſprechen / 


auff die Pinafs warteten. Hie ftengen wir zwey 
kleiner Schiff / vnd fuhren Sud vnd Sudvveft, 
auff die Inſeln Promontorii viridis oder Ca- 
bo verde zu. Von dannen fuhren wir den 28. 
Febr. vnd namen vnſern Lauff Sudweſt zum 
Weſten / an welehem ſtrich wir ſtaͤts ein ebenes 
Meer vnd ſchoͤn Wetter hatten / vnnd bließ der 


Wind am meyſten Oſt Nordoſt / 300. leguas 


ohngefaͤhr von dieſen Inſeln kamen wir in ein 
volles Meer / da die Waſſerwaͤllen ein ſolch Ge⸗ 
bráuf machten / als wann zween abfallende 
Stroͤm wider ein ander liefen. | 

Den u. Martij battten wir einen Sandigen 


Rn 


Grundt auff 47. Fadem Waſſers gegen Mit⸗ 
ternacht legten wir vns auff den Ancker auff 12. 


Fadem Waſſers vnd ſandigen Boden. Den 14. 4. 


gegen Abendt etwa 6. leguas vom Vfer / ſahen 
wir eine nidrige Landſchafft. Von demo. Mar⸗ 
tij bif auff den 4. hielten wir faſt ſtaͤts ein Sud 
vnd Sudweſten Lauff. Das Waſſer von die⸗ 
fem ift eben vnd ſtill / nnb dannoch muͤdderich / 
vnd einer braunen vnd dunckelrothen Farb. Es 
dauchte vnſere Pilote n einen nidriger Yfer ſeyn / 
dann wir hatten nur 7. Fadem Waſſers / vnnd 
dieweil der Strom nicht allezeit am Landt ſo 
ſtreng treibt / ſuchten wir deß nachts auff z. oder 
4. Fadem zu anckern. Vnd zweiffels ohn / Gott 


iſt wunderlich in allen ſeinen Thaten / vnd barm⸗ 


hertzig mit ſeiner Fuͤrſorge: Dann vnter den ni⸗ 
drigen Vfern die Oſtwinde am meiſten wehen / 
die die Schiff am wenigſten in Gefahr bringen / 
vnnd wird das dicke ſchoͤne Waſſer mit ſolcher 
maͤchtigen vnnd ſtarcken Bewegung von ihnen 
nicht erhaben. Wir verlieſſen aber dieſe Gegne / 
vnd der erſte Ort / da wir den Ancker außwurf⸗ 
fen / war der Mundt deß Arovvaiara ein ſchoͤner 
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vnd groſſer Fluß / vnd ligt auff einem Grad vnd 
vnd 4o. Minuten: Dann wir auß ewerer Gna⸗ 
den direction [o weit Sudwertz abfielen. Wir 
funden an dieſen oͤrtern keine Eynwohner / die 
das Vfer bewohneten. Ich wil auch vmbgehen 
alle vmbligende Laͤnder / jhre Staͤtte / Oberſten / 
vnd Fruͤcht derſelbigen zu erzehlen / dieweil ich es 


heit an einem beſondern Ort zu vermelden. Wie 
wir fort fuhren / behielten wir ſtaͤts das Vfer im 
Geſicht / vnd anckerten deß Nachts auff 3. oder 
4. Fadem Waſſers. Da wir an das Dow Landt 
1 dieſes Eynfluſſes (den wir Capo Cecilli nenne⸗ 
Lane Cc ten) gegen Nordt kamen / ſahen wir zween hohe 
oberſten En⸗ Berge / wie zwo Inſeln / waren aber doch dem 
Ae Land anhaͤngig. Vmb dieſer Gegne faſt 60. le 
ideft, (cag: £125 gegen Nordt vnd Nordtweſt fallen alle die⸗ 
oder Pfen⸗ Yſe groſſe Waſſer in das Meer Arrowari, Ivva- 
ripoco, Maypari, Caanavviri, vnd Caipu- 


Von my 


nittamei fet 
alſogenendt. Fogh. Wit anckerten vmb dieſe Berge auff 2. 
Faden Waſſers / vñ fuͤlleten vnſere Faſſz mit [BP 


ſuͤß Waſſer vberkommen. Der ander Eynſluß 
lencket fich mehr dann zo. leguas gegen Weſt / 
vnd fallen / alle dieſe Fluß in jhn: Arcoa; Wia- 
copo, Wanari, Capervvacka, Cavvo, Caia- 
ne, Wia, Macuria, Cavvroen; Oerraſſaivvi- 
mi. Allhie ließ ich das Schiff auff dem Ancker 
ligen / vnd name zu mir in den Nachen Johaun 
wovo(t / meinen Indianiſchen Dolmetſchen / 
vñ Johan Lynſey / mit noch d. oder . Perſonen / 
den Fluß zu erkundigen / vnd mit den Indianern / 
die wir wuͤrden antreffen / ſprach zu halte / an dem 
Fluß Wiacopo bey dem Fluß deß Bergs / [o ge⸗ 
gen Oſt ligt / funden wir 20. oder 47. Haͤuſer / 
waren aber nicht bewohnt. Wir verharꝛeten all⸗ 
da nur eine Nacht / vnd lieſſen den Wanari ligen 
dieweil die Eynfahrt deſſelbigen felſicht od vntieff 


zen Weg keine Indianer. In jhrer Haͤfen einem / 
an dem Eck eines Bergs gelegen / namen wir ſo 
viel Brefilien Holtz eyn / als vnſer Nachen kond⸗ 
te erleiden. Vnter andern Baͤumen faͤlleten wir 
ein / vns zum Zeichen / welche ich warhafftig für 
ein art Cimmet halte / der in der Magalliniſchen 
Sie treffen Straſſen auch wurd gefunden. Von Caper-. 
2. Indianer 
biis gnete vns eine Can oa, da 2. Indianer innen wa⸗ 
ren. Wir kondten ſie lang nit ereylen / od mit deu⸗ 


vns fuͤr Hiſpanier anſahen: Aber da inen mein 
Dolmetſch zuſchrihe / wir weren Engellaͤnder / vñ 
vnlaͤngſt auß Engellandt dahin kom̃en / fuhrten 
Von dannen ſie vns vnverzüglich zu jhrem Oberſten / der vns 
fan gantz freundlich empfieng / vñ anzeigte / dzer nem⸗ 
gefuͤhret. lich von den Hiſpantern were von Moruga ver⸗ 

trieben / welches der naͤchſten Waſſer eins iſt / ſo 
bey dem Fluß Raleana 99 Oronoke ligen: die 
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für beſſer an auſehe / jhre Namen vnd Gelegen⸗ 


ift. Dann Capervvacka ſegelten wir ohngefehr 
40. Engliſche Meil hinauff / ſahen aber den gan⸗ 


vvacka famen wir in den Fluß Cavvo , vñ bege⸗ 


ten dahin bewegen / daß ſie zu ote kaͤmen / dann ſie 
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jhm ſein Hauß vnd Hoff abgebrandt / vnd (cine 
Staͤtt vnd Land den Arvvacis eingegeben hette / 
welches ein hin vnd her ſchweiffendes Volck ift 
folgete aber vnd dienete den Hiſpaniern am mei⸗ 
ſten. Er ſagte mir / wie er der Joas einer wer / ui; 
welches ein maͤchtig Volck ift / vnnd das Vfer 9 0 1 
deß Meers biß an Trinidado beherꝛſchet hetten / nandt / ge⸗ 
dz fic auch innen Betten. Aber nun Betten fic auß weſen. 
gemeinem Rath beſchloſſen / jre wohnung zu en⸗ 

dern / vñ ſich meiſten theils vmb den Fluß Ama⸗ 

zones auff zuhalten / dieweil jhnen die Hiſpanier 

die Weiber entfuͤhreten. Die meiſte Vrſach aber Warnmd 
ſolches beſchluſſes war dieſe: dieweil vor 20. Jah⸗ re Wehn⸗ 
ren 20. Hiſpanier in (cine Statt waren kommen / ſtatte eere 
vnd wolten jm feine allerbeſte Haußfraw nemen: dert. 
aber fic erretteten fie wider auß jren handen / vi bez 
kamen noch darzu die Oberhand / dz fic den meiſtẽ 
theil erſchlugen / vñ die andern vbel zugericht die 
Flucht gaben. Darum ſahe er es für das beſte an / 

dz er ſich weit gnug von jnen meder ſchluͤge. Ewer 
Indtamiſcher Pilot Ferdinando, der euch in den 


Er iſt auß 


(an Waſſer / dañ an andern oͤrtern kan man auff Fluß Amana hat begleytet / vñ ſich nun vmb den 
30. Engeliſche Meil den Strom hinauff kein 


Mundt deß Fluſſes Diffequebe auffhelt / iſt 
auch fein Vnderſaß / durch welchen dieſer Herꝛ / 
wie mich beduͤnckt / von jrer Mayeſt. gelegenheit 
wol iſt berichtet worden / dann er vns inſonderheit 
fragete / wie ſtarck wir weren ank omen / vnd hielte 
fuͤr gewiß / dz die Hiſpanier wider zu T cinidado: 
waren / vñ ſagt / dz die Indianer / ſo vns zugethan 
waren / nun in Dies. oder 6. Monat vnſere An⸗ 
kunfft zwischen hoffnung vnd F echt hetten er⸗ 
wartet. Wie ich jm hatte zur Antwort geben / daß 
wir in vnſerm Abſchied keinen Hiſpanier hetten 
lebendig gelaſſen / die jnen wuͤrden koͤnnen ſchaden 
zufuͤgen / vnd dz wir jetzund allein derhalben wider 
weren kom̃en / das Land weiter zu erſuchen / vnd 
mit den Indianern zu handlen / vnd wo jre May. 
ein groſſe Macht an Volck vii Schiff hette auß 
geſandt / da keine Feinde weren / wider welche man 
ſolche bereitſchafft bedoͤrffte / wuͤrde jhnen die In⸗ 
dianer villeicht die Gedancken haben gemacht / dz 
wir mehr kaͤmen das Landt fuͤr vns einzunemen / 
dann daſſelbige fuͤr den euſſerlichen Feinden zu be⸗ 
ſchuͤtzen: Sagte er darauff: daß dieſe Rede wol 
vberein treffe mit der gemeinen Sage / welche von 
vnſerer Fuͤrſtin miltigkeit hin vnd wider im Land 
wer auß gebreitet worden / welche maͤchtig gnug 
wer die Hiſpanier zu vberwinden / vnnd auß dem 
Land zu jagen / fo gut vnd barmhertzig / dz fie fich) 
der Indianer anneme / vnd vor dem Eynfalljhrer 
Feinde beſchuͤtzete. Vnd wer dieſes geſchrey (o 
weit im Land erſchollen / dz alle Voͤlcker nahe vnd 
weit gelegene ſich mit vns wolten verbinden / vnd 
mit gantzer Macht die Hiſpanier angreiffen / vnd 
ſie an allen oͤrtern deß Lands / da ſie hetten einge⸗ 
niſtelt / außrotten. Vnd daß wir ore hoͤchlich tra. 
reten / wo wir auff dem Wahn weren / das Landt 


wer nit weit gnug / vns auch / one der Indianer be⸗ 
ſchwernuß / wohnung zu gebe. Dañ den India⸗ 


nern keine gelegenheit an Wohnungen h 
| ?n 
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vnd wo vns eine Wohnung nicht gefellig were / 
mochten wir vns eine andere außwehlen / dann fic 
vnſere gegenwertigkeit gern ſehen / vnnd vnſerer 
hoͤchlich vonnoͤten Betten / daß wir jhnen zu allen 
eiten behuͤlfflich weren jhre Freyheit zu beſchir⸗ 
men / die ſie hoͤher hielten dann jhr Erbtheil / oder 
gantzes Land. Darnach bate er vns / daß er vnſer⸗ 
er Gunſt vnd Beyſtand wider die Ar Wacas moz 
chte genieſſen / welehe mit jren haͤuſern vnd Land⸗ 
ſchafft ſich nicht allein nicht hetten begnuͤgen laſ⸗ 
ſen / ſondern jhnen noch darzu jhre Weiber vnnd 
Kinder gefaͤnglich hinweg gefuͤhrt / welche wann 
ſie noch bey Leben weren / nichts beſſers hetten zu 
gewarten / dann vnder den Hiſpaniern in ewiger 
Leibeigenſchafft vnd Dienſtbarkeit zu leben. Wir 
hieſſen jn einen guten Muth haben / vñ darmit er 
ſolche Freundſchafft vmb vns moͤchte verdienen / 
gabe er vns einen Pilot mit / der vns dem Fluß 
Raleana ſolte begleyten. Da wir nun zum ab⸗ 
ſchied aller dings fertig waren / fragte er vns / ob 
wir nicht Vrapo bedoͤrfften / welches gemeinlich 


von hinnen gen Lrinidado gefuͤhret / vnd von den 


Frantzoſen auffgekaufft wirdꝛer fraget vns auch 


ob wir vnſer Schiff in ſeinen Hafen wolten fuͤh⸗ 
ren laſſen / vnd es mit V rapo fuͤllen: Aber dieweil 


vnſere nicht mit eiſernen Reyffen gebunden wa⸗ 
ren / vnnd wo wir dieſelbige hetten verruckt / wir 
vielleicht all vnſer Getraͤnck Betten verſchuͤttet / 
ſagte ich jhm / ich wolte es biß auff ein andere Zeit 
laſſen anſtehen / dann ich dißmalgenug hette / daß 
ich meine Nachen damit hette gefuͤllet: Welches 
wir darnach bey naͤchtlicher weil in einem Vnge⸗ 
witter muſten außwerffen / vnd G Ott dancken / 
daß wir das Leben darvon brachten / vnnd u 7. 
Tagen wider zu vnſerem Schiff kamen. Die 


ans Land ſetzen / ſondern blieben ſtaͤts naſſz in vn⸗ 


ſerm Nachen / welcher offt in groſſer Gefahr war. 
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gantze Zeit hin kondten wir nirgends keinen Fuß 
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ckern koͤndien erkandt werden / alſo zeichnen: Cie 

namen einen Zahn eines Thiers / welches ſo groß 

ifi wie eine Ratte / mit welchem etliche jbr Antlitz / 
etlichejhren Leib mit vnderſchiedlichen Strichen 
reiſſen / welehe ſehen / als weren fit mit einer Steck⸗ 

nadel geritzet / vnnd vergehet die Narbe nicht / fo 

lang fic leben. Wie er nun mit etlichen India⸗ 

nern / die mit vns auß Engelland waren kom̃en / 

geredt hatte / begeret er auß ſeinem freyen Willen 

vnſer Land zu ſehen. Seine vermoͤgligkeit / Trew 

vnd Geſchickligkeit achte ich (o hoch / daß / wo die 
fuͤrgenommene Reyſe nach Guiana einen gluͤck⸗ 

lichen Außgang gewinnt / mir nit zweiffelt / ewere 
Gnaden werden jbn in allen Sachen geſchickt j 
vnd erfahren befinden. Dann beneben ſeiner auß⸗ : 
buͤndigen Wiſſenſchafft aller Vfer / Indiani⸗ 

ſcher Staͤtte / vnd Wohnungen / redet er auch alle 

jhre Sprachen / vnnd iſt auß Guiana buͤrtig / 

vnd Puty ma (cin Bruder der die Hiſpanier in jh⸗ - 
rem Abzug von Manoa erſchluge: Er weiß auß 
viel Goldadern / vnd wuͤrde fich nicht leichtlich ei 
ner Sachen annemen / die er nicht gedencket auß⸗ 
zufuͤhren. Dieſer Einfluß hat gegen Weſt viel 
bequemer Schiffſtellen / nebẽ den kleinen Inſeln / 

vnder welchen die groͤſte Gowateri genannt / vnd 

von den Shebaios bewohnet wird: Darinen fibt 

man allerley Voͤgel / Fiſch / Obs / Schwein / vnd 
Wiltprets die menge / da der Fluß Caiane in das 

Meer laufft: dann ſie ligen in dem Munde deß 

Wia vnd Caiane, vnd haben die Schiff 4. oder Von my 

5. Fade m Waſſers / daß auch etliche Schiff mit gc x 
jhrem Ballaſt da koͤnnen ſtellen. An allen dieſen Engellänbt⸗ 
Vfern hab ich keinen beſſern Hafen / darumb ver⸗ fen Admi⸗ 


ehret ich dieſen Ort / vnd nennet jn Hawarts Ha⸗ ral. 


fen. Diez. eckichte Inſeln die Weſtwarts hinder 
allen andern ligen / haben auch groſſen Vberfluß 
an Voͤgeln / Fiſch / Wilpret / vnd Iwanas / aber 
weit mehr dann die andern / vnd koͤnnẽ die Schiff 
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auch fuͤr dem Vngewitter auffhalten: Die Ber⸗ Von Sir 
ge vnd hohe Landſchafft ſeynd die Grentzen dieſer EUM ab 
Gegne / dan Oſtwerts von dieſer ſeiner wohnung (osea. — 


werden keine Flecken mehr gefunden / vnd Weſt⸗ 


Wie ſtemit Dann auff dieſem Wege haben wir mehr Regen / 
groſſer Ge Windt / vnd Waſſerwaͤllen außgeſtanden / dann 


dde d ſonſt an einem Ort: daß mein Volck gar ſchwach 
Schiff tom⸗ vnd matt wardt: vnnd weren wir lenger in diefer 
men. 


Gegne blieben / were es gar mißlich geweſen / ob 
der meiſte theil vnſers Voleks wider were zu 
Schiff kom̃en. Ich ward von meinem Indiani⸗ 
ſehen Pilot berichtet / dz dieſes Vngewitter durch 
das gantze Jahr vmb dieſe Inſel Oneario gar 
gemein iſt / daß ſie auch der Meynung ſeynd / 
dieſe Inſel werde von einem boͤſen Geiſt bewoh⸗ 
net: Vnd habẽ den Aberglauben / dz der Menſch / 
der deß Tags da ſchlaffe / gewißlich ſterben muͤſſe / 
er ſey dann wol bezecht. Die beſte Zeit / vmb welche 
es da am wenigſten regnet / iſt vmb vnſer Winter 
ſolſtitium, oder wann die Tage bey vns am kuͤr⸗ 
feften ſeynd. Der fuͤrnembſte Windt an dieſen oͤr⸗ 
tern iſt gemeinlich Nord zum Oſten / die Sonn 
ſey dann an dieſer ſeiten deß ZEquinoctialis, vnd 
dann iſt er offtmals Sud / am meiſten aber in der 
Nacht. Dieſer vnſer Pilot war auch der Jaos 

e enmer / die ſich ſelbſt / darmit ſie von andern Voͤl⸗ 


4 


wers vber den Berg Hobbeigh bin / gar wenig. 
Wann man vber das Gebirg hin iſt / findet man 


Waͤlde von Breſilien Holtz / vnd waͤchſt allent⸗ 
halben Baumoͤl / Pfeffer / Seyden / vnd Balſam 
baͤum in groſſer menge: das Kraut VViapaſſa 


waͤchſt hie auch vberfluͤſſig / vnd befinde ich an der 


Wurtzel / vnd dem Imber / keinen vnderſcheid deß 
geſchmacks / iſt auch gar geſund fuͤr den Bauch⸗ 


lauff / vnddas Hauptwehe. Alle dieſe Fluͤß / wie 
auch alle andere / ſo dem Raleana naher ſind / fal⸗ 
en alle auß den Thaͤlen deß Keyſerthum̃s die Fel⸗ 


ſen herunter / wie der Fluß Carolini den Ralea⸗ 


na fellt: vnd an vielen oͤrtern hinder den Waͤlden / 

vñ innerhalb Lands haben die Thaͤl keine Baͤum: 

ſonder dick kurtz Graß / wie das Land Arromaia. 

Die andere Fluͤß / (o nahe dem Raleana ligen / Names ett 

ſeynd dieſe: Cinimiamma, Vracco, Navvarri, cher Süß big 

Mavvarpari, Amomna, Maravvini, Onco- u. ee: 
| VVYl; 
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32 Aaehter 
vvi, Wiavviami, Aranatappo, Camaivvi- 
ni, Schurinama, Cupanamma, Inana, Curi- 
tini, Winit wari, Berbece, Wapari, Maicai- 
nini, Maha waica, VVappari, Lemerare, 


Diffequebe, Caopui, Pavvrooma, Moruga, 


VVami, Barima, Ámacur, Aratoori, Ra- 
Jean; PL sh ies d dox 
Vom Cabo oder Vorgebirg Cecill ſtrecken 
ſich die naͤchſte Vfer / 200. Engliſche Meil 
MWäeſt Nordweſt biß an den Fluß Raleana. Qt 
der allen dieſen Fluͤſſen geuſt ſich der Amonna 
allein mit ſolchem tieffen vnd ſtarckem Strom 
in das Meer / daß er alle groſſe Schiff mit jhrem 


Von dem 
obgemelden 
Theſaura- 
rio welcher 
ein Freyherꝛ 
von Burgley 
iſt / alſo ge⸗ 
nannt. 


ley ligt gar bequem. Die Eynwohner gegen Oſt 


ſpanier kommen / dann biß an den Fluß Dille⸗ 
quebe: dann ich hab nie keine Seemapp ade 
hen / in welcher die Vfer recht abgeriſſen weren: 
Darumb ſahe ich es für gut an / etliche oͤrter mit 
Engellaͤndiſcher Herꝛn Namen zu zeichnen / weil 
vns das billich erlaubt fof ſeyn / die wir in Erkuͤn⸗ 
digung dieſer Landen vine fo [cbr bemuͤhet haben / 
vnd man auch ſonſt muß bekennen / daß man die 
billich ſol ehren / welche ſolchen Muth zu dieſem 
Werck haben / vnd den Anſchlag mit muͤglichem 
Fleiß vnderſtehen zu foͤrdern. Die Indianer / 
damit fie deß Fluſſes Diffequebe Wuͤrdigkeit 
wollen andeuten / nennen jhn den Bruder Def 
Oronoke dann er iſt auch groß / vnnd hat viel 
Inſel in ſeinem Mundt. Von dem Mundt biß 
an die Quell oder den Vrſprung kommen ſie in 
20. Tagen: dann nemen ſie Proviandt / vnd tra⸗ 
gen ſie eine Tagreyß mit ſich vber Land / darnach 
kommen ſie wieder / vnd holen jhre Candas, die fie 

an das Yfer des Sees / welchen die Jaos Rapa⸗ 
no ini, vnd die Charibes Parime nennen / vnd 
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Ballaſt wol kan tragen / dann der Hafen Burg⸗ 
handeln nicht weiter / dann bif an den Fluß Ber 
bece. Oberhalb dem Fluß Curitini ſamblen 
ſie viel Honig. Beſſer gegen Oſt ift nie kein Hi⸗ 


Theil Americæ. | 
vnd Caraccas , zu denen ſich Santiago ſchluge / 
vnd ſeinen Oberſten Berrheo verlieſſe: vber wel. 
cher That er nun zu Trinidado in Ketten ligt / 
vnd taͤglich auff den Sententz ſeines Todts war⸗ 
tet. Die Vrſach iſt dieſe: 9050 | 
Wie Berrheo all ſein Volck hatte verlohren / 
vnd war mit Faſſardo zu Cumana allein blie⸗ 
ben / auch keine Mittel mehr hatte / ſeinen fuͤrge⸗ 
nommenen Anſchlag auff Guiana zu vollbrin? 
gen / haben ſich die Amptleut zu Marguerita vnd ; 
Carackas mit einander berathſchlaget / vnd mit 
aller Eyl den Konig in Hiſpania berichtet: daß 
Berrheo gar Krafftloß vnnd ſchwach wer / den 
Anſchlag zu erfuͤllen / daß er jhn Dette laſſen fat 
len / vnd fich nun in ſeine Behauſung verfuͤget / 
vñ allein auff ſeine Frewd vnd Wolluſt ſich bege⸗ 
be. Sie vnderwieſen den Koͤnig noch weiter / daß 
es eine hohe wichtige Sache wer / dañ ein Engel⸗ 
laͤndiſcher Edelman eines groſſen Anſehens (al⸗ 
[o haben fit emere Gnaden beſchrieben) wer zu 
Guiana geiweſen / vnnd hette den Zuſtandt deß 
Landts erkuͤndiget / vnd Freundſchafft mit den 
vmbligenden Voͤlckern gemacht / auch mit dem 
Topia wari, welcher alt vnd verſtaͤndig genug 
war / jhn in allem zu vnterweiſen / vnd hette zum 
Zeichen eines feſten Bunds ſeinen einigen Soßn 
mit jhm in Engellandt geſchickt / der nach ſeines 
Vatters Todt das Reich muſte ererben: Dar⸗ 
umb were mehr dann ver muthlich / daß der / wel⸗ 
cher [o eine weite vnd gefaͤhrliche Neyß bettefür 
die Hand genommen / das Land allein zu ſehen / 
vnd etwas gewiſſes darvon zu erfahren / wuͤrde 


hinfuͤrter ſolch Goldreiche Landt nicht mit Frie⸗ 


de. laſſen / ſonder alle Wege vnd Mittel verſu⸗ ^ 


chen / ſolches zu vber winden. Vber das were es 

auſſer allem zweifel / daß er kuͤrtzlich alhie wieder 
wuͤrde ankommen / vnd hette mitler Zeit den alten 
Herꝛen beym Leben gelaſſen / daß ex ein weil ein 
Stein im Weg were: Aber ein ſolche Perſon wer 


ift fo groß / daß fie keinen vnderſcheid zwiſchen jm / gar zu ein krancker vnnd ſchwacher Werckzeug 


vnd dem vollen wilden Meer wiſſen / vnnd / wie 
mich beduͤnckt / iſt es eben der / auff welchem die 
Statt Manoa gelegen iſt. In dieſem Fluß / wel⸗ 
chen wir Devoritia nennen / haben jhnen die Hi⸗ 
ſpanier fuͤrgenommen / eine Statt zu bawen. Es 
war an dem Fluß Moruga, da fit V Vareo für 
deinem halben Jahr hat gejagt. Arromaiarie 
legte groſſe Ehr eyn / da er die Tiuitiuas von A. 
mana vberwande / vnd machte den Paſſz an dem 
Fluß ſicher: Aber er iſt nun wieder in Vngnade 
kom̃en / dieweil die Charibes den meiſten Theil 
ſeiner Vnderthauen erſchlagen / ſeine Staͤtt ver⸗ 
brannt / vnd viel Weiber hinweg gefüh ret haben / 
vnd iſt er ſelbſt allda gegenwertig geweſen / neben 
einem andern Indtaner Arracürri genandt / der 
ein Ar w aca war / auß denen / die Barrema be 

wohnen / der die Hiſpamer zu allen Wohnungen 
der Indianer fuͤhrete. Sie waren nieht auß dem 
Voblck / das Anthonio de Berrheo bey ſich hat⸗ 
te / ſondern es waren Hiſpanier von Marguarita 


Le" 


ſeiner Majeſtat das Haupt zu bieten / deren An⸗ 
blick genugſam wer / jhn in die Flucht zu ſehla⸗ 
gen / Darumb wolte es hoch nothwendig ſeyn / 
daß jhre Majeſtaͤt deß Berrhei Befehl wieder⸗ 
rieffe / vnd ſich jhrer teft gebrauchen / welche 
willig vnd ferlig weren / dem Befehl ohn einigen 
Verzug nachzukommen. Wie dieſer Bericht 
gar weitlaͤufftig vnnd vmbſtaͤndig dem Konig 
war vberſchickt worden / kame Domingo de 
Vera deß Berrhei Feldtherꝛ / (welcher 5. Mo⸗ 
nat / ehe jhr zu Trinidado ward ankom̃en / nach 
Hiſpanien geſandt wardt / mit einer groſſen 
Summa Goldis / daß er mit ſich auß Guiana 
hatte bracht / vñ o. Soldaten damit werbẽ ſol⸗ 
te) auch an / vnd wie er der andern Amptleut Sr 
geben hatte erfahren / brachte er deß Berrhei ſach 
mit ſolehem ernſt vnd Anſehen fuͤr / daß alfo bald 
der Beſcheid ergienge / daß 10. Schiff ſolten zu⸗ 
geruͤſtet / vnd dem Berrheo geſchickt werden: Ja 
das Gold wirckete det maſſen / daß der Kong 18. 
f | feiner 
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ſeiner Schiff zu Trinidado hieß (till ligen / vnd 
vnd nicht ehe von dannen weichen / biß die Gegne 
von allen Feinden befreyet er. 
Berrheum ahnete ſelbſt nichts gutes / weil die 
Amptleut in ſolcher Eyl eine Bottſchafft nach 
Hiſpanien hetten laſſen abgehen / daß ſie jhm ei⸗ 
nen Tuck wolten beweiſen / wiewol fic ſeine Fuͤr⸗ 
ſorg vnd Standthafftigkeit ſehr lobeten / daß er 
ſich nicht begeben wolte auß dem ſchweren Laſt 
en Gluͤcks / das jn ſo hart druckt / 
daß er auch nie ſeinen Feinden Fried lieſſe / aueh 
ſelbſt nicht ruhete / daß er ſeinen Athem recht 
ſchoͤpffte. Hierauff flohe Berrheo nach dem Ha⸗ 
fen Carapana nur mit iʒ. Mann / welche zerſtre⸗ 
wet zu jm kommen / vnd von E. G. vnlaͤngſt auß 
Trinidado verjagt waren. Die Amptleut aber 
vnd Gubernatores verfolgten jhn / vnd ſtelleten 
jhm nach / dann ſie jhnen kein andere Rechnung 
machten / dann daß ſie den dienſt von dem Koͤnig 
wuͤrden erwerben / vnd warteten der zeit nit / biß die 
Geſandten wider auß Hiſpanien kaͤmen / ſondern 
namen Guiana ep / vnd hatten jhnen gaͤutzlich 
fluͤrgenommen / Berrheum mit ſeinem Volck zu 
erſchlagen. Sie erwuͤrgten 2. oder 3. auß feiner ge⸗ 
ſellſchafft / aber Berrheo fam darvon / vnd flohe 
an den Fluß Caroli;ba ex ſich nider ließ / vnd auff 


die hůlff wartet / die jm ſein Sohn Anthonio de 


. Ximenes ſolte zufuͤhren / vnd auß NueuoRey⸗ 
nod de Granada den Fluß herunter kommen. Di⸗ 
ſe Marquaritaner waren gar embſig in jrem fuͤr⸗ 
nemen / etliche durchſuchten dz Land / andere fuͤhr⸗ 
ten Proviant zu auff den Fluͤſſen / die gegen o 
ligen / zu welchẽ die auch gehoͤrten / die mit 20. Ca- 
noas in den fluß Moruga kamen. Santiago fuhr 
hinauff nach Topiawariesland / vnd nam Fran⸗ 
ten Sparraio, den Knecht deß H. George Hif⸗ 
foros gefangen / der mit dem groſſen vberfluß deß 
Golts / das er geſamlet hatt / fein Leben erꝛettet / vñ 
iſt jetziger zeit zu Cumana. Nach diſem allem ka⸗ 
men ſie wider gen Trinidado, vnd machten den 
anfang anjrer Statt / die ſie da wolten bawen / zu 
welcher zeit die ꝛ 8. Schiff zujhrer geringen frewd 
ankamen / die den Santiago in die Ketten ſchluge. 
Die andern die zu diſen ſachen hattẽ raht vnd that 
geben / machten ſich all auß dem ſtaub / vii kamen 
mit jren Canoas wid gen Marguerita vnd Cu- 
mana. 18. diſer ſchiff / nach dem alle ſachen gericht 
vnd geſchlicht waren / fuhren wider auß 1 rinida- 
do, jre andere anhebede befehl außzurichten. Die 
ande 0. verharꝛeten noch zu Conquetabia, vnd 
warteten auff vnſer Zukunfft / vns zu vberfallen. 
Diſe Particulariteten hab ich von einem India⸗ 
ner / den ich in dem Fluß Moruga fieng / welcher 
deß Berrhei Diener war / vnnd die Hiſpaniſche 
ſprach kond. Er iſt einer von dem Volck Jaos / 


vnd von jugent an bey demBerrheo erzogen. Ich 


gab jm gelt / daß er ein Canoas ſolte kauffen / vnd 
damit nach Hauß ziehen / alſo erfrewte ich jn / daß 


er ſich gluͤckſelig achtet / dz er vns wer auffgeſtoſ⸗ 


| ſen. Die Indꝛaner an dem Fluß Moruga, ſo von 
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jren Wohnungen ſeyn vertrieben / ſuchen alle mit⸗ 
tel / die fic koͤnnen erdencken / daß ſie alle Voͤlcker 
vnder einander zum Frieden bereden / damit ſie die 
Ar Wacas darnach deſto gewaltiger moͤgen vber⸗ 
fallen / die die Hiſpanier auff vnd nider fuhren / vñ 
jhnen deß Landts Staͤtt vnd Flecken zeygen vnd 
verꝛathen / dann ſie halten das für gewiß / wo dieſe 
Ar wacas auff jrem Land vnd Lrinidado fom 
nen vertreiben / daß die Hiſpanier auß mangel deß 
Brodts muͤſſen gezwungen ſeyn jhre wohnungen 
weiter von jhnen zu ſuchen / oder muͤſten auff das 
wenigſt mit der zeit vergehn / vnd zu nicht werden. 
Den 6. April kamen wir auff den Ancker in den 
Mund deß fluſſes Raleana, da wir 23. tag hetten 
zugebracht in erſuchũg der Vfer. Der Canal deß 
fluſſes iſt s. oder 7. fadem tieff / x. oder 10. darvon 
in das Meer hineyn / breytet ſich die vntieffe noch 
weiter auß / daß es mit nidrigem waſſer nur 3. faz 
dem hat. Wir anckerten die erſte nacht 10. fadem / 
vii deß andern tags kamen 2. Canoas zu vns / mit 
allerley Vietualien verſehen zur Zuruͤſtung vnd 
bereytung deß kriegs / jre Oberſten hieſſen Anau⸗ 
ra vnd Aparwa. Diſe Caffiques hatten ſich bey 
fre Nachbarn den Lara wekeris, fo innwerts 
dem Land wohnen / auffgehalten / da die Hiſpanier 
jren letzten eynfall in diſe Land thaten / in welchem 
ſie auch etliche Weiber verloren / dann ob ſchon 
die Hiſpanier Chriſten woͤllen ſeyn / halten doch 
jhrer viel io. oder 2. Weiber / vnnd halten fich für 
Gottsfoͤrchtig genug / wann nur jre wohnungen 
mit vielen Creutzen beſcheint ſeyn / Gott geb / was 
ſie ſonſt für ein leben fuhren) darum̃ hielten fie zo. 


Canoas fertig / vnd verhofften auff vnſere wider⸗ 


kunfft / welcher ſie mit groſſem verlangen erwar⸗ 
teten / jres ſchadens ſich zu erholen / ſonderlich aber 
an den Ar Wacis, welche in jhrem abweſen ſolchen 
mutwillen an jnen hatten begangen. Sie zeygten 
mir diſes jr fuͤrnemen an / vnd begerten mit vns ei⸗ 
nen Bund wider jhre Feinde zu machen. Wie ich 
nun die gelegenheit deß Lands von jnen / [o viel ſie 
wuſten / hatt er ernet / fragten ſie mich / ob ich keine 
Kriegs macht mehr mit mir Bette gebracht / dann 
ein Schiff? ich antwortet jnen / wie ich den andn 
zuvor hatte gethan / daß wir allein weren kommen 
mit jnen zu handlen / deñ wir biß hieher nit gewuſt 


haben / daß die Hiſpanier in Guiana waren. Vnd 


daß gegen vnſerer widerkunfft vnſere gantze Flo⸗ 
ta zu jnen ſolte eylen / daß wir hie zwiſchen vnſere 
Freund wolten beſuchen / vnd jnen in den notwen⸗ 
digſten ſachen fo vil behuͤlfflich ſeyn / als vns jm̃er 
zu thun moͤglich wer. Nach langem Geſpraͤch / 
dann der fuͤrnembſte vnder ihnen blieb die gantze 
nacht bey vns / hieſſe er mich in meine rechte Hand 
ſpeutzen / mit andern Ceꝛemonien mehr / ſo bey jnen 
braͤuchlich ſeyn / wañ ſie mit jemands ein Buͤndt⸗ 
nuß woͤllen aufrichten. Darnach gieng er an dz 
Vfer / vnd ſandte ſeiner Can das eine hinweg / die 
die andern 20. ſolte forttreiben. Nachdem nun die 
gantze Geſellſchafft war zuſammen kommen / 
machten ſie kleine Fewer / vnd PT fich je zwen 
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vnd zween in ein Hamacca, erzehlten vntereinan⸗ dem fluß Barima weren gereyſet / ba dieſe India⸗ 


der die groſſe a n dd ner wohnen / Brodt / das ſie Caſſana nennen / dar⸗ 


mit groſſer verfluchung jrer Feind / vnd ehren vnd gegen zu tauſchen / vnd daß nach 2. Tagen 2. an⸗ 


ziehren jre Freund mit ſolchen Ehrentiteln / die ſie dere Canoas durch den Fluß Amana in deß Ca- 


konnen erdencken. Alſo ſitzen ſie / ſchwaͤtzen vnnd rapana Hafen zu kommen willens weren. Der⸗ 


trincken Tabacco bey. ſtunden lang / biß alle jre halben befragten ſie ſich Raths bey vns vnnd be⸗ 
Gefaͤß ledig ſind / dann darbey wiſſen ſie / wann ſie gerten zu letzt Vrlaub nach Hauß zu ziehen / dar⸗ 


7 


ſollen ſcheiden / vnd darff jnen memandts hierzwi⸗ mit die Hiſpanier / wann ſie ſie zu Hauß nicht 


ſchen etwas ernſtlichs fůͤrbringen / diß ift jbr Got⸗ antraͤffen / nicht jnnen wuͤrden / daß ſie mit Flei 
tesdienſt vnd Religion / auſſerhalb daß fie noch weren außgetretten / vnd etwa darumb jre W 

ein beſondern Faſtag halten / der groſſen Fuͤrſn wegfuͤhreten / vnd jhre Haͤuſer pluͤnderten. Sie 
gegen Nidergang zu Ehren. Wie ſiejre Canoas hatten auch beſchloſſen / wo ſie koͤndten / die Hi⸗ 
hatten fertig gemacht / wieſen ſie vns die Vntieffe  fpanicr zu erſchlagen / welehes ſie darnach auß⸗ 


deß uico. Ich vernam von dieſen Oberſten / dz | ricbtetert. Dann da fic allenthalben in ren Haͤu⸗ 


das Landt / in welchem Marcurequarai die erſte ſern zerſtrewet waren / Caſſana zu ſuchen / wur⸗ 
Statt in Guiana ligt / Muchikeri genandt den fie vrplotzlich von den Judianern vberfallen / 
wurd / ſie ligt in einem ſchoͤnen vnd groſſen Thal vnd alle erſchlagen / daß auch micht einer darvon 
neben den hohen Bergen / die ſich gegen Nordweſt kamee. eee 
ſtrecken. Daß ſie 3. Tag von deß Carapana Wie Carapana dieſe That batte begangen / 
Hafen ligt. Daß Manoa nur 6. Tagreyſen wei⸗ lieſſe er vns ſolches von ſtundt an wiſſen / da wir 
ter iſt. Daß ſie ſelbſt in IW arakeri Lundſchafft den Fluß wider abfuhren. Die zwo andere Ca⸗ 


durch den Fluß Amacur kommen / welches / obs noas, die dureh den Amana von Trinidado fa- 


Y 


ſchon nit der richtigſte weg ſey / ſey es doch der beſte men waren vnſers Schiffs gewar worden ehe 


nach Marcurequarai, dann der Weg / der durch wir ſie hatt 'in zu Geſicht bekommen vnd fuhren 


die Statt deß Carapana gehet / iſt voller Felſen mit Eyl da. t / dem Rerrheo vnſere Ankunfft 


vnd Gebirgs. Daß ein bekleidet Volck / Caffa- anzuzeygen her acks zween Botten nach 
nari genand / nit weit von dem ort wohnen / da der Trinidado ligt / jhre Canoas eine traff 


Fluß den Namen Oronoke erſtlich vberkoͤmpt / vnſere unb. iffter an / welchen die Indianer 
daß ſie weit jnnerhalb Landts wohnen / vnd an ei⸗ von Barima vn, hatten zugegeben / ſie namen jm 


nem See von Saltzwaſſer / Parime mit namen / ſeine proviant / gaben jm Meſſer darfuͤr vñ lieſſen 


grentzen. Daß ein groſſer Fluß / den fic Macur- jn lauffen. Ind. Tagen hatten wir allzeit Vor⸗ 
vvini nennen / durch das Landt in den Oronoke bind / vñ kamen in den Hafen Tapia warie, aber 
laufft. Daß Manoa 20. tagreyſen võ dem mund die gantze zeit keine Indianer zu vns / die vns ken⸗ 
deß Fluſſes Wiacapo ligt / 1s. tagreyſen von Ba- neten. Dann die zeit ewerer widerkunfft / auff wel⸗ 
rima, iz. von dem Amacur, vnd ro. von dem A= che ſie E. Gn. hatten vertroͤſt / war laͤngſt verfloſ⸗ 


ratoori. Daß der beſte Weg nit auff Mercure: ſen / darum ward jre hoffnũg auch gar erloſchen / 
quarai iff / der an vielen oͤrtern ſteinicht ft / vnnd vnd ſie haben ſich vnter die andern Voͤlcker auß⸗ 


fümmerlich zu gehen. Daß vnter allen Voͤlckern getheilet. Hie haben die Hiſpanier jhre Woß⸗ 


die Charibes die hoch an dem Oronokebinauff nung auffgeſchlagen von zo. oder 35, Hane 


wohnen / die Eynwohner deß Lands am beſtẽ ken⸗ Diehohe felſichte Inſel / die muten indem Fluß 
nen / vnd daß ſie kein andre [pracb reden dann die / ligt gegen dem mund Caroli; iſtjre Feſtung vnd 
die ewer Dolmetſch auch verſtehet. Er beſteteiget Zuflucht / wann ſie ſich auff ire Statt nit doͤrffen 
mir auch / daß es kein gedicht wer / von den deuten / verlaſſen / oder in Kundſchafft kom̃en daß etwas 
die kein Haͤupter hetten daß jhre Maͤuler weit vn⸗ wid ſie wird fuͤrgenommen. Nu aber haben ſie die 
den an der Bruſt ſtehen: die Charibes nennen ſie Statt vnd die Inſel verlaſſen / vnd ſich zuſam̃en 
Chiparemai, vñ die Guianer Evviapariomos. geſchlagen / vnd in dem mund be Fluſſes Caroli 
Was ich ſonſten von einem andern Volck habe ein heymliche Lauffſehantz gemacht / den Paß zu 


vernommen / wil ich auff dißmal nit melden / die⸗ den Goldgruben zuverhindern / auß welchen ird 


weil ſie boͤß zu vberkommen ſind. Zum letzten ſagt vergangene jahr ewre weiſſe Mineraliſche Stein 
er mir noch von einem Eynlaͤndiſchen Waſſer⸗ habt vberkommen. Es verdroß vne nit ein wenig / 
fluß Cavvioona genandt / welcher nicht weit daß wir alſo von vnſerm Fuͤrnems abgeſchloſſen 


von dem Aratoori ſeinen Lauff hat vnd das wurden / vñ vnſere hoffnung gar zu grund gefalle. 


Gebirg Cuepyn, auff welchem ſich Carapana Wie wir nun ſo weit hatten gerudert / daß wirein 


auffhelt / nicht zu ergehen iſt. Daß die Amapa- Mußketenſchuß von jrer Statt / den Ancker kon 


gotos gantze Bilder von Goldt haben / die vn⸗ ten außwerffen: kam ein Indianer zu vns mit 
glaublich groß ſeynd / vnd eine groſſe Menge der duͤrren Backen / duͤnnem Haar / vnd ſchelen Au⸗ 
Caraccas Pferde / die keine Maͤhn haben / vnnd gen der vns ſolte warnen / daß fie die Hiſpamier 
daß fic s. Tagreyſen den Fuß Caroli hinauff ſtarck weren / daß Berrheo ſeinen Sohn beyjhm 
wohnen. Wie wir nun nit weit mit vnſeren Ca- Bette / vnd daß ſie alle ſtundt zwo klein Pinaſſen 
noas von dem Hafen Carapana waren / hoͤreten auß Trinidado gewertig weren: Aber ſte kamen 
wir / daß 1o. Hiſpanier mit vielen Wahren nach darumb am meyſten zu vns / vnſere Schiff vnnd 
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gieng / darumb zwungen wir jhn mit Draͤwun⸗ anſahen. Mein Pilot Ghilbert erbott ſich hie / 
gen vnd Verheiſſungen / die Warheit zu ſagen. er wolte mich fuͤhren an den Ort / da die weiſe ſtein 
Dann darnach bekandt er vns / daß Berrheo nur gefunden werden vmb die Gegne W'anicapora; 
z. Mann bey ſich hatte / auß welchen 20. ohn⸗ oder zu einem Goldtberg / den jm Putima Bette 
laͤngſt auß Trinidado weren kommen / 20. auß gezeigt / eine Reyß in dem Landt / von dem Ort / 
Nueuo Reyno, die vbrigen bracht er mit jhm et⸗ da wir anckerten / gelegen. Ich ſahe den Berg 
wa 6. Monat / nach dem er auß dem Hafen Ca von weitem / welcher an der Goldgruben lag / vnd 
rapana flüchtig war worden / vnd muſte ſich not ⸗ nach dem ich die Schritt das vergangene Jahr 
wendiglich mit ſeinem geringen Hauffen in der fleiſſig hatte gemeſſen / kondte er keine 15. Engli⸗ 
gemeldten Inſel deß Fluſſes Caroli halten. Vnd ſche Meil von vns ſeyn. Es iſt mir noch wol eyn⸗ 
: ob ſchon jezund jhrer mehr ſeynd worden / darff er gedenck / da ich mit Puty ma vor einem Jahr die⸗ 
ſich doch nicht zu weit von den dicken Waͤlden ſen Weg gieng / daß er mir mit zeygen vnd deuten 
mache / oder eine halbe Legua von ſeiner Feſtung zu verſtehen gabe / ich ſolte mit jhm auff den Berg 
in das Thal gehen. Daß etliche Ar ww acas noch gehen. Ich verſtund ſein deuten wol / vnd behielte 
bey jhm bleiben. Daß er taͤglich ſeines Sohns den Ort im Sun / was er aber darmit meynete / 
von Nueuo Reyno, (cinco Feldherꝛn von Tri- kondte ich damals nicht vernemen / dann er mey⸗ 
nidado, vnd etlicher Pferdt vnnd den Carracas nete / er wolte mir nur den Vberfall deß Fluſſes 
gewaͤrtig iſt. Daß Lopia wari geſtorbẽ iſt. Daß Cur wana weiſen. Mein Indianer erzehlte mir / 
die Indianer vmb die Gegne allenthalben geflo⸗ wie ſie das Goldt ſonder graben ſammlen / in dem 
hen ſeynd / vnd ſich vnter die andern zertheilt / uß⸗Sandt eines kleinen Fluſſes Macavvini genant / 
genommen einen Sohn deß Curmatoi, vnd ein welcher ſeine Quell auß den Felſen hatte / da die [ 
Weib eines groſſen Geſchlechts / welche die Hi⸗ Goldtgrube bey ligt. Weiter ſagt er mir / er were 
ſpanier gefaͤnglich hielten / daß ſie in den Todt der bey dem Puty ma geweſen / da More quito von 
10. Hiſpanier hatten verwilliget / vnter welchen von den Hiſpaniern wer enthaupt worden: Vnd 
der geweyhete Priſter war / die zur zeit deß More daß deß More quito nechſter Freund einer dazu⸗ 
quito ſeynd erſchlagen worden. Dieſer Curma- mal ſich mit jnen berathſchlaget / wie ſie mochten 
toi iſt gen Guanipa geflohen / vnd ward vnder verſuchen jhn beym Leben zu er halten / nemblich / 
den Hiſpamiern hoch geachtet. Daß Iwiack wann ſie die Zeygung dieſer Goldtgruben für qc 
Conane deß Gualteri nechſter Blutfreundt / die nugſamen Rantzion fames Lebens wurden anne⸗ 
Ver waltung deß Landts hat bekommen / durch men: Aber dieweil wir jhnen bewieſen / vnnd klaͤn⸗ 
Vbergebung ſeines Vatters / weil jhr noch im lich dar thatẽ / daß ſie ſich in dieſer ſachen nit wuͤr⸗ 
Fluß ſeit geweſen. Daß viel Schiff vnd vil Hi⸗ den laſſen erweichẽ vnd erbitten / vñ dz es nit allein 
ſpanier zu Trinidado ſeynd. Daß die Indianer ein groſſer zuſatz wuͤrde ſeyn jren Konig zu verlie⸗ 
vnſer Freunde beſorgeten / ewer Volck wer all er⸗ ren / ſondn auch dz gantze Land dardurch in groſſe 
ſchlagen / vnd ewere Schiff zu Cumana verſun⸗ gefahr bringt: haben ſie es biß auff diſe ſtund von 
cken waren / dann die Hiſpanier hatten alfo auß⸗ den Hiſpaniern verborgen gehalten / daß ſie alfo 
geben. Daß etliche deß Gualceri Freunde bey vnter allen andern Indianern die reichſten ſeyndt / 
dem Putima in dem G5cbirg / vnd vmb den Berg vnd den groͤſten Vorꝛath an Goldt hatten. Die : 
- Aio waren. Daß Berrheo nach 6. Stuͤcken Elteſten deß Landts / damit ſolches dem gemeynen 
groben Geſchuͤtzes hatte geſandt / die er dahin ge⸗ Poͤfel nicht bekandt wuͤrde / haben eine Fabel er⸗ 
daͤchte zu pflantzen / da er den Fluß am beſten koͤnd dichtet / daß ein groſſer vnd ſcheußlicher Drach 
bezwingen. Wie wir nun. Tag allhie hatten alle dieſe oͤrter bewohne / vnd alle aufffreſſe / die ſich 
verharꝛet / vnd wol ſahen / daß keine Hoffnung daherumb laſſen fcben. Aber vnſer Indianer ſag⸗ 
mehr vorhanden war / etwas fruchtbarlichs auß⸗ te / daß er gegen vnſere widerkunfft / wann wir ſtar⸗ 
Zꝛzurichten / vnd in Gefahr ſtunden / mehr Scha⸗ cken Wenn mit braͤchten / den ſie vber die maſſen 
den dann Nutzen zu ſchaffen: Name ich mir fuͤr gern trincken / ſich vnderfangen wil / den Drachen 
Bo Putima in dem Gebirg zu ſuchen / fuhre alſo ꝛo. ſo zahm vnd geheym zu machen / daß er vns keinen 
Engliſche Meil in 6. Stunden den Strom hin⸗ Schaden wuͤrde zufügen. Ich wolte gern die ge⸗ 
vnter. Den andern Tag deß Morgens fußre ich legenheit dieſes Bergs erkuͤndiget haben diewell 
mit 10. Schützen ans Landt / zu ſehen / ob die In⸗ ich in meiner Reyſe groſſe Muͤhe vnd Arbeit hab 
dianer zu ſchwach weren / die Hiſpanier zu ver⸗ erlitten / vnnd nicht viel beſonders außgerichtet: 
treiben / vnd an ſie begeren / daß ſie vns Goldkoͤrn⸗ Aber dieweil ich ſahe / daß nicht ein Indianer von 
lein für Beyhl / Meſſer ſolten geben / vnd die weiſſe vnſern Bekandten zu oue kame: daß Don Iuan 
Stein da außgraben / wo wir jhnen zeygen wuͤr⸗ deß Gualteri Vetter je den Hiſpamern ge⸗ 


3 
| Achter Theil Americæ. 4j LS 
Proviſion zu verkundſchafften / vnd zu erfahren / den / da wir an das Ort e Da ſie ſich ge⸗ 255 
ob Gualtero deß Topia wari Sohn mit vns meynlich pflegten zu halten ſahen wur wol daß 585 
ö wer kommen. 1 ſiiie da waren geweſen / kondten aber jhrer keinen zu TEST 
Y Dieſes Manns Geſtalt vnnd Weſen verꝛie⸗ Rede bekommen: Ich glaube / daß fie fich auß DE: 
then jn / daß er nicht mit redlichen Stuͤcken vmb⸗ Forcht vnſer euſſerten / vnnd vns für Hiſpanier I 705 
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rtetten / vnnd nun in der Wahl ſtundt / oͤberſter fehlhabern vcr die andere Indianer zu machen. 


Commenthur vber alle Indianiſche Feſtungen Hingegen ſolten (o viel Caſlanari an jhre ftatt 
da herumb zu werden / darumb er ono nicht ſehr ziehen / welche Berrheo zu Oberſten vnd Raths⸗ 
gewogen kan ſeyn / deß Gualteri halben / den er⸗ herꝛn vber die Guianer wolte ſetzen. Daß er 


ſuchte zu verſtoſſen / vnnd die Herꝛſchafft an ſich auch Willens were / den groͤſten Theyl der alten 


zu ziehen. Daß 10. Hiſpanier zu Wanicapara Eynwohner zu Trinidado zu verſetzen / vnd alle 
waren / vnd che wir etwas hetten koͤnnen außrich⸗ willige Caſſanarier vnter die Guianer zu verthei⸗ 
ten vnd widerkommen / moͤchten ſich etliche deß len. Daß die Arwacas gantz Trinidado ſol⸗ 
Berrhei Volcks zu jhnen haben geſchlagen / vnd ten bewohnen / vnd den Fluß Raleana. Daß er 
vns den Weg zu dem Schiff abgelauffen. ſich allbereit mit 60. Negros hette gefaſt ac 

Weiter gedachten wir / daß keine Mittel mehr macht / in den Goldgruben zu arbeyten. Vnnd 
vorhanden waren / vnſere Entdeckung an Tag daß Berrheo durch die Geſtalt vermeynete die 


zu bringen / dann durch vnſere eygne widerkunfft / vnterſchiedliche Voͤlcker in Haſſz vnnd Feind⸗ 
vnd wo wir auff dem vmbkaͤmen / die gautze hoff⸗ ſchafft gegen einander zu halten / daß ſie jhm alſo 
nung der kuͤnfftigen Reyſe wuͤrde zu vnſerm groſ⸗ ſolten dienen / vnd nimmermehr zu ſolchen Kraͤff⸗ 


ſen Schaden in den Staub fall. ten kommen / oder ſich miteinander vereynigen / 


Vber das / hatten die Hiſpanier vid Kundt⸗ daß ſie jhm den Kopff koͤndten bieten. 


fchaffter allenthalben außgemacht / die auff vn-⸗ Weiter ſagte er mir / daß Lopia Mari nach | 


fer Thun vnnd Laſſen fleiſſig Acht ſolten geben / vnſerem Abſcheid auff das Gebirg war geflohen / 
vnd daß ſie wol wiſten / wann wir in drey oder vier vnd Hugo Good wiyno mit jhm genommen / 
Theyl abgeſondert wurden angeſprengt / welches vnd einen Statthalter hinder jhme verlaſſen / wie 
ſie dann mit geringem volck leichtlich hetten koͤn⸗ oben gemeldet worden. Aber die erſte Zeitunge / 
nen thun / wuͤrde es vns gar ſchwer ſeyn ankom⸗ die man bekame / waren / daß Topiawari geſtor⸗ 


men / vnſer Schiff auß dem Fluß bringen / ehe ben / vnnd der Engellaͤndiſche Jung von einem 


wir ſie bete vertrieben. Darumb ſahe ich es fuͤr Tiger verſchlungen war. Aber die Hiſpanier 
das beſte an / alle andere Eedancken auff einen glaubten weder eins / noch das andere. Daß ae 


Ort zu ſtellen / vnd mich von allen vmbſtehenden gen dem ende deß Junij / wann man in dem Fluß 


gefaͤhrlichkeiten auff das foͤrderlichſt zu befreyen / nicht fahren kan / die 10. Schiff / die zu T rinida- 


vnnd verdaͤchtige oder gefaͤhrliche Anſchlaͤg zu do ligen / wider werden abfahren. Daß Berrheo 


wenden vnd eynzuſtellen. diegantze zeit vber / die er nach (einer Widerkunfft 


Dieweil wir auff dem Land waren / die India⸗ in Guiana iſt geweſen / niehts anders gethan hat / 


ner zu ſuchen / hatten die im Schiff mit dem jag⸗ dann alle Proviant zuſammen gekaufft / dann 


ſchifflein eine Canoa mit drey Perſonen gefan⸗ die Indianer hatten jhre Haͤuſer verlaſſen / vnd 
gen. Der eine war deß Berrhei Diener / die an⸗ in einem gantzen Jahr auff dem Landt nichts ge⸗ 
dern zween handelten mit dem Brodt Caffana, ſaͤet oder gepflantzet / daß die Hiſpanier gezwun⸗ 


Sie hatten einen Brieff von dem Gubernatorn / gen waren / jhr Brodt weiter hinab zu ſuchen / nnd 


den fit zu T rinidado ſolten beſtellen / welchen ich ſich felbft mit wenig zu begnuͤgen laſſen. 


empfienge. Es war auch ein groß Beyhlmitzo. Wie wir alſo den Fluß hinauff ſegelten / fuß⸗ ; 
Meſſern in der Canoa, mit welchen der India⸗ ren wir bey den Haͤfen Loparimacco her / der an 
niſche Dienſtknecht eine Canoa ſolte kauf- einem Ort gar vntieff iſt. Der Canal ligt gar 


0 mit gedingten Indianern nach Nueuo gegen dem Landt zu / darumb fuhren wir ein an⸗ 


eyno zu fahren. Dieſe war der Canoas eine / dern Weg ander Suddſeiten deß Fluſſes / vnnd 


die mit vier andern ſolte geſchickt werden deß Ber- befunden den Strom breyt vnd tieff / vnnd ohne 
rhei Sohn mit ſeiner gantzen Macht herab zu alle Gefahr. Wie wir zu deß Carapanas Ha⸗ 


bringen / welche / wie mir noch eyngedenck iſt / faſt fen waren kommen / ſamblete er J. oder 6. vnter⸗ 

fuͤr dreyen Jahren fertig ift geweſen. Derohal⸗ ſchiedene Canoas zu vns / mit Verſprechen / er 
ben wo dieſe fuͤnff Nachen ſeine gantze Macht wolte noch den Tag / oder den kuͤnffligen zu vns 
koͤndten eynnemmen vnd fuͤhren / neben jhrer Pro⸗ kommen / vnd fich mit vns bereden. Alſo verzo⸗ 
viant vnd Munition / wie es ſich dann laͤſt anſe⸗ hen wiy G. oder 7. Tag / aber er kam nicht. Zum 


hen / muß ſie fuͤrwar nichts ſonderlichs zu bedeu⸗ letzten ſandte er ſeiner aͤlteſten Diener einen zu 
ten haben. | : vers / der vns anzeygete / daß er kranck vnd ſchwach 

Dieſer Dienſtknecht / wie er dem Berrheo in wer. Daß die Weg vmb ſeine Wohnung her 
allen ſeinẽ ſachen getrew iſt / alſo war er / wie mich vbel zu gehen waren / dar umb bate er vns / wir wol⸗ 


dauchte / gar fuͤrſichtig in allem / was er fuͤrnam. ten jhn fuͤr entſchuldige halten / daß er nicht per 


Er berichtete mich / daß die Indianer / die vmb die ſoͤhnlich were zu ore kommen. Diſer alte Mann 


Meſſer ſolten angenommen werden / ſo weit her⸗ offenbarte vns / daß Carapana / auß Hoffnung 


auff muſten fahren / biß zu den Caſſanari, die in vnſerer Widerkunfft / ſich die Zeit hero auff dem 


kleinen Doͤrffern wohnen. Daß Bercheo fuͤr⸗ Gebirg hatte gehalten / feit Ewere Gnaden in ſei⸗ 
habens were / wann ſie da weren ankommen / ſieda nem Landt iſt geweſen / zu welehem die Hiſpanier 


zu laſſen / vnd zu oberſten Amptleuten vnd Be⸗ den Weg ſchwerlich koͤnnen finden / jhn 4 1 7 i 
| x Allen 
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fallen / haben aber jhm vund ſeinem Volck viel 


Weiber entnommen / dieweil fic jhnen alle Pro⸗ 
viant abſchlugen. Daß Don Iuan(Eparoco- 


no ſonſten genandt) die Oberkeit vnd die Regie⸗ 


rung vber alle ſeine Vnderthanen / hatte außge⸗ 
nommen etliche außerleſene Maͤnner / die die 
Guard an dem Ort / da er wohnt / halten. Daß 


es jhn nun gerewet / daß er ſo ehrgeitzig vnd vibe 


ſonnen iſt geweſen / daß er jemals Weg vnd Steg 
bey den Hiſpaniern hat geſucht / ſein Volck vnnd 
Landt zu vermehren. Dann es iſt war / daß er in 
der erſt nicht mehr war / dann ein anderer gemey⸗ 
ner Her / biß er ſich mit dem Berrheo in Freund⸗ 
ſchafft hatte eyngelaſſen. Dann zu der Zeit ver⸗ 
lieſſen die Indianer jhre Wohnſtaͤtte allenthal⸗ 


ben / vnd fielen der Herꝛn viel ab / vnd wurden ſeine 
Vnderſaſſen / daß ſie dardurch die Freyheit auch 
moͤchten erlangen / daß fic mit den Hiſpaniern 

vmb Beyhl vnd Meſſer doͤrfften handelen / wel⸗ 
che fuͤr groſſe vnd ſeltzame Kleynodien viter jh⸗ 


nen werden gehalten. Daß er keine andere Wahl⸗ 
ſache / dann daß die Indianer entweder vite vor 
jhre Freunde in ihrer zuſtehenden Noth vnvmb⸗ 
gaͤnglich muͤſten annemmen / oder anff das foc 


nigſte fuͤr jhren Feinden den Hiſpaniern fluͤchtig 


werden. Dann die Meuge deß Goldts im Land 
war nun gantz vnd gar aller bekandt vnd entdeckt / 
vnd war ihnen vnmoͤglich / daſſelbige laͤnger zu 


verhelen. 


Auff einer Seiten kondten fic keins groſſern 
Jammers vnd Elends gewarten / dann ſie gewiß 


waren zu leyden / wo die Hiſpanier die Oberhand 
bekamen / die ſiemit Gewalt deß jhrigen beraube⸗ 


ten / vnd ſie fuͤr jhre Fußtuͤcher hielten / vnd zu al⸗ 
ler ſchnoͤden Boſſelarbeyt trieben vnd zwungen / 


als nemblich / zu lauffen / zu rudern / zu geleyten / 


jhre ſchwere Gepaͤck 5u tragen / vnd / welches am 
allermehſten zu beklagen wer / daß fic jhnen jhre 
Weiber muſten folgen laſſen / wo ein Hiſpanier 
nur ein Aug auff derſelbigen eine hett geworffen / 
wolten ſie anders das Leben behalten. 

Auff der andern Seiten / kondten ſie auff kei⸗ 


nen beſſern Zuſtand vnd Tractation hoffen / denn 
Ihrer Majeſtaͤt gnaͤdige Regierung vnd Fuͤrſt⸗ 


liche Tugendten jhnen verhieſſen vnnd ſagten. 
Dann ſagte er / wie wir für Jahren auff das Gc 


birge waren geflohen / vnd ewere Werck / mit der 


Hiſpanier Thun erwogen / machten wir vns kei⸗ 


ne andere Gedancken / dann daß ewer Oberſter / 


welcher ohne zweiffel maͤchtig genug war / vns 


auff das euſſerſte wuͤrde verfolgen / dieweil wir ſei⸗ 


nen Feinden den Hiſpamern Vnderhalt hatten 


gegeben / oder ja auff das wenigſt / wo er vns nicht 


hette zukommen koͤnnen / vnſere Staͤtt eynge⸗ 
nommen / vnd Weib vnd Kind rantziomirt: Aber 


x wir befunden gantz vnd gar das Widerſpiel / daß 
niemandt von ſeinem zuͤchtigen Volck vns eini⸗ 


gen Schaden thate / oder Gewalt vbete. Ja er 


ließ ihnen keine Dieberey zu / welche ſte doch wol 


genug ſam heymlich hetten konnen vben 
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nach dem Leben ſtellen. 


Derhalben glaubten wir / daß es alles warhaff⸗ 
tig war / was ewer oͤberſter Capitain von ſeiner 
Fuͤrſtin ſagte / vnd hielten es für gewiſſe Warzei⸗ 


chen jhrer Koͤn. May. die Ihre Vnderthanen in 


ſolchem Gehorſam in [o weir gelegenen Landern 
koͤndte halten. Dieſer Carapana wie er vnſer 
freundlich vnd ſitſames protediren in vnſerm Sr 
nemen / bey ſich erweget / begerte gantz vnderthaͤ⸗ 
niglich J. M. Gunſt / vnd gnaͤdigſten Schirm 
fuͤr ſich vnd ſein Volck / wie auch die andern In⸗ 
dianer / die fie ſuchten von jhren Feinden zu erledi⸗ 


gen / ond jrer Macht genieſſen zu faffen ; vnd daß 
Carapana dieſe Huͤlff vnd Beyſtand nit hat ge⸗ 


ſucht / wie einer / der von maͤnniglichen verlaſſen 


iſt / oder von den Hiſpaniern verſchmaͤhet: (orte 
dern dieweil jhm jhre vngerechtigkeit bekannt iſt / 
vnd jhre Grauſamkeit haſſet / darumb er auch fice 


ber jhre feindſchafft hette / dann ſchaͤdliche freund⸗ 
ſchafft. Es war wol zu hoͤren / wie dieſer Alte ewre 


hohe Tugendten vnd Ma lſſigkeit lobete / daruber 
ſie ſich auch hoͤchlich verwunderten / daß ſich jbre 
Hertzen gantz vnd gar von den Hiſpaniern hetten 


abgewandt / vnd vns mit wahrer Lieb vnd Trew 
geneygt vnd zugethan. Dann ein gut glimpfflich 
Regiment iſt das Bandt einer allgemeynen Ei⸗ 


nigkeit: Aber die Menſchen / die ohne Regel vnd 


Geſaͤtz dahin leben / ſeynd wider einander / vnd o⸗ 
mnes hoc jure moleſti, quo fortes. Dieſes wil 
ich auff die jenigen gemeynet haben / die ſtaͤts in 
Auffruhr / in Forcht / in zweiffelhafftigem / vnbe⸗ 
ſtaͤndigem Gemuͤth / in Heydniſcher Grauſam⸗ 
keit leben / die nimmer einen ruͤhigen ſehlaff an 
ſondern alle zeit in vnruhe leben / vnnd einander 


à [2 


Es kan kein Fried vnder dem Volck ſeyn / die 


keine gewiſſe Ordnung haben / vnd ob ſte ſchon 
den Frieden ſuchen vnnd nachjagen / koͤnnen ſie 
jhn doch finden / vnnd ereylen / dann die In⸗ 


dianer bieten allenthalben in vnnd auſſerhalb 
Guiana jhre Dienſt an / vnnd verhieſſen / alle 


Proviare ach Nothurfft zu zu führen / bez 
geren allein / daß man nur eine geringe An⸗ 


zahl Volcks bep hnen laſſe / fic von aller Ty⸗ 
ranney vnnd Vnterdruckung der Hiſpanier 
zu befreyen / vnnd haben ſich ſchon miteinan⸗ 


der vergliechen / wann ſie ſchon Beyhell vnnd 
Meſſer bedoͤrffen / mit den Hiſpaniern doch nicht 


mehr zu handeln * 
Weiter wieſe mich der Alte / wo ſie das Goldt 

am meyſten her bekaͤmen / welches auff fo vieller⸗ 

ley Weiſe gearbeyter ift / wo man die koͤſtliche 


Miltzſtein vnnd andere Edelgeſtein in groſſem 


Vberfluß find / no man das Goldt auß dem 
Sand an den Fluͤſſen ſamblet / von welchem Ort 
die Hiſpanier durch jren handel vnd andere Weg 
ſo viel Goldts hatten erworben. Diſes alles / wie 
ich barfür halte / offenbarte er ons auß deß Cara⸗ 
pana befehl / dann ſie verhofften one dardurch zu 


bewegen daß wir wider femen. Vnd iſt auch ſonſt 


jbr Geſetz / den welcher ſolche heymligkeiten. 
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fen / wenden ſie allen Fleiß an / jhre Anzahl zu 
Kinn,; db 
Der Ort da wir auff dem Ancker lagen / war 
nur eine Tagreyſe von Carapana: Darumb 
ließ ich dieſem Hauptmann anſagen / daß er mit 
2. oder 3. ſeines Volcks im Schiff wolte verhar⸗ 
ren / vnd ſeinem Volck gebieten / daß ſie mich zu 
einer Wohnung / dem Catapana zuſtendig / ſol⸗ 
ten geleyten. Dargegen antwortet er mir / daß ſol⸗ 
ches zu thun nicht rathſam wer / denn es moͤchte 
es ein Kundtſchaffter erfahren / vnd ſolches den 
Hiſpaniern anzeigen / daruͤber den Carapana in 
groſſe Gefahr moͤchte gerathen / denn ſie ſich auff 
vꝛelerley Weg vnd Mittel verſuchten mich jbist 
zu verſoͤhnen / aber er ſchiebt es von Tag zu Tag 
auff / vnnderklaͤrt ſich nicht offentlich für jhren 
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Feind / thut jhnen doch auch keine reundſchafft. | | 


Vn iſt dieſes die vrſach / warumb der Carapa- 


na nicht hat koͤnnen zu vns kommen.. 
Daß ich mich lenger da ſolt auff halten / ſahe 

ich nicht für gut an / doch ſolten mich die 7. Tag / 

die wir da zu brachten / nit gerewet haben / wo ich 

nur mit jhm hette reden moͤgen. Darumb ſagten 

wir jhnen gewiß zu / daß wir kuͤrtzlich wider wol⸗ 

ten zu jhnen kommen / vnd eine groſſe menge Bey⸗ 

hel / Meſſer / vnd Corallen mit vns bringen / wo 

ſie vns mit Brodt vnd Gold wolten ver ſorgen. 

Ich begerte an den Hauptmann / daß er vnſere X 
Freund zu Trinidado ſolte wiſſen laſſen / daß | 


wir in dem Fluß weren / vnd für hatten / jhnen ſo 


bald als es vns muͤglich wer / zu huͤlff zu kommen: 
Welches er mir von deß Carapana wegen ver⸗ 
hieß nicht in vergeß zu ſtellen. Einer auß den 


Hauptleuten der Cia wannas, der jetziger zeit 


vmb Trinidado her bey dem Fluß Aravvano 
wohnet / nam es auch auff ſich / daß ſie deſſen ge: 
wißlich ſolten verſtendigt werden. Ich war deſto 8 
ſorgfeltiger in dieſer ſachen / dieweil fo viel Schiff 
allda waren / vnd die Hiſpanier etwa auch Anord⸗ 
nung moͤchten thun / daß kein Indianer mit vns 
wuͤrde koͤnnen zu Sprach kommen / wie denn 


))ͤöͤͤͥͤ̃˙;. 
Dieſer Hauptmann der Cyavvannas fam 
auch / eine Buͤndnuß mit vns auff suricbtan / vñ 


hatte fich zu dieſem Ende mitis, Canoas verſe⸗ 


hen. Sie haben jhre Wohnung vnlengſt an dem 
Fluß Macureo gehabt / da ſie die Hiſpanier bey 
Naͤchtlicher weil vberfielen / ſehlugen jhm 20. zu 
Todt / vnd zuͤndeten jhre aufer mit Fewer an/ 
dieweil ſie guͤlden Bilder hatten mit vielen Ko⸗ 
pffen / ſie wolten auch ſonſt nicht mit den Hiſpa⸗ 
niern handlen. Ich vberſchickt dem Carapana 


ein Geſchenck von Eyſen / darnach ſchieden wir 


Vonda, Yu. 
Wir brachten 8. Tag zu / da wir den Fluß 
wider abfuhren: An vielen oͤrtern deß Canals 
funden wir 20. Faden Waſſers / vnd wo es am 
aller vntieff ten iſt / hatten wir 2, Faden vnd einen 
halben / vnd ſolches nur anz. oder 3. oͤrtern: Wir 
haben dieſen Fluß Raleana genandt / dieweil ewer 
Gnaden der erſte auß vnſerer Nation ift gewe⸗ 
ſen / der dieſen Fluß hat vberfahren / Vnd ich laß 
mich beduͤncken daß er micht viel geringer iſt / denn 
der Amazones ; welcher bey dem Namen Ore- 
leana am beſten bekandt ift / dieweil er der erſte iſt 
geweſen / der jhn hat erfunden. Es iſt gewiß vor⸗ 
theils genug / daß es ſo weit vnd tieff it / auch gar 
gelegen / vnd trifft mit vnſerer Hoffnung gat wol 
vbereyn die wir gefaſt haben / vnſeren fuͤrgenom⸗ 


menen Anſchlag zu vollbringen: Denn wir leg⸗ 


ten in kurtzer Zeit einen weiten Weg ab ohne ru⸗ 
dern / vñ wider den Wind. Wie wir nun auß dem 
Mund deß Fluſſes waren kommen / kam vnſer 
Pinaß oder Jagſchiff wider zu vns / daß wi vmb 
das Geſtad bey Engellandt hatten verlohren. Es 
fiel auff das Land etwas MARINE 12 3 
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Cecill, vnd war 3. Wochen vnd etliche Tage 
an der gegne herumb onen wie wir jhnen be⸗ 
Down Meiſter deſſelbigen / 
ſagte mir / daß ſie dieſe Fluß weren eingefahren / 
vnd ſie durchſucht hetten. Vnd da fic hinein wa⸗ 


Ne hatten fit keine andere Mittel den 


Raleana zu finden / vnd muſten einen Pilot an⸗ 
nemen / den ich darnach wieder zu ruck wolte ſchi⸗ 
cken / wie ich jhn hatte zu friden geſtellt / aber er 
wolt nicht von vn. 15 10 
Vnſere Engellaͤnder werden ſich villeicht da⸗ 


Hin wollen eylen / die erſte Frucht eines new gefun⸗ 


wol dancken daß fic dieſe Warnungen von mir 
haben bekommen / ehe ſie ſich dal in gemacht ha⸗ 


ben. Vnd ſollen mir das für gewiß glauben / daß 
vns dieſe Leut keinen Schaden ſuchten zu thun / 


ſondern tractirten one mit aller Freundligkeit: 
Aber fie ſeynd gantz vngedultig einigen Gewalt / 


der ihnen mit vnfug wuͤrd angethan / zu ver^. 
ſchmertzen / vnd wenn jhres volcks einer mit Ge⸗ 
walt von jhnen wuͤrd genom̃en / werden fie ſonder 
zweifel daſſelbige allezeit vnderſtehen zu rechnen. 
Deſſen haben wir ein Exempel geſehen an dem 
Geſtad Guiana im Jahr i566. wie auch zu Do- 
minica, da ein Raths her: võ London / Wats mit 
Namen / mit ſeinem Schiff ſchier in dem Lauff 
ift blieben / welches vns eine gewiſſe Warnung 
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47. 
zu bewegen / daß ſie zu vns kaͤmen: Aber er war et⸗ 
was vnwillig / vnd wandte fuͤr / daß jre wohnung 
weit von dem Waſſer auff dem Gebirge weren / 
vnd dz er den ſtrich in dieſer Inſel nit recht wuͤſte. 
Von dannen richteten wir daß Segel nach S. 
Lucar, aber ſtieſſen auff die Granadas, die wir 
nicht bewohnt funden / vnd kundten S. Vincent 
ſchwerlich erlangen / von wegen deß drehens an 
der Inſele Der Tabacco dieſes orts iſt auß der 
maſſen gut / Vnd die Indianer / welches Cani- 
bales ſeind / verhieſſen vns deſſen gnug zu brin⸗ 
gen / aber ſie zohen es von Tag zu Tag auff / vnd 


denen Lands ein zu ſamlen / aber ſie moͤgen mir ſuchten mitler zeit gelegenheit vns zu verrathen / 


vnd zu freſſen / wie ſie vnlangſt alles Volck eines 
Frantzoͤſiſchen Schiffes verſchlungen vnnd ge⸗ 
freſſen hatten. Da jhre Schelmiſche verraͤtherey 
von jhrer leibeignen Knechten einem / war offen⸗ 
bahr worden / wolten fie nit mehr zu ono kom̃en. 
Sie haben den brauch / daß ſie die Frembden 
auff nicoriac Stuͤl ſetzen / als wann fie jhnen alle 
Ehr wolten anthun / aber es wird jhnen leiden v⸗ 
bel eingeſchencket / wo ſie jhnen vertrawen. Zu 
Matalmo funden wir keine Einwohner. Zu letz 
kamen wir gen Dominica, kondten aber kein gut 
Tabaceo da bekommen. Da wir aber Kundt⸗ 


ſchafft eingenommen hatten / wie ein Hiſpaniſch 


Schiff / ſich an der Nordweſt ſeiten der Inſel mit 
friſchem Waſſer verſorget / zohen wir ſtracks den 
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mag ſeyn / daß wir auff ſolche Handlung nichts 


| | ö Ancker auff / vnd ſuchten es / Wie aber die Hi⸗ 
beſſers gewertig ſeynd / biß fie ab jhrem Schaden 


| fpanitr vnſer innen wurden / machten fie ſich in 
ſeynd contentirt vnd zu friden geſtellt worden. der Nacht darvon / Die Indianer dieſes orte ha⸗ 
Wie wir alle Prouiant, die in der Pinaſs war ben ihnen auch fuͤrgenommen deren Wohnun⸗ 
vberblieben / in vnſer Schiff hatten genommen / gen zu endern / vnd ſich zu denen von Guanipa 
ſtacken wir ſie in brandt / dieweil ſie vns nichts wieder die Hiſpanier ſchlagen / welche kuͤrtzlich 
mehr nutz ſeyn kondte: Weñ wir wieder den ſtrom alles Volck auß einer andern Inſel hinweg ha⸗ 
s a hielten wir vns nach dem Winde an dem ben geſchickt: Vnd wie wir noch da waren / kam 
geſtadt / biß wir 16. Leguas gegen Oſt waren ſhrer Canoas eine von Guanipa, Dieſe brachten 
kom̃en: Nach 24. ſtunden ſegelns / fielen wir auff vns die gewiſſe nachrichtung / daß dieſe Schiff 
Punto Gallero geg Nordoſt von Trinida- zu Trinidado wuͤrden abfahren / vnd etliche nach 
do. Aber dieweil wu Inſel Tabacco endlieh Conquerabia, die vbrigen aber nach den kleinen 
ins geſicht bekamen / nm wir darauff zu. Die⸗ Inſeln jhren lauff nemen. Von hinnen ſtewerten 
ſe Inſel hat groſſen vbe Vaf an allen nothwendi⸗ wir Nordoſt / vnd namen den nechſten Weg nach 
gen dingen / vnd auch einen guten fruchtbahren Ergellandt fuͤr vns. : 
grundt. Sie wird jetzunder nit bewohnt / diewei — Alſo habe ich Ewer Geld verkligert / meine zeit 
die Charibes auß Dominica boͤſe Nachbawrn vnd muͤhe darauff gewendet / Ewerer Genaden 
ſeynd. Die von Trinidado ſeynd willens dahin befehl nachzukommen / vnnd eme rechte wiſſen⸗ 
zu fliehen / wo ſie zu Trinidado nicht lenger koͤn⸗ ſchafft der geſtadt vnd flüſſen zu haben. Was die 
nen bleiben. Der Gubernator von Marguari- Reyſe für fich ſelbſt belauget / achte ich darfůr / 
ta war kuͤrtzlich mit einer Pinafs dahin gefahren fic fep für keine Reyſe zu halten / dieweil ich nichts 
die Inſel zu beſehen. Chilbert mein Pilot, wel⸗ habe erlangt / daß ich euch zn ewerem Dienſt het⸗ 
cher vor da hatte gewohnet / ſagt mir wie es die be⸗ le koͤnnen verehren. Aber was mich betrifft / fo 
ſte vnd fruchtbarſte Inſel were / die er jrgend in e? | bezeuge ich / daß wo die betrachtung deß gemeinen 
ner gegend wuͤſte. Von dannen fuhren wir wie⸗ nutzens vnſere hoffnung nicht hette gehindert: 
der nach Punto Gallero, vnd anckerten auff 10. ich es lieber wolt mit meiner Herꝛigen Macht 
Fadem an der Nordſeiten der Inſel / ohngefehr . vnd Mitteln mit Gefahr haben für die Hand ge⸗ 
oder 6. Engliſche Meil von gemeldten Punto. nommen / denn vnverrichter facben mit gutem 
Wr ſchoſſen ein groſſes ſtüͤck ab / darnach fubre Fuſtandt darvon abziehen. Vnd ob ſchon mein 
wir mit vnſerm Nachen an das Land / aber es Zeugnuß / in ſolcher ſachen die für fich felbſt war / 
kam kein Indianer zu vns. Ich wolte gern o vnnoͤtig iſt: Doch wil die Hoheit dieſer / vnnd 
han von Trinidado zujhuen geſandt haben / ſie die Hoffnung anderer ſachen nothwendiglich 
. ! erfor⸗ 
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cher ewer Gnad / mir vertrawt / vñ ihr hat gelieben 
laſſen in dieſer ſachen zu gebrauchen. Was ſonſt 

ür particulariteten ſeind / habe ich die fur euch 
allein behalten / dieweil jhr deren gelegenheit am 
beſten wiſſet / vnd fie auch für andern dem gemei⸗ 
nen nutzen zu gut werdet wiſſen zu wenden. Was 
ſonſt die andern in gemein angehet / hoffe ich es 
werde den Eyfer der jenigen erwecken / welche in 
dieſem anſchlag mit inter eſſirt ſeynd / denn es 
bezeuget ewere forge vnd groſſen Vnkoſten / den 
jhr auff befuͤrderung dieſes herꝛlichen anſchlags 
auffwendet: Auff daß hernacher / wenn die War⸗ 
heit wird offenbahr werden / vnd ſich ein jeder ab 
ſolchem groſſen Reichthumb verwundern / daß 
die gelegenheit dieſer oͤrter / vber alle andere ſo 
hoͤchlich begabet / vnd wie die fuͤrnembſte Schatz⸗ 
Kammer iſt / ie bey jhnen ſelbſt werden ſagen / vnd 
ſprechen: Herꝛ Walther Ralegh iſt zu ſeiner zeit 
der kluͤgeſte vnder allen Menſchen geweſen / der 


einen vnerſchoͤpfflichen Schatz zu helffen. Es iſt 
in dieſer andern Reyſe nicht allein eine offenbaß⸗ 
reeinfahrt in den Raleana erfunden / welchen die 
Indianer Orenoke nennen / ſondern hat mann 


| lichen groſſen Fluͤſſen / die mann alle mit kleinen 
doch zimlichen Schiffen kan beſegeln / vnd ſeynd 
allen Kauffleuten gar nützlich / die dieſer órt zu 
handeln begeren / Denn denen / welche im ſuchen 
ein wenig fleiß an woͤllen kehren / kan ieh gewiſſe 
hoffnung geben von Goldgruben / Milgſteinen / 
vnd andern koͤſtlichen ſachen. Vnd ob ſchon die⸗ 
ſe ding in allen ren Laͤndern nicht zu finden we⸗ 
ren / kan doch vnſere hoffnung nicht gar erleſchen / 
denn ich ſagejhnen daß für eine gewiſſe warheit / 
vnd was ich mir euch ſelbſten hahe geſehen / daß in 
dieſem ſtracks am Vfer der Fluß Breſiltholt / 
; Honig / Bawmwoll vnd Balfamum vberfluͤſſig 
zu finden iſt / mit welehem gewin man den Vnko⸗ 
ſten weit kan vberſchwingen / denn die Reyſe da⸗ 
hin kan auffreſſen. Vnd damit ohne gewiſſe 
nachrichtung kein beſonderer nutzen alſo kan ge⸗ 
ſchafft werden / wil ich einem dieſelbige von her⸗ 
tzen gern mittheilen / wie ich ſie von den India⸗ 
nern ſelbſt hab empfangen. an e 
Ich hab in meiner kurtzen zeit den Raleana 
gantz geöffnet / vnd alle mein gedancken auff die⸗ 
ſen anſchlag allein geſetzt. Denn ihn zu befördern 
iſt rechtmaͤſſig / nützlich / vnd nothwendig. Recht⸗ 
maͤſſig: Dieweil er fár die hand genommen wird 
zur beſchützung deß vnſchuldigen Voͤlckleins / die 
mit verjagung vnd allerley vnderdruckung vn⸗ 
menſchlich beſchwert vnd geplagt werden vnnd 
ſich darumb freywillig vnter ihrer May. Schutz 
vnd Schirm begeren zu begeben. Nuͤtzlich / wie 
man greifflich kan befinden auß viel Hiſpani⸗ 
ſchen brieffen / welche auff dem Meer ſeynd auff⸗ 
gefangen worden / vnd auch auß dem verſuch ab⸗ 
zunemen iſt / welcher in erzehlung der erſten erkuͤn⸗ 


erfordern / daß ich etliche ding muß melden / wel⸗ 


den gemeinen nutzen ſucht zu foͤrdern / vnd an ſo 


Auch da die wahl vnter mehr deũ 40. vnderſchied⸗ 
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digung ift offenbahrt worden vnd an Tag gege⸗ 
ben / darnach durch das ſagen der Indianer ſelbſt / 
vnd letzlich durch den groſſen Vnkoſten / den die 
Hiſpanier taͤglich anffwenden / one davon ab⸗ 
zuſchlieſſen. Es iſt nothwendig / als der eintzige 
Weg vnd mittel einen Zaum in den Mund deß 
muthwilligen Hiſpaniers zu legen / der einige 
weg / durch welchen man in feine Schaͤtz von Pe- 
ru vnd Nueuo Reyno fan kommen / die einige 
vrſach durch welche man den bedrangten Indꝛa⸗ 
nern durch vnſere huͤlff wieder kan ein hertz vnnd 
muth geben / daß ſie ſich rechen moͤgen / an der 
vielfaltigen mordthaͤtigen grauſamkeit / die ſie 
von den Hiſpaniern haben erlitten / daß fic one jh⸗ 
re bloſſe vnd vnbeſchloſſene Staͤtt / die fie inner⸗ 
halb dem Landt mit der Indianer voreltern Blut 
gebawet haben / wieder pluͤndern / vnnd auff den 
grund vertilgen. . 5 ee 
Die macht die der Hiſpanjer allbereyt nach 
Trinidado hat geſchickt / dieſelbige Inſel zu ſter⸗ ; 
cken / vnd den Paſſ deß Fluſſes zu belegen / ind 
genugſame anzeigunge / daß der Koͤnig zweifelt 
vnd foͤrchtet / was ſich nach ſolcher vnſerer erkuͤn⸗ 
digung dieſer Lande moͤchte begeben vnd zutra⸗ 
gen. Wie kan er es denn gering ſchaͤtzen / oder hat⸗ 
te er ſonſt keine gelegenheit ſeine Schiff nothwen⸗ 
diger zu gebrauchen / denn daß er 8. Schiff ſolte 
außſchicken / vns den handel deß T abacco allein 
zu zuſchlieſſen? Denn Trinidado hatte fonft 
nichts beſonders von andern ſachen: Vnd man 
befindt daß das Gold / welcher Berrheo dem Ko⸗ 
nig auß Gauara geſandt hat / den auffgewand⸗ 
ten vnkoſten gar reichlich hat bezahle / vnd daß 
die Hiſpanier jetziger zeit mehr ſorge tragen / die⸗ 
fce Landt zuerobern / dann die andern Laͤnder z 
behalten / welches ſie auff eine bloſſe hoffnung it n 
ſo leichtlich wuͤrden thun. Darneben ift auch gut | 
zu erachten / daß keine vnſinnige Tollheit die 
Amptleut von Marguarita vnd Carracas, bat 
bewegt / jhr Leben fo leichtlich in gefahr zu ſetzen: 
denn fie wider das außdruͤckliche gebott jhres Koͤ⸗ 
nigs / Guianam ſuchten einzunemen / vnd den 
Berrheo mit feinem gantzen anhang zu toͤdten. 
Wenn ſie nicht die Perlen von Marguarita, vnd 
die Goldgruben der Carracas für genug Betten. 
geſchaͤtzt / vnd dargegen Guiana allein reich / vber⸗ 
fläſſig / vnnd maͤchtig genug geachtet alle ſhre 
ſchuldt vnd miſſethaten / wenn fic ſchon noch ſo 
grob weren / dem König damit zu bezahlen. 
Die vnderſchiedliche abſchlaͤg der Hiſpanier / 
die in groſſen ehren vnnd anſehen waren haben 
nun dieſe 63. Jahr hero gnugſam erwieſen / daß 
ſiegroſſe mühe haben angewendt / jhr Koͤnigreich 
mit dieſem maͤchtigen Keyſerthumb außzubrei⸗ 
ten / der verluſt ihres lebens / erklaͤrt vns ihre in⸗ 
bruͤnſtige begierd zu dieſer hohen ſachen / Aber die⸗ 
weil wir den wahn haben gefaſt / als wann wir es 
gar leichtlich vnd ohne groſſe mühe werden koͤn⸗ 
nen vber kommen / hat vnſer fuͤrnemen dat mb ein 
geringer anſehen: Hingegen aber / wo fic ren 
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anſchlag werden außfuͤhren / werden fit das mit 
Tyr anney ſuchen ju behalten / das fic mit gewalt 
vnd mit dem Schwerdt haben erobert / welches 
weil es die Indianer wol wiſſen / verlanget ſie deſto 
hefftiger nach vnſerer Ankuufft. VHC 
Viel Naßweiſe Leut haben (ofcbee woͤllen wi⸗ 
derſprechen / damit ſie vnſer Fuͤrnemen moͤchten 
hindern / aber man kan ſie leichtlich mit dieſen qe 
wiſſen Gezeugen beantworten. Etliche haben 
dieſe Erfindung fuͤr ein Maͤhrlein gehalten / als 
wann ſolche Laͤnder nicht fuͤrhanden weren: Et⸗ 
liche glauben daß ſolche Laͤnder gefunden wer⸗ 
den / aber doch nicht ſo reich ſind / wie das gemeyn 
Geſchrey gehet / Dann were jhm alſo / fo hette es 
der Koͤnig von Hiſpanien ohne zweiffel ſchon 
laͤngſt eyngenommen / Aber wann wir bedencken / 
wie er Mexico, Peru, mit fo viel andern Koͤnig⸗ 
reichen vnd Provintzen hat eyngenommen: kon⸗ 
nen wir hie wol antworten / daß er nach ſeiner 
Macht vnd laͤngeder Zeit / allhie genug hat auß⸗ 
gericht / Vnd iſt demnach auch offenbar vnd am 
tag / daß ſo viel vnderſchiedliche Hiſpanier zu vn⸗ 
derſchiedlichen Zeiten dieſes Keyſerthumb haben 
angefochten / deren Namen zu ende dieſes Buͤch⸗ 
leins nacheinander auffgezeygnet ſeynd. Dar⸗ 
umb mag fich. die gantze Welt billich verwun⸗ 
dern an jhrer Standhafftigkeit / vnd wir moͤgen 
vns wol ſchaͤmen vnſerer faulen verzweyfelten 
Nachlaͤſſigkeit daß wir ſehen vnd leyden / daß ein 
vnnuͤtz vnd hunger :g Volck den groͤſten theil der 
Welt beſitzt vñ eynhat: vnd wir ligen die weil / zie⸗ 
hen vnd zancken one mit einander ſelbſt / daß wir 
vngeſchickt vnd nit ſtarck genug ſind / eine Landt⸗ 
ſchafft die ſchon entdecket iſt / zu eroͤbern / da wir 
von jhrer liebe gegen one verſichert ſeynd / vnd daß 
alle jhre Oberſten Ihrer Mayeſtaͤt woͤllen vnder⸗ 
thaͤnig vnd vnterworffen ſeyn / die Reyſe auch fo 
kurtz / vnd ohne gefahr vnd ſorg der Kranckheiten 
kan vollbracht werden. Wo die forcht der gefahr 
vnſere Hertzen darvon abwendig machte / ſolte 
doch die Hoffnung deß Goldts ſolche Forcht bil⸗ 
lich erſtieken. Ein Verſtaͤndiger kan wol mercken 
vnd abnemen / daß alle die Hindernuͤſſe / die ſie vns 
fuͤrwerffen / nit zu vnſrer verkleinerung vnd nach⸗ 
kheil gereichen / dann wir ſuchen nur den bloſſen 
Tittul der vorſichtigkeit / aber nicht die That / zu 
fuͤhren. Man ſchreibt daß ein Indianer Calanus 
genandt / ein ſtuͤck von einer Leber fuͤr dem groſſen 
Alexandro auff die Erden geworffen / vnnd mit 
einem Fuß auff das ein end getretten / daß ſich das 
andere ende empor gethan: Bey dieſem Exempel 
wolte der weiſe Mann die Gelegenheit feiner 867 
nigreich anzeigen / welche dieweil fie fo groß vnnd 
weit voneinander weren gelegen / koͤndten ſie nicht 
lang ee e dn vnd Auffruhr ſeyn / 
dann allein vmb die Gegne / da der Koͤnig feine 
Hoffhaltung hielte. Welches mit dem Außgang 
nachmals beſtaͤttiget ward / da das Keyſerthumb / 
das fo viel vnterſchiedliche Voͤlcker vnder jh n 
begriffe / nicht laͤnger ohne Abtheilung onnd 


NS 


OQ V Go o» qo 


(eo V co 4 co oo oe co V Co Go eo eo oV e q no4 co 
P NLICCMG ME CCS 
zb M. GIN AULA Tu 


P" 


ce ur TES EA Jo. 
(o fp o4) e 444 o» 4 Oo 07 


Uu. 
Gs €. 4 
20 ^ 


i: Achter Thel Ameticæ. 


qo 


^^ Ani " 
Md 1 2 1 * iu. . 1 "^ : zu 
Qo 4] cO C2 ( t» $ 004) 094) CÓ (j O0) Có (j 00 9 CO 4) €^ fj 6 6^ £04) 604 954 95$ 6» 65 d 9 Co 92 4 c2 


49 
Trennung bey einander kondte gehalten werden. 
Kein Potentat in der gantzen Welt / kan ſo ge⸗ 
trewe Raͤht haben / wie in vergangenen zeiten ſind 
geweſen / die vns auch zum Exempel vnd Beyſpil 
in den Hiſtorien beſchrieben werden. Wir koͤnnen 
vns gewißlich die Gedancken machen / daß alle 
Hiſpaniſche Regenten auff einen vngewiſſen 
grund gebawet ſtehn / ſintemal der Koͤnig noch ſo 
vil Nachbarn hat / die ſo maͤchtig ſind / als er mag 

ſeyn / vnd jhre Macht nicht alfo zerſtrewet haben / 
vnd haſſen die Stimm eines Frembdlings. Der 
Koͤnig von Hiſpanien kan ſelbſt wol verſtehen / 
daß alle Koͤnigreich die alſo von einander ſind zer⸗ 
theilt / den Gliedern eines ſchroͤcklichen Monſtri 

gleich ſind / die mit Seylen vnd Stricken zuſam⸗ 
men gebunden vnd gehefftet ſind: Dann wann 
man die vnnuͤtze Wahren vnd Kauffmanſchaff⸗ 
ten auff hebt / die auß Hiſpanien dahin werden ge⸗ 
fuͤhrt / die groſſe Indianiſche Landtſchafften die 
keine Buͤndnuß halten / auch keine Geſetze vnd 
Religion haben / die auch maͤchtig gnug ſind ſich 
ſelber ohn außlaͤndiſche Kauff manſchafft zu vn⸗ 

terhalten / ſind fo einfaͤltig nicht / daß ſte jhre eygne 
Macht nicht werden erkennen / vnd die Hiſpauter 
lieber ſuchen vnder jhr Joch zu bringen / dann ſich 
jhnen zu vnterwerffen. Es iſt dem Koͤnig auch 
nicht vnbewuſt / daß Hiſpanien mit maͤchtigen 
vnd gewaltigen Volckern auff allen ſeiten iſt oftia 
geben / welche weil fic ſehen / daß das Land reich an 
Gelt vnd gut / aber nicht an Volck iſt / welches 
dannoch hoffertig / mutwillig / vnd ohne alle not⸗ 
wendige mittel alles woͤllen wagen: darumb koͤn⸗ 
te es ſich wol einmal begeben / daß ſich die Nach⸗ 
barn zuſammen verbuͤndeten / vnd jhn vmb ſemen 
frevelen Mutwillen ſtraffeten / der allenthalben 
den Frieden verſtort / andere Fuͤrſten ſucht außzu⸗ 
rotten / vnd ſich an der ſtatt eynzudringen / vnnd 
doͤrfften nicht weiter Reyſen / dann in Hiſpanien / 
das in Zittern vnd Zagen bringen / ſeinen erhabe⸗ 
nen Hochmut darnieder werffen / ſeine liſtige An⸗ 
ſchlaͤg zu offenbaren / vnd letzlich die Banden zu 
ſtuͤcken reiſſen / durch welche er fo viel Koͤnigreich 
ſucht in Dienſtbarkeit zu bringen / vnd alle Chri⸗ 
ſten in gantz Europa jhme vnterthaͤnig zu ma⸗ 
chen. Weiter moͤgen ihn feine Raͤht wol erin⸗ 
nern / daß das außſchicken ſeines Volcks jhn 
ſchwaͤchet / mit welchem er hoffet Guianam zu 
erobern. Dann es iſt ein reiches vñ ſtarckes Land / 
vnd von den natuͤrlichen Eynwohnern den En⸗ 
gellaͤndern angetragen. Er mag auch wol wiſſen / 
daß es nur ſchwache zweiffelhafftige mittel ſeynd / 
feinen Standt zu erhalten / vnd feine Bloßheit zu 
bedecken / in dem er ons vnterſtehet mit ſeinen alten 
Practicken einen ſchroͤcken eynzujagen / als ober 
Eugellandt wolte anfallen vnnd eynnemen / ver⸗ 
hoffend vns dardurch zu Hauß zu halten. Es 
were hm viel nuͤtzer vnd vortraͤglicher / daß er die 
maͤchtige Laͤnder / die er allbereit vnter ſeinem Ge⸗ 
biet hat / befeſtigte / dann daß er die Vberwindung 
Guianæ verſuchte. Welches Landt doch ſo 
A weit 
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Ichſage das für warbafftia / daß ich indie⸗ 
fer zweyten Reyſe mit huͤlffe der Zeit / vnd anderer 
guten gelegenheit / alles eygentlich durchſehen vnd 


D 


dardurch er dann viel Vnglucks hat erlitten / vnd 


da jhm die Eynwohner ſolche Feind ſeynd. War⸗ 
umb ſolte er fich aber dieſes Anſchlags ſo offt ha⸗ 


ben vnterfangen / dann daß er gewiß weiß / daß 
dieſe Landtſchafft alle andere Koͤnigreich mitein⸗ 


ander an der Mengedeß Goldts weit vbertrifft ? 
Iſt nicht hoͤchlich zu betawren vnnd zubeklagen / 


daß wir vnſere Zeit ſo vnnuͤtzlich laſſen fuͤruͤber⸗ 
ſchleichen / da doch ſo viel fruchtbare Laͤnder ledig 


X 


ten / ſonderlieh wann wir betrachten / wie dem 
Berrheo alles ſein & bun vnd Laſſen / welehes er 
wider dieſe Laͤnder hat fuͤr die Handt genommen / 
fo ſchaͤndlich ift zu ruͤck gangen. Wer kan dann 
leugnen / daß die gewaltige Handt Gottes wider 


ſie hat geſtritten / vnd wil (cin Werck / welches er 


an dieſem armen Voͤlcklein hat angefangen / mit 
Gnaden erfůllen / ſie vor bcp Bapſts Geſchmeiß 
behuͤten / vnd jhnen das Liecht ſeines Euangelij 


laſſen anzuͤnden. Das auß fuhren dieſes Fuͤrne⸗ 
mens / wirdt wie eine Cron ſeyn vber alle andere 


herꝛliche Nahrnen / welche vnſere Koͤnigin bey 


€ 


frembden Nationen hat erlangt daß Gott auß 
ſeiner groſſen Barmhertzigkeit Ihre Mayheſtaͤt 


mit ſolcher Gnaden beſchuͤtt vnnd begabet hat / 
Die Caſtighaner haben die Religion fuͤrgewand / 


als ob fic (o eyfrig weren geweſen / dieſelbige dahin 
zu pflantzen / aber mit der That haben ſie nichts 3 
gepredigt vnd gelehrt dann den Geitz Dieberey / 
Morden / Blutvergieſſen / vnnd die vnſchuldige 
bloſſen Ebenbilder Gottes / wie das Vihe zu er⸗ 
morden. Bilder vnnd Triumphbogen in dem 


Glut ſo viel hundert tauſent vnſchuldiger Men⸗ 


ſchhen auffzurichten. Meynet man auch daß 


das Geſchrey dieſes einfeltigen vnd auffrichtigen 


Gebluͤls nicht durch die Wolcken dringt Oder 
hat Gott etwa vergeſſen denen Creaturen gnaͤdig 
. $ufem / die er ſelbſt zu ſeinem Ebenbildt hat er⸗ 
ſchaffen ? Ohne zweiffel wirbt der gerechte Gott 
| jh Cainiſche vnd moͤrderiſche Thaten durch J. 

Mayeſtaͤt heymſuchen / vnd ſie durch feinen auß⸗ 


erwehlten vnnd darzu erkornen Diener ſtraffen: 


Dann / Aliquandomaniteſta, aliquando oc- 
culta, ſemper juſta ſunt Deijudicia. 


Der Fluß Raleana hat einen freyen vnd offe⸗ 


nen Paß / durch welchen man Volck / Pferde“ 


Munition vnd Proviant wirdt koͤnnen hinauff 
bringen / vnd alles Volck / dz dahin mag geſchickt 
werden zu ſpeiſen / wann fich gleich die Hiſpanier 
vnterſtehen ſolches zu verhindern / vnnd der Fluß 


jahrlich außlaͤufft. 


wargenommen hab / dennoch kan ich nicht befin⸗ 
den / daß vns etwas in dem Weg koͤnne ligen / ſon⸗ 


dern daß J. M. mit einer zimlichen Macht / diß 


Goldreich Keyſerthumb für fich vnd jhre Nach⸗ 
koͤmlingen wuͤrden koͤnnen eynnemen vnd beſitzen 
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ligen / die fich ſelbſt vnder vnſern Gehorſam erbie⸗ 
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% Achter Theil Americæ. | 
weit von feinen andern Indiis abgeſondert iſt / 


contra Iludæo: & Gentes. Man koͤndte auch 
diß Landt wol vberrumpeln / vnd das Goldt raus 
ben / aber es wuͤrde hernacher dem gemeynen Nu⸗ 
tzen nicht nützlich oder fuͤrtraͤglich ſenn. 
Treibt vns die Noth nicht zu ſolchem An⸗ 
ſchlag / ſo laſt doch den Nutzen deſſelbigen vns be⸗ 


wegen vnd auffmuntern / angeſehen / daß ſo viel 


Edelleut / Soldaten vnnd Juͤngſte Bruͤder vo 


handen ſind / welche / dieweil man kei e vrſach hat 
ſie zu gebrauchen / vnd ſie geringe ittel jhren 
Standt zu fuͤhren / offt ſchaͤndliche vnd vnzimli⸗ 
che weg fuͤr die hand nemen / vnd in alles verderben 
vnd vngluͤck gerathen: auch ſo vil Handwercks⸗ 
leut / die ſtarckes Leibs ſeynd / vnnd in Armuth 
muͤſſen leben / vnd jhren Verdienſt auß der Handt 


i 0 ene eher ko o 
in den Mundt ſtecken muͤſſen. Hieher koͤmpt es Rinder Be⸗ 


urch die 


daß ihrer fo viel ſeynd / die jhre Kinder dem Belial nal / halt ch / 
auffopffern / durch welche das Landt mit Ihrem verſtehe er 


eygnen Blut wirdt vervnreiniget / dieweil das 


die Catholi⸗ 
ſchen / daren 


Geſaͤtz Gottes ſolches gebeut / vnd Gericht vnd vii vos groſ⸗ 
Gerechtigkeit muß gehalten werden / darumb ſem Adel an 


dem Galgen 


moͤge ihr alles gluͤck vnd wolfahrt beſtehen / der fle Tyburn ge⸗ 


Land verſetzen wil / in welchem fie alles vber⸗ mont; geur⸗ 


flͤſſig werden genieſſen / vnd in allem guten auff⸗ tbe nd 


wachſen vnd zunemen. Dreymal fo) fein Ge⸗ 
daͤchtnuß vnnd Namen gebenedeyet / der fo mol 


thaͤtig iſt geweſen / vnd ein ſolches für die Handi 


genommen. e 
um Beſchluß / ſo haben Ewere Gnaden der 
Landt auff ihren eygnen Vnkoſten dieſe Entde⸗ 
ckung vollbracht / erſtlich durch ewere eygen Per⸗ 
115 
deſſelbigen anzuheucken / wo der Neydt oder die 
Vnwiſſenheit vns dieſen Anſchlag micht auß den 
Haͤnden reiſt / wann das geſchicht / ſo werden wir 
in kurtzen Jahren das Vngluͤck vnd den groſſen 
Schaden erfahren / welches vber Ihre Maheſtaͤt 
vnd dieſes Koͤnigreich küͤnfftig iſt / hingegen aber 
den gluͤcklichen Fortgang ſehen / denn vnſer Feind 
dardurch in allen Sachen wuͤrde vberkommen. 
wir haben mehr Volcks / mehr Schiff / vnd beſſe⸗ 
re Mittel: vnd richten doch nichts auß. Der Koͤ⸗ 
nig von Hiſpanien hat einmaleinen ſo ſuͤſſen Ge⸗ 
ruch davon empfangen / daß / ob er ſchon ein Herꝛ 
vber ſo viel Keyſerthumb vnd Koͤnigreich iſt ob er 
ſchon Krieg in Frauckreich vnd Niderland fuͤhrt / 
vnd dieſes gegenwertige Jahr einen Eynfall in 
ſeinem eygnen Landt hat erlitten / er nichts deſto 


y 


weniger 28. Schiff nach Trinidado ſandte / 


auß welchen 10. nach Guiana fuhren / vnd hatte 


noch viel Schiff zu Calis fertig gemacht / welche 


aber verbrandt wurden. 5 
Aber mit eim wort / die Zeit iſt nun / oder nim⸗ 
mer vns ſelber reich zu machen vnſern Nachkom⸗ 
lingen gewaltig / vnd vnſern Koͤnigen viel maͤch⸗ 
tiger / dann die Feind / die vmb vns ſeynd / Ja vnſer 
Landt in eine Bluͤet vnnd ewigen Frieden zu 
bringen. Auch faffet ons ſolche Nachlaͤſſigkeit 
nit langer auff vns laſſen erſitzen / vnd ſolchen für⸗ 
| trefflichen 


E 5 XM 
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darnach durch mich: Ihr habt es ſchon be⸗ 
reht vnd fertig gemacht / J. Maheſt. das Siegel 
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NOM Achter Theil Americæ. T 

trefflichen Anſchlag durch falſche nachreden thumb / vnd Hoheit / die durch dieſe vnſern Vber⸗ 

vmbſtoſſen / vnnd in einer ſo wichtigen Sachen windung zu erlangen iſt / verwerffen / vnnd dem 
ſchlaffen auch ſolche Ehre / Macht / Reich⸗ Joifpamer aller einraumen. 0 


em Hegiſter vber die Namen oder Fluß vnd Staͤtt / die in 


dieſer vnſerer zweyten Schiffart ſeind entdeckt worden / ſampt den Voͤl⸗ 


b Fluß. Voker. 


1. ,Arrovvaui, Ar Waes. 


Staͤtt. 
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ckern vnd Caſſiquen / oder Oberſten / welche ſie bewohnen. 


1. Dieſe halten Feindſchafft mit den Iaos. ihr 


o b e fter. | Gelt ift weiſſe vnd gruͤne Stein. Sie reden der 


Tiuitiuas ſprgch: Deßgleichen thun auch die 
Arricarri, die auch dieſes Gelt brauchen. 


I diu 


E 


4 


r arm MP ; X — 3 SS ; 
groß. a Pararwaes 2. Hie / wie es ſichlaſt anſehen / hat Vincent 
idu Charibes UN Pizófi ein Hiſpanier (einen koͤſtlichen Stein Kl. 
ay Ivvatipoco. Mapur wa- , meraldes genanbt/obertommen. ,— j 
Pd Ls Ns e 9 15 1 11 11 15 15 vorgehenden 
. einen Arm zu (enn deß groſſen Fluſſes Ama- 
: aos. - "|zones. Da wir erſtlich auff das Landt ſtieſſen / 
e een, orc | UM e Wi CUL 
| ^p Cagrenf n Fluß. 
| groß. / (uh. DEA 6. Die erſte Berg die man im Landt ſiehet / 
"rfe aipuro- Are ö ligen auff der Oſtſeiten deß Fluſſes: Von dem 
; icd p 6 i] ; Mundt dieſes Fluſſes fahren die Indianer in 0 
m: . 1 9 | 20. Tag zum geſaltzenen See / da der Fluß Ma- / 
5. rcoa, aro Wan- f noa auff ligt. Das Waſſer hat viel Garartactes 
groß. nas Char: EFF; 
| ; 1 tert er / da es in das Meer fellt / iſt es 
W/ iapoco, Coonora- 1 mit Bergen ombgeben. i À 
groß. Chi "i |. 10. Oer ſüſſe fluß ſcheuſt mit groſſer gewalt 
CCF ſin das Meer / vnd erheben ſich die Wallen offt fo 
UNS fs "re hoch / daß fie wie ſteinfelſen ſind anzuſehen / rings 
A Ja 1225 7 T 1 ds 1 das Gebirg ere 
as | A eOhbanb od reckt / we as Breſilienholtz in groſſer men⸗ 
7 R / 1 ge 0 gate wee ps farben Vie 
E a a ander: hie hatte es auch recht guter bi 6. 
$ |Capurvva- | Charibes res bolts. s veu Md 
ca, groß. r Da Sie reden die ſprach der Indianer zu 
; : ; E 1 E x S ; lig, 7 
9 |Cavvo.gr. Iaos |Ícomana || W'aréo Mu, Brenta dude ; 
ers ex 1 groß. 7 fic alſo lebendig. Dieſe qual thut viel weher denn 
1o Wia, groß. Mavoria | Paramonna|Mashvvi- ee e geícoffen 8 
y: RN - i apotoro vergifftet ſind. 
e Charib. : groß. o Dieſe Indianer / e e 
n Caiane, gr. Wiara. C. |Canavvig. | |. 0 ben kein Gifft. Das Vfer deß 
j „ CE be. niere [Daravvae, Meers wuͤrd nirgends von bem Volck bew 
: 105 m bo 3 BEEN A Ornikero Paravvar- nei iban buic bic Zoreg/bieflewoicberrinamber 
| T A groſ⸗ 1 5o reo. fuͤhren / haben ſie ſehr abgenommen / Aber nune 
ö n ſe Inſel. dar * KE 750 b ne der Fluß Orenoke 
im B nb praes b^ erſtreckt / im Fried vnd einigkeit. E 
15 85 2 aosCha.| ! 1 25. Vmb ben Mundt dieſes Fluſſes laufft 
3 |Cavvroora| - [op Capeleppo mit dem Cuuitimi auß ben Thalen in 
i 14 Mamna- 0 410 85 dd Etliche Guianer wohnen an dieſem 
y muri, Char. Y UD uio) RUNDE fe auff af 
D | P. 6 j . 29. Dieſen Fluß / wie auch faſt alle andere / 
15 vun Shebaios 1 | tan man bt Go d agrenftn xu ed von 
16 |Curaflarvi- Shebaiós |Mufivvara |Ocapanio. i$,» Ai meg ber Felsen Leist o Kasreuß 
1 A d aho pius usc e e wohnen. Hie 
3 X j E ie man Hoͤnig / Baumwoll / ſeyden / Balſam 
17 | l Waricappi. | Carmama- ' Hamaccas oder Breſilien Berg in groſſer mene 
mu. eme] . 990 mu auch m 110 gantzen Vfer gegen Oſt. 
adn d eS ss 11. Man kan auch in bi Der 
Pu Arvvacas n DON Curipoto- SUM Miltzſtein E iar. 
T qu ctrl bs "urb: 0 15 indem Hte esu Dum dieweil fie al» 
eu aco uA eratis. wi " en für gut gangbar Geldt dienen. Sie 
pes om Arvvacas Marvvabo bekommen ſhre ſtuͤck Goldts mit tauſchen / denn 
19 |Moraga. Arvvacas. Eraimaoa. ſienemen für ſede Canoa die etwas groß ift / ein 
20 Mavvarpa- Arvvacas. Avvarica- |Mahaho- ſtück oder Bllocven Soldt mit; Nopffen vnd 
ee, 5 f 5 nach aduanant geben fie eine geringe Can oa tomb 
me e i S. Mop nero. weniger Goldts. Ein Beyhel iſt der gemeine 
moma- Charibes. Iaremappo ; kauff einer ano. Sie haben allenthalben viel 
gar, gr oß. ecco Paar groß. Materialien / Gummi vnud wurtzeln / welche 
f Galeppo 6 Buon wennſie verſucheſolten werden / würdenſieohne 
1 9:4 demo d vns ; ſzweifelgar Medieinaliſch befunden werden 
22 IMasaveini |Paragutos RM | Namen dervergifften Kräuter. 
: % 2 Ourari 
ecd G ij groß 
i c 
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52 Achter Theil Americæ. 0 2n 
5 Fluͤß. | dtf — Ctátt.. . Aparaepo. 
————— — — TNI Caraſſi 
5 i * 1 i Parapara | 
23 |Dwco wi "ur go a ne pis) 
24 Wiawiami Kräaͤuter die gut ſindt fuͤr 
OUR à | dais Giff ff 
25 Aramatappo. Turara. 
„ NV/apo. 
26 |W'iapo. Cutarapama. 
27 Macuruma. M acatto. 
28 Carapi. VV 
29 Vracco. j | * DOberſter. 
30 Charimavvini ti Carepini Ch. A n Meer E 
He M 1 a de E 
: 31 |Eurovvta —  |Vpotorumas 
EC i : Ie MA E . . SS 
HC 32 Pavvro | Arwacas. Mariporawa. Caponaiarie, 4) 
33 Shurinama Carapini N 5 : A 
HC groß:. fq Ch | : 
ES 34 Schurama groß. |Carapini g | 
el 5%%ͤũë A * 
5 35 Northumbria oder Arvvacas. ö ; i 
: Cupana gar groß. UIT ALS PRIEST 
2 36 Wioma | sd up 2d A OU 
37 Cuſtvvini Neckeari Tauro oromene. Nepervvari. 
aC 38|Inana , | dir j b : Í 
8G 39 Curitimi groß. Carapini. Ovvaripoore. i 
5 ON N Arvvacas. m S 
36 Paravvianni. aer md j 
Er 40 |V Vinitvvati groß. | Aneta, Manaco- 
es d AAT beece, Eppora, 
86 3 ie id | Parvviaannos. ! | 
E l 41 Berbice groß Arvvacas. Lupulec. V Varavvaroco, 
20% | 42/Wapar' .  jehebaios . Madavvini enmurvvagh. 
3055 | „ (0 |Arvvacas. | bon ERI 
ze 43 Maicavvini. Panapi. ſltevvee. 8 Caporaco groß Capi⸗ 
A | : Arvvacas A . teyn. a : 
44 Mahavvaicá — Aravvacas. Mabu reſa groß. ry *- 
45 Lemerare groß. |W'acavvaijos. Mabu reſa groß. ; ) 
45 Deuoritia oder Piſ- Iaos. - j 5 
ſeke gar groß. Shebaios. : , 
Arvvacas 
Matorooni | |Charibes d MI Y 
Soon; ua ru bi. 1 f 
Chipanamæ Maripai. 8 15 
Aravvannæ Mocovvayos. Caiaremappo. e e e 
Itorobece: Ivvarevvaken. V Varoopana. 0 
47 Pauoroama groß. laos Maripa. NNacapovvaa. 85 
: Panipi | Chipariparo. Schuracoima. : 
Aricaporo Tocorvviſatrin- j prote sued 
Ecavvini , — J bugh s d "EAD: a 
Manurivvini.. VVarivvag 1 "eut 
48 Moruga groß. Iaos Cooparoore gr. Manarecovva. 
Piara. HArvvacas Avvlapari. larvvareaa. c 
Chaimeragoro. DSS Er ; 
49 Waini groß. Charibes. Tocoopoima groß. Farana. 
50 [porno groß. Charibes. Pecvva groß. Anavviz, Aparvva. 
Caitoona Arvvacas. K VVa ki. Aracurri. | 
lArooca e (cR 
: 5 ud |. Amas 
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Achter Theil Americae. | 83 
s) ae. | Volckr. . Cu Oba. 
51 Amacur groß. M * : 
Aratoori groß. f 
52 |Cavvrooma groß. , 
[Raleana oder Ore- 
| noke. ^ | ] 
: Maipar Diieſes ſeynd In⸗ 
Lracaponen. ſeln die in dem Mund 
Ovvarecapater . Kaleana ligen. 5 
e 8 | 1 
Denz9. Junij kamen wir in die Schiffſtell zum Endegehracht. 


fuͤr Portlandt / vnd hatten die Reyſe ins. Monat 


. 


Folgen die Namen der berůhmbten Hiſpanier / welche allerley verſucht bald 


Guiana zu entdecken auß den Schrifften Iuan de Caſtellanos Clerico gezogen / der fie in ein Buch infatti 


Y 


1. Der Anſchlag ward angefangen / non bre- 
go de Ordas auß dem Koͤnigreich Leon buͤr⸗ 


tig / im Jahrizzi. Er war der Hauptleut einer die 


mit dem Corteſio in eroberung Mexico ſeynd 
geweſen. Dieſer Ordas machte ſeinen eyngang 
an den Fluß Amana, vnd bracht iz. Tag zu ehe 
er an den Fluß Orenoke kam / da wir doch in iz. 
Tagen hinkamen. Er nennte den Fluß Viapari, 
welchen Namen es in der Hiſpamſchen Be⸗ 
ſchreibung noch behelt. Er ligt etwa 5. Leguas 


von Trinidado gegen Suid. Auß Hiſpanien 


hatte er 1000. Soldaten mit fich genommen / 
vnd ſtarb auff feiner heymfahrt nach Hiſpanien. 
2. Iuan Corte fam mit 30. Mann in den 
5 Fluß Amazones; vnd zohe alſo fort ins Landt / 
ö aber er kam mit ſeinem Volck nicht wieder. 
3. Cafpar de Sylua vnd ſeine 2. Bruder zo⸗ 
hen mit ꝛ00. Mann von Leneriffe dem Diego 
zu pati zu kommen. Sie ſuchten El Dorado 
an dem Fluß Amazones, hielten ſich aber ict 
da auff / ſondern wandten ſich wieder nach Tri- 
nidado, da ſie alle drey begraben ligen. 
4. luan Gonſales fuhr von Trinidado ab / 


Guianam zu erkuͤndigen / er ſetzte ſein vertrawen 


mehr auff feine Geleytsleut / dañ auff ſeine gerin⸗ 
ge Macht. Er befunde / daß je weiter er hineyn faz 
me / je vber fluͤſſiger das Land war an Volck / pro⸗ 
viant / Reichthumb vnd Gold. Vnd von wegen 
der Proben die er mit fich bracht vnd ſeinen Na⸗ 
2 men dardurch außbreytet / haben andere ſeinen 
; Fußſtapffen nachgefolget. 
5.6. Felippe de VVen, vnd nach jhm Pedro 
de Limpias, welche nacheinander Oberſten wa⸗ 
ren vber deß Koͤmgs Teutſche Knecht / dieſe bende 
waren die fuͤhrer vnd angeber deß anſchlags / aber 
Limpias ward von einem Indianiſchen Caſſi- 
qui Putyma genannt vmbgebracht. 
7. Ieronymo de Ortal verſucht es durch den 
Weg bey Mare cupana, vnd da er nach allem ſei⸗ 
nem reyſen / fcin Gut hatte verzehrt / ſtarb er geh⸗ 
lingen zus. Domingo. 
8. Sala ein Moͤnch nam nur einen eintzigen 
g SGeſellen zu ſich vndetliche Indianer zu Geleyts⸗ 
(lleuten / dieſer kam in Guianam, vnd bracht gute 
j Kundſe chafft wider um ß / auch bracht er iig 
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men hat geſetzt / welches er genennt prima parte de las Elegias dc Varones llluftres delas Indias. 


Adler vnd andere gůldene Bilder. Er vnterſtundt 
ſich auch den zweyten Fluß zu durchſuchen / ward 
aber daruͤber erſchlagen. 

9.10, Ximenes, daß von Ximenes de Que- 
ſida de Adelantado , Bruder vnd Pedro de 
Olua haben alle beyde vnder K einen Ver⸗ 
ſuch gethan. 

u. Hernandez de 88288 nam es ath auff 
ſich / aber er ward erſchlagen / vnd ſein Volck ver⸗ 
jagt. 

p. Nach dieſem wolten ſich Diego de Var- - 
ges vnd fein Sohn Iuan auch vnternemen / wur⸗ 
den aber auch erſchl agen. 

3. Caceres nam die Erkuͤndigung an auß T 
Nueuo Reyno de Granada, nam aber nicht 
weiter dann zu den Matachines, vnd beſatzte das 
Land mit Volck. 

14. Es ward auch verſucht von Alonzo de 
Berrheo zu zweyen malen. Er erlitte groß Ar⸗ 
mut / kam aber eine Legue in das Landt hineyn. 
Er ſuchte es bey dem V iapari oder Amana, ward 
aber zu letzt von einem Volck erſchlagen / daß die 
Indianer Laguas nennen. 

15. Es vnterſtenge fich dieſes Handels auch 
Antonio Sedeno, zu welchem ſich Herera vnd 
Auguftine Delgado ſchlugen in der Eynne⸗ 
mung der Inſel us dado gegen Bawounar, 
einen fuͤrtreffliehen Koͤnig deß Orts. Er zohe bey 
Marecupana her im Jahr 536. mit 500. außer⸗ 
leſenen Mann Guiana vnd El Dorado zu ent⸗ 
decken. Auff dieſer Reyſe vberkam er viel Goldts / 
vnd nam viel Indianer gefangen / die er in eyſerne 
Ketten ſchloß / auß welchen viel ſtarben / wie ſie gez 
fuhrt worden / die Tygerthier / dieweil fie mit den 
todten Coͤrpern alſo waren geaͤtzet / fieien die Hi⸗ 

ſpanier dermaſſen vnd [o gewaltig an / daß fic fich 
ſehwerlich für jhnen kondten beſchirmen. Seden⸗ 
no ward in den Graͤntzen deß Keyſerthumbs be⸗ 
graben / vmb den Vrſprung deß Fluſſes Tina- 
dos, vnd der meyſte theil feines Volcks blieb auch 
in der Gegne. 

16. Auguſtine Delgado erſuchte das Landt 
Suidnorts von Cumana / goto mitz3. Mann 
zu Fuß vndz. zu Pferdt. Der Krieg der zwi⸗ 
ſchen den Indianern damals erhube / vnnd die 
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94 Achter 
auff ebenem Lande mit denen auff dem Gebing 
auffſtůtzig wurden / war jhm zu ſeinem Fuͤrne⸗ 
men gar dienlich / denn dardurch kriegte er gele⸗ 
genheit / daß er biß zu einem Indianiſchen Caſſi- 
qui Caramentall genandt kame / der jhn mit al⸗ 
der greundligkeit empfieng / vnd verehretejhm et⸗ 
liche köſtliche Kleinodien von Goldt / G. Leib 
Jungen / 10. Junge Leibeigene Knecht / vnd 2. 
vberauß ſehota. Jungfrawen / die die Namen der 
drey Landtſchafften trugen / auß welchen ſie dem 
Oaramentall waren geſandt worden / der der oͤ⸗ 
hen ſte Her? deß Lands war. Ihre Namen waren 
Suanba, Gotouane, vnnd Maiarare. Dieſe 
Lander haben gar einen geſunden Lufft / vnd eine 
ſonderliche Gabe / daß man ſchone Weiber Dat? 
inn findt. Die Hiſpanier 0 damit fic ſolche 
bewieſene Freundſchafft wieder mochten vergel⸗ 


ten / vnd verdienen / namen ſie noch alles Gold 


daß ſie kondten finden mit ihnen hinweg / auch al⸗ 
le Indianer die fic vnder die Haͤnde kondten be⸗ 
kommen / ſehlugen ſie in Ketten / vnd fuͤhreten fic 
mit ſich hinweg nach Cubagna, da fie fie fuͤr 
Leibejgen verkaufften. Dieſer Delgado ward 


nachmals von einem Indianer in ein Aug ge⸗ 


ſchoſſer / davon er auch ſtarb. e 
17. Diego de Loſada fam an ſeines Bru⸗ 
ders ſtatt. Er hatte aber viel mehr Volcks bey 
ſich / welche hernacher in einem Anſauff einander 
ſelbſt erwuͤrgeten / vnd die vbrigen kehreten wieder 
Hin naeh Tuben... ae 
18. Reynoſo nam dieſe Reyß auch an / aber 
nach dem er viel vngemachs daruͤber hatte gelit⸗ 
ten / vbergab er ſie mit vnwillen / vnnd ligt in Ez 

F;) ͥͤ̃ 0o 9 mam. 

10. Piedro de Ofua ſuchte es im Jahr i560. 
mit 400. Hiſpanier an dem Fluß Orcliano. 
Es ſchiffete ſein Volck in dem Landt Motylo- 
ſie den Fluß herunder fuhren / funden ſie 


nes, Da 


Zimmet Saum. Sein eigen Volck erſchlug hn. 


Dieſer ließ ſein Haußfraw Madamme Anes 
genandt / enthaupten / welche jhren Mann vnd 
Hekꝛn in allen feinen reyſen nicht hatte verla ſſen. 
20. Der Muͤnch Frantx Monteſinos war 
in der Landtſchafft Mare capana mit ioo. Sol⸗ 
daten / die alle nach Guiana verbunden waren / da 
Lopez Aguirin der Tyrann / in gantz Indien 
Auffruhr erweckete / Wie dieſe Reyſe iſt ergan⸗ 
gen / fudet man nicht beſchrieben. In dieſer Ent⸗ 
deckung kan man leſen von dem Oreliano, der 
den Fluß Amazones entdeckte Anno 16 10. vnd 
zugleich von Don Anthonio de B errheo, vnd 
andern mehr / die in gleiche Fußſtapffen ſeynd ge⸗ 
tretten. Haben aber / in diß Landt wollen ſuchen / 
(ich ſelbſt verlohren. e B Me cut 


Vermahnung 
ES dieſem kurtzen Tractat hab ich nur die 

Namen deren auffgezeichnet / welche ver⸗ 
fuͤhrt ſeynd worden von dem groff en geſchrey von 
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Theil America. | 
der Landtſchafft Guiana, vnnd 
muͤglichen fleiß angewandt dieſe 


darumb allen 
ſbige zuerſuchen 
vnd einzunemen. Die außfuͤhrliche Geſchicht 
ſind lenger / denn daß ſie in fo kurtzer zeit in vnſer 


ſprach koͤndten gebracht werden / wie wir fie in jh⸗ 
ren Elegien beſchrieben finden. Es mag wol 
frembd vnd vnglaͤublich geachtet werden / daß fo 
viel Caualleros alle gefehlt haben / vnnd das 
ſchwartz gar nicht getroffen / da ſie doch in kurtzer 
zeit mit geringerer Macht in andern oͤrtern in den 
Indus Gewaltige vnd groſſe ſachen haben auß⸗ 
gericht / vnd groſſe Keyſerthumb vnder ſich ge⸗ 
bracht. Darumb hab ich für gut angeſehen / etli⸗ 
che vrſachen hie zu melden / wie wir fic auß den 
vmbſtaͤnden haben koͤnnen verſamlen / welche die 
Hiſpanier in jhren anſchlaͤgen vnd fuͤrhaben ſtets 
Haben gehindert rV o uos Y 
Die erſte vrſach fan ſeyn / dieweil jbre nechſte 
ůrter doch fo gar weit von Manoa oder El Do- 
rado ſeynd gelegen / weleher 4. ſcheinen zu ſeyn / 
als erſtlich / Nueuo der Mundt deß Fluſſes K 
mazones oder Oreliano, Cubagna, oder das j 
Vfer der Carraccas, vid die Inſel Trinidado, 
Von Maiobanda da der Fluß Oreleano 
oder Amazones ſeinen Vrſprung hat / biß zu 
ſeinem Mundt rechnen die Hiſpanier 2000, le- 
guas. Raleana entſpringt auch vmb das Ge⸗ 
bing Maiobanda, vnd laufft in das Meer / nicht 
weit von dem andern Fluß. Guiana iſt vmbge⸗ 
ben mit dieſen beyden Meerſtroͤhmen / da ſie weit 
von jhrer Quelle vnd vrſprung ſeynd: Sie wird 
von vnbegencklichen Bergen allenthalben be⸗ 
ſchüͤtzt / außgenommen gegen dem Landt deß To⸗ 
piawari. Es iſt denn kein wunder / daß ſo viel Hi⸗ 
ſpanier jhre Macht / Krafft vnnd Leben haben 
můͤſſen laſſen / die auß Nueuo Rey no eina fo 
weiten / boͤſen vnd oͤhden Weg ſeynd gekommen. 
Vnd das Landt Gubagna an dem Meer zu⸗ 
ſuchen / mit Schiffen / die Pallaſt in fich haben / 
iſt ein ſchwere Arbeit / den auß Hiſpanien ſchnur⸗ 
recht darauff zu zu ſegeln: vnd vber Landt dahin 
zuziehen / iſt auch eine beſchwerliche Reyſe / dieweil 
die Indianer das geſtadt der Caraccas vnd Gui- 
ana bewohnen / die jhre gedult in vngedult / von 
wegen der Hiſpamer Taͤglichen eynfaͤllen geen⸗ 
dert haben / alſo daß ſie gantz vnd gar keine Hi⸗ 
(panier mehr wollen laſſen durch jbr Land paſſi⸗ 
ren / denen da die Hiſpanier durch ihre Laͤnder 
reyſeten / vnd das Gold nicht nach jhrem verhof⸗ 
fen fuͤnden / beſchwereten fie ſie mit allerley Dienſt 
barkeiten / Nothzwang vnd Tyranen / vnd ſcho⸗ 
neten weder Alt noch Jung / Weiber ober Jung⸗ 
frawen / Feind oder Freund. Durch welches ob 
ſie wol fuͤr die gegenwertige zeit groſſen nutzen ha⸗ 
ben geſchafft / hat es jhnen doch hernacher hoͤch⸗ 
lich geſchadet / dieweildie Voͤlcker dardurch wie⸗ 


der ſie verharꝛet / vnd von jhnen abwendig worden 


ſeynd. : - ; 
Von dem Mund Oreliano mit viel Volcks 
einen Paſſ vnd eingang zu ſuchen / iſt eben ſo viel 
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Achter Theil America, 


als wenn einer ein Loch durch einen Berg wolte 
bohren. Ich hab auch nie koͤnnen vernehmen / 
daß der / welcher dieſen Weg hat fuͤr die hand ge⸗ 
nommen / viel von ſeiner nützlichen vnd reichen 
Reyſe hat koͤnnen agen. 

Alber von Trinidado, dieweilder Weg der 
kuͤrtzte iſt / erzeigt fich die meiſte ſicherheit. Den⸗ 
noch iſt es vnmuͤglich daß man da mit gemeinen 


Laſtſchiffen einen Weg nach dem Kaleana koͤn⸗ 


ne finden. ee 
Zum andern / die Hiſpanier ſeind nie eintrech⸗ 


tig vnd willig geweſen einander zuhelffen 7 vnnd 


nimmer einiger huͤlff oder beyſtandt in dieſem 


Handel auff / vom erſten Anfang biß jetzund / 
woͤllen zulaſſen. Ich hab nicht anders konnen 
erfahren / denn daß fie tete zanck / zwytracht / auff bed ! 

ruhr / vnd ſchandtlichs Morden vnd Blutver⸗ zeichen vom Himmel wollen warten / bedoͤrffen 


5 gieſſen vnder einander haben angerichtet / wenn fic 
fFflaſt am aller naͤheſten waren Guiana zu erobern. 


[m 


Zaum dritten / haben den Hiſpaniern in dieſer 
ſachen alle vortheil gemangelt / die jhnen ſonſten 


mua andern jhren eroberungen pflegten zu huͤlff zu⸗ 
kommen / als nemblich daß die Indianer allezeit 
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d$ 
vnder ihnen einheimiſehe Krieg haben gefuͤhrt / 
wie man wol kan abnemen bey dem Exempel A- 
ca w cania in Pero. Denn die Indianer in dem 
Landt haben nun 30. Jahr mit den Hiſpaniern 
gekriegt / vnd wieder jhren danck jhr Landt fuͤr jh⸗ 
nen erhalten. Vnd wie hoch ſich auch die Hiſpa⸗ 
nierjhrer Mannlichen vnd Ritterlichen Thaten 
vber dieſe Indianer beruͤhmen / dennoch geben jh⸗ 
re eigene Schrifften dieſem genug Zeugnuß / 
wenn die Indianer nicht vnder jhnen ſelbſten we⸗ 
ren ſtrittig geweſen / Mexico vnd andere Laͤnder / 
weren nie Hiſpaniſch worden. Letzlich kan ich es 
keiner andern vrſache mehr zuſchreiben / denn at? 
lein der Goͤttlichen Fuͤrſichtigkeit / Denn durch 
jhn haben die Fuͤrſten Befelch / vnd nach meinem 
beduͤncken / es fep denn / das wir auff ein beſonder 


wir keiner weitern Verſicherung / denn wir allbe⸗ 
reit haben gemeldet vnd angezeigt / daß es Gott 
gefallen hat auß ſeiner lautern Genad vnnd 
e AE dieſes Keyſer⸗⸗ 
thumb fuͤr vns zu 
halten. 


Eigentliche Beſchreibung der Schifſart / die Thomas Gan. 


Menſchen jun 


diſch / Ein Edelmann auß Engellandt / vmb den gantzen Erdbodem gethan hat / 


angefangen im Jahr deß Herꝛen 1586. vnd volnbracht Anno 1588. beſchrieben durch H. Fran- 


„ e 
En 21. Julij deß alten Kalenders / 
e ſcond wir mit einem ſtarcken Oſten 
Wind auß Plymouth, (welches ein 


Pu "T 


ENS 


VERS Merrhafen in Engellandtiſt) eff 


ei ren mit dreyen Schiffen / nemblich dem Admi⸗ 


ral / the Deſire, das iſt Begierde / genandt / von 


u. Saft / the content, das ift / Vergnuͤgung / 


von 4o. Laſt / vnd Hug Gallant, das ift / Hugo 


Hurtig / auch von 40. Laſt. Auff welchen 3. b 
vnd alt waren / mitallate Not⸗ 


tlurfft auff 2. Jahr wol verſehen / auff Herꝛn 


Thomæ Candiſches eines Edelmans vnkoſten / 


der auch jhr Admiral / oder General Oberſter ge^ 


Den 26. Juli Dinſtags / waren wir bey 45. 
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Meil von dem Vorgebirg Finis Terræ, da vns 
fuͤnff Hiſpaniſche Schiff auß Byſcaia begegne⸗ 


fen / vnd kamen / vnſerm beduncken nach / auß dem 


groſſen Meerbuſen in Lerra Noua. Vnſer Ad⸗ 
miral beſchoß ſie / vnd ſtritt mit jhnen in die drey 


Stundt / aber wir kondten keins in vnſern Ge⸗ 


walt bringen / dann wir wurden von der Nacht 
vberfallen, „ d 


Dono GUN SEES. s 


! Den Erſten Auguſt / vmb zehen vhr vor mit⸗ 


V tags bekamen wir die Inſel Forte Ventu- 


ka ins Geſicht / welches der Canar ien eine iſt. 
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ciſcum Prerie, ſo in dieſer Schiffart perſoͤnlich mit geweſen / vnd dieſelbe neben andern 
edid - jatvelenbenbefen. — RM 


1586. ss 955 
Den /. Auguſti waren wir ſchon fo hoch auff 
das geſtadt Barbariæ kommen / als Rio D oro; 
das iſt / der Guͤlden fluß. e DUM 
Den 19. Auguſti kamen wir an das Pro⸗ 
montorium Cabo blanco, das iſt / das weiß 
Vorgebirg / aber der Wind war ſo hefftig / daß 
wir nit ſo hoch kondten kom̃en / als da die Fiſcher 
auff dem Fiſchfang zu ligen pflegen / darumb 
ielten wir s. Stunden Weſt Sud weſt darvon / 
der geſehrlichen Saͤnde halben / die von dem vore 
gebirg Sudweſt vnd Sud lige. 
Den 15. Auguſti waren wir in der hoͤße Ca⸗ 
bo Verde, das iſt / deß gruͤnen Vorgebirgs / vnd / 
nach vnſerm erachten fuͤnfftzig Meil darvon / qe 
gen dem Meer en. e d | 
Deni8. gemeldten Monats / war das Gebirg 
Sierra Leona Oſt von vns / vnd denſelbigen tag 
drehete fich der Wind ins Nordweſt / daß wir den 
20. Auguſti ſechs vnd ein halben Grad Nord⸗ 
werts von der Linea Æquinoctiali waren. 
Den ꝛz. Auguſti ſtrichen wir wacker fort von 
Sierra Leona, vnd famen den 25. auff die Sud 


ſeiten deſſelbigen / da es eine Schiffſtelle hat / wel. 
che H. Brewer (der Vice, Admiral auff dem 


Schiff The Content) fennet / vnd fuhr mit ſei⸗ 
nem Schiff hinein. j ! 14 

Den 26. Auguſti fuhren wir in den Hafen / 

vnd hatten in der Einfahrt auff der Sud ſeiten 
an 
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x an der Steinklippen z. fadem Waſſers auffs we⸗ die ruͤnd vmbgeben inwendig mit einem groſſen 
nigſt. Vnd wie wir z. oder z. Schi ſeyl lang vber Platz / der gar mit Pfaͤlen vmbſchlagen iſt. Die 
den Felſen hineyn kamen / hatten wir nimmer we⸗ Gaſſen werden gar f auber vnd rein gehalten / wie 

mer dann io. Fadem / biß daß wir in die Stelle auch die Haͤuſer. Dieſe Negros ſind jhrem Koͤ⸗ 
kamen / die etwa ein Meil wegs von dem Vorge⸗ nig gar gehorſam / vnd been groſſe Ehr / 

ö burg iſt / vnd ſich nach dem Sud erſtreckt. Aber wie vns einer auß vnſerm Volck berichtet / der ein 
man muß ſich wol tieff in den Buſen eynlegen / weil als Geyſel bey jhnen war geweſen / an ſtatt der 

dieweil allda der Widerfluß ſehr ſtarck fleuſt / vnd zweyen Negros / die erſtlich zu vns kamen. Es 
laͤufft in die ſtelle / mit einem Sud oſten Mond / mochten ohngefehr in dem Dorff 100. Haͤuſer 
vnd Sud Oſt zum Suden. Von Engellandt vnd Fewerſtaͤtt fat. | bos. 
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bif an dieſe Gegne / rechnet man 90. Meil wel⸗ e PENN AD 
then Weg wir vom zi. Julij / biß den 26 Auguſt i : qe 11 0 R wq sni A | 
Nubreti, oorr in M S j unerſten Septembris gieng vnſers Volcks September, 
Denꝛ / Auguſti kamen ꝛ. Negtos oder Mo⸗ viel an Landt / vnd wuſchen jbr Geraͤth den 
EC ren in vnſere Schiff / von vnſerm Admiral von gantzen Tag vber in gutem frieden / wie auch deß 
EC MIN London / vnd gaben ons durch Zeichen vnd deuten folgenden Tags. Aber da hatten ſich die Negros 
eu zu verſtehen / daß ein Portugaleſiſch Schiff beſ⸗ in das Geſtraͤuch / welches rings vmb den Ort 
as ſer hinauff im Hafen lege. Derhalben vnſer klei⸗ war / verborgen / wie nun ein Zimmermann in die 
ade neſt Schiff The Gallant ore) oder vier Meil Straͤuch wolte gehen / vnd ſeine Notturfft thun 
ERU beſſer hinauff fuhr. Durch mangel eines Pilo⸗ erſahe er die Negros / welche / wie ſie merckten daß 
Ec MI ten oder Steurmeiſters dorfften ſie ſich nicbtbóz ſie nunmehr waren außgekundſchafft vnd ver⸗ 
„ | her wagen / dann der Buſen lauff 3. ober 4. Meil ꝛathen / vberffielen fie die vnſer igen fo gaͤhling / daß Viel werden 
E tieffer ins £anbt/ vnd iſt gar breyt vnd gefaͤhrlich / ihrer viel in der Flucht beſchaͤdigt. Vnnd einer MUR sod 
ads wie wir hernach von einem Portugaleſer ver⸗ Wilhelm 1 mit namen / ein Soldat / war wund / deren 
&( ſtunden. 5 | in das dicke deß Beyns vberm Knie geſchoſſen / d vef 


Den 28. Auguſti ſchickte vnſer General etliche wie er den Pfeyl meynte heraußzuziehen / brach er ten oes 
ſeines Volcks an Land / welche den gantzen Vor⸗ jhm im Zug / vnd blieb die Spitze im Fleiſch / wel⸗ ſtirbi. 
mittag mit den Negros kurtzweileten / dantzten / ches er gar en auffſchneiden / und 
vnd fich guter ding machten / damit ſie etwas von das Gifft wuͤrcketdie? ipse daß m 
gemeldtem Portugaleſiſchem Schiff mochten ſein gantzer Bauch / vnnd das Maͤnnlich Glied 
Ein potu⸗ vernemen. Wie ſie wider zu Schiff wollten tret⸗ "febr geſehwall / vnd ward fo ſchwartz wie Dinten / 
aleſerge⸗ ken / funden ſie einen Portugaleſer der ſich vnder darvon er deß andern Tags verſchied / demnach 
fangem. ¶ die Hecken vnd Buͤſch hatte verkrochen / welchen man die vergiffte Spuz herauſſer zog. Das gifft 
ſie mit ſich zu Schiff brachten / vnnd zeygte vus wurd auß einem gewiſſen Kraͤutlein getruckt. 


. 


ie l an / wie wir bende Gefahr nicht koͤnden hin⸗ Denz. Septembris / fuhren viel vnſer Knecht 
1 „„ auff bip an das Dorff fahren / vnnd das Schiff mit dem Nachen oder Boot 4. Meil das Waſ⸗ 


ai 2 


ſuchen. Darauff wir dann dz ſuchen eynſtelleten / ſer auffwerts / vnd fiengen viel gruͤne Fiſch / auff 
weil wir befunden / daß er vns mit Warheit hatte dem Landt aber brachen ſie vi Limonen von den 
bericht / dann wir bunden / daͤumelten / vnd Exa⸗ Baͤumen / vnd ſahen im widerkehren z. Büffel. 
minirten jhn ſcharpff. Vber das vermeldete er Den 6. Septembris ſegelten wir von Sierra 
vns / wie ſein Schiff / mit welchem er an die oͤrter Leona, vnd fuhren auß dem Hafen. 
war gelendet / auch da were vntergangen / vnd ſich Den /. Septembris ſchieden wir von den In⸗ 
noch zween ſeiner Mittgeſellen vnder den Negros ſeln ſo bey Cabo Verde, oder dem grünen Vor⸗ 


e 


924 


: auff hielten. Er hieß Emanuel / buͤrtig von Port gebirg ligen / vnd ſonſten l von Madra- Madiabum- 
805 auß Portugal / vnd ſeines Handwercks ein Cal⸗ bumba genandt werden. ſſes iſtio. Meil von ba ein Inſa 
3d | fater. dem Vorgebig Sierra Leona. Den Abend vm | 
EC Eis £egs Den 29. Auguſti / trat vnſer General Can⸗ fünffobren anckerten wir anff zwo meil von der 
He Negros. diſch auch an Land mit zo. Mann / vnd zog ins Jnſel / an weleher wir anfuhren / funden aber dar⸗ 

ES: Dorff / in welchem wir ꝛ. oderz. haͤuſer abbrand⸗ innen nichts dann etliche Vannanas Baͤum Es 


ten vnd beuteten / was vns gefiel / aber es war doch W eitele Negros darinnen. „ 
gering / dann das Volck hatte ſich ſampt jhren 4 en 8. Septembris vmbkreyſeten vnſer volck 


Guͤtern an andere Ort gefloͤhet. Da wir aber wi⸗ 
der abzohen / kamen wir am ende deß Dorffs in 


die Inſel mit einem Nachen / vnd fuhren vber die 
Tieffe / welche am Weſt ende der Inſel iſt / rings 


ein offen eben Feldt / mit Hacken vnnd Buͤchſen vmbher funden fícs. fadem tiff /biß ſte die rechten 
e vmbgeben / auß welchen die Negros mit jhren Tieffe oder den rechten Canal antraffen. Ein we⸗ 
Pfeolennach Flitſchbögen nach ene ſchoſſen / vnd verwunde⸗ nig weiter / funden wir nur z. fadem / vnd bald wi⸗ 
den Engel ⸗ ken mit jhren Pfeilen / die vergifftet waren / drey der S. an etlichen oͤrtern noch wol tieffer. An dem 
ländern. ynſerer Kuecht / aber / Gott lob / jhrer keiner ſtarbʒ Oſt ende der Inſel warein Dorff da ſich die Ne⸗ 

darvon. Ihre Doͤrffer ſeynd nach jhrer Grob⸗ gros hatten auffgehalten / wie wir bey der Pro⸗ 
heit kůnſtůch gebawt / mit einer abeam Wand in viant kondten abnemmen. Auff der Sud ſeiten / 


kondten 
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kondten wir fein friſch Waſſer antreffen / aber an DECEM BEN. Il 

der Nord Seiten funden wir an ore) oder vier | | | | 
Oertern. a | En 16. Decembris kamen wir in die Ge⸗ December. ! 
Die gantze Inſel ift nur ein Wald / etliche gend Americæ auff 47. vnnd ein dritten 
Plaͤtz außgenommen / da jhre Haͤuſer ſtehen / die Theil Grad / das Landt war Weſt bey die 6. 
min die Runde beſetzt ſeynd mit Vannanas Baͤu⸗ Meil von vite / vnd wir fuhren alſo am Geſtad 
men / welcher Frucht eine gute Speiß iſt. Dieſe her biß wir auff 48. Grad kamen. Es iſt ein hoch 

Gegne iſt dem Donner / Blitzen vnd Regen / in gaͤhes Landt. 

dieſem Monat ſehr vnterworffen. Ich halte dar⸗ Deni. Decembris fuhren wir in einen Ha⸗ 
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für die Vrſach ſey / weil die Sonn der Liner fen / welchen vnſer Admiral / der zum erſten hineyn n5 
Aquinoctiali ſo nahe iſt. | fuhr / Port of deſire, bas ift / einen Hafen deß Wt 
en 10. Septembris fuhren wir mit einem Wunſches oder den gewuͤnſchten Hafen nennete. 2505 


ge 


Sud Weſt wind von der Inſel Madrabumba Innerhalb deß Hafens ift eine Inſel oder zwo / (BE 
s nach Brafilia oder America. vmb welche ſich eine groſſe Menge der Seehun⸗ e E 
" : OCTOBER. den auffhelt / welche groß / hoch / vnnd einer Beli? we Sahin p 


X M 23 | chen Geſtalt ſeynd. Dann der vorderſte Theil de. 
Oober. Der letzten Octobris / kamen wir mit einem ihres Leibs / mag nichts beſſer / dann einem Loͤben 
| às Weſt Sud weſten Wind / 24. Meil ohnge⸗ verglichen werden. Der Kopff / Halß / vnd gan⸗ 
Sadie rio, fehr von Cabo Frio (das Kalte Vorgebirg) in tzer vorder Theil deß Leibs / iſt voll langes vnnd 
Natel Due Braſil / neben einem groſſen Berg der auff dem rauhes Haars / Ihre à ſeynd wie Floßfeddern / 
dérg in Buͤhel oder Huͤgel einen runden Knopff hatte / geformiert wie Menſchen Hande. Sie werffen 
raſil. anzuſehen wie eine Statt / neben welchen 2. andere alle monat / vnd ſaͤugen jhre Jungen mit Milch. 
kleine Inſeln lagen. e Fel de 155 in dem 9 0 von allerley Fiſch⸗ 
! : werck / vnd jhre Jungen ſeynd gar lieblich zu eſſen. 
Eus NO Y EM 5 ER. Geſotten oder gebraten / kan man ſie UE 
Modo Den erſten Nouembris fuhren wit zwiſchen am geſchmack vom Hammel oder Lambofleiſch 
der Inſel S. Sebaſtiani vñ dem feſten Land / vnterſcheiden. Die Alten ſeynd fo groß vnnd 
da wir nachmals anlendeten / vnnd alles vnſer ſtarck / daß vier Mann genug zu thun haben / 
Gezeug beſſerten / wir richteten auch allda eine wann ſie einen mit Bengein vnd Hebeln woͤllen 
Scchmitte auff / vnd zimmerten ein Jagſchiff / todtſchlagen / vnd muͤſſen jhnen noch darzu den 
von der bereytſchafft die wir auff vnſern Schif⸗ Kopff zerſchmettern / dann ob ſi ſchon durchſto⸗ 
ſen mit vns hatten gebracht. Die Bender bun⸗ chen oder durchſchoſſen ſeynd / ehleten fie fich doch 
den auch alle vnſere Faß vnd Gefaͤß / die wir mit noch in das Meer hineyn vnd entkommen. Es 
friſchem Waſſer fuͤlleten / Wir verharꝛeten allda hatte auch gute Gevoͤgel allda / vnnd in groſſer 
biß in den 23. Nouember / vnd verſahen vns mit menge. Sie machen Locher in das Erdreich wie 
aller Notturfftigkeit. Wie wir mit vnſern Ge⸗ die Koͤninchen / in welchen ſie jhre Eyer außbruͤ . 
ſchaͤfften alfo vmbgiengen / wurden wir einer ten / dann ſie koͤnnen fliegen / dieweil ſie keine Fed⸗ 
Canoa, einer ſonderlichen Art der kleinen Jag⸗ dern auff den Flügeln haben / wie die vnſern / vnd 
ſchiffen / gewar / die auß dem Waſſerfluß enero leben von den Fiſchen im Meer. Mir nenneten 
nach der Inſel S. Vincentii fuhr / in welcher 6. die Voͤgel Pinguyns. | 
Leibeygene oder Sclauen neben einem Hiſpanier In dieſem Hafen ift eine ſchoͤne vnnd ſichere 
waren / vnd der Hiſpanier kandte vnſern Meiſter⸗ Schiffſtell / dieſelbige an das Landt zu bringen / 
ſchiffer vnſers Admirals / Chriſtoffel Hare ge⸗ zu ſtopffen / vnnd vnden zu ſaͤubern. Darumb 
nannt / der Anno 1581. zu S. Vincentz mit einem wir vnſer auch allda beſahen / vnd nach notturfft 
Kauffſchiff von London war geweſen. Vnd verbeſſerten. „ 
dieweil wir hoffeten einen andern Engellaͤnder / Den 24. Decembris / auff den Chriſtabend 
der zu S. Vincentz wohnete / welche Inſel nicht gieng ein Mann mit einem Jungen ohngefehr 
20. Meil wegs von dem Ort ligt / da wir ankehr⸗ ein Meil wegs von den Schiffen / in ein ſchoͤn 
ten / ſampt friſcher Proviand zu vberkommen / groß Thal / an den Fuͤſſen oder wuͤrtzeln deß Ge⸗ 
lieſſen wir dieſen Hiſpanier paſſieren / vnd gaben birgs / da vnſere Leute zween oder drey Tag zu vor 
jhm einen Brieff an gedachten vnſern Landts⸗ ein Brunnen hatten gegraben / dieweil vmb die 
mann. Er verſprache vns innerhalb zehen Ta⸗ Gegne nirgend kein ſuͤß Waſſer war zu finden / 


3 


EXE 
Rz 


Ls 


3 


EE S spl eot us LÀ 472 Pao qo y 1 2 


] 


N 


SESS 
QC, 


213 

gen Antwort zu bringen / dann wir gaben vns an welchem wir noch mangel hatten. An dieſem z 

nicht fuͤr Kriegsleut / ſondern für Kauffleut auß / Brunnen wuſchen die zween jhre Hembder / vnd 5 
die vnſers Gewerbs halber an die Ort waren ge⸗ wurden von den Indianern / die auff das Gebirg 5 


langt / bekamen aber doch keine Antwort. Wie waren geflohen / vberf allen / vnd von zwen Hauf⸗ Engellander 
wir nun ſahen / daß die Zeit verloffen / vnnd wir fen mit Pfeylen beſchoſſen / darvon beyde der an. 
allerdings fertig vnd geſchickt waren / zohen wir Mann vnd der Bub beſchaͤdiget wurden. Wie⸗ 

die Ancker auff / vnd fuhren den 23. Nouembris wol ſie aber 50. oder 6o. ſtarck waren / gaben ſie 


W 


N 


von S. Sebaſtian. ſich doch in die Flucht / wie vnſer General / 
| D | mitt 
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mit 16. oder 20. Soldaten vnder ſie ſagt. Der 

Herwunden Mann mit Namen Johann Garge / war vber⸗ 

ſte ale beyd. zwerch durch das Knie geſchoſſen / vnd der Jung 

f in der Schultern. Ihre Pfeil ſeind von duͤnnem 

Riet / mit ſpitzen Kiſelſteinen an den Koͤpffen ac 

wapnet / gar Kunſtreich vnd ſtarck gemacht. Sie 

ſehen die Chriſten gar ſelten oder ſchier nimmer / 

ſeind gantz wild / vnd leben wie das vnvernuͤnffti⸗ 

ge Viehe. Sie haben im brauch / wann ſie ſhre 

Wie ſte ſhre verſtorbene woͤllen beſtatten / daß ſie dieſelbige 

Sede, die Steinfelſen / (o am Vfer deß Meers 
Hatten. ſeind / fuͤhren / vnd mit Bogen / Pfeilen / vnd al⸗ 
lem jhrem Zierꝛath auff die Huͤgel der Klippen 
begraben / ſampt allem / was fic für das koͤſtlichſte 

die zeit jhres Lebens haben gehalten / vnd am lieb⸗ 

ſten gehabt / vnd vnder andern / halten ſie viel von 

ö einer ſonderliehen art Schulpen / die fic am Vfer 
deß Meers finden / vnd kuͤnſtlich vnd ſauber fein 
viereckicht / oder auff eine andere mamer wiſſen zu 

ſchneiden. Dieſe Schulpen legen ſie den verſtor⸗ 

benen vnder die Haͤupter. Ihre Graͤbet werden 

von groſſen langen Steinen gemacht / vnd das 
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Grab rings vmher mit deß Abgeſtorbenen Pfei⸗ 


len beſetzt / welche alle / wie auch die Graͤber / mit 


der roten Farb gemahlet ſeind / da fic fic ſelbſt 
mit pflegen anzuſtreichen. e 
Den 28, Decembris begaben wir vns wieder 
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auß dem Hafen The defire; vnd fuhren mac 
einer Inſel / welche Sudwerts drey Meil vom 
Hafen ligt / da wir vnſere vberbliebene Vöoͤgel 
Pinguyns, an ſtatt anderer Proviand ſeinſaltze⸗ 
ten / vnd fuhren alſo fort am Geſtadt Sudweſt 
e PHP en 
Den 30. Decembris lieffen wir neben einem 
Felſen oder Steinklippen her / welche ohngefehr 
bey fuͤnff Meilen vom Land ligt. Dieſer Felſen 
ligt auff 48. Grad Sudwerts von der ZEquie 
noctialiſchen Linien. 
Ai e e 
ANN Ao R I WS 
Den 2. Januarij trafen wir an ein ſchoͤn 1587. 
weiß Cabo oder Vorgebirg / 51. Grad von Ianuarius. 
der Linien / vnd hatten ſieben Faden Waſſers / jn⸗ 
gend eine Meil vom Lande. 
Den dritten Januariß traffen wir wieder an 
ein auder weiſſes Cabo oder Vorgebirg / welches 
ligt auff 52. Grad vnd 45. Minuten vnnd ere e 
ſtreckt ſich in die nidrige biß an den Mundt der von einem 
ſoͤrglichen vnd gefaͤhrlichen Fahrt oder Straſ⸗ A 
ſen Eſtrecho de Magallanes genannt / die 8 
Straß iſt an etlichen oͤrtern s. oder 6. Meil breit / nannt / wel⸗ 
an etlichen aber viel enger. Vnder dieſem Vor⸗ af. ſie am 
gebirg lagen wir ein weil auff dem Ancker / vnd 1 
| verloh⸗ macht. 


Eftrecho de 


kandt ge⸗ 
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verlohren einen Ancker durch Sturm vnnd Vn⸗ 
gewitter / welches drey Tag gar hart anhielt. 
Den s. Januarij fuhren wir in die enge Straß 
Magallanes. | Mae 
Den /. dito / fuhren wir auß dem Mund in die 
inwelcher fre Enge hineyn / vnd fiengen einen Hiſpanier auff 
einen Hiſpa⸗ dem Landt / welcher fich neben noch 23. Hiſpa⸗ 
nier fangen. niern allda auff hielt / vnnd war der Vberſchuß 
von 400, die vor drey Jahr dieſe Enge zubewa⸗ 
ren / dahin gelegt worden / vnd waren alle / biß auff 
gemeldteꝛ 4. flr hunger vnd Durſt verſchmach⸗ 
tet. Denſelbigen Tag fuhren wir noch durch die 
Enge / von dem Mund oder Eynfahrt bip in die 
Enge / rechnet man 14. meil / vnd ligt der mund 
auff 52. Grad von dem ort da die Straß am eng⸗ 
ſten iſt / bif an die Inſel da wir die Voͤgel Pin⸗ 
guyns fiengen / ſeynd io. meil gegen Weſt Sud⸗ 
weſt / doch etwas mehr gegen Sud. 
Den achten Tag legten wir vns da auff die 
Ancker / toͤdteten vnd ſaltz ten viel der Voͤgel Pin⸗ 
guyns juͤr vnſere Proviand. | 
Den 9. Januatij fuhren wir wider von der 
Pinguyns Inſel Sud Sudweſt zu der Koͤnig⸗ 
lichen Philips Statt zu / welche die Hiſpanier 
allda haben gebawet. Dieſe Statt hatte vier 


Sie fahren 


in die Enge / 


) 


Bollwerck / vnnd jedes Bollwerck ein gegoſſen 


Stuͤck auff ſich / welche in die Erde zu vnſerer 
Ankunfft vergraben waren. Die Boͤck vnd Raͤ⸗ 
der ſtunden an jhren oͤrtern / vnd waren nicht ver⸗ 
graben. Wir ſuchten das Geſchuͤtz / gruben es 
auß / vnd namens mit vns hinweg. Die Statt 
war an einem bequemẽ ort gebawet / vñ mit guter 
Gelegenheit der Waͤld vnd Waſſers geuugſam 
verſehen. Die Kirche war auch ſchoͤn auffge⸗ 
fübrt / vnnd an einen Ort allein gebawet. Es 
lieſſe ſich auſehen / als wann ſie ſtrenge Juſticie 
vnter ihnen hielten / dann da ſtund ein Halber oder 
Schnapgalgen / da ſie der jhren einen newlich an 
hatten geknuͤpfft. Vnſerm beduncken nach / ha⸗ 
ben fic fich eine zeitlang allein mit Muſcheln vnd 
Meer ſchnecken muͤſſen ernehren / dann da ſonſten 
nichts zu vberkommen war / dann zu Zeiten etlich 
Wiltpret / welches fich zu Traͤncken zu zeiten 
auß dem Gebirg an das Waſſer begab. Dieſe 
Hiſpanier waren zu dem Ende allein dahin ge⸗ 


niemand dann jhr Volck die Suderſee moͤchten 
gebrauchen. Aber wie es augenſcheinlich zu ſe⸗ 
hen / war es Gottes will nicht / dann wiewol ſie 
ſich zwey Jahr auff das wenigſt da auff hielten / 
kondten fic doch da nichts ſaͤen oder Pflantzen / 
das faſeln vnd auffkommen wolt / vnnd wurden 
offtmal von den Indianiſchen vberfallen vnnd 
angeſprengt / bif all jhr Proviand verzehrt / vnd 
geringe ja keine hoffnung vorhanden war / friſche 
Victualien anß Hiſpanien zu vberkommen / 
a daß ſie fuͤr Hunger in jhren eygnen Huͤtten vnd 
Kleydern / verſchmachten vnd verkamen muſten / 
wie wir Ihrer etliche noch in jhren Haͤuſern alfo 
N » e A agi] fed 
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legt / daß ſie den Paß ſolten verwahren / damit 
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todt in Kleydern funden. Vnd bae eine Ende 
der Statt gar vergifftet war / von dem Geſtanck 
der Todten / vnnd die Lebendigen dardurch ge⸗ 
zwungen wurden die Statt zu verlaſſen / in wel⸗ 
cher ſie doch ſolche Bereitſchafft / als Munition 
vnd anders / das ſie bey ſich hatten / in die Erde 
vergruben. Vnnd zogen auff gute Hoffnung 
an dem Geſtaddeß Meers hinauff / hre Not⸗ 
turfft vnnd Nahrung zu ſuchen / wer feine Ruͤ⸗ 
ſtung / als Buͤchſen vnd Wehr / mit ſich kondte 
nemmen / der thate es / aber viel vnter jhnen waren 
ſo ſchwach / daß ſie dieſelbigen nicht zu tragen 
vermochten. Dieſes Leben trieben fie ein gantzes 
Jahr lang / ehe mehr dann weniger / vnd erhielten 
ſich mit Vlettern / Obs / Wurtzeln / vnd bißwei⸗ 
len mit Voͤgeln / die ſie mochten ſchieſſen. Zu 
letzt entſchloſſen ſie ſich nach dem Rio de Plata, Rio deplata 
das iſt / dem Silbern Fluß zu zihen / vnnd waren ee 
jhrer von vier hundert nur ꝛz. bey Leben geblieben / Fluß. 
vnder welchen zwo Weibsperſonen waren. e 
An dieſem Ort erquickten wir vns mit guter 1 d 
Ruhe / vnd verſahen vns mit Waſſer vnd Holtz 23 bey leben 
für eine qute Zeit. Vnſer Oberſter nannte Dice 
Gegne Porto Hambriente, das iſt / der hungeri⸗ 
ge Meerhafen / vnd ligt auff s. grad gegen S ud 
von der Linea Æquinoctiali. C 
Den 14. Januarij verlieſſen wir dieſe Cegne / w 
vnd fuhren Sud Suddeſt / vnd Sud weſt biß an 
bae Vorgebirg Cabo Froward / fuͤnff meil Weſt 
Sud weſt / welches Vorgebirg mehr dann einiger 
anderer Ort in der gantzen Enge gegen Sud ge 
legen iſt / vnd 9 54. grad. Von diſem Vor⸗ 
gebirg fuhren wir Weſt zum orden fůͤnff meil / 
vnd fuhren in einen eynfluß oder Arm deß Meers 
an der Sud ſeiten / vnd nannten jn den Muſchel⸗ 
arm / dieweil fo viel Muſcheln da zu finden. Wir 
g fom fete Tag allda / vnd haten einen Weſten 
ind. | 
Den 21. Januarij ſchieden wir 
Muſchelarm oder E 
Weſten zehen meil / 
auch einen ſchoͤnen 
welchen vnſer Ge 
net / vnnd dieweil 
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) von dieſem 
ynfluß von Nordweſt zum 
da wir an der Nordſeiten 
Sandigen Arm antraffen / 
neral Eliſabeths Arm nen⸗ 
et / v wir allda anckerten / ſtarb 
vnſers Volcks einer auß dem Schiff Hugo 
Gallant, war ein Zimmermann / wurde auch da 
begraben. 9 . 
Den 22. Januarij ſchiffeten wir nach Mit⸗ 
tag auß Eliſabeths Arm / vnnd fuhren zwo meil 
wegs weiter / da wir ein ſchoͤnen friſchen Fluß 
funden / in welchen vnſer Oberſter mit dem 
Schiff bot wol drey meil auffwerts fuhr / vnd faz 
hen ein ſchoͤn gut Erdreich / eitel nidrig vnd eben 
Landt / daß wir dergleichen an andern Oertern 
nicht antraffen / dann es war ſonſt allenthalben 
Steinicht vnd Bergicht. Auff dieſem Fluß ſa⸗ 
hen wir viel Wilder Leut / redeten ſie auch an / Es Wilde freut 
waren Menſchenfreſſer / vnd lebten ſonſt von an⸗ ſchenfteſſe 
E ^ : d jJ EET T er, 
derm rohen Fleiſch. Dieſe hatten die oben an⸗ 
| 25.292 2. geregte 
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6o Achter Theil Americæ. 0 
geregee Hiſpanier offt angeſprengt / dann ſie hat⸗ die in dem Schiff Hugo Gal lant waren / vnnd lugo Gal. 
ten Meſſer / vnd ſtuͤcker von zerſprungenen Klin⸗ die andern Schiff auß dem Geſicht hatten ver⸗ land in groſ⸗ 
gen vnd Wehren / mit welchen fie jhre Pfeile ma⸗ ohren / alle augenblick deß Vntergangs befoͤrch⸗ ſer gefahr. 
cheten. Sie bemuͤheten fich auffs aller fleiſſigſte teten / von wegen eines Riſſes den vnſer Schiff 
daß ſie vns hoher den Fluß hinquff mochten lo⸗ hatte. Derhalben wir mit pumpen viti A 
cken onte zu verꝛaßten / welches / wie es von vnſerm ſer außziehen dermaſſen bemuͤhet vnnd abge⸗ id 
Admiral gemerckt / ließ er vnter ſie ſchieſſen / dar⸗ mattet worden daß wir vns verlohren ſchaͤz⸗⸗ 
von jbrer viel vmbkamen. Darnach ſchifften ten / vnd in bre) Tagen vnd dreh Nachten nicht 


wir wider auß dem Fluß / vnnd kamen zu dem geſchlaffen hatten. , ; 
Canal S. Hieronymus genannt zwo OW — Dems. Martij kamen wir mit vnſerm Schiff 
von dannen. Von dieſem Canal S. Hierony⸗ Hugo gallant, zwiſchen die Inſel S. Mariæ, vnd 
mi / drey oder vier Meil / ſtieſſen wir auff ein Vor⸗ das feſte Erdreich / da wir vnſere zwey Schiff N 
gebirg / an den Nordſeiten / von welchem Vor⸗ wider antraffen / die zween Tag auff den Ann, . 
gebirg bip zum Munde der Enge von Magalla- ckern geruhet / hatten / bey einer Inſeln La Mo- Die Inſel 
nes die Fahrt Nordweſt / vnnd Weſt Nordweſt cha genandt / welche auff 38. Grad in die Breyte 1 am | 
gehet. Zwiſchen welcher Gegne wir von wegen auff der Sudſeiten ligt. An dieſem Ort traten den Hiſpa⸗ 
deß widerwertigen Windes vns in den Porten vnſers Volcks etliche ans Land / vnd wurden von nern nu oue 
vnd Hafen auff hielten / biß auff den 3. Februa⸗ den Indianern deß orts mit Bogen vnd Pfeil e, 
rij / vnnd hatten die gantze Zeit vber ſtets boͤß vnd angefochten / die ſich ſehr vor vnſern Buͤchſen 
vngeſchlacht Wetter / mit groſſem Regen ono foͤrchteten. Dieſe Indianer halten feindſchafft 
Sturmwinden / ſo von dem Gebirge fielen / daß mit den Hiſpaniern / vnd hoͤren zu eiuer groſſen 
wir auß Noth alle vnſere befte Schiff ſeyl die wir vnd namhafftigen Landſchafft Arecca genand. 
hatten / dran muſten wagen / vnd wann ſie vns ge⸗ Wie wir nachmals wurden berichtet / hatten fie 
mangelt / Betten wir alle muͤſſen enteracben / oder vns auch fuͤr Hiſpanier angeſehen. 
auff dem Landt für Hunger verſchmachten / Gemeldte Landtſchafft Arecca iſt ein ſehr rei⸗ 
dann ſo lang wir hie ſeynd (till gelegen / welches ches Landt / vnd voll Goldbergwercks / vnd iſt 
ein gantzen Monat geweſen / haben mir f onſt keine noch nie von den Hiſpaniern vberwaͤltiget vnd be⸗ f 
Eſſenſpeiß gehabt dann Muſcheln / Voͤgel / vnd zwungen worden / ſondern ſind allezeit mit ſhrem j 
was wir auff dem Land haben fónnen vberkom⸗ Nachtheil abgetriben worden / dann es ift ein kůn 
men / vnd waren gezwungen / wie die Voͤgel deß vnd behertzt Volck / welches (cbr vnd ſteiff ober ſei⸗ 
Himmels / vnſerer Atzung nachzugehen. ner Freyheit helt. e . 
Die Enge Auff beyden ſeiten deß Landts ſeynd allenthal⸗ Den ß. Dito / zogen wit vnſere Ancker auff / 
s ge ne ben auff ein Meil oder zwo gute Haͤfen oder vnd lieffen an die Weſtſeite der Juſel S. Mariæ, 
lan. Schiff ſtelle. Vnd / nach vnſerer Erachtung / da wir auff ſechs fadem Waſſers / vnd febr gutem 
ſeynd von dem Canal S. Hieronymi biß an den Grund lagen. d 1 
Mund der Enge / in die Suderſee ohngefaͤhrlch Den 16. Martij fubi vnſer Oberſter ans Land 
34. Meil daß alſo die Lange der gangen Enge in mit /o. oder 80. Mann ein jeder mit ſeiner Ruͤ e 
die oo. Meil in ſich begreifft / vnd der mund der ſtung vnnd vetfuüͤgten fich etliche Indianer zu 
Enge iſt eben in der Höhe gelegen / wie die Eyn⸗ vns vnter denen zween (die die fuͤrnembſten deß 
fahrt deſſelbigen / wann man auß der Nordſee Lands waren) meynten daß wir Hiſpanier weren / 
koͤmpt / nemlich auff s2. Grad / vnnd zween drit⸗ gruͤßten vns / vnd hieſſen vns wilkoſm̃ ſeyn. Dieſe 
theil( Sudwerts von der Linien. M fübrcten one an einen Ort da die Hiſpanier eine 
Den 24. Februarij fuhren wir in die Sud⸗ Kirch gebawet vnnd mit Creutzen vnd Altaren 
fc. Vnd auff der Sudſeiten in der Außfahrt geſchmuͤckt hatten. Vmb die Kirche waren 
der Enge / ligt ein ſchoͤn hoch Promonto- fuͤufftzig oder ſechtzig Haͤuſer oder Schewren / 
rium oder Vorgebirg / mit einer langen Spi⸗ voller Weytzen vnd Gerſten geſteckt / die noch in 
tzen. An der Nordſeiten ligen vier oder fuͤnff Garben auffgebunden war / vnnd war ſo ſchoͤn 
kleine Inſeln / 6. Meil ohngefehr von dem feſten Korn als wir in Engelland immer koͤnnen haben. 
Landt. Es iſt auch daherumb viel nidriger / ge⸗ Wir funden auch dergleichen Garben von Po- 
brochener oder geſunckener Grundt / Las Islas tate Wurtzeln / gar gut zu eſſen / vnd lag alles da fees 
Anegadas von Hiſpaniern / das iſt / die Er⸗ fertig / den Hiſpaniern den auffgelegten 53 ribut 
truuckene Inſel genannt. Auff den Mittag lieſ⸗ damit zu entrichten. Dieſe Inſel gibt auch vie⸗ 
ſen wir die Inſeln auff 5. meil gegen Oſt hinder lerley Obs / Schwein vnd Huͤner. Das Volck 
vns / vnd ward der Wind Sud. wird in ſolcher Dienſtbarkeit vnd Zwang von 
Deni. Martij vberfiel vns ein Sturm vnnd den Hiſpaniern gehalten / daß ſie nicht ein Huen Ev 


FIZYY- Y Y 
ee N aV S 
MES ASIN 


SON d AVE NON ENS Ve 
VAS ENS ASIA PIN SEINS SIS 


9.08 0 f E EXE 3 


jd 


TES 
SC x 
i 


YS 
isl 


E 


es 
CCS 


3 


/ 


Vngewitter auß dem Nord / in welcher Nacht oder ſchwein fuͤr jre Perſon eſſen doͤrffen. Sie ha⸗ ne der Juſe 
wir auß vnſer Geſellſchafft das Schiff Hugo ben auß allen Chriſten gemacht / aber nach der Maus ſind 
Gallant verlohren / vnd wahren 49. vnd ein halb Roͤmiſchen Kirchen art / das ift / ſie haben ſie das Noͤnuſche 
S meil / vnd 45. meil vom Landt. Dieſes Vngewil⸗ Aue Maria; Pater noſter, vnd andere Gebetlein e 
«yas Schiff ter waͤhret drey oder vier tag. In weleher zeit wir / mehr / auff Latan gelehrt. ; E»: 
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Achter Theil Americ. éi 


Mit ſolcher Ghelegenbeit haben wir vns alle 


ſa mptlich vnd ſonderlich mit Korn verſehen / vnd 


mit Schweinen fleiſch / ſo viel als wir Saltz hat⸗ 
ten / daſſelbige eynzuſaltzen. Wir namen auch dz 
ne groſſe menge Huͤner vnd viel Saͤck mit Pota- 
te wurtzeln / darneben auch ohngefehr soo. gedoͤrt 
te Hundfiſch oder Seehund / neben einem guten 
theil Korns auß Guinea, welches man Mays 
nennet. Wiewol wir ors nach allem vberfluß 
ver ſahen / lieſſen wir doch noch einen groſſen theil 
hinder vns. Vnd vnſer Oberſter hatte die zween 


Fauͤrnembſten ſtaͤts bey fich in ſeinem Schiff / 


tractiret ſie wol / vnd macht ſie mit Wein zimlich 
frolich. Auß welchem fic vermerckten / daß wir 
keine Hiſpanier waren / deuteten ſie vns (wie wir 
es verſtunden ) wann wir an das ſtaͤte Land Arecca 
wolten fahren / wuͤrden wir Goldts genug vber⸗ 
kommen / neben anderm groſſen Reichthumb. 
Dieweil aber vnſer General jhre meynung nicht 


- epgentlich vernam / vnd ſonſt hinweg eylte / mach⸗ 


ten wir ono in xen oder drey Tagen fertig / vnſer 
Gluͤck weiter zu verſuchen. | 
Denis Marti deß morgens / haben wir dieſe 
gegne verlaſſen / vnd lieffen den gantzen tag Nord 
Nordoſt ohngefehr 0. meil / vñ blieben deß nachts 
vnter einem kleinen Segel vmb das Vfer. 
Den 19. gemeldten Monats fuhren wir Oſt 
Nordoſt am Vfer bach einer Inſel la Con- 
ception, das iſt / die Empfaͤngnuß genandt / vnd 
anckerten biß auff den folgenden tag an einer an⸗ 
dern Inſel / traten aber nicht auß. : 
Den 20. Dito / fuhren wir von der Conce- 
ption in einem Arm deß Meers / der einen fam 
dichten Grund hatte / da wir friſch Waſſers vnd 
Viehes gewar wurden / aber wir verharꝛeten da 
nicht lang. ! AE 


Den zo. Martij kamen wir in den Arm deß 


Meers Quintero mit namen / welcher ligt auff 


32. Grad vnd 50. minuten. Denſelbigen tag / wie 


wir in gemeldtem Arm vnſere Ancker außwnrf⸗ 


fen / war ein Viehetreiber da / der deß Viehes huͤ⸗ 


tete / dieſer lag auff dem Gipfel deß Bergs vnnd 
ſchlieff / wie er nun erwachet / vnd vnſere 3. Schiff 


anſichtig wurd / erſchrack er vber die maſſen ſehr / 


vnd ehe wir kondten an das Land kommen / war er 


auff fein Pferdt geſeſſen / welches ba herumb wey⸗ 


dete / vnd poſtiret darvon ſo ſehr als er jmmer kon⸗ 


te. Wie vnſer General ſich mit dreiſſig Schuͤtzen 


auff das Landt begeben / vnd keine ſtund da gewe⸗ 


ſen war / kamen drey Reyſigen mit entbloͤſten 
Scchwerdtern biß auff einen Bogenſchuß zu jh⸗ 


nen gerenut / vnd wolten nicht naher herbey. Der 
General ſchickteꝛ . Schuͤtzen zu jhnen / mit dem 
Ferdinando (dieſes war ein Hiſpanier / den wir 
in dem mund der Enge von Magallanes hatten 
gefangen / vnd hoͤrte vnter die 400. von welchen oz 
ben meldung geſchehen.) Aber die wolten ſie nicht 


laſſen mit jhren Rohren in die naͤhe zu jhnen kom⸗ 


men / ſondern gaben one durch deutungen zu ver⸗ 
ſtehn / vnſer einer ſolte fich allen zu jnen verfügen / 


"s 
ET 0 


alſo lieſſen wir vnſern Ferdinandum allein zu 
jnen gehen / vnd blieben wir zween nit weit von jh⸗ 
nen ſtehen. Sie hielten lang ſprach miteinander / 
zu letzt kam Ferdir andus wider zu vns / vnd erzeh⸗ 
let vns was er mit jhnen hatte gered / nemlich / daß 
er ſie vmb Proviand vnd Victualien batte ange⸗ 
ſprochen / darauff ſie ſo viel bey zu fuhren verhieſ⸗ 
ſen / als wir wuͤrden forberen. ^ er General ſandee 
Ferdinandum zum andern mal zu jhnen / mit 
noch einem Schuͤtzen / vnd wie ſie bey ſie kamen / 
wolten ſie nur einem allein ſtand halten / welches 
der Schutz eyngieng. Wie ſie aber wenig mitein⸗ 
ander hatten gered / ſchwunge ſich Ferdinandus 
hinder einen auffs Pferd vnd ritt mit jnen davon / 


vnangeſehen ſeiner ſchweren vnnd groſſen Eyd⸗ 


ſchwuͤr / die er taͤglich dem General vnd dem gate 

tzen Volck hatte geſchworen / Er wolte ſie nicht 
verlaſſen / ſondern mit jnen leben vnd ſterben. Wie 
vnſer General vername / daß er ſich alſo hat auß 
dem ſtaub gemacht / nam er friſch Waſſer eyn / 
vnd fuhr mit guter Wacht wider zu Schiff / mit 
Fuͤrſatz deß folgenden Tags auff das Landt zu 
ſchicken / jre Wohnungen ſuchen zu laſſen / dieſel⸗ 
bige zu pluoͤndern vnd mit Fewer zu verhergen. 

Den letzten Martij gieng Capitain Hauers 

zu Landt mit vo. oder 60. Muſcketierern / vnd zo⸗ 
he drey oder vier meil ins Land hineyn / da ſie groſ⸗ f 
ſe Herden Ochſen vnd Kuͤh weyden ſahen / die gar UN 
wild waren. Deßgleichen groſſe hauffen wilder he/ Pferd / vñ 
Pferdt / Studten / vnd Fuͤllein. Es waren auch ander Ge⸗ 
Haſen vnd Koͤnincher die menge da / viel Rep vnd Outer, 
Feldhuͤner / vnd ſonſt allerley Gevoͤgels mit vber⸗ 
fluß. Das Landt iſt gut vnd fruchtbar / vnd hat 
allenthalben gut friſch Waſſer. 

Wie wir fo weit waren hineyn kommen / daß 
wir nicht weiter kommen kondten / von wegen deß 
hohen vnd vberauß gaͤhen Gebirgs / ruheten wir 
neben einem ſchoͤnen flieſſenden Waſſer / welches 
zwiſchen groſſen vnd ſchoͤnen Weydenbaͤumen 

auß dem Gebirg daher floß. Wir truncken von 
dem Waſſer / vnd erfriſchten vns ſelber / nach die⸗ 
ſem zohen wir wider zu vnſern Schiffen / durch 
ſolche Weg vnd Steg da wir etwa Menſchen⸗ 
wohnungen verhofften anzutreffen / aber wir zo⸗ 
hen den gantzen Tag / funden doch niemand / ſon⸗ 
dern ſahen allein viel Wilder Hund. Nichts 
deſto weniger hatte der Feind auff außkundt⸗ 
ſchafftung der Reyſigen / vnd bericht deß entlauf⸗ 
fenen Ferdinandi 200. Pferd außgemacht / die 
vns ſolten anfallen / dann ſie waren bericht / daß 
wir gar ſchwach waren / Doch doͤrfften ſie vns 


nicht anfallen / dieweil ſie vns dem Augenſchein 


nach / fuͤr ſtaͤrcker hielten / dann wir in der War⸗ 
heit waren / vnd diſes jhres Irthumbs hatten wir 


der guten Ordnung zu dancken / die wir un Ab⸗ 
zug hielten / biß wir deß Abends wider zu Sehfff / 


vnd in vnſere gewarſam kamen. | 

Den erſten Aprilis trat vnſer Volck auß / nach. e 
vnd giengen etwa eine viertheil meil wegs von den ter. 
Schiffen / zu einem Brunnen / friſch Waſſer 
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m | | Achter Theil Americae. 
areiffen die zu faſſen / wie ſie nun mit fleiß / doch ohne ſonder⸗ 
Engcllaͤnder liche Wacht / jhre Gefaͤß fuͤlleten / renneten bey die 


zwey hundert Reyſigen von dem Gebirg herun⸗ 
ter / vnnd ehe vnſer Volck auff den Steinfelſen / 
auff welchen etliche der vnſern mitjhrer Ruͤſtung 
waren / kommen kondten / wurden jhrer zwoͤlff er⸗ 
eylt / zum theilerſchlagen vnd gefangen / Die vbri⸗ 


Nuͤſtung bey fich hatten / ſcharmuͤtzleten wir doch 


V. [ 
m * 


Deniz. Aprilis kamen wir gegen einer Landt⸗ 
ſchafft Maramorena genannt / vnd ligt auff 23. 
Grad vnd ein zweyten theyl / vnd hat einen guten 
Hafen / bey welchem eine Inſel iſt / die den Hafen 
gut macht / dann ein jedes Schiff kan an einer oz 
der der andern ſeiten eynfahren. Allhie fuhr vnſer 


Admiral mit 30. Mann ans Landt / vnnd wie 


wir laͤndeten / begaben ſich die Indianer von den 
Steynfelſen herunder / vnd kamen vns mit fri⸗ 


ſchem Waſſer vnd holtz entgegen / dann ſie foͤrch⸗ 


ten vnd Reſpectiren die Hiſpanier ſehr / Es ift ein 
ſchlecht einfaͤlſtig Volck / vnd fuͤhren gar ein wild 
vnd wuͤſt Leben / dann ſie vns zu jhren Wohnun⸗ 
gen etwa eine meil vom Meer fuͤhreten / da ſahen 
wir jhre Weiber / vnd jhre Hutten / in welchen fie 
etliche Fell vnd Haͤut auff das Erdrich ſpreyen / 
vmb welche ſie zwo oder mehr Pfaͤhl ſtecken / da⸗ 
auff ſie noch andere Stangen legen / vnd dieſelbi⸗ 


* 
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gen wurden von denen ſo auff dem Felſen waren / 
entſetzt / Vnd wiewol vnſer nur z / waren / die jhre 


wol eine ſtund mit jhnen / vnd erſchlugen jh rer be 
die? 4. die andern gaben die flluchtk. 

Den s Dito / fuhren wir auß dem Buſem 
Quintero / ein meil Wegs darvon ligt eine In⸗ 
ſel in welcher wir deren Vogel viel gefunden / da 
wir oben meldung von gethan / vnd ſie Pinguyns 
genannt haben / dieſer namen wir zu vnſerer Not⸗ 
turfft / ſegelten darvon gegen Nord vnd Nordweſt 
zum Weſten / dann alſo erſtrecket ſich das Vfer 
in die aͤnge. | Vb oso Go 


i 


gemit Gereiß bedecken. Ihre Speiß vnd Nah⸗ 
rung iſt rohe Fleiſch das ſehr ſtinckt. Wann je⸗ 
mands vnter ihnen mit todt abgehet / begraben fie. 
jhre Bogen vnd Pfeil vnd alles was inen im leben 


24. Hiſpanien 
auff dem 
platz blieben. 

A. is 


lieb ift geweſen / mit ſam̃t dem Coͤrper. Dann wir 


jhrer Graͤber eins eroͤffnet / darmit wir jrebraͤuc ß 
vnd Sitten deſto baß moͤchten erlernen. Ire Ca- Wie ſregda⸗ 
noes oder Nachen ſind gantz kuͤnſtlich gemacht chen gemacht 


von zwo haͤuten oder Fellen / als ob es Blaſen we⸗ P9? 


ren / vnd ſie haben auch zwo Blaſen in dem Na⸗ 


chen / die ſie mit einem Roͤhrlein auffblaſen / hart 


zu binden / vnd ſehnen der wilden Thier zu nahen / 
welche wann ſie ins Waſſer kommen / dicht vnnd 
hart quellen. Mit dieſen Nachen fahren ſie in das 


Meer / fangen vberauß viel Fiſch / vnnd bezahlen 


den Hiſpaniern den Tribut oder jhren auffgeleg⸗ 
ten Schoß darmit. Aber ſie gehen gar wuͤſt vnd 
vnflaͤtig mit dem Fiſchwerck vmbd. a 
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Achter Theil Americæ. | 6; 


Sienen s) 7d Aprilis deß morgens / raubten wir ein 
ein Soi. klein Schiff / das au b Arecca daher rudert wel⸗ 
(os. xe wir behielten / vnd nandten es den Georg / das 
epd c Volck verließ das Schiff / vnnd flohe mit dem 
Nachen darvon. Der ddachen deß Schiffs Hu- 
go Gallant namdas gemeldte Schiff vnd vn⸗ 


f e Pinaſſe oder Jag ſchiffe / vnd verfolgeten den 


Nachen / aber fie kondten ihn nicht erehlen biß das 

Volck damit aus Landt ſtieß / vnd die F lucht ga⸗ 

. ium be. Darnach fuhren ſie in den Hafen vor A. 
WRAP recca, vund famen an ein zimlich groß Schiff 
von hundert Laſt / das vor der Statt auff dem 
"nier lag / aber ſie bekamen nichts dann das blo⸗ 

ſe Schiff / dann es war weder Gut oder Volck 
darinnen. Die auß Arecca brandten drey oder 

viermal auff vnſer Jagſehiff wie wir fuͤruͤber 
fuhren / vnd hatten es ſchien mit einem F Falckenet⸗ 
tkleiin auß dem Schloß oder der Feſtung getrof⸗ 
fen / darumb wir auch mit dem Admital vnnd 
Hugo Gallant in den Hafen fuhren Dann der 
" General hatte mit den ſeinigen beſchloſſen die Fe⸗ 
Oas Schi ſtung zu ſtůrmen ehe fic ſieh mit mehrerm Volck 
"TheContcoc Dari ſtärcken kondten. Die Vrſach warumb 
e eis das Schif "The Content dahinden blieb / war / 
Boge os dieweil an einem Ort ig. Sudwerts von Arecca / 
rügen mit da die Hiſpanier gelandet waren / eine gautze 
Ae ed Schiffladung mit Bottifios oder Kruͤgen mit 


00 gela⸗ 


"o 


eynluden ale ſie fuͤhren kondten / ofimb kamen dar⸗ 


nach wider umb zu vns / Aber die von Arecca, die 


vnſerer Ankunfft wiſſenſchafft hatten gehabt / 
haben jhr Volck zuſammen beruffen / ſhre Guͤter 
vnd Schaͤtze anderſtwohin gefloͤhet oder vergra⸗ 
ben / vnd die Nachbarſchafft auffgemahnet alſo / 
daß es vnſer General nit für gut anſahe anff diß⸗ 

mal außzuſteigen. Dieweil wir nun eine zeitlaug 
allda verharꝛelen / ſchoſſen fie nach vite / aber wir 
ſchoſſen wol zwey mal für eins. Vnſer Jagſchiff 
fuhr hart vnder das Bfer / vnnd fiera oder nam 
allda ein ander Barck oder klein Schiff / welches 


auff dem Aucker lag / vngeacht jhrer ſtaͤrcke vnnd 


gewalts / ſie ſchoſſen dapffer nach dem Jagſchiff / 
kondten es aber nicht treffen. Nach dieſem ſandte 
vnſer Generaleiuen Nachen mit einem Frieden⸗ 
faͤhudel an das Landt / zu vernemmen / ob ſie das 
groſſe Schiff begerten zu Rantzioniren / welches 
ſie abſchlugen / dann es war ihnen bey Leibsſtraff 
von dem Viceroy oder Koͤmglichen Statt⸗ 
halter von Lima aufferlegt vnnd verbotten kein 
Schiff oder Gefangenen 3u 2 Rantzioniren. Vn⸗ 
ſer General aber thate dieſes / damit er die vnſere / 
. ſo von den Reyſigen zu Quintero gefangen wur⸗ 
den / wider mochte erledigen / ſouſt ſuchet er nicht 
groſſe ſprach mit jhnen zu halten. 

Dene ß. dieſes / wie wir noch allda auff dem 
Ancker lagen / ſahen wir ein Schiff fo von Sud 
her auff Arecca zu fuhr. Vnſer General ſehickte 
das Jagſchiff mit einem Nachen auß / aler die 
auff der Feſtung / vnd hohen Bergen gaben jhnen 


ſo vil Zechen außhren Wachthauſam mit fewer | 


) 
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Hiſpaniſchen Wein antraffen / darvon fic fo viel 


anzuͤnden / daß das Schiff zwo meil von dannen 


ehe das Jagſchiff kondte herbey kommen / an 
Landt ſtieß / auff der Sud ſeiten der Statt / aber 
ſie namen jhnen nieht ſo viel der weil / daß ſie et⸗ 
was mit hetten genommen / ſondern lieffen alle 


darvon / vnder welchen auch etliche Moͤnche wa⸗ 
ren / wie wir ſie ſahen in jhren langen Kutten das 


Feld hineyn trohen / Vnd kamen viel Pferde auß 
der Statt ffe zu entſetzen / ſonſt hetten wir jnen oh⸗ 
ne ſchaden oder gefahr koͤnnen nachjagen. Alſo 
fuhren wir dem Schiff zu / welchs; zu grund gan⸗ 
gen war / das pluͤnderten wir / funden aber nichts 
darinn das der muͤhe / arbeit oder gefahr hette moͤ⸗ 
gen werth ſeyn. Nach diſem fuhren wir wider hin⸗ 
weg / vnd kamen den n Abend wider zu vnſern ſchif⸗ 
fen. Deß andern Tags zuͤndeten wir das groß 
Schiff an / vnd ſuncken der Barcken eins / die an⸗ 
dere behielten wir. Alſo fuhren wir von Arecca, 
vnd namen vnſern Weg Nordtweſt. 

Den 27. Aprilis namen wir noch eine kleiue ge inp 
Barck oder Schiff / welches von S; Iago / eine Inſel alſo ge⸗ 
Mel nahe bey Quumero/ da wir vnſer Leut ver⸗ wor. 
lohren / gelegen. In djeſer Barck funden wir ei⸗ 
nen Griechen / Sorg mit namen / welcher ein er⸗ 
fahruer Pilot oder Steurmeyſter war / vnd wuſte 
alle gelegenheit der Hafen vnd deß Vfers in Chi 
li. Dieſe waren nach Lima geſandt / vuſfre An⸗ 
kunfft / vnd den Verluſt vnſers Volcks zu ver⸗ 
fünbigm, Es waren neben gemeldtem Griechen 


noch ein Flaͤmmung oder Ikiderlaͤnder / vnd drey 


Hiſpanier in der Bard. Dieſe / ehe ſie zu Schiff 
traten / hatten alle muͤſſen f chweren / vnb von etli⸗ 
chen Moͤnchen das Sacrament darauff eam 
pfangen / daß wann ſie gefangen oder angegrif⸗ 
fen wurden / ſie die Brieff wolten in das Meer 
werffen / wie ſie dann auch thaten / da jhnen vnſer 
Jagſchiff nacheylet. Doch peinigte ſie vnſer Ge⸗ 
neral mit Daͤumeln vnd anderer marter dermaſ⸗ 


ſen / daß ſie es alles bekandten. Zu dem droͤwet er [ 


dem Flaͤmming / er wolte jn laſſen auffknuͤpffen / 
hatte auch den Strick ſchon vmb den Halß / vnd 
wurde ein wenig von der Erden auffgezogen / aber 


er wolte nichts bekennen / vnd wolte viel lieber ſter⸗ 


ben / dann meyneydig werden. Zu letzt bekandte er / 
was oben gemeldt / der Hiſpamier einer / daruͤber 


warffen wir Fewer in die Barck / vnnd namen die 


Leute dari inn mit vns. 
MAI IIS. 


Des 3. Maj kamen wir in einen Hafen / da p, 
drey Doͤrffer anlagen nemblich / Daracca, Chinga, pi. 
Chinga, vnd Piſca. In dem letzten laͤndeten cta Lea 5 Dorß 
liche der vnſerigen vnd namen etliche Haͤuſer 

eyn / da ſie Brodt / Wein / Feygen / vnd Huͤner in 
funden / aber das Meer war fo vngeſtum / daß wir 

ohne groſſe gefahr deß Nachens mit dem Volck / 

an dem beſten Dorff nicht kondten laͤnden. Dieſe 

Gegne ſteht in ꝛz. Grad vnd zwey drittheil Sud⸗ 


werts von der Linien. 


Den z. Mai fuhren wir auß dieſem Hafen / 
vnd 
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Viee⸗Admiraln in einer Inſeln Zeales genant / 
da wir es vor dieſer zeit auß vnſer Geſellſchafft 
perlohren. ö 

Deng. Maij ſahen wir ein Schiff / welchem 
vnſer Admiral mit dem Hugo Gallant, vnd dem 
Georgen / welches wir in dem Hafen vor Arec⸗ 
ca genommen hatten / nachjagte / The Content 
verlohr den Georgen / vnd dem wir nach ehleten / 
fonbten wir nit erlangen / darnach ſuchten wir 
den Georgen / aber vergeblich. * 

Den 10, Maij verlohr der Hugo Gallant, 
(in welchem Schiff ich Frantz Prettie auch 
war) vnſern Admiral. js | 

Denu. 1 wir in dem Hugo Gal- 


ant, in einen Hafen / auff 12. Grad vnd ein drit⸗ 
tentheil gelegen / da wir eine Reuier oder friſchen 


Waſſerfluß antraffen deß Abends etwa omb8. 


Morgens wieder hinweg. 


Denis. Maif / wir in dem Hugo Gallant, Sie namen 


„ 5 
2 1 A : 
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à vnd lieſſen das Schiff The Content vnſern Schiff kommen. Alſo ſegelten wir den 14. dito / 


vnſer nur 16. namen ein groſſes Schiff / da wol en grob 


24. auff waren / welches von Guaiauil kam vnd 
der Ludwig genandt war / es hielte oo. Laſt. Wir 
ſtritten mit jhnen ſchiereine habe Stundt. Der 
Pilot oder Stewrmeiſter hieß Confaluus de 
ubas, den wir neben einem Negro oder Mo⸗ 
ren / Emanuel mit Namen / mit vns namen. Das 
Schiff hatte nichts anders eingeladen dañ Bal⸗ 
cken oder Bawhoͤltzer vnnd Proviand / darumb 
wir es auch bey den 7. Mell vom Landt lieſſen 
fahren vnd vndergehen / diß geſchahe bey 7. Grad 
Sudwertz von der Linien. Wir verſenckten auch 
jhre Boot oder Nachen / vnd namen nichts denn 
den Vorſegel / vnd [o viel Proviand als wir be⸗ 


Den 17. Maij funden wir den Admiral vnd ze 


300. Caſt. ö 


"A 


ey reiche 


RD . TUEUEUN INIT OCT 


pyhr / vnd wiewol wir ſehwach waren / vnd nut 18. De i 

ſtarck / traten wir doch ans Landt fric Waſſer die andere Schiff wieder / welche mitler zeit zwey Da 
ein zunemen. Wie wir eine Ladung gefuͤllt hat⸗ reiche vnd koͤſtliche Schiff auffgefangen hatten / landern ge⸗ 
ten / vnd wieder nach dem Schiff zu fuhren / blie⸗ mit Zucker Cyrop / Mays Cardowaniſchen fangen. 
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den zween oder drey der vnſerigen am Landt / wie 
ſie mit jhrer Ruͤſtung ein wenig in das Land ſpa⸗ 
cierten / funden einen hauffen von vier oder fuͤnff 

undert Saͤck voll Mehls bey einander / mit c 
reiß ein wenig zu gedeckt / wir namen [o viel dar⸗ 
von / als vns gut dauchte / welches vns gar wol 
kam / dann wir (chon anſiengen zu mangeln. 


DOcß morgens kamen wir mitder Morgenroth 
wieder zu vnſerm Schiff / vnd lagen da auff dem 


Aucker bif nach mittag / Vnder deß ſeynd die im 
Dorff vnſer gewar worden / vnd trieben viel ſtuͤck 


Viehs an Vfer / vns damit ans Land zu locken / 
aber wir traweten nicht / ſonder zogen vnſere An⸗ 
cker auff vnd fuhren den m. Maij darvoen. 
Den iz. Maij fuhren wir in einen Hafen auff 

o. Grad vnd ein drittentheil gelegen / da ſtiegen 
auß vnſer Hauptmann M. Bruer / ich Frantz 
rettie / Arthur Warford / Johann Way enfer 
rediger / Johann Newiran / Andreas Wicht / 
Wilhelm Gargefred / vnnd Henrich Hilliard / 
vnd ſpacierten etwa ein viertheil Meil wegs am 


Vfer deß Meers / da wir einen Nachen von fünff 


oder (che Laſt / der herauß auffs Landt gezogen 


war / funden / welchen wir mit groſſer muͤhe wider 


in das Waſſer huben / vnd traten der Haupman 
vnd ich darein / dieweil die andern jhre Buͤchſen 
holeten / wir waren kaum hinein kommen / ſo ſtun⸗ 
den wir bif an die Knie im Waſſer / vnd kondten 


mit vnſern Tartſchen nicht ſo viel herauß (chóz 


pffen / es lief immer mehr hinein / daß wir genug 
zu thun hatten / vns deß ertrinckens zu erwehren. 


Fellen / Schweinen Schmaltz / Saͤcken voll 


Pintados, Indianiſchem Rocken etlichen 
Marmeladen / vnd tauſend Huͤnern geladen. 


Das ander Schiff war mit Weitzenmehl vnd 
Marmeladen geladen. Das eine Schiff ward 


geſchaͤtzt auff 20000. lib. Starlings / das iſt vn⸗ ia x 


ſerer Muͤntz ohngefehr nach zurechnen zweyhun⸗ 


dert tauſend Cronen / wann es in Engellandt / o⸗ 


der ſonſt an einem ort in der Chriſtenßeit were ge⸗ 
weſen. Wir fuͤlleten vnſere ſo voll als wir ſie m⸗ 
mer kvndten ſtecken / vnd ſetzten das Volck / das 
noch lebendig war geblieben / ſampt den Weibern 
ans Land. 35 
Denꝛo. Maij kamen wir in den Hafen vor 
Paita, vnnd wie wir die Ancker auß hatten ge 
worffen / trat vnſer General mit 60. oder 7o. 
Mann ans Landt / ſcharmuͤtzlete mit denen auß 
der Statt / vnd trieben ſie in die flucht / bip auff 
das hoͤchſte deß Gebirgs oberhalb der Statt / etli⸗ 
che Sclauen oder Leibeygene / neben wenig andern 
außgenommen / die von dem Gubernator oder 
Statthaltern befehl hatten vnten in der Statt zu 
bleiben / auff dem ort da ſie eine newe Feſtung zu 


bawen hatten angefangen / Es moͤchten jhrer ohn 


gefehr bey die hundert Mann ſeyn / ſie hatten ein 
blutiges Faͤhnlein. Vnſer Buͤchſenmeſſter ſehoß 
auß dem Schiff mit einem groben Stück vnter 
fic / derhalben fie gezwungen wurden den ort zu 
verlaſſen / vnnd auff einen Berg zu fliehen / von 
welchem ſie mit jhrem kleinen Geſchuͤtz vnter vns 
ſchoſſen. Wie wir waren außgetretten / vnd die 


I 


Wie wir vns nun wieder herauß hatten gearbei⸗ Statt Paita eingenoſien / lieffen wir auch auff Sie State 
tet / ſtunden wir in groſſer Gefahr vnſers eygen das Gebirg / vnd trieben ſie in einer Stundt dar⸗ E 
Nachens halben / welchen wir nicht mehr ſahen , von / vnd wie wir hinauff kamen / funden wir den in grund ab⸗ 
doch zu letzt / weil der Vfer deß Meers [o flach / heimlichen Gang / durch welchen ſie auß der gebrandt. 
der Nachen weit im Meer / vnnd das Meer ſehr Statt auff die Berge waren geflohen. Wir fure 
vngeſtům war / muſten wir biß an die Schultern den auch 25. Pfundt Sübers / vnd viel Hauß⸗ 
ins Meer watten / vnd zween vnd zween wieder zu Fatbe, Ihre Pack haͤuſer waren voll me Guͤ⸗ 
tare i | | 20 ge⸗ 
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ter gepfropfft. Aber vnſer General hielte es nicht vnd von vns gefangen / wie er in einem Nachen zu 
für rathſamb / daß wir vito mit der Deut ſolten e e dM fuͤr deut werẽ. 
ſchleppen / damit wir nicht etwa beſchweret vnd Den ꝛ7. Mal fuhr vnſer General mit etliche 
gehindert wuͤrden / dann wir nicht wuſten / wie der Schuͤtzen Tartſchentraͤgern hinuͤber auff das 
Feind mit der Ruͤſtung verſehen vnd gefaßt war / feſte Land / da wie vns der gedachte Hauptmann 
vnd jhrer waren wol zween gegen enfer einen / zu berichtet / daß dieſer Callique oder Herꝛ mit ale 
dem hatten wir wol mehr dann eine halbe Meil zu lem ſeinem Schatz vnd Reichthumb ſeyn ſolte. 
vnſern Schiffen. Alſo kehreten wir wider nach Wie wir nun an das Land kamen / funden wir 4. 
der Statt Paita / welche gar wol gebawet iſt / oder 5. groſſe Nachen / mit Vannanas Seyler 
vnd werden alle Gaſſen fein ſauber vnd rein gc | vnd Mehl / neben anderer Proviand mehr / gela⸗ 
halten. Sie hat auch ein Rahthauß / vnd auff den. Vnſer General welehen febr frembd nam / 
das wenigſte 200. Haͤuſer. Wir zuͤndeten alles was dieſes doch moͤchte bedeuten / oder die India⸗ 
mit Fewr an / vnnd verbrannten es biß auff den ner mit der Proviand meyneten / fraget den In⸗ 
grundt / mit allem Gut / welches wol in die p. oder dianiſchen Gleytsmann oder Oberſten / vnd droͤ⸗ 
18000. Oucaten werth geſchetzt ward. Es lag weten ihm mit dem Todt / wa er jhn mit Vnwar⸗ 
auch eine Barck oder klein Schiff im Hafen / heit wuͤrde berichten. Er aber bethewrete daß er nit 
welches wir auch verbrandten / vnd alſo abzogen / wißte / wie die Nachen mit der Proviand dahin 
Men der gi vnd richteten vnſern Lauff nach der In ſel Puna. weren kommen oder wem ſie zuſtůnden / dann wit 
ſel pung. Den 25. aij kamen wir bey die Inſel Puna / funden keinen lebendigen Menſchen darbey. Vnd 
n welcher eine gute Schiffſtelle iſt / da funden wir dieweil er vns ſaget / daß wir den Calſiquen mit 
ein groß Schiff von 0. Laſt / vnd hatten es fer⸗ allem ſeinem Schatz leich tlich koͤndten fangen / 
tig gemacht zu grůnden vnd zu ſaͤubern. Wir dann es weren nurz. oder 4. Haͤuſer an einem oͤ⸗ 
verſenckten das Schiff vnd fuhren ans Land / da den vnd wuͤſten orth / da er hin geflohen / vnd viel | 
der Herr der Inſel ſeine Wohnung hat / am V⸗ zu ſchwach war / ene einigen widerſtand zu thun. 
fer deß Waſſers / ein febr £ofilich Gebaͤw / ordent⸗ Wie wir aber ſolches nieht alſo befunden / wurd 
lich vnd zierlich gebawt / mit viel ſchoͤnen Gema⸗ fom mit Hencken gedroͤwet / vnd auff Leib vnd Le⸗ 
chen vnd einem herꝛlichen anſehen vnd auß ſehen / ben wider gefraget / was dieſe Nachen bedeuteten / 
auff das Meer vnd das Landt. Es hatte auch Darauff er antwortet / er koͤndte nicht wiſſen von 
vnten im Hauß einen vberauß ſchoͤnen Saal / wannen ſie kaͤmen es weren dann ſechtzig Solda⸗ 
vñ ein groß Packhauß an einem ende deß Saals / ten damit zu ſpeiſen / welche wie er gehoͤrt hatte / 
in welchem waren viel Battifios , daß ſeind Flaͤ⸗ nach Guiaquil ziehen ſolten / eine Statt ſechs 
ſchhen oder ri, emit Pech / Hartz / vnd Baſt / da Meil ohngefehr von der Inſel gelegen / daz oder 
man die Seyl auß macht / welche man auff den 3. deß Konigs auß Hiſpanien Schiff gebawt 
Schiffen braucht / gefuͤllt. Dann die beſte col. wuͤrden / vnd noch auff Pfaͤlen ſtuͤnden / da auch 
der Suderſee werden in der Inſel gemacht. Die⸗ gemeynlich hundert Soldaten in der Beſatzung 
ft groſſe Caſſique oder Herz braucht alle die laͤgen / vnd / nach dem ſie von vns haben gehoͤrt / 
Eynwohner der Inſel zu ſeiner Arbeit vnd Frohn⸗ hat man jhnen dieſe ſechtzig noch zugeſchickt / die 0 
dienſten / Er ſelbſt war ein geborner Indianer / Schiff vnd Statt zu verwaren. : 
vnd hatte ſich mit einer außbuͤndigen ſchoͤnen Hi⸗ Wie vnſer General dieſes von jhm vernam / 
ſpaniſchen S ramen verheurahtet / die hn feiner fus gab er jhn noch nit ledig / ſondern vermahnet ſeine 
ſtigen Wohnung / vnd groſſes Guts halben hat⸗ Geſellſchafft freydig vnd behertzt zu ſeyn / vnd zog 
te genommen. Dieſe Fraw wurd wie eine Konn⸗ in der Nacht amen vnbekandten weg in den Wald 
gin der Inſel geehrt / vnnd tritt mit keinem Fuß hineyn / an das ort da ſie zuvor jhre Wacht bate 
auff die Erde / dann man ſolches fuͤr ein verklei⸗ ten gehalten / vnd erſt auß waren gezogen / aber mit 
nerlich vnd veraͤchtlich Ding helt / ſondern wann ſolcher eyl daß ſie jhre Speiß am Fewer von Ge⸗ 
ſie ſich ein wenig wilerluſtieren oder friſchen Lufft ſottens vnd Gebratens hatten ſtehen laſſen / vnd 
ſchoͤpffen / wird ſie gleichſam wie in einer Saͤnff⸗ ſich mit Haab vnd Gut darvon gemacht / oder 
ten von vier Maͤnnern auff den Achſelnigetragen / daſſelbige begraben / daß wir nichts darvon fin⸗ 
welche ein Tuch oder Deck hat fur die Sonn vnd den kondten. Wir nahmen etliche Huͤner / vnd 
den Windt / vnd jhre Hofffungfrawen die jhr auff was vns ſonſt gefiel / vnd zogen wider darvon. 
den Dienſt warten / mit der beſten vnd außerleſe⸗ Den 29. Maij fuhr vnſer General in eine klei⸗ 
fien Mannſchafft der gantzen Inſel. Aber fic vnd eee in welcher der Her: 
jhr Herr / ſampt allen andern Indianern / waren von Puna alle ſeine Tappetzerey vnd Vmbhaͤng 
alle auß der Inſel geflohen / die weil wir von wegen ſeinel Gemaͤch hin geflohet hatte. Die waren von 
der ſtille deß Meers vnnd Winds nicht ſo bald vergůldtem Ledder vnd ſchoͤnem Mahlwerck ge 
mochten an das Landt kommen / vnd hatten ſich macht / gar ſehon / neben allem ſeinem Haußrath / 
auff das ſtaͤte Erdreich begeben / vnd vber die hun⸗ vnd Vorꝛath ſeiner Schiff / von welchem allem 
dert tauſent Cronen mit ſich genommen / we ches wir nahmen / was vns gefiele / vnnd fuͤr vnſere 
wir von einem Hauptmann verſtanden / der ne⸗ Schiff gut vnd dienlich dauchte ſeyn. 5 
ben andern vnter jhm in der Inſel war gelaſſen / Die Inſeliſt gar luſtig / S an allem Ding pon det 
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66 Achter Theil Americæ. | | 
j fruchebertelt vberauß fruchtbar / aber es hat kein Goldt oder Moren Emanuel / deſſen dben auch meldung ac 
ber Zuſel Süberbergwerck darin. Es waren vmb deß ſchehen ift / vnd von vns flücbtig worden iſt! wie 5 


Pusan. jen Hauß heruumb noch 200. Haͤuſer gebawt ! wir zum erſten mal in der Inſel anlaͤndeten. Vnd 
vnd wider ſo viel auff einem oder zwey Doͤrffer waren wir nicht in geringer gefahr dann nicht 
derſelbigen Inſel / welche etwa fo groß iſt wie die 16. oder ꝛ. Mann beyemander / ſondern alle zer⸗ | 

Inſel Wigt oder V cetis hart bey Engellandt ge⸗ ſtrewet waren / vnd wurden vnſerer zween erſchla⸗ 
legen. Auff der einen ſeiten deß Caffiques Hau⸗ gen / ehe wir die Haͤuſer kondten erꝛeichen Doch 
ſes / hat es einen luſtigen vnd ſchoͤnen Garten da ſcharmützleten wir wol anderthalb ſtund mit jh⸗ 

S allerley Gekraͤut innen waͤchſt / vnd hat am nidri⸗ nen. Zu letzt aber / da wir mit der Menge vber⸗ 


geſten ende deſſelbigen einen Brunnen mit friſch mannt waren / muſten wir weichen bif an das 

Waſſer / vnd iſt rings vmbher mit Baͤumen be⸗ Vfer deß Meers / da fie noch eine gute weil zu 
ſetzt / da die Baumwoll auffwaͤchſt / welches alſo thun hatten biß Zacharias Saxie, welcher mit 
geſchicht / auff dem Gipfel der Baͤum waͤchſet ei⸗ elner Hellbarten / den Weg oder Pfad deß Bergs 
ne Frucht wie ein Apfel / auß welcher die Baum⸗ ver wahrt / vnd der Hiſpanier z. erfcblagen hatte / 
woll hernach herauß waͤchſt vnd iſt inder Woll muͤd worden / ondernenchrlichen Todt empfan⸗ 
der Samen / ſo groß wie ein Erbiß / vnd hat jeder gen / baut ein Kugel ward jhm durch den Leib ge⸗ 
Knopff oder Apfel 7. oder 8. Koͤrnlein deß Quas ſchoſſen / vnd wie er fich toͤdlich verwund empfan⸗ 


mens in ſich / wann nun die Baumwoll nit wirdt de / rieff er die Barmhertzigkeit Gottes an / vund 

BHL abgebrochen wann ſie zeitig ift / ſo fallet der Sa⸗ ſtarb gleich. Darnach ward der Feind von vns e? 
I men ab / vnd ſpringt wider herauß. was hoͤher vom Waſſer getrieben / biß zu letzt vn⸗ 

Vi Es ſeynd auch in diſem Garten Feigenbaum / far Boot oder Nachen kam / welches fo viel eyn⸗ 

die das gautze Jahr durch Frucht tragen auch nam vnd wegfuͤhret / als er kondte laden / vnd war 
Jae elonen / Concommern / Rettig / es von groſſer eyl (chier ein mal vndergangen. Zu 
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985 . Roſein / vnnd Timmig / neben andern guten dem begegnete einem Robert Maddock mit n⸗ 

HO M Kraͤutern vnd Gewaͤchs mehr. An der andern men / ein vngluͤck / denn er fich mit ſeim eigne Rohr 
. ſeiten deß Hauſes iſt noch ein Obsgarten / in wel⸗ durch den Kopf geſchoſſen. Vnd muſten vnſer 4. 

EI chem Pomerantzen / Limonen Granatapfel vnd am Land bleiben / als nemblich / Ich rang Pret⸗ 

305 dergleichen Fruͤchte ee Es hat auch tie / Thomas Andres Stephan Gomier vnnd 

E aar gute Wieſen vnd Weydgrund darmnen / vnd Reichard Roſe. Wir begaben vns mit vnſerm 

8 haben viel Pferd / Ochſen / Kuͤhe / Kälber Schaf Geſchuͤtz auff eine Klippen / biß der Nꝛachen wi⸗ 

E vnd Geyß / welche vberauß feyſt vnd ſehon ſeynd. der kam / moelcbes bald odi Bab up (o kamen wir 46 der Feind 
EO Sie haben auch einen vberfluß an Tauben / Ca⸗ auch zu vnſern Schiffen / 46. ſind auff der Feind den der 
EC lecutiſchen oder Welſchen Huͤnern vnnd Enten / ſeiten blieben / welche ſie in das Geſtaͤud vnd in die Hie 
E groͤſſer dann wie man fic hie zu Land hat. Es war alte Haͤuſer hatten geſchlept / die wir hernach fun⸗ vndz gefan⸗ 


ed 


e 
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Hauß / da er das Landtvolck lieſſe Meß hoͤren / ſen / vnd z. gefangen wurden. b 
dann er ſelbſt hatte fich tauffen laſſen / wie er die Denſelbigen Tag / welches war der ander Ju⸗ 
Hiſpantſche Fraw hatte genommen. In dieſer nij / fuhren wir wider an Landt mit 70. Mann / 
Kirchen war ein hoher Altar mit einem Trueifir / hielten wider auff ein newes einen Scharmuͤtzel Sie ſchar⸗ 
vnd hingen an einem ort der Kirchen z. Glocken. mit den Feinden / vnd trieben ſie in die flucht / vnter muͤgeln auff 
Wir verbrandten die Kirch / vnd namen die Glo⸗ welchen 100. Hiſpanier mit Muſcketen Waren eden 
cken mit vns hinweg. „ vnd zoo. Indianer mit Bogen / Pfeil vnd werff⸗ Seno, 
Mitter weil putzeten vnd ſaͤuberten die andern ſpieß. Nach dieſem legten wir Fewr in die Statt / 
vnſer Admiralsſchiff / pichten vnnd ſtopfften es vnd verbrandten ſie biß auff den grundt ſie hatte 
auff ein newes / vnd hatten ce ſchon wider in das wol 300. Haͤuſer. Folgends verhergten wir alle 
Waſſer gebracht. Wir hielten auch in dem groſ⸗ ihre Gaͤrten / vnd verbrandten 4. groſſe Schiff / 
fci Hauß Nacht vnd tag ſtarcke wacht. welche da von newem auffgebawet wurden vnd 
JUN Tus. d noch auff jhren Pfaͤlen ſtunden. 
i Denz. Juni ward vnſer Schiff The Con- 
Denn andern Junij deß Morgens / wie vnſere cent; aus Landt gezogen / vnd geſaͤubert / injbrer 
Wacht war ſpatziren gangen / der eine hie bir aller gegenwart. Auch wurde vnſer Pinaſſe o⸗ 
auß / der ander dort / Huͤner / Geyß / oder Schaff der Jagſchiff / welches die Hiſpamier hatten ver⸗ 
für vnſere Proviant zu ſuchen / ſielen vns gaͤh⸗ brandt / wider auff gezimmert. aM us 
lingen vnd vnverſehens bey die hundert Hiſpanier Den 5. Juni verlieſſen wir die Inſel Puna / 
an mit Muſcketen / vnd einem Faͤhndle / welche da wir u. Tag inn gelegen waren / vnd kamen an AU 
die vorgehende Jacht auff der andern Seiten der einen ort Rio Dolce, das iſt / der Suͤſſe Waſſer⸗ Sie ſiucken 
Jnſeln waren angelaͤndet / alle die Eynwohner fluß oder ſtrom genandt / da wir friſch Waſſer ihr enaen 
der Inſeln hatten fich zu jhnen geſchlagen / ein fee eynfuͤlleten / vnd vnſer Schiff den Hugo Gal- Schiff. Hugo 
der mit ſeiner Gewehr vnd Ruͤſtung. Vnd ge⸗ lant verſuncken / von wegen deß mangels [o wir EM 
ſchahe ſolches auß Angebung eines Negro oder am Volck litten. Es hielt 40. Laſt. 


auch eine groſſe vnnd weite Kirch bey deß Her em den. Wir / der vnſern 1a. vnder welchen o. erſchoſ⸗ den. 


Den 
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Denio. Juni ſetzten wir die Indianer wider 
ans Landt / welche wir in einem Nachen hatten 
gefangen / da wir erſtlich in der Inſel Puna an⸗ 
kamen. dt TN 

sus u. Junij fuhren wir auß dem Hafen Rio 
olce. Wan pin n 
Den . Junij / fuhren wir vber die Kquino⸗ 
ctialiſche Linie / vnd fuhren vollend den gantzen 
Junium auß Nordwerts. | 
i pupLIus 


e 
À T. * 


Den erſten Julij wurden wir deß Geſtads 
Nouæ Hiſpaniæ oder New Hiſpanien an⸗ 
ſichtig / vnd blieben vier meil vom Landt / auff ro. 
Grad Nordwerts von der Linien⸗ | 
Dien 9. Dito namen wir ein new Schiff von 
u. £aft / in welchem ein Provincial war / von 
Gants en Marſilia buͤrtig / Michael Sancius mit na^ 
Provincial. men / vnd war er der erſte ſo vns Zeitung brachte 
von dem groſſen Schiff S. Anna, welches wir 
nachmals namen / wie es auß den Inſeln / die man 
die Philippinas nennet / fuhre. Es waren 6. Per⸗ 
ſonen in dieſem Schiff / wir namen die Segel / 
Seyl / vnd das Brandholtz zu vnſerer notturfft / 
das ſchiff lieſſen wir verbrennen / aber das Volck 
behielten wir. f Tí D 
Deni. Julij namen wir eine andere Barck 
oder klein Schiff / welches aduilo oder Zeitungen 
von vnſerer Gegenwart / vnd Ankunfft an dem 
Vfer hin vnd wider ſolte tragen / wie vns gemeld⸗ 
ter Michael Sancius ſagte / aber alle die Leut fo 
drinnen geweſen / waren darauß auff das Landt 
geflohen. Dieſer Schiff keins hatte einige Guͤ⸗ 
ter eyngeladen / ſondern kamen allein von Sanfo- 
nato inder Provintz oder Landtſchafft Guati- 
mala, enfere Ankunfft lautbar zu machen / vnd 
hatten groſſe ſorg wir wuͤrden es in Brandt ſte⸗ 
cken / welches wlr auch thaten. Darnach fuhren 
wir bey dem Hafen Acapulco hin / in welchem 
fa Schiff außruhen / ſo nach den Philippints 
ahren. dp NC 
—— — Gyatz6. Julij anckerten wir auff 10. fadem in 
der Riuier oder Fluß bey Capolita / da wir vnſer 
Woaſſer gedachten zu friſchen / vnnd fuhren deß 
Nachts mit vnſerm Jagſchiff 30. Mann auff 
die Statt Aguatulca zu / welche uur zwo Meil 
weiter von dem Fluß / vnd auff. Grad vnd 40. 
Minuten von der Kquinoctialiſchen Linien iff 
gelegen. 5 n 
Den 27. dito / kamen wir in den Hafen vor A⸗ 
guatulca / da wir eine Barck von Sanſonato inn 
funden / welche mit Cacaos vnd Anile geladen 
war / vnd so. Laſt hielte / das war all auff das Land 
geflohen. Mir laͤndeten da auch / vnd verbrand⸗ 
ten die Statt mit der Kirchen vñ dem Zollhauß / 
welches ſchoͤn vnd groß war / es waren auch 60. 
Saͤck mit Anile, damit man zu faͤrben pflegt / 
darinn / vnd war jeder Sack 40. Cronen werth / 
auch waren 400. Saͤck mit Cacaos da jeder 
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welchem das Schiff zuſtund / von dem Berg zu 


auff dem Ancker ſolte ligen. Ehe wir aber dahin 


gefunden. 
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Sack 10. Cronen werht. Dieſe Cacaos gelten 
für Speiß vnder dem Volck wie Geldt / vñ gehen 
150. fuͤr einen ſilbern Real / wie bar geldt. Sie ſind 
faſt wie die Mandeln / aber doch am geſchmack 
nieht fo lieblich vnd vnangenem / Sie eſſen ſie vnd 
machen auch Getraͤnck darvon. Ich funde in 
der Statt / ehe wir dieſelbige verbrenneten einen 
Korb voll Schachteln oder Laͤdlein mit Wer⸗ 
mutol. Nach dem wir nun die Statt gepluͤndert 
vnd verbrandt hatten / in welcher jrgend hundert 
Haͤuſer vnd Fewerſtaͤtt mochten ſeyn / kam der / 


vns / mit einem Faͤndel deß Friedens / oder An⸗ 
ſtands / welcher erſtlich mit allem Volck auff das 

Gebirg war geflohen / vnnd kam zu letzt in vnſer 
Jagſchiff / auff die trew vnd glauben deß Haupt⸗ ed 
mans Hauers / vnd fuͤhrten jhn zu vnſerm Ad⸗ 

miral gen Capolita. Wie er mit jhm hatte auß⸗ 
geredt / ſetzten wir jhn wider an Land / weil hm der 
Hauptmann ſolches hatte verſprochen. 


82 00 


I] 


n 
E 
WM 

[ 

| I 

| 


l 
l 


[esf de Re A AS RS SMASSAASSA KS 2A Ao 


Denꝛ8. Julij ſegelten wir von Capolita / weil | 
das Meer fo row vnd vngeſtuͤm war / daß wir nit f 
kondten waͤſſern / vnd lieffen wider in den Hafen 
vor Aguatulca. : e 

Denꝛ9. Julij fuhr vnſer General ans Landt 
mit zo. Mann / vnnd gieng ein gute Meil in den 
Wald / da fiengen wir einen Meftizo , Michael 


de Trapillo genandt / welcher der Zoͤllner deß orte 
war. Er hatte ein wenig Haußraths bey ſich / 
welchen wir mit jhm in vnſere Schiff namen. 
Ein Meſtizo ift auff Hiſpaniſch fo viel zu ſa⸗ 
gen / als eines Hiſpaniers Sohn / von einer In⸗ 
dianiſchen Frawen geboren / wie von gemengtem 
Samen. : OE ra 

! AUGUSTUS. 

En 2, Auguſti / wie wir friſch Waſſer eyn 

hatten gefůllt / vnd diſen M eftizo eraminirt / 

haben wir ihn wider an Landt geſetzt / vnd fuhren 
den Abend von Aguatulco / welche / wie geſagt iſt / 
auff 15. Grad vnd 40. minuten Nordwerts von 
der Linien ligt. 

| e General mit dem 
Jagſchiff vnd zo. Monn / in einen Hafen Porto 
de Natiuidad, in welchem / wie vits Michael 
Sandcius berichtet / ein Pinaſſe oder Jagſchiff 


kondten kommen / war das Jagſchiff n. meil beſ⸗ 
ſer hinauff gefahren / Perlen zu fiſchen / wie vns 
etliche Indianer anzehgeten / die wir allda haben 
Wir fingen einen Mullaro, das ift / ein 


L— 


S 


S 


1 


halben Moren auff ſeinem Bette welcher War⸗ 
nungsbrieff bey fich hatte / die er langs dem gan⸗ 
fem Geſtad deß Meers biß an new Mexico ſolte 
außbreyten. Wir toͤdteten fem Pferdt / namen im 
ſeine Brieff / vnd lieſſen jhn dahinden. Wir zuͤn⸗ 
deten die Haͤuſer mit fewer an / vnd verbrandten ?. 
newe Schiff / von ꝛ00. Laſt das ſtůck / welehe fie 


da baweten / darnach fuhren wir wider zu Schiff. 
Den 26. Auguſti kamen wir in den Hafen vor 
. $.lago 
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S. lago oder Iacobi , da wir auß dem friſchen 
Fluß Waſſer eynfuͤlleten / an welches Vfer viel 
Vannanas baͤum wuchſen / vnd vberfluͤſſig fiſch⸗ 
reich war. Etliche der vnſern fi ſcheten auch Per⸗ 
len / funden jhr aber nicht ſonderlich viel. 


8E SRopOND AES eden 


Deu 2. dito / fuhren wir deß Abendts vmb o. 
Dyhr von S. Iogo, dieſer Hafen ſtehet auff 19. 
grad / vnd id. minuten von der linien gegen Nord. 

Den 3. Septembris anckerten wir in einem 
fleinen Hafen / ein meil wegs Weſtwerts von dem 
Hafen La Natiuidad, Malacca genandt / es iſt 
ein guter Hafen vnnd ſichere Schiffſtelle Deß 
Mittags trat vnſer General mit o. Mann ans 
Landt / vnd zog auff der Indianer Doͤrffer eins / 
zwo meil von hinnen / Acatlam mit Namen / da 
funden wir etwa 30. Haͤuſer ſam̃t einer Kirchen / 


welche wir zerſtoreten vnd verbrandten / vnd fuh⸗ 


ren die Nacht wider zu Schiff. Das Volck war 


alles entlauffen / wie wir jhrer noch etliche in der 


Flucht ſa hen. 
Den 4. Septembris verlieſſen wir den Hafen 
Malacca, vnd fuhren ſtaͤts am Vfer her. 
Dans. dito / kamen wir in den Hafen Chra- 
calla, da ſtunden zwey Haͤuſer an deß Waſſers 
randt. Vnd ligt dieſer Hafen bey ꝛ8. meil von dem 
Cabo oder Vorgebirg Corrientes. | 
Den o. Geptembris deß morgens / ſandte vn⸗ 
ſer Oberſter den Hauptman Hauers ans Landt 
mit 40. Mann / vnd war Miahaél Santius vn⸗ 
ſer Geleytsmann. Wir zogen etwa z meil wegs 


ins Landt hineyn / vnnd folgeten einem Pfad / der 
durch die Waͤlde vnd Wildnuſſen gieng. Zu letzt 


kamen wir an ein ort / da wirz. Haußgeſaͤß fur 
den ſampt etlichen Indianern / mit noch einem 


Hiſpanier / der ein Zimmermann war / vndeinem 


14 


Portugaleſer / welehe wir alle bunden / vnd zwun⸗ 
gen mit vns an dz Vfer deß Meers zu gehn. Vn⸗ 
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der Nordſeiten der Schluyſen hat es außwendig 
gut ſuͤß Waſſer / iſt aber gar boͤß allda zu fuͤllen / 
dieweil das Waſſer ſo nieder / vnd der Grund fo 
flach iſt. Eine halbe meil vom Land / hates in dem 
Fluß viel friſcher Fiſch / vnd auff dem Land aller⸗ 
len gute Frucht / da wir etliches von namen / aber 
doch nicht ohne gefahr. ! (^s 

- Syaizz. Septemb. fuhren wir auß dem Ha⸗ 


fen fuͤr Maſſatlan, vnd namen vnſern auff auff 


eine Inſel / eine meil gegen Nord von dannen da 


wir vnſere Schiff flickten vnnd vnſer Jagſchiff 
wider auffzimmerten. Eine vierthel meil von die⸗ 


ſer Inſel / ligt noch eine kleine Inſel / da vil Meer⸗ 


hunde inn gefunden werden. [y 
Allhie entlteff vns gefangener Hiſpanier Do- 


mingo oder Dominicus mit namen / in dem er 


mit ſeinem Huͤter war gegangen Hembder zu 
waſchen / vnd ſchwum vber das Meer an das feſte 
Landt / welches da eine Engliſche meil breyt iſt / da 


wir auch dreyſſig oder vierzig Hiſpanier ſahen / 
ſampt etlichen Indianern / welche da Wacht 
hielten / vnnd von einer Statt Schametl; n 
genandt / die ohngefehr eylff Meil im Landt drin⸗ 
nen ligt / kommen waren / wie vns Michael San- 
cius berichtet. In der Inſel / da wir vnſere Schiff 
inn flickten / funden wir kein friſch oder ſuͤßß Waſ⸗ 
ſer. Aber durch Gottes huͤlff / bekamen wir in 
vnſerer groſſen Noth geuugſam / in dem wir drey 
oder vier Schuch tieff in den Sandt gruben / vnd 
wann wir da keins hetten gefunden / weren wir ge⸗ 
zwungen geweſen zwantzig oder dreyſſig Meilal⸗ 
lein deß Waſſers halben / zu ruck zu fahren. Aber 
Gott der Allmaͤchtig erweckte eines gefangenen 
Hiſpaniers Hertz / weleher Floris genandt war / 
dieſer gab vns den Rath / daß wir in den Sandt 
ſolten graben / da wir zuvor ein wenig Erfahrung 
von hatten / alſo funden wir allda gut friſch waſ⸗ 
(cr / vnd namen eyn fo viel als wir zu vnſerer Not⸗ 
turfft beduͤrfftig waren. Wir verzohen hie biß 


den neundten Octobris / vnnd verꝛeyſeten deß A⸗ 
bends nach dem Cabo oder Vorgebirg S. Lu⸗ 
car / welches an der Weſtſeiten deß Vorgebirgs 
California ligt. e jg 
Den viertzehenden Octobris / ſtieſſen wir auff 
das Vorgebirg S. Lucar / welches fich faſt mit 


fcr General ließ die Weiber vil V annanas, Limo⸗ 
nen / Pomerautzen / vnd ander Obs welches Da bit 
menge zu finden. Vnd ließ ihre Maͤuner wider 
lauffen / außgenommen Sembrano den Hiſpa⸗ 
niſchen Zimmerman / vnd Diego den Portuga⸗ 
leſer / den 10. dieſes / verlieſſen wir dieſen Hafen. 
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E. | Denn. Septemb. kamen wir zu emer kleinen der Nadel / die an der Inſel Wigt oder Vectis iſt / i MY 
ER | Inſeln S. Andres genandt / da wir viel Voͤgel vergleicht. Innerhalb deß Vorgebirgs iſt ein use 
„„ Jj vnd Salt funden / welche wir do rꝛeten / vnd ſo vil groſſer Meerbuſem / welchen die Hiſpanier A n he 
. | davon ſaltzten als wir für gut hielten. Wir ſchlu⸗ guada Segura nennen / in welchem Buſem ein fe 6e S. 
S gen viel Scales oder Seehunde vnd Ignanos ju ſchoͤner friſcher Waſſerfluß fállt / vnnd wohnen e 

805 todt / welches ein art Schlangen iſt / mit vier Fuͤ⸗ daherumb viel Indianer. Wir waͤſſerten in dem 

Sdn ſen / vnd einen ſpitzen ſchwartzen Schwantz / Eine Fluß / vnd fuhren an dem Vorgebirg ab vnnd zu 

$06 frembde geſtalt für den / welcher es nicht hat geſe⸗ biß den vierdten Nouembris / vnd hatten den wind 

EIS hen / Vnd fine gar fü am geſchmack. Wir lagen allzeit ein wenig Weſt. N 


e 
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da biß den r. diſes / darnach fuhren wir darvon. 
Den? 4. kamen wir in den Hafen für Maffat- 
lan, gelegen auff 23. grad vnd einen zweytel theil / 
gerad vnter dem Tropico cancri, Inwendig hat 
er einen ſehr groſſen Waſſerfſuß / aber vermacht 
vnd verſchloſſen am mund oder Eynfluß / Auff 


NOVEMBER. 


IeEn 4. Nouemb. fuhren wir mit vnſern z. v⸗ Cal fornia 
 brigen Schiffen che Deſire vnd che Con- auf= das 
tent vmb das Vorgebirg California ab vnd zu / Dui 10 
welches ligt auff 23. grad vnd zwey Dritte gegen 
Nord. | : Der 
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Der Trommeter in vnſerm Admiral / ſtieg in cher jhnen alles vergab / fo geſchehen oder fuͤrge⸗ 


he ein Schiff / welches auſſer dem Meer eynwerts 
auff das Vorgebirg zu fuhr / darumb er vberlaut 


rieff / Ein Schiff / Ein Schiff / welches geſchrey 
vus nicht ein wenig erfrewet / Derhalben vnſer 


Oberſter / vnd andere mehr auch hinauff ſtiegen / 
die ſolches alfo befunden / vnnd dem Admiral die 


gute zeitung brachten / der fic auch hoͤchlich dar⸗ 


uͤber erfrewet / vnnd gebot der Geſellſehafft von 
ſtund an fich zum Streit fertig zu machen / nach⸗ 
dem ſolches geſchehen / jagten wir dem Schiff 
nach / jhm den vortheildeß Windts abzunemen / 
vnd nach Mittag bekamen wir es Vberwindt / 
darnach ſchoſſen wir vnſere gantze ſeiten grob Ge⸗ 
ſchüͤtz / vnd einen ſtrich deß kleinern / vñ legten vns 
alſo an Bort. Dieſes Schiff war dem Konig 
von Hiſpanien zuſtaͤndig / vnnd Admiral in der 
Sudſee / S. Anna genandt / vnd war gerechnet vff 
70. Laſt. Wie wir fertig waren an einer ſeiten 
deß Schiffs den eynfall zu thun / vnd vnſer auffs 
aller meyſt nieht vber so. oder 60. Mann waren / 
merckten wir daß der Hauptmann darinn fente 
Gegenwehr hinden vnnd vornen perte zugeruͤſt / 
dann jhre Segel bedeckten das hinder / mittelſte / 
vnd voͤrderſte Caſtell / das man keinen Menſchen 


kondte ſehen / welche doch alle mit jhren Ruͤſtun⸗ 
gen als Lantzen / Spieß / Hellebarden / Tartſchen 
vnd dergleichen ficb hatten gefaſt gemacht / neben 


einer menge groſſer Stein / die ſie in vnſere ſchiff 
vnd auff vnſere Haͤupter worffen / ſo behend vnd 
dick / daß ſie vns von dem Schiff wider abtrieben / 
vnd der vnſerigen zween erſchlugen / vnd 4. oder . 


verwundeten. Nichts deſto weniger machten wir 


vus ſwider daran / vnd thaten einen newen Anfall / 
erſtlich mit dem groben / darnach mit dem kleinen 
Geſchuͤtz / daß wir es durch vnd durch ſchoſſen / 
vnd jhrer viel toͤdteten vnnd verwundeten. Der 
Hauptman wehrte ſich mit ſeinem Volck ritter⸗ 
lich / vnd wolte ſich nicht ergeben. Vnſer General 
ſprach den ſeinigen ein friſch Hertz eyn / vnd thate 
den dritten Anfall mit dem ſchal aller Tromme⸗ 


ten / vnd donnern daß groſſen vnd kleinen Geſchuͤ⸗ 


tzes / darvon jhrer noch mehr auff dem platz blie⸗ 


ben / vnd das Schiff weiter beſchaͤdigt ward. Da 
wurden ſie verzagt / weil ſte auch in gefahr deß ſin⸗ 
ckens waren / wegen etlicher Schuͤß / die ſie vnder 


dem Waſſer hatten / vnd nachdem wir 5. oder . 


ſtunden miteinander hatten geſtritten / ſteckten ſie 


ein Faͤhndlein zum zeichen deß Friedens oder An⸗ 
ſtandes auß / vnd ſuchten mit vns zu Parlemen⸗ 
tieren / vnd gnad vnd verſicherung jhres Lebens / 
vnd der Guͤter zu erlangen. Vnſer General ver⸗ 
hieß jbnen Gnad / vnnd gebot die Segel zu (tret 
chen / jhre Boot oder Nachen / außheben / vnd zu 
jhm in [cin Schiff zu kommen. 12 
Wie ſie dieſes hoͤreten / wurden ſie ſehr froh / 


thaten wie jhnen gebotten war / vnd der fuͤrnembſt 


vnder den Kauffleuten kam zu vns / vnd that dem 
Geutralemen Fußfall / vnnd begerte Gnad / wel⸗ 


M 
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lauffen mochte ſeyn / doch mit dem beding / daß ſie 
mit jhm vnd ſeinem Volck auffrichtig handlen 
ſolten / vnnd allen Reichthumb / ſo ſie im Schiff 
hatten / getrewlich anzeigen / welches der Kauff⸗ 
mann zuſaget / Nach dieſem ſchickt er nach dem 
Hauptmann vnd Piloten oder Steurmeiſter / die 
jhm dergleichen Reuerentz bewieſen / darauff denn 
jhnen ſampt den jhrigen gute Tractation wurde 
verſprochen vnd zugeſagt. Von ſtund an zeyge⸗ 
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Reichthumb / 
deß Schiffs 


ten der Hauptmann vnd Pilot vnſerm Admiral S. Anna. 


an / was ſie fuͤr Guͤter eyn hatten geladen / nemlich 
22. tauſent Pezos oder Gewicht Goldts / jedes 
Pezo werth vier Schilling Engliſch Geld / wel⸗ 
ches nach vnſerer Muͤntz zu rechnen ohngefehr 
ein fl. Reichsmuͤntz iraͤgt. Der ander Reich⸗ 
thumb / mit welchem das Schiff geladen war / 
waren Seyden / ſeyden Atlas / Damaſt / Muſck 
oder Bieſam / vnd dergleichen koͤſtlichen Kauff⸗ 
mauſchafften. Auch viel allerhand Victualien / 
vnd Koͤrb mit Roſeinen / vnd allerley Gattungen 
von gutem koͤſtlichen Wein. Wie diſes alſo an⸗ 
gemeldet vnd auffgezehgnet wurde / wurde jhnen 


aufferlegt in dem Admiral / biß auff weitern Be⸗ 


ſcheid zu verharꝛen. 
Den s. Nouembris fuhren wir in den Hafen / 


190. Hiſpa⸗ 
nier ans 


Aguada Segura, oder Porto Seguro, das iſt / land geſetzt. 


d ſichere Hafen / da ward alles Hiſpaniſch volck / 
Mann vnd Weib / deren alle miteinander 190. 
Perſonen waren / auffs Landt geſetzt / da ſie nahe 


bep einen frifchen Waſſerfluß hatten / auch gruͤne 
Fiſch / Voͤgel / vnd Holtz genug / auch auff dem 


feſten Land viel Koͤninchen vnd Haſen. Der Ge⸗ 
neral gab jhnen auch ſonſt viel Proviant / vnd ein 
wenig Wein. Zu dem hatten ſie alle die Senen 


deß Schiffs / darauß ſie Zelten machten / vnd die⸗ 
ſelbigen am Landt kondten auffſchlagen / auch 


Dielen vnd Bretter genug einen Barck oder klein 
Schiff zu zimmern. Darnach fiengen wir an die 


Güter herauß zu ziehen / vnd theileten das Gold / 


davon ein jeder ſeinen gebuͤrenden Theil vnd portz 
vberkam. Welcher Theilung den 8. Nouembris 


viele o aß der Companey nicht zu frieden waren / oyzesteren 
vitb engen an wider den General zu mutinieren / vnter den 


ſonderlich die in dem V ice- Admiral The C 


vnd guͤtlich vertragen. 

Den 17. Nouembris / welches der Tag oder 
die Jahr zeit iſt der Croͤnung Koͤnglicher May. 
in Engellandt / derhalben vnſer General dieſen 
tag zu feyren befahl / vnd ließ alles Geſchuͤtz groß 
vnd klein auff beyden ſeiten abgehn / vñ deß nachts 
Frewdenfewer anzuͤnden vnd Fewerwerck / auch 
widerumb alles Geſchuͤtz loßbrennen / mit groſſer 
verwunderung der Hiſpanter / welche ſolches nie 


hatten geſehen. Folgenden Tages gab vnſer Ge⸗ 


neral Candiſch den Capitain in S. Anna wider 
frey vnd ledig / neben einer ſtattlichen Verehrung / 


vnnd Wehr wider die Indianer / als Schwerd⸗ 


ter / Tartſchen / Harniſch / Kraut vnd Lot / deſſen 
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tent waren / aber es ward hernach alles gefüllt E 


egen der 
heilung. 
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er gar wol zu frieden war. Ehe er aber abzog / Den 29. Nouembris gegen fuͤnff Vhr nah 


nam er zween Jungen auß dem Schiff / auß mittag / ließ der General das groſſe Schiff S. si 
Japan buͤrtig / welche jhre eigne Sprach leſen Anna mit Fewer anſtecken. Es hatte noch wol Sie verdren⸗ 


Fd 
eo, 9» 0 9». Yours 
j 2 


„ vnb ſchreiben kondten. Der Elteſte hieß Chri- 500. £aft der beſten Wahren / vnd wir verbrand⸗ Schi S : 
cae ftophorus beyꝛo. Jahr / der ander Colmus bey tens bif auffs Waſſer. Darnach ſchoſſen wir Manar 
E 0 17. Jahren alt vnnd waren beyde eines feinen ein grob Stück ab / zohen die Segel mit frewden e If a 

uM | Verſtandts. Darzu nam er auß demſelbigen auff / vnd namen vnſern Weg nach Hauß / nem⸗ 8 


Schiff noch andere drey Jungen / auß der Inſel lich nach Engellandt / mit einem friſchen vndgu⸗ 
Manilla bürtig / der aͤlteſte hieß Alphonſus, 15. ten Windt / der damals Oſt Nordoſt war. Wie 
Jahr / der ander Anthonius de Daſi 13. Jahr / der Abend herbey war kom̃en / lieſſen wir den Vi⸗ a 
vnd der juͤngſte o. Jahr alt / welche nach der zeit ce Admiral The Content hinder vns / der noch i 
in Engellandt bey der Graͤff in von Eſſer wohne⸗ nicht auß dem Hafen war kommen / da wir mey⸗ | 
ten. Weiter nam er einen mit ſich Nicolas Ko- neten daß er ene noch wuͤrde ereilen / Aber wir 
drigo genandt / ein Portugaleſer / welcher nicht verlohren ihn / vnd bekamen jhn nicht mehr ins 
allein in Canton, vnd andern oͤrtern in China Geſicht / iſt auch darnach nimmer heuͤn ge⸗ 
war geweſen / Sondern auch in der Inſel Ja⸗ langet. %%% v 
pan / welche auß der maſſen reich ift an Siber⸗ Wir ſegleten von dieſem Hafen Aguada Se- 

Tapen gar Berqgwerck / er war auch in den Inſeln Philippi⸗ gura. in California, nach den Inſeln Ladro- 


ES 
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EE 


* 


* 


H 8 


1% Sar nis geweſen. Zu dieſen / nam er noch einen His nes; die vbrige Tag deß Nouembris / vnnd denn 
: ſpanier mit fich / der ein Pilot war / vnd vmb die gantz en Decemb. biß auff den 1. Januarij 1588. 


Gegne Acapulco wol erfahren / auch andem mit einem guten Wind 45. Tag / vnd mochten 
gantzen Geſtad von Noua Hiſpania, vnd den vnſerer Rechnung nach / bey die 17. oder 1800. 
e Inſeln Ladrones da die Hiſpanier gemeynlich Meil gefahren ſeyn. b iios 
ſchen Aga. vmb friſch Waſſer arifánben / wann ſie zwiſchen 
pufco vnd Agapulco vnnd den Philippinis fahren. Die IAN v Minim 9 | 
den Philip⸗ Inzeln Ladrones haben nicht allein friſch Waſ⸗ i Shed ad 
8 85 ſer / ſondern auch Vannanas vnd Potate Wur⸗ ; „ gd : 55 
cim / wiewol die Eynwohner ſonſten ein gar roh / Den dritten Januarij 1588. deß Morgens 
wid / vnd Heydniſch Volck iff. pmb ſechs vhr / bekamen wir der Inſeln La- 
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Seen drones eine Guana mit nahmen zuſehen / welche zohen inz. oder 4. Nacht keinen Segelauff, Sie 
3 verit liegt auff dreytzehen Grad vnd zwey drittheil ge⸗ ligt auff B. Grad / vnd ifi ein ae Land / 
Tadtones gen Ford. Vnd wie wir mit einem zimlichen aber gar wuͤſt vnd vnmenſchlich. Es iſt gar ein 


mit Provi⸗ „ns ſechtzig oder ſiebentzig Canoes oder Nachen 60. Meil. Manilla ift mit Hiſpaniern wol be⸗ Mamille die 
ko i Ys Buda] welche Potate wohnt / vnd beſetzt mit 4. oder 500 Perſonen / die fuͤrnemoſte 


vnder den 
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| ends ache jeder Canoe waren vier / ſechs oder acht Perſo⸗ geben Gewicht vmb Gewicht. Die Sanguelos Oi⸗Sangue⸗ 


gemacht / daß wir dergleichen nicht haben geſe⸗ die Meers Enge zwiſchen den beyden Inſeln Lu⸗ 
hen / dann fie werden ohn einigen ſchneidenden con vnd Cambaya. e 
Werckzeug oder Inſtrument gemacht / ſie ſeind Den 15. Januarij kamen wir zu einer Inſel 


Mäaeer hineyn ſtuͤrtzen / vnd alſo dauckend darvon te wurtzlen / die ſie Camotas nennen / vnnd gruͤne E 
T 1 ö VVöQöůoöcos oder Indianiſche Nuß. Hiegegen gaben 5 

| Den 14. lagen wir mit vnſerm Schiff nur wir ihnen ſtüͤcker Leinen Tuchs / etwa ein viertheit z 5 
vnder einem Segel / biß deß morgens vmb 4. oder einer Ehle fuͤr 4. Cocos / ond ſo viel fuͤr ein Koͤrb⸗ : 


/, 2 (Y v v 7 


E E eu dz Oſt vnd Weſt ligt / vñ laufft geg? Weſt weit in Dieſem Oberſten oder Caſſiquen / war die 


it von Guana vnd den Inſeln Ladrones 310. ſtrichen geſchnitten vnd zerkerbt. Wir behielten 


wenig Wmd / vnd ein wenig boſem Wetter / vnd von fich chicken / die die andere fuͤnff auch 15 
| ME : ji : | olen 
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holen / ſie kondten nicht fo bald hinweg / ſo kam ein wiſſe Anzeigungen ward vberwieſen / befahl der wird auffge⸗ 
hauffen Volcks mit Cocos vnd Potate wurtz⸗ General ihn auffzuhencken / welches alſo den 16. denckt. 
len. Die andere Oberſten kamen auch zu Schiff / Januarj vollſtrecket ward. Wir lagen neun 

vnd brachten Huͤner vnd Schwein mit ſich / vnd Tag vmb die Inſel Capul / da wir allerhand Er⸗ 
brauchten dieſelbige mamer vnd Gebraͤuch mit getzung hatten / vnnd funden allenthalben friſch 4 
vns / wie fic mit den Hiſpaniern pflegen zu halten. Waſſer vnd Holtz genug. Die Eynwohner die⸗ 
Dann fuͤr jedes ſchwein / die ſie Balboye nennen / | fer Inſel gehen meiſten theils alle nackend / vnnd 
nane ſie 8. ſilberne Realen / vnd ſůr jedes Huen ſeynd ſchwartz brauner Farbe. Die Maͤnner 
oder Hanen / einen Real. Alſo lagen wir den ganz. haben nur einen Schurtz vmb die Mitt / welehes 
ten Tag auff dem Ancker / vnd thaten nichts an⸗ ſie ſelbſt auß Vannanas bletter weben / welches fie 
ders dann daß wir jnen Potatos Cocos, Huͤner zwiſchen die Beyn ziehen / vnd vornen am Nabel 
vnd Schwein / vnd was ſie ſonſt brachten / abhan⸗ zubinden / ihre Scham damit zu bedecken. Dieſe en ſalga⸗ 


delten / vnd vns zimlich erfriſcheten. Leut haben einen wunderbaren vnd ſeltzamen gt mer Ge 
Denis. Januarij gegen Abend / begerte Nica⸗ brauch an ſich / daß nemlich alle Knaͤblein dieſes P ze 
S ; : tance : 


las Rodrigo (der Portugaleſiſche Pilot oder Landts einen Zinnernen Nagel durch das Haupt cic 
Steurmeiſter / den wir auß dem groſſen Schiff Def Mannlichen GMicbs / SCAM RH NE cog 
S. Anna bey dem Vorgebirg California hatten vnd tragen. Dieſer Nagel iſt an der Spitzen zer⸗ 
genommen) vnd bergerte allein mit vnſerm Gene⸗ theilt vnd wird vmbgeſchlagen oder gekruͤmbt / 
ral in geheim zu reden / vnnd nachdem er Audientz der Kopf deß Nagels ift geſchaffen wie ein Kroͤn⸗ [M Y 
eDenácerey hatte erlanget / ſagter / wiewol er zuvor ſein Feind lein / die Wunde waͤchſt in der Jugend wider zu / M. 
wider die En wer geweſen / hette er jhme doch jetziger zeit Trew / ohne deß Kinds ſonderlichen ſchmertzen / vnd die⸗ 
a E Glauben / vnd Dienſt zugeſagt / darumb koͤndte ſen Nagel £ónnen fic ab / oder an thun / wann es 
1 cr eine Verꝛaͤtherey nicht verſchweigen / welche ge⸗ vonnoͤthen oder jhnen gefaͤllig iſt. Vnd damit ' 
| gen jhn ins werck ſolte gerichtet werden / dann der wir ſolches mit warheit deſto beſſer koͤndten nahe 
Hiſpaniſche Pilot (den wir auch auß gemeldtem ſagen / namen wir deß Caſſiques oder Herꝛn deß 
Schiff S. Anna hatten genommen) hette einen Landts Soͤhnlein eins / welehes ohngefehr zehen 
heimlichen Brieff geſchrieben / geſiegelt / vnd in Jahr alt mocht ſeyn / zohen jbm den Nagel auß 
ſeinen Kaſten geſchloſſen / fuͤrhabens denſelbigen vnd ſtackten jhn wider dran. E 
durch bie Eynwohner dieſer Juſel / auffs fuͤrder⸗ Dieſer Gebrauch oder gewonheit iſt den Wei⸗ 
lichſt gen Manilla zu vberſchicken / dieſes ohnge⸗ bern deß Landts zu gefallen auffgebracht / welche / 
fehrlichen Innhalts / Wie zwey Schiff vmb die wie ſie merckten daß ihre Maͤnner der Sodomeg 
gegne in Chili, Peru, Noua Hiſpania, vnd No- ſehr geneigt vnd zugethan waren / haben ſie einen 
ua Gallica weren geweſen / die vil Schiff mit al⸗ Raht darwider geſucht / vnd dieſes Geſetz bey ih⸗ Sieben 
lerhand ſtatlichen wahren vnd Kauffmanſchaff⸗ ker hohen Obrigkeit außgebetten. Dieſes Volck den Ceuffen 
ten hetten auffgefangen / vil Staͤtt mit fewer ver⸗ betet den Teuffel an / vnd halten zum offtermal an / welcher 
brandt vnd zerſtort / vnd allen moglichen ſchaden Sprach mit jhm / der jhnen auch zu zeiten in einer 1 
gethan vnd 3ugefügct / vnd daß ſiedas Koͤnigli⸗ heßlichen vnd ſcheußlichen geſtalt erſcheint. 5 
che Schiff d. Anna, welches auß Manilla nach Den 23. Januarij ließ vnſer General Can 
California gefahren / mit allem Schatz vnd koͤſt⸗ diſch alle Oberſten dieſer / vnd noch wol hundert | 
lichen Wahren auch genommen / verbrandt / das anderer Inſeln für ſich kommen / die er alle den 
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zen Voblck an Land geſetzt / ihn aber mit gewalt bey jbz — Tribut oder ee e . 
E nen zu bleiben / gezwungen. Darumb warnete er cher Zinß waren Schwein / Huͤner / Patatos, vnd 
e den Gubernatorn oder Statthalter / daß ſiejhre Cocos. Wie ſie nun fuͤrjhm erſchienen / gab er 


Bolwerck ſampt den 2. Galeen mit aller Not⸗ jhnen zu verſtehen / wie er vnd ſeine Geſellen En⸗ 
turfft ſolten ſtaͤrcken vnd verſehen / daß ſie bey der gellaͤnder weren / vnnd der Hiſpanier abgeſagte 
Inſel Capul auff eee wer nur Feind. Darauff ließ er ein Faͤndlein fliegen / vnd 
ein Schiff / in welchem gar wenig vnnd ſchwach die Trummen ſchlagen / darob fic fich alle ver 
Volck were. Vnd ob er ſo viel doͤrffte wagen / vnd wunderten / vnd zu letzt verſprochen vnd zuſagten. 
vite vberfallen / wuͤrde er vns leichtlich koͤnnen daß nicht allein ſie / ſondern alle vmbligende In 
meiſtern / weil wir gar ſchwaͤr weren / vnd der Ort ſeln jhnen wider die Hiſpanier wolten Beyſtand 
Cab nne da wir anckerten / nur so. Meil von Manilla. leiſten vnd behuͤlfflich ſeyn / wo ſie da wider wuͤr⸗ 
e Wuͤrden ſie vns aber diß mal laſſen darvon kom⸗ den anfahren. Vnd zum Zeichen / daß vnſer Ge⸗ 
Manila. men / doͤrfften ſiejhnen kein andere rechnung ma⸗ neral ſolches annam / gab er jhnen geldt fuͤr alles 
chen / dann daß jhre Statt das kuͤufftige Jahr / das jenige / was er zuvor vor den Zinß von ihnen 
muͤrde belagert / ge ndert / vnd in Grund zerſto⸗ hatte auff gehaben / welches ſie freundlich vnd mit 
ret werden. Wie Candiſch dieſen Bericht vund groſſem Danck annamen / vnnd ruderten rings 
Information hatte eyngenommen / [ifi er den vmb vnſer Schiff her / mit groſſer geſchwindig⸗ 
RU Hiſpaniſchen Pilot für ſich bringen / vnd hielte keit darmit guerluftiaren vnd eine Kurgwen zu 
ijhmſolches für/ welches er zum erſten hat leugne⸗ machen. Zu letzt ließ vnſer Admiral ein groſſes 
te / doch wie er durch warhaffte Zeugen / vnnd ge Stuͤck abgehen / darob fie ſich ſehr verwunderten / 
i | vnd 
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vnd einen friedlichen vnd frundlichen Abſcheidt 


von vns nahmen. 
Den 24. Januarij zogen wir deß Morgeus 


die Segel auff / fuhren an dem Geſtad der Inſel 


Manilla, vnd nahmen vnſern Lauff Nordweſt / 
da der Inſel Manilla, vnd der Inſel Mas- 
4 | | 


- Sym28, Januarij deß Morgens vmb 7. vhr / 
wie wir zwiſchen zwo Inſeln auff dem Ancker la⸗ 
gen / ſahen wir eine Fregatte, welche zwiſchen zwo 
Inſeln herfuͤr fuhren / vnd wie wir von Manilla 


faſt neben dem Geſtad der Inſel Panua, jageten 


wir dieſer Fregatten nach / vnd kamen nahe bey 
ſie / wie wir ſie aber wolten anklammern / ruderten 


ſie darvon / daruͤber lieſſen wir die Ancker fallen / 


anderthalbe Meil von dem orth / da fic ein war 
gefahren / vnnd ruͤſteten vnſern Nachen zu mit 
ſechs Schuͤtzen / vnd ſechs mit Wehren / welche 
der Fregatte nachfolgeten / aber ſie lieff in eine 
Riwier oder Waſſerfluß / den wir nicht kondten 
finden / Wie wir aber [oan dem Geſtad her ruder⸗ 


ten / funden wir groſſe vntieffe / da viel Pfaͤlins 


Meer geſchlagen waren. Es kamen auch zwo o⸗ 
der drey Cano es auß dem Mund eines Fluſſes / 
ruderten aber wider von vns / wiewol wir jhnen zu 


rieffen. Vnd wir dorfften nicht all zu weith von 


vnſerm Schiff fahren. Wie wir vns nun weiter 
vmbſahen / ſahen wir eine andere groſſe Balſi oder 
Canoa, vnd die darinn ſaſſen / ſaſſen in die laͤnge 
wie wir / Hie waren fuͤnff oder ſechs Indianer in / 
vnd ein Hiſpanier / vnd wie wir ſie (chier erꝛeicht 


hatten / ſtieſſen wir auff den Grund. Aber etliche 


vnſerigen ſprungen auß dem Nachen / vnd mach⸗ 


ten ihn wider ledig / darnach erhaſchten wir die 
Balſi oder groſſe Canoa, aber die Indianer 


ſprungen in das Meer / dauckten ſich vnd kamen 


alſo von vns / aber der Hiſpanier ward gefangen. 
So bald wir dieſe Balſi hatten genommen / erzei⸗ 
gete ſich eine Rott Hiſpaniſche Soldaten auff 


dem Landt / vnd hatten ein Faͤhndle mit einem ro⸗ 
ten Creutz / wie die Faͤhndlein in Engelland ſeind / 


ſie mochten jrꝛgend fuͤnfftzig oder ſechtzig ſtarck 


ſeyn / vnnd waren newlich auß Manilla in einer 
Barcken oder kleinen Schiff an dieſen orth Ra- 
gam genandt / kommen / ein new Schiff dem Koͤ⸗ 
nig zuſtaͤndig zu vergleiten / welches gebawet war 
in einem Fluß inwendig deß Hafens / vnd taͤglich 


auff etlich Eyſerwerck wartet / welches an das 


1 


Ruder deſſelbigen ſolte kommen. Wir thaten et⸗ 
liche Schuͤß gegen einander / vnd ſie Manneten 


oder ruͤſteten eine Fregatta, vns auff zufangen / 


aber wir ſegelten darvon. Wie wir aber ſahen / 
daß ſie vns nicht kondten zukommen / ſie wolten 
ſich denn vnder vnſer Geſchuͤtz begeben / fuhren 
wir wider nach dem Landt zu / aber die Fregatta 
lieff vmb das Vorgebirg / daß wir jhrer nit mehr 


anſichtig wurden. | 


Alſo kahmen wir mit vnſerm Hiſpanier wider 
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men da eine lange zeit im Hoſpital war gelegen / 
vnd war ein ſchlechter einfaͤltiger Menſch / der 
gar keinen Beſcheidt vnd Bericht kondte geben / 
was wir jn von der Gelegenheit deß Landis frag⸗ 


ten. Hie lagen wir die gantze Nacht auff dem An⸗ 


cker / vnd wurden gewar daß fich die Hiſpanier in 
zween oder drey Hauffen zertheilten / vnd ſchaͤrpfe⸗ 
te Wach hielten / auch deß Nachts offt ſchoſſen. 
Dieſe Gegne hatte ein fein eben Land / vnd viel ho⸗ 
he vnd ſtarcke Baͤum / welche zu Maſtbaͤum / in 
allerley Schiff kondten gebraucht werden. Da 


hat es auch Bergwerck von gar reinem vnd lau⸗ 


terem Goldt / welches die Indianer verwachen. 
Sudwerts von biefer Inſel iff noch eine andere 
ſchoͤne vnd groſſe Inſel / die den Hiſpamern oder 
andern frembden Nationen nicht vnderworffen 
iſt / die Einwohner ſeind eitel Negros oder ſehwar⸗ 
tzen / vnd iſt die Inſel der Negros genandt / iſt auch 
fo groß oder groͤſſer denn Engellandt / vnnd ligt 
auff 9. Grad. Das meiſte Landt ſcheint nidrig 
vnd eben zu ſeyn / vnd gar fruchtbar. . 

Den 29. Januarij zohen wir deß Morgens 
vmb ſechs vhr vnſer Segel wider auff / vnd lieſ⸗ 
ſen vnſeren Nachen bif nach Mittag ſtaͤts vor⸗ 
her fahren / wir fuhren dieſe gantze Zeit wie in einer 
Meers Enge / zwiſchen beyden Inſeln Panua 


vnd der Negros Inſel / vnd bey ſechszehen Meil 
ſahen wir eine Außfahrt / Suͤdweſt vnd Sud / da 
vnſer Nachen wider zu vns kam / vnd lieſſen den 


Hiſpanier / den wir zuvor hatten gefangen / ans 


Land ſetzen / vnd befahlen jm emen Gruß an den 


Hiſpaniſchen Capitayn von vnſert wegen zu ent⸗ 
richten / Er ſolte ein weil einen guten hauffen 
Geldts vnd Guts ſamblen / die wir hn wolten in 
kurtzen Jahren mit vnſer Geſellſchafftzu Ma⸗ 
nilla heimſuchen / Dieſes mal ſolte er vns fuͤr ent⸗ 
ſchuͤldigt halten / dann es mangelte vns ein groſſer 
Nachen / vnſer Volck ans Landt zuſetzen / ſonſten 
hetten wir es auff dißmal nicht vnderlaſſen. 


E EBRVARI VS. 


s. vhr / ſahen wir eine Inſel Batachina 
Ogenandt / welche gegen Nord auff einen 
Grad von der Linien ligt. f j 
Den 14 Februarij / kamen wir bey n. oder 1ꝛ. 
kleine Inſeln / welche gar plat vnd niedrig lagen / 
vnd fuhren neben viel Sandbuͤheln hin / welche an 
zuſehen / als weren es Inſeln geweſen / vnnd von 
dem Meer vberſchwemmet worden. Dieſe Inſeln 
werden Moluccæ genandt / vnd liegen auff drey 
Grad vnd zehen minuten Sudwerts von der Li⸗ 
men. FAS j T 
Den 17. Gr. ſtarb einer auß vnſerm Schiff 
Johann Ganeford / ein Bender / welcher an einer 
langen Kranckheit eine gute zeit war gelegen. 
Den 20. Februarij ſtieſſen wir etliche Inſeln / 


zu Schiff / weleher kein Soldat oder Schiffman da noch viel andere kleine Inſeln bey lagen / vier 


war / ſondern neben andern auß Manilla kom⸗ Grad Nordwerts von der nien. : 


Den 
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Achter Theil America, 


yos Februarij auff den Aſchermitwoch / nommen in der mitten / vnd war jhm ſeine Bruſt 


ſtarb von einem febr harten peſtilentialiſchen Fie⸗ 
Hauptmann ber / Capiteyn Hauer / welcher ſieben oder acht tag 
Hauer ſtirbt daran hatte gekraͤnckt / wir naͤeten jhn in ein Leil⸗ 
eU Bir ul tuch / vnd nachdem wir zwey grobe Stuͤck / vnd 
Supe alle vnſer Rohr hatten abgeſehoſſen / vnnd vnſer 
Gebet gethan / warffen wir jhn in das Meer / mit 
groſſer Betruͤbnuß vnd Trawrigkeit vnſers Ge⸗ 
nerals / vnd der gantzen Geſellſchafft. Nach die⸗ 
fan ward ich Frantz Prettie auch fi chwach / neben 
andern mehr / vnd lebten alſo mit groſſem ſchmer⸗ 
fa drey Wochen / oder wol einen gantzen Mo⸗ 
nat / von wegen der vberauß groſſen vnd vnleidli⸗ 
chen Hitz vnd boͤſer Temperatur deß Climatis, 


MART IVS. 


S Enerſten Martij / nach dem wir durch die 
Ius mino: Enge bey der Inſeln Iaua Minor waren 
; durchgefahrn / kamen wir zu anckern an der Sud⸗ 
laus maion. Weſtſeiten der Inſeln Iaua Maior ; da ſahen wir 
nicht weit von vite etliche Fiſcher / die in einem 
Eynfluß deß Meers vnder der Inſel fiſcheten. 
Vnſer General trat mit etlichen in den Nachen / 
vnd nam mit jhm den Negro oder Moren / den 
wir auß dem Schiff S. Anna hatten genommen / 
Die Zuwob⸗ vnd der Moren Sprach redete / fuhr alfo zu den 
b Fiſchern zu. Wie ſie aber deß Nachens anſich⸗ 
maior fliehen kig wurden / flohen fic ans Landt vnd begaben ſich 
Gela. n in das Gewaͤld vnd Geſtaud auß forcht die fie 
m vnſerthalben gefaſt hatten. Aber der General ge⸗ 
bot dem Negro jhnen zu zuruffen / welchen fie bald 
hoͤreten / vnd kam einer an deß Waſſers rand / den 
ließ vnſer General fragen nach friſchem Waſſer 


mit Pfeilen aller zerſchnitten / vnd gienge darne⸗ 
ben barfueß. Er hatte einen Dolmetſen bey ſich 
einen Meſtizo, das iſt / einen halben Indianer vis 
halben Portugaleſer / vnd ſprach gut portugale⸗ 
ſiſch / dieſer Se cretarius ließ vnſerm General (az 


gen daß er mit jhm braͤcht ein Schwein / etliche 


Huͤner / Eyer / gruͤne Fiſch / Zucker vic / vñ wem / 
welcher ſo ſtarck war / als wann es Gebrandtwein 
were geweſen. Weiter ließ er jhm ſagen / er wolte 
innerhalb vier Tag vns ſo viel Proviant zufuͤh⸗ 
ren / als wir kondten begehren. Vnſer General 
tractierete jhn herꝛlich mit vnderſchiedenen Con⸗ 
fecten vnd Wein / vnd ließ vnſere Muſicanten für. 


Ihm ſpielen. Darnach ließ er jhm wider ver meld⸗ 


ten / wie er vnd feine Geſellſchafft Engellaͤnder 
weren / vnd kaͤmen auß China, da wir vnſer Ge⸗ 
werb hetten getrieben / vnd weren hieher kommen 
den Kauffhandel zu entdecken / vnnd weren ent⸗ 
ſchloſſen nach Malacca zu fahren. 
Hierauff gaben ſie hm zur Antwort wieetli⸗ 
che Portugaleſer im Landt weren / die fich gaͤntz⸗ 
lich da Betten nidergeſetzt / vnnd ſtaͤts mit jhnen 
handleten / vnd Negros / Naͤglein / Pfeffer / u 
cker vnd dergleichen jhnen abkauffen. 
Dieſer Secretarius vnnd ſein Dolmetſch 
ſchlieffen eine Nacht auff vnſerm Schiff / dar⸗ 
umb vnſer General in beſtellung der Wacht / daß 
ein jeder ſein Rohr / Kraut vnd Loth ſolte zu han⸗ 
den nemmen / vnnd ſchoſſen alſo 70. oder do. 


Schuͤß / vnd lieſſen ein grob Stuͤck dreyn gehen / 


alles mit groſſer verwunderung dieſes wilden vnd 
Heydniſchen Volcks / welche fo wol geruͤſte vnnd 
geputzte Schiff nicht viel hatten geſehen. Deß 


vnd Holtz / welches er jhnen zeygte. Weiter ließ er Morgens ließ er jhne vund feinen Dolmetſchen 3 


jhm befehlen / er ſolte zu ſeinem Koͤnig gehen vnd 
jhm vermeldten / wie ein frembd Schiff allda me 

re ankommen / vnd begerten die Leut deſſelbigen 
mit jhm zu handeln / vm. Diamanten / Perlen / 
vnd andere Edelgeſtein die ſie bey jhnen helten / gc 
gen Goldt oder andere Wahren mit hm zu ver⸗ 

tauſchen. Der Fiſcher antwortet vns / was Pro⸗ 
viant vnd Vietualien antraͤffe / ſolten wir derſel⸗ 
bigen ſo viel vberkommen als wir moͤchten bege⸗ 
ren. Alſo kamen vnſere Leut wider / darnach fuͤl⸗ 
leten wir Waſſer eyn / vnd namen Holtz genug. 


— 


Den achten Marti / kamen zwo oder drey a- 


noës auß der Statt oder dem Dorff zu vns / mit 
Eyern / Huͤnern / gruͤnen Fiſch / Pomerantzen / 
vnd Limonen / vnd ſagten vns / wie wir mehr het⸗ 
ten vberkommen / aber es war zu weit zu vnſerm 
Schiff / darumb wir die Ancker auff huben / vnd 
fuhren naͤher zu der Statt zu / vnd wie wir noch 
vnder Segel waren / begegnete vns deß Koͤnigs 
Canoés eine / auff welche wir vnſern Weg na⸗ 
DRE men / vnd auff den Ancker lagen. In dieſer Ca- 
higs auß Ia. noẽ war deß Königs Secretarius, welcher ein 
va decreia· gefaͤrbet Leinwad vmb das Haupt hatte / vnd war 
aufe e zuſammen gewunden wieein Tuͤrckiſcher Tuli- 
pan oder Huet. Er war gantz nackend / außge⸗ 


eee eee eee 
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gantz freundlich abziehen. 


Den u. Martij / J. Tag / wie ſie mit vns ver⸗ 


laſſen hatten / kamen deß Koͤnigs Canoes; aber 


dieweil jhnen der Wind zu gegen war / kondten ſie 


den Abend nicht an vnſer Sehiff kommen / biß 
den andern Tag zu Morgens / da jhr gleich noch 
9. oder 10. Canoes nachfolgten / die auch dem 
Koͤnig zuſtaͤndig / vnd geladen waren mit z. leben⸗ 
digen Ochſen / 10. groſſen vnd feiſten Schwein / 
viel Huͤnern / Enten / Gaͤnſen / Vannanas , Zu⸗ 
cker ried / Zucker kuchen / Cocos ſuͤſſen vnd ſaw⸗ 
ren Pomerantzen / Limonen / Wein / vnnd Ge⸗ 
brandtenwein / vnd viel Saltz / die Speyß darmit 
eynzuſaltzen / neben andern Vietualien mehr / 
ſampt 2. Amptleuten deß Koͤnigs / vnd z. Portu⸗ 


galeſern / mittelmaͤſſiger ſtatur / aber huͤpſche an⸗ 


ſehnliche Maͤnner. Sie hatten jeder ein Koller 
oder Leib an / vnd lange Hoſen biß an die Enckel / 
vñ weiſſe Hembder mit vmbſchlaͤgen / ehrlich ame 
gethan / ohne daß fic barfueß giengen. ifc Por⸗ 
tugaleſer zu ſehen / war vns ein groſſe frewd / dann 


in anderthalb Jahr hatten wir keinen Chriſten 


geſehen. Vnſer General tractiert ſie wol / vnd ſie 
waren vnſerer nicht weniger froh / dann wir jhrer / 
vnd fragten vns / ee 


eh leo V o2 oo Uo (oo T e e Fer Pen "Pet sol eo! LIS 1f oo [I5 
CERERI T F 7 


T 
DAC 


"Ri lee GEM rh. 


Fes fee 


Beſchreibigg 
der Inſel 
iion pan kei deu vb e Wahlod ü 
et [ | 

uiia dis keit / den vberfluß vnd die Wahl oder menge aller⸗ 


| Achter Theil Americæ. 


Don Antonio ihrem Koͤnig / ob er lebendig oder 
todt wer / dann ſie waren in langer Zeit nicht in 
Portugall geweſen / vnd hatten jhnen die Hiſpa⸗ 


nier allezeit geſagt / er were geſtorben. Vnſer Ge⸗ 


neral antwortet jhnen auff jhre Fragen / vnd ver⸗ 
ſicherte fic / daß der Koͤnig noch bey leben / vnd in 
Engellandt were / da er einen ehrlichen Vnderhalt 


hette von vnſerer Koͤnigin / vnd daß wir vnter dem 


Koͤnig von Portugall in die Sudſee waren kom⸗ 


men / die Hiſpanier zu bekriegen / Auch daß wir 


alle die Schiff / die wir allenthalben haben koͤn⸗ 
nen antreffen / geſuncken / gepluͤndert vnd verbren⸗ 
net Betten / deren bey 8. oder 20. mochten geweſen 
ſeyn. Mit dieſen Zeitungen waren ſie vergnuͤgt / 
vnd erzehleten vns wider den Zuſtandt vnd die ge⸗ 
legenheit der Inſel Jaua / erſtlich jhre Fruchtbar⸗ 
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Die Weiber 
deß Roͤnigs 
bringen ſich 
nach ſeinem 
todt ſelbſt 
vmb dz leben. 
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Z5 
hand Victualien vnd Fruͤchte / wie wir droben 


zum theil haben angezeigt / Auch den groſſen 


eee 


Reichthumb vnd koͤſtliche Wahren / ſo da zu be⸗ 


kommen weren. Sie erzehleten one auch die natur 
deß Volcks / nemlich / den namen deß Koͤnigs der 
Inſel an DC ort / welcher hieß Raia Bolamboan, 
ein Mann der eine ſonderliche Majeſt. vnd groſ⸗ 
fce anſehen enter den ſeinigen hatte. Das gemey⸗ 
ne volck darff weder kauffen / verkauffen / oder mit 
frembden Nationen etwas vertauſchen oder han⸗ 
deln / ohne deß Koͤnigs erlaubnuß bey leibs ſtraff. 
Der Konig war ein ſehr alter Mann / vnd hatte 
100. Weiber / vnd ſein Sohn 5o. Sie haben im 
brauch / wenn der Koͤnig mit todt abgeht / verbren⸗ 
nen ſie den Leichnam / vnd heben bie Aſchen auff. 
Fuͤnff Tage hernach / gehen deß Koͤnigs Weiber 
alle nach Landts gebrauch an einen gewiſſen ort / 
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vnd welche die oͤberſte oder Fuͤrnembſte ift gewe⸗ — fich in ihrem eygnen Blut / vnd fallen auff jhre 
ſen / die hat eine Kugel in der Hand / welche ſie von Angeſichter vnd ſterben. Diß iſt ſo warhafftig / 
jhr wirfft / vnd wo die Kugel hinfaͤllt / da gehen ſie wie es frembd ift zu hoͤren. Die Mannsleut ſeynd 
alle hin mit dem Angeſicht gegen auffgang / vnd gar anſchlaͤgig vnd vernuͤnfftig / feſt vnnd ſtarck / 
ſtechen jhnen ſelbſten das hertz mit einem Tolchen von Leib / wiewol ſie nackend ſind vnd bleiben / zu 
ab / welchen fic eine Criſe nennen / vnd iſt (o ſcharpf aller Arbeit die ſie in die Haͤnde nemen. Sie ſind 
wie ein Schermeſſer / da waͤſchen vnnd baben fie. ihrem Koͤnig ſehr gehorſam / D alles was er jh⸗ 


nen 
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76 Se e Achter Theil Americæ. 
nen aufferlegt vnd gebeut / es ſey ſo gefaͤhrlich als wider auff / vnd wir ſahen wider Landt / welches 
es immer woll / doͤrffen ſie es nit ab oder außſchla⸗ war das Vorgebirg Cabo Falſo, das noch 40. 
gen / vnd ſolten ſie alle das Leben daruͤber verliern / oder so, Meil von dem Vorgebirg BuonaEfpe- 
dann wann ſie vnverꝛichter Sachen wider zuſm rangas- Dieſes Vorgebirg iſt gut zu kennen / 
kaͤmen / lieſſe er ſhnen doch die Koͤpff herunder dann gerad daruͤber ſeynd drey hohe Berg / nieht 
ſchlagen. Vnd iſt das Volck das behertzte vnnd weit vonemander / vnnd der hoͤchſt ift der mittelſt / 
Mannlichſte Volck deß gantzen Sud oſten cheil das Land iſt aueh vil hoher am Vfer deß Meers. 
der Welt / dann ſie den todt nichts foͤrchten vnnd Das Vorgebirg Buona Eſperanga ligt eben 
wann ſie ſich von dem Feind verwundet fuͤhlen / Weſt Sudweſt von Cabo falſo. 4 
lauffen ſie in jre eyngne oder Def Feinds Wehr / da⸗ Den 16. Maij gegen 4. vhr nach mittag bließ 
mit ſie deſto ehe auß der welt kommen. Vnd wie⸗ der wind von Auffgang / vnnd waͤhete gar ſtarekp / 
wol die Maͤnner gar graw oder ſchwartzbraun welches waͤret biß den andern Tag / auff welehem a 
IM | ſind / waren doch die Weiber etwas ſchoͤner / vnd wir deß morgens dz Promontorium oder Vor⸗ 
I ſind weiter gekleidet dann die Maͤnner. Wie ſie gebung Buona Elperanga oder Bonz Spei fa 
IM vnzs dieſes hatten erzehlet / ſagten ſie dar zu / wann hen Es iff ein zimlich hoch Land / vnd an der ſpitze 
jhr Koͤnig Don Antonio dahin wolte kommen / gegen Weſt / ein wenig von dem ſtaͤten Erdrich / 
wolten ſie jm das gewiß verſprechen / daß er alle die er zeygten ſich zwen Huͤbel / einer auff dem andern / : 
Inſeln Moluccas vnter ſeinen gehorſam wuͤrde vnd ligen noch z. ein wenig tieffer im Meer / aber 
haben. Darzu China, Sangles, vnd die Philip- es ift doch nidrig Landt darzwiſchen bif an das 
pinas, vnd daß er gewiß were alle die Indianer Meer. Das Vorgebirg Bonæ Spei wird nach 
auff (citer ſeiten zu haben. Wie wir alſo diſe Por⸗ den Portugaleſiſchen Seekarten oder Mappen 
is tugaleſer ſampt den Eynwohnern der Inſel Ja⸗ 2000. meil von der Inſel Jaua gerechnet / aber es : 
ua die one Proviand hatten zugefuͤhrt / genug⸗ trifft auff y. mal nit zu / wie wir bey dem Lauff 
ſam hatten befriedigt / namen ſie ren abſcheid von vnſers Schiffs abnamen / dann wir ſegelten an 
vns / vnd ſagten vns zu vnſerer Widerkunfft / alle dieſen 18 60. biß in die o, Wochen. . 
freundſchafft pulff / vnd beyſtand zu. Wie ſic alſo Den 8. Junij wie der Tag aubrach bekamen 8 ö 
von vns ſchieden / gab jnen der General. Schuͤß wir die Inſel 8. Helena ins geſicht / vnnd waren | 
auß groſſen Stuͤcken zum Adieu. 7 oder d. meil darvon / Aber dieweil wir ſchier ga 
Den i6. Martij richteten wir vnſere Segel keinen Windt hatten / kondten wir die Nacht da 
ir nach dem Cabo de buona Efperanga welches nicht anlaͤnden. 
lugt am meiſten gegen Sud in gantz Africa. Den 9. Junij / wie wir ein wenig Winds Pat? : 
j Die vbrig Zeit oder Monat Martij vnnd A⸗ ten ſetzten wir nach dem Landt zu / vnnd ſehickten Seſigen 
prilis fuhren wir in dem groſſen Meer Oceano, vnſern Nachen vorauß den Hafen zu erſuchen / bey S. Hele⸗ 
zwiſchen Jaua vnd dem feſten Landt Africa / da vnd nach Mittag legten wir vns auff den Aucker na auff dem 
wir acht hatten auff den Himmel / vnnd das Ge⸗ auff re. faden . oder 3. Schiff ſeyl lang vom Lan⸗ e 
ſtirn / auch namen wir der Voͤgel war / welche die de / meinem ſchoͤnen vnnd ſtillen Hafen / an der 
Seefuͤhrer für 30855 halten deß ſchoͤnen oder Nordſeiten der Inſel. Diſe Inſel hat ein gar hohe 
boͤſen Wetters. Zu dem muſten wir auch fleiſſig Landſchafft / vnd ligt mitten im Meer zwiſchen iy grad vnd 
achtung geben / auff die Wind / vnd das Gewit⸗ dem ſtaͤten Erdrich Africae vnd Americæ oder 48. min von 
ter / Regen vnd Donner / mit verenderungen wf Braſiliæ / vnd dem Vfer Guinez, Sieligt auff e Linien. 
Stroms. f. grad 48. min. gegen Sud von der Linien / vnd 
Den 10. Maij litten wir einen Sturm auß von dem Vorgebirg Bonæ Spei 5. oð G00. meil. 
dem Weſt / vnd es waͤhet ſo ſtreng vnd ſtarck / daß Denſelbigen tag traten wir ans Landt / da wir Außfuͤhrli⸗ 
wir das Schiff kaum kondten in den Wind pr [chón S Batfunben / in welchem viel ſchoͤner Ge⸗ che beſchreſ⸗ 
ren / vnnd waͤrete der Wind einen gantzen Tag baͤw vnd hůpſche Haͤuſer auff gefuhrt waren / fuͤr⸗ fl e 
vnd Nacht. 1 nmlich eine Kirch / welehe mit Ziegeln gedeckt / vñ 975 Te 
Den u. Maj kletterte einer auff den mittelſten gar ſchoͤn geweiſt war / außwendig mit einem an⸗ Iruchtbar⸗ 
Maſtbaum in den Korb / vnd erſahe Landt / wel⸗ ſehnlichen Portal oder Thorgeſtell Inwendig in Nus 
ches Nord vnd Nordweſt von vns lag / vnd gegen der Kirchen ſtund ein Altar / auff welchem eine 
Mittag ſahen wir das Landt Weſt von vns / wel⸗ ſchoͤne Tafel ſtund da vnſer HERR vnd Se⸗ 
ches / wie wir vns die Gedancken machten / das ligmacher leſus Chriſtus am Creutz / ſampt vn⸗ 
Promontorium oder Vorgebirg Buona Efpe- ſer lieben Frawen neben ihm / gantz luͤnſtlieh auff 
tanga war / vnd lag von vns noch etwa 40. oder gemahlet war / ſampt andern Hiſtorien mehr. 
50. meil / vnd dieweil fich der Wind ſchir gar ge⸗ Die Waͤnde der Kirchmauren waren alle behen⸗ 
legt hatte / lagen wir gegen Sudoſt biß Mitter⸗ get mit gemahlten Tuͤchern. Es ſtunden z. Haͤu⸗ 
nacht / da war der Wind wider gut / vnd wir na⸗ ſer neben der Kirchen / auff jeder ſeiten eins / Dieſe 
men vnſern Lauff Weſtwerts. Haͤuſer braucht man zum kochen / vnd andern 
Den 1. vnd 13. Maij hatten wir eine Stille / notwendigen Dingen / ſie ſeynd oben plat / vnd 
vnd war die Lufft dick vnd nebelicht bif den 14. iſt auff jedes ein ſchoͤner Weingarten geſetzt / 
Maj vmb orc vhr / da leuterte fich der Himmel Zwiſchen beyden Haͤuſern fleuſt ein ſchoͤn klar 
| | SP vnd 
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vnd geſund Waſſer. Strack gegen der Kirchen 
vber hat es eine ſchoͤne Gaſſen mit Steinen ge⸗ 
pflaſtert / vnd gehet biß in ein Thal an dem Vfer 
deß Meers / in welchem ein ſchoͤner Garten iſt / 
da viel Pomponen oder Kuͤrbs / vnnd welonen 
inn wachſen / auff der Gaſſen ift ein holzenes Ge⸗ 
baͤw / da 2. Glocken innen hencken / mit welchen fie 
nur Meßleuten. Bey dem Gebaͤw ſtunde noch 
ein Creutz / kuͤnſtlich in Stein gehawen / vnd war 
mit Ziffern dareyn gehawen die Jahrzahl / in wel⸗ 
cher es iſt aufgerichtet / nemblich / 1571. Dieſes 
Thal iſt das ſchoͤnſte vnd groͤſte ebene Land in der 
gantzen Inſel / gar luſtig / vnnd allenthalben mit 
guten Obsbaͤumen / vnd Kuͤchen kraͤutern beſetzt. 
Es ſeind Feygenbaͤum da / die ſtaͤts Frucht an ſh⸗ 
nen haben / dann ein Baum traͤgt das gantze Jar 
vnauffhoͤrlich Bluͤht / gruͤne Fengen / vnd zeitige / 
Vrſach dieſes iſt / weil die Inſel ſo nahe an der 
Sonnen ligt. Es hat auch viel Pomerautzen⸗ 
baͤum / Limonen / Citronen / GranataͤpffelDat⸗ 
telbaͤum / welche alle auch Frucht tragen / wie die 
Feygenbaͤum. Vnd ſeind dieſe Baͤum alle orden⸗ 
lich nach einander geſetzt / daß man da vnden vnd 
zwiſchen kan ſpatzieren gehen / vnd auff jeglichen 
laren ploͤtzlein ift geſaͤet / Peterſilgen / Baſilieon / 
Fenchel / Anis / Seuffkraut / Rettig vnnd andere 
gute Kraͤuter mehr. Vnd laͤufft das friſche Waſ⸗ 
fer an vielen orthen durch dieſen Baumgarten / 
vnd koͤndte leichtlich alfo gefuhrt werden / daß ei⸗ 
nen jeden Baum im gantzen Thal inſonderheit 
waͤſſerte. : uu 
Das Waſſer fleußt oben von dem Gebirge 
herunder / vnd faͤllt von einem Steinfelſen in das 
Thal / etwa von der hoͤhe eins Schiff ſeyls lang / 
vnd hat viel Adern / darumb auch das Thal hin 
vnd wider gewaͤſſert wird. Die Inſel ift gar hoch⸗ 
bergicht / mit tieffen Thaͤlern / doch auff den Gip⸗ 
feln etlicher Berge / vnd andern wenig oͤrtern ift es 
eben / auff welchen Ebenen / das obener zehlete Obs 
waͤchſt. Vnd waͤchſt viel mehr Obs auff den 
Bergen / denn in den Thaͤlern / aber es iſt gefaͤhr⸗ 


lich darauff zu klettern / dieweil ſie ſo gaͤhe ſeind. 


Viel Rep vñ Es ſeind auch auff dieſer Inſel viel Rep vnd 
Feldhüner. Feldhuͤner / welche gar zam ſeind / vñ nit leichtlich 
darvon fliegen / wann man jhnen ſchon zu nahet / 

lauffen aber dz gaͤhe Gebirg hinauff. Wir ſchoſ⸗ 

ſen etliche mit vnſern Pirſchrohrn / vnd ſeind viel 

anders denn vnſere die wir in Engelland haben / 
beyde an groͤſſe vnd an Farben / dann fic ſeind faſt 
ſo groß wie ein Huen / vnd Aſchenfarb. Sieent⸗ 
halten fich in Hoͤlen / 12. 16. oder zo. auff einem 
hauffen / vnd ihr koͤnd kaum einer Buͤchſenſchuß 

gehen / fbr trefft z. oder z. dieſer Holen an. 

Es hat auch viel Phaſtanen / auch viel anders 
geſtalt / dann die in vnſern Landen / ſeind auch den 
Feldhuͤuern nicht faſt vngleich. | 

Welſche Ha Wir funden auch vie "jubiatifrbeober Wel⸗ 

Me ſche Huͤner / ſchwartze vnd weiſſe mit roten Kopf⸗ 
b fen / welche wie die vuſern / groſſe vnd weiſſe Eyer 
ſenblel eng legten. Der Geyß hat es auch vnglaͤublich viel / 


Phaſtanen. 
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77 
welch die Hiſpanier Cabretas nennẽ / fte ſeind gar 
wild / vnd werden offt / i. oder ꝛ oo. auff einen hauf⸗ 
fen geſehen / ja offt (o groſſe Herden / daß fic eine 
halbe Engliſche meil bedecken. Etliche ſeind fo 
groß wie Eſel / vnd haben moͤhne wie Pferd / auch 
einen Bard der biß auff die Erde hinunder haͤngt. 
Sie lieffen fo hoch auff die gaͤhe Steinfelſen / daß 
es vns vnmuͤglich dauchte ſeyn. Wir flengen vnd 
toͤdteten jhrer etliche / wie ſchnell fic auch im lauf⸗ 
fen war. Aber auff dem Gebirg gehen ſie mit 
Tauſenden. Viel Schwein hat es auch / wel⸗ ide 
che gar wild / fett / vnd groß ſeind / vnd halten ſich died; 
am meiſtẽ in dem Gebirg / ſie laſſen einen ſchwaͤr⸗ 
lich zum Schuß kommen / es ſey dann daß ſie 
ſehlaffen. Wie wir da ankamen / funden wir in 
obgemeldten Haͤuſern 3. Leibeygne Negros oder 
Moren / vnder welchen einer auß der Inſel Jaua 
buͤrtig geweſen / der ore auch anzeygete / daß die 
Flote auß Oſt Indien 5. Schiff ſtarck / da das 
geringſte 8. oder 900. Laſt groß war / mit Spe⸗ 
cerey / Calecutiſchem Gewand / koͤſtlichen Edlen 
Geſteinen vnnd Perlen / zwantzig Tag zu⸗ 
vor / ehe wir in der Inſel waren ankommen / nach 
Hiſpanien abgefahren were. Dieſe Inſel haben 
die Portugaleſer lang inn gehabt / vnd iſt von jh⸗ 
nen beſaͤet worden / daß fic fich da moͤchten erfri⸗ 
ſchen / wann ſie auß Weſt Indien kaͤmen / dann 
wann ſie da ankommen / finden ſie alle Notturfft / 
dieweil ſie niemand darauff laſſen wohnen / damit 
die Fruͤchte nit verzehrt werden / Außgenommen 
etliche Krancken auß jhren Schiffen / die fie nicht 
lebendig koͤnnen heym bringen / die laſſen ſte da / oz 
fic ſich wider erholen / vnd wo fie bey geben bleiben / 
nemmen ſie die mit der nech ſten Flotta wider mit. 
Wann ſie heymfahren / laͤnden ſie mehr hie an / 
denn in der Außfahrt nach Oſt Indien / dann 
wann ſie außfahren / ſeind ſie mit Korn vnd ande⸗ 
rer Notturfft genugſam verſehen / Wann ſie aber 
widerkommen / haben ſie an Proviant vnd Korn 
keinen Vberfluß / dieweil nieht viel Korns in In⸗ 
dia waͤchſt. 1 f airs x 

Den 20. Iunij, nach dem wir Holtz vnd Waſ⸗ Sie feeit 
ſer hatten eyngenommen / vnd one mit dem jeniz S oes 
gen / was wir da gefunden / zimlich erfriſchet vnd ab / vnd fah⸗ 
erquicket / zohen wir gegen Abend vmb d. vhr die bur 


x 


(o 


Segel auff / vnd namen oufam Lauff nach En⸗ 
gelland. Wir hattẽ den Wind Nordoſt / vnd fuh⸗ 
ren Nodweſt auff beyn Weſten / dann der Wind 
treibt bey dieſer Inſelgemeyn ich vom Land. 

Denz. Iulii fuhren wir Nordweſt / vnd hatten 
den Wind noch Sud Sudoſt / vnd befunden vns 
auff i. grad vnd 48. m. Sudwerts von der linien. 

Den ꝛꝛ. Iulij wehete ſchier gar kein Wind / deß 
Abends aber hatte er fich gantz vnd gar gelegt / 
vnd waͤret bif den 15. dito. 

Denꝛ/. lulii hatten wir den Wind ein wenig 
Weſt Nordweſt / da wir aber inz. oder 4. Grad 
weiter gegẽ Nord kamẽ / fundẽ wir den Wind Oſt 
vnd Jordoſt / vñ. Oſt Nordoſt / der fich nit endert / 
bif wir zwiſchen zo. vnd Jo. gegen Nord kamen. 
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78 
Deni. Auguſti wandte fich der Wind Nord⸗ 
weſt / vnd wehete wol / vnd gegen Mittag waren 
auff 38. Grad von der Nordiſchen Latitud. 
Den 23. fuhren wir Nord gegen Sud / die n 
ſeln Acores zu erlangen. | 
Den 24. Auguſtizu Morgens / erſahen wir 


Achter Theil Americae: TET 


lete vro den gewaltigen Niderlag der Hiſpani⸗ 
ſchen Armada vor Engelland / welches vns alle 
ſehr erfrewet. à | | 
Den ?. Septembris / nach dem wir einen er⸗ 
ſchrecklichen Sturm außgeſtanden / welcher vn⸗ 
fer Segel faſt alle zerꝛiſſen / erlangten wir durch 


die beyde Inſeln Flores vnd Coruo, welche auff die Barmhertzige Genad deß Allmaͤchtigen Got⸗ 


39. Gradligen / vnd ſegelten Nordoſt zu. 
Den 3. Septemb. ſtieß vie ein Niederlaͤndi⸗ 
ſche Hulck auff / die von Liſebona kam / vnd erzeh⸗ 


Kurtze Beſchreibung von 


tes in den lang verhofften Hafen Pley mouth in 
Engellandt / da wir Anno 1586. den 21. Julij 


waren außgefahren. 


der herꝛlichen vnd weitberuͤßmbten 


Reyſe vnd Schifffahrt / fo weyland Capitein Drack in die Suͤdſee / vnd folgen⸗ 
des gar vmb den gantzen Erdkreyß gethan hat / den 5. Tag Nouemb. anno1577. angetreten vnd 
den z. Tag Nouemb. Anno 1 580. gluͤcklich vollendet. Darinn alle fuͤrnemme ſonderliche Thaten / ſo ſich hin 
vnd her / bey ſeiner Reyß mit jhm vnd den ſeinen verlauffen / vnd wuͤrdig ſeyn zu gedencken / ver⸗ 
meldet / vnd dem guͤnſtigen Leſer zu ſonderm Gefallen kuͤrtzlich begriffen / ond eii 
ins Hochteutſch gebracht. ö 5 0 


"Ao 9 Jaßr 1577. den 15. Tag No⸗ 
(ife) umb. iſt der weithberuͤhmbte Mann 
i Franciſco Draco / als er nach ſon⸗ 


vnd getrachtet / von Pleymegen mit s. Schiffen / 
klei vnd groſſen / ſampt vngefehr ein hundert vnd 
vier vnd ſechtzig Mannen / ſo zum theil vom Adel / 
zum theil Botsgeſellen geweſen / abgefahren / vnd 
ſein Reyß von dannen nach Alexandrien genom⸗ 
men. Als jhme aber der Wind zu wider / ward er 
gedrungen / deß andern Tages mit groſſer Ge⸗ 
fahr nach Falmylen zu ſeglen / vnnd weil ein ſo 
groſſer Sturm vnd Vngewitter an jhn kame / 
meynte er nicht anderſt / er muͤßte beydes Men⸗ 
ſchen vnd Schiff alles dahinden laſſen. Aber er 


ward ſonderlich erhalten / allein dem Admiral 


Schiff / der Pellican genannt / warde der Maſt⸗ 
baum abgehauwen / vnd ein anders Schiff die 
Goldtblume genannt / an Strandt getrieben / 
ſonſt empfieng er weiters keinen ferꝛnern Scha⸗ 
den. Damit er aber den empfangenen Schaden 
wider entſetzte / als ſuhr er wider zu ruck uach Ply⸗ 
megen / vnd verbeſſerte daſelbſt ſeinen erliddenen 


Schaden. Seglete darnach zum andernmal von 


Pleymegen auß den iz. Tag Decembris / vnd £a 
inc den 25. Tag gemelts Monats noch auff die 
Barbariſche Grentzen an Capo Cantine, vnd 
als er an denſelben Geſtadten laug her ſchiffete / 
fande er den? /. ſelben Monats ein Inſel Maga- 
dor genannt. Vngefehr ein Meyl vom Land / 
vnd zwiſchen gedachter Inſel / fande er ein gute 
Gelegenheit die Schiff zu anckern / auch eine be⸗ 
queme Schifflende / welche von allen Gefaͤhrlig⸗ 


keiten frey vnd ſicher war. Vnd dieweil er mit ſich 


auß Engelland etliche Materien zu vier zuge⸗ 
richten Pinaſſen hatte mit genommen als wolte 
er eine auß derſelbenpinaſſen in dieſer Inſel auff⸗ 
ſchlagen / Vnd als er jetzt damit im Werck war / 
kamen etliche von den Junwohnern ans Waſſer / 
zeygeten jhre Frieden Fahnen / darumb er ſein 


! 
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Rennſchifflein ans Land ſandte / denn er begehrte 
fich zu vnterſtehen / ob cr zween von denſelben Leu⸗ 
ten in ſein Schiff bringen moͤchte. Als er nun hie 
zwiſchen einen von ſeinem Volck zum Giſel am 
Land lieſſe / vnd etliche der Innwohner ins Schiff 
kamen / gaben ſie durch Deutung vnd Wincken 
ſo viel zu verſtehen / daß ſie nechſten Tages etwas 
Vorꝛahtes von Schaffen / Capaunen / Huͤnern 
vnd dergleichen Speiſen bringen wolten. Dar⸗ 
auff denn der Herꝛ Drako / jhnen etliche Leinwad 

vnd Schuhe mit einem Speer verehrete / welches 

ſie mit ſonderm Gefallen annahmen / vnd ſcheide⸗ 

ten damahls alſo darvon / kamen aber deß andern 
Tages widerumb an das Vfer / derwegen ſchicke⸗ 


te Herꝛ Draco / wie geſtriges Tages / etliche von 


ſeinem Volck mit fané Rennſchifflein ans Land / 
Als aber einer von Herꝛn Draco Volck etwas ey⸗ 
lendts ans Land geſprungen / vnd einen nach dem 
andern freundtlichen halſen woͤllen / da erzeigten 


fich die Leute nicht mehr als wie zuvor / ſondern 


griffen jhn grewlich an / wolten jhn auch mit ei⸗ 
nem Tolchen durchſtechen / wenn er nur im ge⸗ 
ringſten ſich eines Widerſtandts vermercken laſ⸗ 
ſen. Setzten jhn alſo auff ein Pferdt / vnd fuͤhre⸗ 
ten jhn mit ſich hinweg. Nach dem nun vorge⸗ 
dachte Pinaſſe fertig / vnd außſtaffieret / auch ein 
Mann verlohren war / ſeglete er den dreyſſigſten 
vnd letzten Tag Decembr. am Geſtade her / vnd 


vermerckte nach ſeinem vermußten / etliche Spa⸗ 


niſche Fiſcher / welche er anfiele / vnd drey darvon 
gefangen nahme. Ein wenig baß hinfuͤro fande 
er noch bre) Karavals Schiff / dieſelbe nam er 
auch mit. Vnd kame alſo den ſiebentzehenden 


Tag Januar an Capo Blanco, allda fande er Lanuaris 
ein Schiff am Ancker / welches nur zween Botts⸗ une 1578. 


geſellen bey fich hatte. Derwegen nam er daſſelbe 


gefangen / vnd brachts ferꝛner mit ſich. Jedoch 


verzoge er zuvor allda vier Tage lang / muſterte 
auch hie zwiſchen fein Volck am Land / vnd vbete 
daſſelbe / damit ſie im Salbe ebe Rr 

| | on 


o Pss Poo V ay en Poo Pos eee eee 
M 
» "— q 

Put. 


$5 


en en ee eee. 


N , 1 » . 2 8 
eee 
l 


| Achter Theil Americæ. ^ 87 
Von den gefangenen F iſchern / nam er fo viel jh⸗ ne harte Schele / dareyn in etliche derſelben eine 
me von noͤthen war / ond er nochtuͤrfftiges bey jh⸗ halbe / in etliche eine gantze Maß Waſſers gehen 
nen bekommen kondt. Eines von ſeinen Schif⸗ mag / vnnd vngefaͤhr noch einen halben Daumen 
fen Benedictus genannt / lieſſe er allda / dargegen zu ſchelen / findet man ein harte / ſuͤſſe vnd weiſſe 
fuͤhrete er eines von denen ſo er erobert hatte / mit Subſtantz / gleich den Mandeln Geſchmack / . 
ſich / welches vngefaͤhr auff die zwantzig Laſt tru⸗ darin iſt noch ein andere (0 e Feuchtigkeit / wel⸗ 
ge / Von dannen lieffe er den zwey vnd zwantzig⸗ che nicht allein gar vberauß (iffe / ſondern auch 
ſten Tag Januarij auß / vnd ereylete ein Portu⸗ ſehr anmußtig iſt. Als ſie ſich von dieſen Fruͤch⸗ 
galiſche Karviel / welche jhren Lauff in die Jnſel ten gnugſamb erſaͤttiget / begaben fic ſich noch et⸗ 
Capo de V erde nach Saltz genommen hat. Es was ferꝛners ins Land hineyn / vnd funden daſelbſt 
wird in dieſer Inſel ſehr viel Saltz gemacht / vnd einen groſſen hauffen von lebendigen Cabariten 
wie der Schiffer von der gefangenen Karauiel oh er Boͤcken / wurden aber von den Innwohnern 
berichtete / ſo werden in einer Inſel daſelbſt / mit Zermaſſen geſcheucht vnnd verjaget / daß ſie deren 
Nahmen Maio / ein groſſe Menge Kabariten nichts genieſſen kondten / oder derſelben Nutzbar⸗ 
oder Boͤcke gefunden / auß welchen etlich wenig keiten gewar werd Vnd damtt ſie deſto weni⸗ 
Innwohner / fo allda ſeynd / Jaͤhrlichs viel Ge⸗ ger Achtung auff die lebendigen Cabariten ge⸗ 
raͤth verfertigen / fuͤrdeß Koͤnigs von Hiſpanien ben ſolten / oder jhnen eynigen Schaden zufuͤgen / 
Schiff / welehe alda / wenn fic auff der Reyſe nach ſo hatten die Innwohner etliche alte gedorte Ca- 
Braſien vnd anderſtwo hin reyſen / anlaͤnde. Den baricen hin vnnd her geſtrewet / welche / weil ſie 
- 27. Tag Januarij / kam er zwar an ;.Aefte In⸗ ſchlecht / klein vnd wenig waren achtet niemand 
ſel/ aber die Jnnwohner / wolten mit ihren Kauff⸗ derſelben / ſondern hieltens für nichts werth / vnnd 
mans Haͤndeln / weil ſolches durch deß Koͤnigs lieſſen fic liegen / kehreten auch alfo widerumb zu 
Gecebott nen verboten iſt / ſich nieht finden laſſen / jhren Schiffen. Nach dem nun das Volck wider⸗ 
, derhalben ſchickte er deß andern Tages vitgefábr umb zu Schiff kommen / ſegelte er den zi. ſelben 
auff die so. Mann ans Land vnter beyden Ober ⸗ Monats an das Land / Sant lago / doch fo weith 
ſten / Juncker Winter / vnd Juncker Dougthie / vom Land / daß ihne die Innwohner nicht erꝛei⸗ 
damit fic vernemmen ſolten / was ſie fuͤr Vorꝛath chen kondten / wiewol fie mit drey groſſen ſtuͤcken 
an Speiſe vnd anderen Notturfften mochten da nach jhm hefftig ſchoſſen. Zu dem / (o waren die 
antreffen. Als ſie an dem fuͤrnembſten Orth die⸗ Ott auch etwas zu kurtz gerichtet. Daſſelbige 
ſer Inſel / nach Auleytung deß Portugaliſehen Land iſt ſchon vnd groß / vnd ſcheinet reich vnnd ö 
Schiff oder Steuwermanns zu ehleten / kamen fruchibar zu ſeyn / wird ſonſt von den Portugeſen 5 
fic endlich / nach dem ſie drey gantzer Tag vber et⸗ bewohnet. Doch wil man ſagen / daß die hohen 
lich Gebirg gereyſt hatten / vnnd funden die Jun⸗ Berge / noch von den Moren bewohnet werden / 
f wohuer gleichſam fluͤchtig. Aber dieſe Revier / als welche / als fie der Por ttugeſen Sclaven vor die⸗ 
welche gebawet war / war viel fruchtbarer allda / ſem geweſt / vnd ſich derſelben Dienſtbarkeit ent⸗ 
dann auff der andern Seiten Inſonderheit die ſchüͤtten wollen / ſeynd fic hernacher in die Wuͤſte⸗ 
Thaler zwiſchen den Bergen. Allhie erfriſehten neyen ſelben Landts geflohen / allda fic mit groſ⸗ 
fic fich mit etlichen zeitigen / ſuͤſſen Trauben. ſen Scharen vnd Menge verharꝛen. Hart bey 
NVnd weil es mitten im Winter / folle einen wol dieſem Lande vernahme er zwey Schiffe oder Se⸗ 
billich wunder nemmen / daß dennoch fo ſchone gel / ruckete derwegen auff das inc zu / name daſ⸗ 
b ^. Srücbtealiba gruneten vnd gefunden wuͤrden. A⸗ ſelbe mit feinen Schiffen ohn Widerſtandt ge⸗ 
ö ber kurtz davon zu reden / ſo liegen ſie zwiſchen dem faͤnglich an / vnd fande darmnen viel Guts / na⸗ 
Tropico Cancri vnd der E quinoctial Cini / zu me alſo darauß den Wein / darmit es geladen 
diem ſcheinet jhnen die Sonne im Jahr zweymal war / von den Steuwermann / die Vbrigen ticffe 
ver ihren Scheytel / vnnd ſtrecken ſich nahe der er mit jhrem Schiff widerumb fortſeglen / gabe 
Torridæ Liniæ zu / auch verlaͤßt ſie der Son⸗ jhnen ein Faß Weins / vnd etliche andere Pro⸗ 
nen Hitze nimmiermehr. Dieſes Land iſt ſonder⸗ viant / ſampt jhren Kleydungen / vnd kamen die⸗ 
lich voll Boͤcke vnd wilder Huͤuer / inſonderheit ſelbige Nacht an das Land / ſo von den Partuge⸗ 
aber vberfluͤſſig vnd reich von Saltz / welches all⸗ ſen Ila del 1 iſt / das brennende Land / ge⸗ 
da gemacht wud / ſonder aller menſchen Haͤnde / nannt wird / auff der Nord ſeiten / es iſt ein verzeh⸗ 
ohn allein / daß ficco mit Ha uaffenweiß eynſamb⸗ rendes Fewer / auß Vrſachen / wie man vorgibt / 
len / auch eine groſſe Kauffmanſchafft / nut jhren daß es von Schwebel kommen ſoll / nichts deſto 
Benachbarten / darmit treiben. Allda wird auch weniger ſcheinet es ein nuͤtzlich gut Landt ſeyn / 
eine ſonderliche Frucht / Cocas genannt / gefun⸗ weil es die Portugeſen bewohnen vnd Bawen. 
den / waͤchßt an einem Baum / der weder Eſte noch Auff der Sud Seiten dieſer Inſel / liegt noch 
Dlaͤkter hat / die Frucht waͤchßt am Gipffel deß eine ſchoͤne Inſel / deucht einen / wegen der ſcho — 
e Buͤſchlein / iſt jede ohngefaͤhr nen Baͤume / die allezeit gruͤn fep. Derhalben 
ſogroß / als eines Mannes Haupt. Wann man es dann genandt wnd La del Bracco, das iſt / die 
die euſſerſte Schele / welche voller Schnarꝛen vnd ſchoͤne Inſel. Es flieſſen auß dieſer Inſel in das 
Zerffen iſt / davon thut / ſo hat die Frucht / noch ei Meer / viererley ſchöne ſtroͤme / von ſůſſem waſſer / 
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darzu man wol leichtlich kommen mag / aber verwart lagen / derhalben fiengen fic vberauß viel 
ſchwerlich darauff zu anckern / weil ſie eine vber⸗ Seewolffe / diejnen zu jhrer Proviſion febr dinſt⸗ : 
maͤſſige groſſe Tieffe haben / vnd man nit grund lich waren. Von dannen ſchifften fie vnter dem 
finden kan / als ob fie / wie man vermeynet / Bo⸗ 36. grad in die groſſe Revier von Plate, auff 4. 
denloß weren. Als ſie von dieſer Inſel abſegelten oder zz. vnd ein halbe klaffter tieff / war ein friſches 
der Lin zu / bekamen ſie eine Windſtille / faſt drey Waſſer. Allda erfriſchten ſie jhr Waſſer. Gienge 
Wochen lang. Hie zwiſchen aber befanden ſich ihnen allein ein platz zu anckern ab. Derowegen 
viel groſſe Sturmwinde / mit Blitzen vnd Don⸗ lieffe ſie den: /. widerumb auffs Meer / verlohren 
nern vermenget. Als in dieſem Elend vnd Truͤb⸗ das Vlie Schiff darin Juncker Dougthie inn 
ſal / Her: Drak vnd ſeine Geſellſchafft waren / war. Folgends als Herꝛ Drak ein weil am Ge⸗ 
wurffen ſich etliche Ergetzligkeiten auff / dann ſie ſtad ſeglete / fand er ein ſehoͤn Land mit vielen ſchoͤ⸗ 
taͤ glich etliche Scharen der groſſen Fiſch / als nen Inſeln / deren eine mit Seewoͤlffen ſo erfuͤll 
Delphinen vnd Bonitas anſichtig wurden / deß⸗ war / daß er alle ſeine Schiff wol darmit Bette faz 
gleichen viel fliegende Fiſch / welche mit ſolchem den moͤgen / eine aber war mit Voͤgeln vber die 
Sturm in die Schiff fielen / daß ſie nicht wider maß voll. Die Voͤgel aber waren von allerlex 
hinauß fliehen kondten / dann alſo bald jhnen die gattung febr wunderlich zu ſehen / ſonſten dieſe 
Flüͤttich trueken worden / ſie nit mehr fliegen móz orter belangend / ſind ſie voller Leibs not urfft / ſt 
gen. Nach ſolchem ſegelte er 54. gantzer Tag / auch allda an friſchem Waſſer kein mangel. Als 
vom erſten Tag an / als er vom Landt Capo de nu Her: Drak etlich wenig Tag am Landt ſich 
Verde abgefahren / aneinander / daß er nicht ein auff hielte / erzeygte ſieh das Volck gegen hme / 
einig Land anſichtbar ware / vnd das erſte Landt / tantzend vñ ſpringend / begerten auch Kauffman⸗ | 
fo er hernacher antroffen / iſt Brafilien geweſen / ſchafft mit jhme zu treiben / allein es kondte nie⸗ 
Den. J. Tag Aprilis ward er diß Land vnter dem mands etwas mit gutem willen von ihren Haͤn⸗ 
33. Grad dem Antarctico zu / anſichtig. Aber den erlangen / ſonder muſte jnen alles auff die Er⸗ 
alsbald er von den Eynwohnern verkundſchafft den ſtrewen. Dieſes Volck iſt eines ernſtlichen 
worden / machten dieſelben groſſe Fewer / darmit Sinus / von gemeynen Leuthen / ſtarcken Leibs / 
ſie den Teuffeln opfferten / wie dann Herꝛ Drak ſchueller Fuͤſſe / vnd zu Sinns ſehr klug. m 
ſolches nach der hand vernommen. Bey gemeld⸗ Den 18. Tag Maij lieſſeer jhme mit hoͤchſtent Maris Anno 
ten Fewrn pflegen ſiejre Beſchwerung vnd Zau⸗ fleiß angelegen ſeyn / wie er ſeine verlohrne Schiff s. 
bereyen zu thun / dardurch fie Sandt vnnd ander wider zu recht vnd bey die hand bringen mochte // 
Vngluͤck auff jhr Vfer bringen moͤgen / damit ſo ſuchte derhalben mit allem Ernſt das zuvor an⸗ 
einige Schiff auff ibr £anbt fich naheten / dieſel/ gezogene verlohrne Vlieſchiff / dar in wie gemeld / 
ben durch ſolchen Sand oder andere Vngeſtuͤm⸗ Juncker Dougthie in war / vnd bekame daſſelbe * 
me vnd Stuͤrm mit Volck vnd allen / ſo ſie mi⸗ deß andern tags widerumb zu ſehen. Weil er aber 
braͤchten / vndergiengen / daher Herꝛ Drak zu vn⸗ die Goldblume vnd das Spaniſche Fiſcherſchiff 
derſchiedlichen malen / durch jhr Beſchweren an⸗ auch außgeſchickt hette / vmb gute Schiffſtelle zu 
gefochten. Dann er den / gemeldten Monat ei⸗ erkundigen / als kamen dieſelben auch wider / vnnd 
nen grauſamen Sturm mit Blitzen vnnd Don⸗ zeygten an / wie ſieeinen guten bequemen ort ange 
nern außgeſtanden / ba er dann ſelbige Zeit ein troffen hetten / allda er dann mit feinen Schiffen 
e |. (o Chriſtophorus genandt / eynlieffe / vnd verſahe ſich mit friſchem Waſſer / 
welches ein Schiff von ꝛ 0. Laſten war / vnd er von deßgleichen andern Vietualien. Inſonderheit 1 
obgemeldten Hiſpaniſchen Fiſchern mitgenom⸗ aber mit vil Seewoͤlffen / deren fic innerhalb einer is. 
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men hatt / gleichwol fand er daſſelb hernach durch 
ſondern fleiß den u. auch wider / durch eine Zer⸗ 
ſtrewung ſeiner andern Schiff / darauff ſie bald 
wider zuſammen ſtieſſen an einem ſonderlichen 
ort / ſo ſie Capo der Frewden nannten. Da dann 
ein jedes Schiff ein wenig Waſſer geſchoͤpfft. 
Allda way ein ſuͤſſer Lufft / mit einem luſtigen vnd 
vberauß fruchtbarem Land / voll mit Feldhuͤner / 
Wildpret / allein kein Menſch lieſſe fich vermer⸗ 
cken / außgenommen / als ſie ferner in das Landt 
hineyn ſetzten / fanden ſie in einem luͤcken grund al⸗ 
lerhand Fußſtapffen / von viellerley art der Men⸗ 
ſchen / welche / wie zu erachten war / von groſſer 
Statur ſeyn muſten. Von dannen / als ſie wi⸗ 
derumb zu Schiff gangen / leichteten ſie jhre An⸗ 
cker / vnd ſegelten ein wenig hinfuͤrwerts. Dar⸗ 
nach anckerten ſie wider zwiſchen einer Klippen 
vnd dem Land. Allda ſie wegen der Klippen wol 


ſtund auff zwey oder dreyhundert fiengen. Hie 
brachte er das Vlieſchiff ans Land / nam alle Vi⸗ 


ctualien vnd andere bequeme Sachen darauß / 


ſteckte hernacher daſſelbe mit fewer an / vnd ließ es 
alſo brennen. Allein das Eyſenwerck / wolt er er⸗ 
halten vnd mit ſich nemmen. In dem er alſo hie⸗ 
mit vmbgangen / kamen vil nackete Leut zu jhm / 


ſo vmb die mitt deß Leibs nur ein Haut von etli⸗ 
chen Thiern / die noch haͤricht waren / deßgleichen 


etlich geflochtens ding vmb die Haͤupter hatten. 
Ihre Angeſichter waren mit vnterſchiedenen far⸗ 
ben gemahlet / Etliche hatten anff jren Haͤuptern 
etwas / gleichſam als Hoͤrner. In den Haͤnden 
einen Bogen vngefaͤhrlich einer Elen lang mit z. 
Pfeylen / ſchienen klug vnd erfahren zum Krieg / 
wolten ein lange zeit weder von Hern Drak / noch 
ſeiner Geſellſchafft / etwas nemmen. Biß letzt⸗ 
lich als Herꝛ Drak auff ein zeit am Landt ware / 
| B 
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ſich vmbkehrere vnd ſie vmb ihn her / nach fbrer ge⸗ gehabt vnd emen frewden Schuß thun wolte 
wonheit tantzeten vnd ſprungen / ſprang einer vr⸗ aber jhme im abtrucken die Sennen gebrochen / 
plóplich hinzu / vnd nam Her: Dracken den Hut vnd die vnerfahrnen Leut vermeynten / ſolches ein 
von dem Haupt / welcher ein guͤldene ſchnur hatt / Zeichen deß Vnfriedens zu ſeyn / ſtelten fie ſich 
lieffe eylend damit darvon / theilete den Raub mit Gewalt wider Her: Dracken zur Wehr / 
mit ſeinen Geſellen / alfo / daß einer den Hut / der drungen auch fo hefftig auff jhn zu / daß er ſich 
ander die guͤlden ſchnur zu ſich name. Nach dem zum beſten verſehen muſte. Allhie bekame Her: 
nu Herꝛ Drack allda ſeine ſachen verꝛichtet / ſeg⸗DDrack Vrſach etliche Mißhandtungen zu erſu⸗ 
lete er darvon / vnd bald nachdem Abfahren / ver⸗ chen vnnd zu ſtraffen / vnnd belangend Juncker 
lieſſe jhne das mitgenommene Spaniſche Fiſcher "Thomas Dougthie, als auff welchen das Loß 
Schiff faſt abermal ein Tag lang. Oerhalben gefallen / wurde er von Here Dracken vnnd der 
als er ſolches wider antroffen / nam er alles / was gantzen Geſellſchaff einhelliglich zum toot ver⸗ 
ſhme dienſtlich ſeyn kondte / darauß / vnd lieſſees vrtheilt. Weil dann gemeldter Juncker Doug- 
treiben vngefaͤhr vmb Capo de bone Speran- thiè anderſt nit entkommen kondte / als empfinge 
Ipnius Anne ce. Deß andern Tags den zo. Iunij anckerte er er das Nachtmal deß HERREN / da jme dann 
17. widerumb an einem bequemen Platz / genandt die zu gefallen Herꝛ Drack Geſellſchafft geleiſtet / 
Schifflaͤnde S. Julian, alda er ein halben Galgen vnd nachdem er Herꝛ Dracken hertzlich gehalſet / 
auff dem Land ſtehen fande / wie maͤnniglich dar⸗ auch von der gaͤntzen Geſellſchafft vrlaub ge⸗ 
für hielte / ſolt es der Galgen ſeyn von Magellan / nommen / thet er [cin Gebet zu Gott / in dem er fůr 
ba nemlich Magellan etliche von ſeinen vngehor⸗ die Koͤnigliche Majeſtaͤt gebetten / legte er ſein 
famen vnd rebelliſchen Leuten richten laſſen. Den Haupt gantz friedſamlich auff das Bloch / vnnd 
22. Tag gemeldten Monats ſtiege er hinanß ane empfieng [cin Vrtheil. Darnach emfienge Herꝛ 
Landt / vnd nam mit ſich zu ſeiner Geſellſchafft Drack auch das Abendtmahl / vermahnte das 
95 Ioan Thomas, Robert Winterghie / Oliuier Volck ſaͤmptlich zum Frieden vnd Einigkeit bey 
den DBuͤchſenmeiſter / Ioan Brevver, Thomas dieſer Reyſe zu halten. ; 
Hoed, vnd Thomas Drack. Allhie ſtieſſenjhme Sau. Augufti lieffe er von S. Iulian auß / Auguſt. An 
2. oder z. von deſſelben Landvolcks auff. Derowe⸗ vnd kame den 20. dieſes an den Magellaniſchen 17s. 


gen als Robert Winterghie ſeinen Bogen bey ſich Strom / allda er in der Sim einen m 
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82 
Menſchen fande. Den 21. dieſes kam er in den 
Str befande ſelben febr krumb ſeyn. Derwe⸗ 
gen er manchmal den Wind entgegen hatte / alfo 
daß er auch ſonderlich nicht wol ſegeln kondte / in 
dieſem Strom fande er gar ſchoͤne Schifflaͤnde / 
von friſchen guten Waſſern / aber ſo vnmoͤglich 
tieff / daß man auch nicht anckern kondte / ale at 
lein an etlichen engen Ecken deß Geſtads / oder 
zwiſchen beſondern Klippen / doch nicht ohne 
groſſe Gefahr / darin jhn etliche Stroͤm deren es 
allda viel gibt / geſtuͤrtzt hatten. Das Land iſt zu 


— 


ll | beyden ſeiten vberauß hoch vnnd mit gewaltigen 
0 hohen Bergen vmbgeben / daß es ſich anſehen laͤſt 


von auſſen / als wann drey Regiment Wolcken 
da vbereinander giengen. Die Berg ſeynd mit 
Schnee bedeckt. Gegen Sud vnd Oſt hat dieſer 
Strom ſonderbare Inſeln / darzwiſchen die See 
in den ſtrom aufft. Gleich in dem fuͤrnembſten 
eyngang der ſpitzen / ob es wol allzeit mit dem vn⸗ 
ſaͤglichen ſchnee vberhaͤufft / fo ſind doch die baͤu⸗ 
me gruͤn / geben vnderſchiedene füffc Kraͤuter / die 


| E Brxeyee deß ſtroms iſt vngefehr vier / drey / zwo vnd 


zum wenigſten ein meil breit. 

Den 24. dieſes kam er in dem ſtrom an ein In⸗ 
ſel / allda er ein groſſe menge Voͤgel antraffe / die 
waren ſo groß als die Gaͤnß / welche aber nicht 
fliegen kondten. Er vnd ſein Volck erwuͤrgten 
darvon in einem Tag zur Proviant ober die tau⸗ 
ſent. Vnd nach dem er den 6. September in die 
Sudſee kame / war er den 7. durch einen Sturm 
mehr dann zweyhundert meil vnd einen Grad in 

die lauge von dem Eynfluß der See getrieben 

nach Sudwerts von dem Strom. In welcher 

hoͤhe vnnd Zeit gegen Weſt die Finſternuß deß 

Mons auff den 15. gemeldten Monats vmb . 

Vhr ſeyn ſolte. Vnd als er alſo zy. Grad vnnd 

20. Minuten gegen Sudwerts von dem Strom 
geworffen / kame er an etliche ſondere Inſeln / da er 

friſches Waſſer vnd ſonderliche kraͤfftige Kraͤu⸗ 

ter fande. Als er aber ein wenig ferner ſchiffete / 
kame er an einen Meerſchoß / daſelbſt fande er na⸗ 

ckete Leuth von Mann vnd Frawen / welche in jh⸗ 

ren Canoas fuhren von einer Inſel zur andern 

vmb Proviant vnd Nahrung. Dieſe Leut theil⸗ 

ten jhme mit alles was fic hatten. Von dannen 
aueffe er gegen Nordt / vnd traffe den 3. October 
dreh Inſeln an. e cile 
Befande darneben in der einen ein vnglaubli⸗ 

chen hauffen Voͤgel. Deßgleichen in der euſſer⸗ 

ſten Juſel / daß die Sonn zum wenigſten 8. Gra- 

dus von dem Tropico Caprieorni , vnnd die 

Nacht ſchier nur zwo ſtund lang war / name auch 
darbey dieſes war / daß als die Sonne in gemeld⸗ 

ten Tropicum koͤmpt / daſelbſt gar kein Nacht 
ſeyn muͤſte. ö EUN 
Den 8. 
ſchiffen / darauff Juncker Winter war / welches 

durch einen ſturm widerumb in ſtrom vnnd nach 


Septemb. An. 


Hauß getrieben worden. Aber als Herꝛ Drack 
hernacher abermals die Hohe deß ſtroms erꝛeicht / 
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October verlohreer eines auß ſeinen ( 
geſaͤß ſind / ſich zur Flucht begaben. Hie zwiſchen 
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Achter Theil Americæ. ; 


hielte er ſeinen Lauff nach Nordweſt. Dann er 
darfuͤr hielte / die Gegend von Peru muͤſte alfo li⸗ 
gen / weil ſolchs die General Mappen ſo fuͤrmah⸗ 
len. Aber er fande ſolches falſch / vnd daß es Nord⸗ 
Ooſt gegen Hoſt gelegen. Derowegen dann das 
Land von Peru zu ſeiner zeit nicht gantz entdeckt / 
oder doch zum wenigſten vnauffricht beſchrieben 
geweſen. Fehlete wol vmb a. Grad / welches vil⸗ 
leicht darumb beſchehen / damit andere betrogen / 
oder etwas anderſt durch vnverſtaͤndige Leut ver⸗ 
vrſacht wuͤrde. i 

Als er demnach ſeinen vorigen £auff wider 
vorname / kam er den 29. Nouember an ein In⸗ 


ſel genannt Moucha vnter dem 28. Grad latitu- 


dinis, anckerte auch allda / vnd gienge mit zehen 
von ſeinem Volck auß ſeinem Schiff ans Land / 


allda fande er etliche Menſchen / ſo durch die ge⸗ 


waltige Tyranneß der Hiſpamer / fich darmit zu 
ſaluiren vnd zu erꝛetten gedrungen waren / das 
feſte Landt gaͤntzlich zu verlaſſen / vnd fich in dieſe 
Inſeln zu verſtecken / welche als fic erſtlich zu jhm 
kamen / erzeigten ſie jm ſonderliche Ehrerbietung / 
brachten jm auch Bataloes , Wurtzeln vnd zwey 
fette Schaff / welche er mit Danck anname / vnd 
den Leuthen dargegen andere Ding verehrte. 
Deß andern Tags aber ſandte er zween Maͤn⸗ 
ner mic Faſſen ans Landt / in meynung friſches 
Waſſer zu ſchoͤpffen / aber es kamen die Leut von 
geſagter Inſel widerumb / vnd weil fie meynten / 


Nouemb. an: 


1578, 


daß gedachte zween Maͤnner Hiſpanier weren / 5 


lieſſe es ſich bey jnen anſehen / als ob ſie den Maͤn⸗ 


nern nach dem Leben ſtellten. Derhalben ſegelte 
Herꝛ Drack von dannen nach Chile, fieng nicht 


fern vom Strand einen Indianer / ſo in ſeiner 


Canoa fuhre / er hielte darvor daß es ein Hiſpa⸗ 


nier were / dieſer ſagte / daß bey S. Iago ein Hiſpa⸗ 
niſch Schiff geladen lege / von dem Koͤnig von 
Peru. Vnd nach dem Herꝛ Drack den India⸗ 


ner mit etlichen Geſchencken verehrt / bracht er jn 


in den Schiffhafen zu Valparizo, allda er das 
Schiff am Ancker fande / welches mit acht Hi⸗ 
ſpaniern vnd drey Mannen beſetzt war / Dieſe 
meynten nit anders / dann ſie kaͤmen erſt auß Hi⸗ 
ſpanien / begruͤſſeten derhalben dieſelben mit ihrer 
Trommel / vnnd verehrten jhnen ein Schifflein 
mit Chiliſchen Weinen. Aber wie ſie bey jhnen 


ins Schiff kamen / ſchluge Thomas Moene eie 


nen Hiſpanier / vnd ſprach / Abaxo perro, das 
ift / gehet bey neben jhr Hund. Als nun die Hi⸗ 
ſpanier ſolche Nation in dieſen Landen ſahen / 


begunten fic fich zu ereutzigen vnd zu ſegnen. Aber 


Her? Drack drang ſie alle zuſammen vnter den 
Vberlauff / außgenommen einen / ſo vber Port 
ſprang vnd ans Land fehwam / auch dem Volck 
von S. Iago ſolche newe Maͤhr verkundſchafftek. 
Darauff die Eynwohner / deren nur neun Hauß⸗ 


kame Drack in das Dorff / pluͤnderte daſſelbe / 
vnd fande in einer Capelln einen ſilbern Kelch mit 
etlichem Meßgewand vnd Altargeraͤth. Die er 

T dann 
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5 Achter Theil Americæ. 83 
dem Heron Flecher ſeinem Predicanten gab. Her: Dracke dieſes Schiff verlaſſen wolte / ſpra⸗ 
Hernach fande er in einem Packhauß auffgcheb⸗ che der Junge deß Hiſpaniſchen Steurmanns 
ten Chiliſchen Wein vnnd viel Ceder Plancken / zu Her: Dracken / Herꝛ Capitain / vnſer Schiff 
welehes alles / ſo wol den Wein / als die Ceder ſoll nit mehr Cacafuego oder Fewerſpeyer / ſon⸗ 
ö Plaucken zum brennen er mit ſich nam. Vnd als dern Cacaplata, das ift / Silberſpeyer heiſſen. 
er die Spanier / außgenommen den Pilot oder Ewer Schiff aber (otl hinfuͤro Cacafuego ge⸗ 
Schiffer / welches ein Griech war / ans Land ge⸗ nannt werden. Welches Herꝛn Dracken vnnd 
ſetzt / ſegelte er nach Lima. Als er nun wider auß ſeiner Geſellſchafft zu hoͤren angenem war. Von 
dem Meer war / lude er das Spaniſch Schiff dannen lieff er Weſt Norden / vnnd ſtieſſe jhm ein 
auß / vnd kriegte vil Wein darin / mit. Pe- Schiff auff mit leinen Tuͤchern / Seiden / vnnd 
ſos, fein Baldiniſche Goldt wol in die 37000. ſchoͤnen Chiniſchen Schuͤſſeln / darauß name 
Ducaten werth / vnd kame ferners zu Coquim- er was jhme gefaͤllig. 
bo an / ſandte allda 4. Mann vmb friſch Waſ⸗ Der Herꝛ deß ſchifft / welches ein Spaniſcher 
ſer / aber weil ſie außkundſchafft geweſen / kamen Edelman war / vn im Schiff zu gegen war / hat⸗ 
bey die zoo. Hiſpaniſche Reuter vnd ꝛ00. zu Fuß teeinen guͤldenen Falcken / mit einem groſſen 
anſie / durchſchoſſen einen von den gemeldten 14. Schmaragd auff der Bruſt / den muſte er jm ae 
Maͤnnern. Die andern kamen alle widerumb zu ben / wie auch den Steurman von dem Schiffe. 
Schiff. Nach dem die Hiſpanier hinweg waren / Hernacher ſegelte er nach Guatulca, als er ans 
ſchickte er etliche ſeiner Leut den Todten zu be⸗ Land kame / fande er den Richter mit dreyen Be⸗ 
graben / aber die Hiſpanier kamen alß bald wider / felchs Leuten am Gericht ſitzen vber etliche Mo⸗ 
zeygten jhre Panir als Frieden Zeichen. Doch ren / ſo daſſelbige Dorff wolten in Brand ſtecken / 
wolte jhnen Herꝛ Drack nit glauben geben / ſon⸗ derwegen nam er den Richter mit den Gefangnen 
diurnn ſegelte als bald nach Tauropafa, Daſelbſt ins Schiff / vnnd zwange den Richter / in das 
fande er ein Hiſpanier ſchlaffen / welcher bey jhm Dorff zu ſchreiben / daß die Eynwohner gemeld⸗ 
hatt an Silber in die ooo. Ducaten wert / wel⸗ tes Dorff raumen ſolten / biß er fich mit friſchem 
ches er mit fich geuommen / aber den Hiſpanier Waſſer verſehen hette. Nach dem ſolches bez 
ſchlaffen laſſen / darauff ſegelte er nach Arica, ſchehen / kam Herꝛ Drack in das Dorff / plͤndert 
allda fande er drey Schiff / ſo er preyß macht / vnd daſſelbe / vnd fand in einem Hauß ein Faß vnge⸗ 
name darauß 140. Pfundt gewogen Silber / fehr fo groß als ein Schuͤſſel / voller Realen / wel⸗ 
ward nicht ein eintziger Menſeh in den Schiffen / ches er zu ſich name. Hiezwiſchen ſahe Thomas 
ſchiffete alſo forter nach Lima, vnnd traff vnter Mœne einen Hiſpaniſchen Edelmann in der 
wegs ein Schiff an / ſo er mit ſich name / darauß Flucht / denſelben name er an / vnd kriegte jhn / na⸗ 
name er viel Leinwadx. AS me jhm auch fein guͤſden Ketten mit etlich andern 
beburh. Deniz. Tag Februarij kame er zu Lima an / Kleinodien. Nach ſolchem ſchiffte Herꝛ Drack 
ang. allda fande er im Hafen zwoͤlff Schiff an An⸗ an die Inſel Canon oder Cocles, allda er feine 
cekern / dieer alle gepluͤndert / vnd darinn eine Kiſt Schiff wider ergaͤntzte / auch ſelbe mit allen Not⸗ 
voll Realen / mit viel Seiden vnnd Leinen Tuch wendigkeiten verſorgte. Als er aber damit vmb⸗ 
erobert. Als er aber durch etliche verſtaͤndiget / gangen / vername er ein Schiff auff dem Meer / 
daß noch ein Schiff fo Cacafuego genannt / ſo nach den Philippiniſchen Inſeln gewolt / dem⸗ 
vorhanden / welches nach Paita mit einem groſſen ſelben jagte er nach / bekame auch daſſelbe / vnnd 
Schatz gelauffen war / als verfolgte er daſſelbe. name allerhand Kauffmanſchatz darauß / vnnd 
Aber als er von dannen nach Panama geflohen / lieſſe die ſcheff fahren. | 
ö l agteer j hm auch nach / vnd ertapte vnter Wegs Wieer nun dieſes alles alſo verꝛichtet / bedacht 
j ein Schiff mit Schiffgezeug beladen. Dieſes er ſeyn ſelbſt engen Vngemach / wie auch nicht 
ficug er / vnd fande darinn in die 8. pfundt gewo⸗ weniger den Gewalt / Frevel vnd Vnrecht / fo ſei⸗ 
gen Goldt / ſampt einem guͤldenen Erucifix / mit ner Prmeeſſin vnd jrem Königreich von den Hi⸗ 
einem ſchoͤnen Schmaragden verſetzt / welche er ſpaniern bißhero beſchehen / hielte darfuͤr ſolches 
darauß name / mit einem Theil Schiffgeraͤth / nunmehr genugſam gerochen zu haben vnd war 
5 (o viel jhme zu (einen, Schiffen diente. Eylete der troſtlichen Hoffnung jhr Koͤnigl. Majeſtaͤt / 
ferners dem Schiff Cacafuego nach / vnd vber⸗ wurden ein gnaͤdiges Vergnuͤgen an dieſen ſeinen 
kumpelte daſſelbe auff einen beſondern Tag ge⸗ Ygeleiſten Dienſten haben. Derhalben beratſchla⸗ 
gen ſechs vhr an Capo Franciſco, vngefehr xo. gete er mit fich ſelbſten / welcher Weg nach heym 
meil von Panama, fienge daſſelb vnd bekame dar⸗ ihme am ſicherſten vnd bequembſten fern moͤchte. 
in viel koͤſtlich Kleinodien vnnd Edelgeſtein / Aber weil er beſorgte / die Hiſpanier mochten ſym 
ſampt iz. Kiſten voll Realen / mit So. pfundt ge⸗ hin vnd wider auff den Dienſt warten / vnd ſon⸗ 
wogen Gold / vnd iz. Tonnen Silbers. Der derlich auch zu Gemuͤth fuͤhrte / die Gefaͤhrig⸗ 
Stewermann darob / Don Francifco mit Na⸗ feit / ſo er allbereit außgeſtanden bey dem Strom 
men / hatt noch zwey verguͤlde Trinckgeſchirꝛ bey am Magellamiſchen Eynfluß auff der Sudſei⸗ 
. ſich / deren eins er Herꝛn Dracken / das ander ſei⸗ ten / als ward er endlich Sinns nach den Moluc⸗ 
nein Rentmeiſter verehren muſt. Vnd als jetzt cen Inſeln zu fahren. e den 1 f 
2 à m ende ! dj galiſchen 


2 


/ 
l 


Y 


SMISXESEXPERSERNERXSEREREREASRIFKSISEAIEXEAESEAEAEADARAXPAEAEAEAXEAFAEAEAEXEAEAEAEALEAEAEAEALEALAEAXEXEAEIAEAEAJEZAEAESESEAEZEAEAE! 
" - LL COO C KG „ GELOEG RGRLIPETCIEE P NEXICIN "Ws "EXEC EeDH GEM CO 2 55 5 — - 2:3 LC 3 , 
etr um : 2 4 


Sun e 


e a W 


S 


EXESSIESYESNY: 
COCOCOCUCOC 


92 


8 


" A c5 À s À cS 
zd 


[ro] 
NS x? 
Ne 


980 898 


* 4 7 Y 4 * LT NY | ars M n3 
SiLbAPE ug POP dE T d Dr oer rer 
JT E 
n reren 


VES 


£4. 
galiſchen Lauff zu behalten / vnd nach Capo de 
bone Sperance zukommen. Aber er befande all⸗ 
da ein herꝛliche Windſtille / alſo daß er gezwungen 
wurde den Hiſpaniſchen Curß fuͤrzunemmen / 
nemlich noch mehr Nordwerts / da er dann noch 
zum wenigſten oo. meil in longitudinem, auff 
daß er Wind bekommen moͤcht / geſeglet. Dar⸗ 
uͤber ſchiffete er von dem is. Aprilis an / biß auff 


Aprilis Anno 
1579. 


lunius Ando denz. Iunij. Befande aber den 5. Iunij, als er war 


97, vnterdem 42. Grad nach dem Polo Arctico, ein 
ſolche Kaͤlte / daß ſein Volck dieſelbe nicht mehr 
vertragen kont. Derhalben er benoͤttigt ward ein 

Land zu ſuchen / fand demnach ein eben plat Land / 
gantz mit Schnee vberdeckt / ſo daß er ſelb verließ / 
vnd nicht anlaͤndete / biß daß er kame vnter den 38. 


O* fter Theil Americæ. 


Grad der Lini / allda er ein ſchoͤn Meerbuſen fane 
de / vnd warff ſein Ancker auß. So bald kam das 
Volck ſelben Landts ſich zu erzeygen / welche jhr 
Wohnung hatten in Haͤußlein hart an dem V⸗ 


fer gebawet / dieſelbe brachten jhm jhr Geſchenck / 


vnnd als ſie ſolche freye vnd luſtige Ding ſahen / 
wie Her: Drack bey fich hatte / verwunderten ſie 
ſich nicht wenig. Derhalben verehrte er jhnen et⸗ 
liche Sachen / damit fic ihre Nackigkeiten bede⸗ 
cken moͤchten. Dannenher hielten ſie jhn vnd ſei⸗ 
ne Geſellſchafft / gleichſam ſie Goͤtter weren / weil 
ſie anderſt hiervon nicht vnterucht waren. Ihre 
Gaben ſo ſie brachten / waren Federn vnd Hau⸗ 

ben wie Netz gewuͤrcket / Ihre Haͤuſer waren ge⸗ 

rings vmbgraben vnnd mit Erde vmbſchuͤttet / 


Auch von dem vnderſten Circkel an biß oben auß 
je mehr vnnd mehr zugeſpitzt / welche ſich an den 


Gipffeln zuſammen ſchloſſen / als ein Spit / vnd 
wegen der harten Gedigig keit ſehr warm waren. 
Ihre Better war die liebe Erd mit Bintzen vber⸗ 
ſtrewet / ligen rund herumb in den Haͤuſern / hal⸗ 


ten ein Fewer in der mitte. Die Maͤnner gehen 


gantz nackend. Die Frawen aber haben nur ein 
bloß hangendts Kleyd von gekaͤmpten Bintzen / 
gleich gekaͤmptem Hanff vmb die mitte gebun⸗ 
den. Vmb die Schultern ein rauhe vngearbeite 


6 


PASS 


Haut von einem Rehe. Seynd ihren Maͤnnern 


ſehr gehorſam vnd dienſthafft. Allda ſchlug Her: 
Drack ſein Gezelt beneben an einem Berg auff / 
dahin dann das Landvolck zu jhm taͤglich kame / 
vnd jhn mit Federn vnnd etlichen Saͤcklein von 
Tabaco verehrten. 8 f 
Sie hatten einen Mann vnter jhnen den ſie 


ſehr verirken / daß er ein Oration auff jhre weiß 


thun ſolte. Hierzwiſchen blieben die Weiber auff 
den Bergen / peinigten fich ſelber / daß ſie das 
Ileiſch von jhren Wangen riſſen / darauß zu ver⸗ 
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Achter Theil America. 


was Verſieherung oder ein ſicher Geleit wolte derlich aber mit einem Geſchrey vnd grawſamen 
3 cep außreiſſen deß Fleiſches von jhrem Angeſicht. 

zu deß Koͤnigs vermuͤgen bef che⸗ Aber die Engellaͤnder weiſeten auffwerts gen 
hen / kame er in Koͤniglieher Solennitet han Himmel / damit zuverſtehen zugeben / daß allda 
getretten / lieſſeeinen Seepter vorher tragen wel⸗ ein lebendiger Gott were / den wir alle anbeten vnd 
cher war mit zwoen Cronen vnd drey kuͤnſtlichen ehren ſolten. Als nun das Volck von jhme ge⸗ 
geflochtenen Ketten von einer bemichten Sub- ſcheiden / zog Orack mit feiner Geſellſchafft auff⸗ 
p | werts ins Landt / vnnd fande allda Wilpret / als 

Nechſt dem Seepter nach / kame der Koͤnig nemblich Hirtzen / . Allzeit bey die tauſent beyſa⸗ 
mit ſeiner Leibgu ard. men / ſonſten war das gantze Land mit Koͤniglin 
Sein Kleidt war von Koniglins Feller vnd beſetzt. Die hatten zu beyden 
anderm Fellwerckk. ö hangend Saͤcklein / darein fi 
Nach ihmefolgte ein Menge Gemein nackent ſamblen. Die Fell von dieſe 
Volk / deren Angeſicht mit allerhand Farben ge⸗ bey jhnen in groſſem werth / 


mittheilen. 
Als ſolches 


ſtantz behangen. 
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ſtehen / daß ſte mit etlichen Beſchwerungen vnd wuͤndſchte allein daß der Reichthumb darvon zu 
Spfferen vmbgehen. Vnd nach dem das Ge⸗ ſeiner Koͤnigin Königreich Wolfahrt vnd Nu⸗ 
ruͤchte durch das gantze Landt erſchollen / kame gan gereichen mochte / gleich 
viel Volcks ſampt dem Koͤnig jhme zubegruͤſſen / alles vberfluͤſſig alloa fande. 
vnb ehe dann der Koͤnig ſelber kame / waren zween Herꝛn Dracken erſtgedachte e 
Ambaſſarores geſand / die begehrten durch Deu⸗ de / thete das gemeine Voleẽ mit Opffer 
tung vnd Weiſung / daß man ihrem Koͤnig et⸗ che deß Dracken Diener gleichfals verehren / ſon⸗ 


mahlet waren / ein jeder vnter jhnen / ja auch jhre Koͤnigs Kleidung darauß ge 


Kinder ſelbſt brachten jhre Geſcheuck vnd Ga⸗ Dracken wurde dieſe Insel 
ben j 


Schantz / ſo er gemacht / in eme ſchoͤne Schlacht⸗ Albion genandt geweſt / erwas gleichfoͤrmig "eom. 
foll. In dieſem Land kan man ſchier kein Erde fin⸗ 
Nach dieſem thet der jenig / fo den Scepter truge den / darin nicht ein gut theil Goldt oder Silber 
eine Rede / welche Dracken durch einen anden in⸗ vermengt iſt. Zur Gedaͤchtnuß aber / daß er all⸗ 
ſonderheit darzu verordnet / augedeut worden. Als da geweſen / vnnd inſonderheit von 
er ſolches geendet / geſchahe vor dem gantzen vmb⸗ Rechts vnd Tituls / fo er im damen ſeiner Koͤ⸗ 
ſtandt ein Amen ſprechen. gnmigin empfangen / richtete er Daieibf. m einem 
| Anfort eine Suberne Platte auff darauff der 
den zu ſhme kommen / vnnd alſo bald begerte der Königin Nahmen / faimpt dem Tag ſeiner An⸗ 
Scepter Traͤger gleichſamb kantzend zuſingen kunfft / vnd die freywillige Vbergebung deß Lan⸗ 
zu welehem jme der Konig ond das gantze Volck des an jhr Koͤnigliche Majeſtet eingegraben war. 
ſingend vnd ſpringend nachfolgten / außgenom⸗ Vnden dran / lieſſe er einen halben Englischen 
men die Weiber / welche zwar mit tantzten / aber Schilling / auff welehem der Koͤn gmContrafa⸗ 
mit ſingen fic nichts vernemmen lieſſen. Als ſol⸗ ctur vnd Wapen an ſehlagen / zu vnterſt vnter⸗ 
ches auch ein gutweil gewaͤhret / verſuchte ſie der ſchriebe er feinen eygnen Naßhmen. Es laͤſt ſich 
Konig / wie auch nicht weniger viel von feinen anſehen / als ob die Hiſpanter noch ſo fern nicht 
Vnterthanen / daß ſie Dracken moͤchten zu rem kommen ſeyen. Nach allem dieſem ſeg et er von 
Koͤnig machen / denn ſie jhme den Titul vnnd dannen / vnd kame den iz. Octobr. 
Recht von ihrem Landt vbergeben wolten / auch ſo 8. Grad gegen Nord von der Li 
daruͤber gute Verſieherung thun. Hiezwiſchen gen. Auß welcher viel Volcks in jhren Canoas 
kame der Konig vnnd ſein Anhang mit groſſer herauß kame / welches jhme Cocos vnnd andere 
Ehrerbietung frolich ſingende / ſetzte Herꝛn Dra⸗ Fruͤchte brachten. Dieſes Voick hatte das vn⸗ 
cken die Cron auff fem Haupt / zierten jhm ſeinen deſte ihrer Ohren in die Nuͤnde beſchnitten / vnd 
Hals mit ihren Ketten / theten jne ehren vnter dem daſſelbe abgeſchnittene mit etlich anhangenden 
Nahmen Hlioch , hielten jhme auch gleichfals Gewiglen vber hre Backen gehengt / jhre Naͤ⸗ 
etliche fcbr ſchone Triumph. gel ſeyn Daumens lang an den Fingern. Ihr 
Solches alles dauchte zwar Hern Dracken Zaͤn fo ſchwartz als Bech / die ſie denn offtmahl 
ul 
wiewol er nicht eygentlich wiſſen kondte / was chen réatam / welches ſie allzeit zu dem End 


ordnung / welche er ſie zum Luſt ſehen lieſſe. 


Ue 
S 


Darauff der Konig tnit allen ſeinen Staͤn⸗ 


nicht rathſamb zuverſehmaͤßzen oder verachten / durch das eſſen von einem 


J 


Reicht humb vnd Ehre / danuenhero Engellandt bey ſich tragen / verneweren. 
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wie er denn ſolehes 


ſeiten der Kinn ein 
ehre Speiſe ver⸗ 
n Thierlem ſeyndt 
ſonderlich weil deß 
macht werden. Von 
iſel Noua Albion ge⸗ 
en. e | nandt / auß Vrſachen / daß es fo weiſſe Klippen 

Darauff ſtellte Herꝛ Drack fein Volck in der hat / vnd dem Engelland / welches vorzeiten auch 


Den 18. Octob. 
erſprieſſen mochte. | lieffe er ferznere an etlichen vnterſchiedenen In⸗ 
Der wegen im Namen vnnd von wegen / auch ſeln her / vnd kame an die Inſeln Tagulda, Ze 
gu mug vnb erfprieptigfet je Kon guchen Ma⸗ lon Zewvara, weiche den Portiigeſen zuſte⸗ 
jeſtet ſeiner Konig in / name er den Scepter / die hen. Nach dieſem kame er an die Moluckiſche 

Crone vnnd Regalien dieſes Königreichs an / Inſeln vnnd ſuchte von Ms unen auff 
uM e ; s e SUME nach 
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nach Tidore, ſchiffte auch an den Gaſtaden von 
Mutir, welches dem Koͤnig von T ernaten an⸗ 
gehoͤrig. Allda er den Vice Koͤnig auff dem 
Meer antraffe / der jhme denn rhiete / daß er zuvor 
zu Tornaten ſolte einlaufen / ehe er gen Lidore 
kaͤme / dann da er anderſt thun wuͤrde / moͤchte jh⸗ 


me der Koͤnig hernacher keinen ſichern Paß auff 


ſeinem Landt zůhandlen nicht verguͤnſtigen. In 
Hetrachtung der Koͤnig die Portugeſen / fo ſich 
zu Lidore auffhielten / fuͤr Feindt hielte. Derhal⸗ 
ben Drack nach Fernaten ſchiffete / vnd ſchicke⸗ 
te dem Koͤnig zur Verehrung einen Sameten 
Mantel / zum Zeychen / daß ſeine Ankunfft nicht 
feindtlich / ſondern in Frieden gemeint were / er 
auch anderſt nichts ſuchete / denn Kauffmann⸗ 
ſchatz auff ſeinem Landt zutreiben. Als nun der 
Koͤnig dieſes ſeines Vorhabens verſtaͤndiget / be⸗ 
willigte er / das Drack fre) vnd friedlich handlen 
moͤchte / bote jhm auch ſelbſten darbey an / daß er 
(ich deß Rechtens ſeines Königreichs fuͤr die Koͤ⸗ 
nigin oder Fuͤrſtin / deren Drack ein Diener were / 
zugebrauchen ette, Sandte derwegen zu meh⸗ 
rer Beſtaͤttigung deſſelben ein Signet oder Pit⸗ 
ſchier / mit Bambu daß er ſelber zu jhme 
kommen wolt / ſo baldt er nur ſein Schiff in beſ⸗ 
ſer Ordnung / als ſie damahls waren / gebracht 
tte. B 
W Narh dem als der Koͤnig kame / ſandte er pier 
Canoas vor her / in deren jeglicher einer von ſei⸗ 
nen fuͤrnembſten Haͤuptleuthen in war / ſo mit 
weiß Calecutiſch Iffelstuch bekleidet geweſen. 
Ihr Canoas waren mit wolriechenden Matzen 
pberzogen / ruheten auff einem Gehaͤckſel von 
Rohr. Als ſie (chier hinbey kommen / erzeigten 
ſie ſich gar reuerentialiſch nicht auß vnbillichen 
Anzeigungen / daß ſie jhr Koͤnig vorher geſandt 
Bette / jhn an einen guten ſichern Orth zubrin⸗ 
en. 1 (RUE 
í B Folgends kame auch der Koͤnig / mit ſechs be⸗ 
tagten alten Maͤnnern / die jhne mit Seitenſpiel 
erluſtierten / welche Drack mit etlichen Sehen⸗ 
ckungen verehrete / die ſie mit ſonderm Danck an⸗ 
namen. Als der Koͤnig jetzt ſcheiden wolt / ſagte 
er / er wolte deß andern Tags widerkommen. 
Sandte auch noch ſelbe Nacht Sagu / Reyß / 
Huͤner / mit etlichen Garyophyllen oder Negelin 
zur Proviſion der Schiff. Gleichwol / fo kam 
der K 
ſeinen Bruder fich zu entſchuͤldigen / vnnd lieſſe 
darneben Dracken hefftig bitten / daß er zu jhme 
in ſeinen Koͤniglichen Pallaſt kommen ſolt / Aber 
Diracke liſſe fich gegen jhm widerumb freundlich 
entſchuͤldigen / durch den Miß verſtandt / fo er 
ſchoͤpffte / auß dem / daß der Koͤnig ſeine Zuſag / 
in dem er widerkommen woͤllen / auch nit gehal⸗ 
ten. Doch ſandte er etliche von ſeinen Edelleu⸗ 
then bf Königes Bruder gutte Geſellſchafft zu⸗ 
leiſten. „ | e 
ee muſte der Vicekoͤnig biß auff 
ſhre Wiederkunfft als ein Gieſel warten. Wie 
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oͤnig hernacher nicht wider / ſondern ſandte 


nun die Engliſche Edelleuth gehn Hoff kamen / 
wurden ſie herꝛlich empfangen / ſo wol von dem 
Koͤnig / als auch ſechtzig alter betagten Maͤn⸗ 
nern / welche wie man ſagt / deß Koͤnigs ſeine 
Raͤhte ſeyn ſolle. Der Koͤnig war von mitten 
nabwerts in ein guͤlden Stuͤck bekleidet / feine 
Bein waren bloß / mit Corduaniſchen Schuhen 
an den Fuͤſſen angethan / ſein Haͤupt war mit guͤl⸗ 
den Reiffen vmbflochten / ſein Halß mit einer 
guͤlden Ketten / auch ſeine Finger mit ſechs ſchoͤ⸗ 
nen Kleinodien gezieret. Auff der rechten Handt 
ſeines Koͤniglichen Stuels / ſtunde ein Leibjung 
mit einem freyen Inſtrument / gleich einer Wan⸗ 
nen / die vmbſetzt war mit eytel ſchoͤnen Sapphy⸗ 
ren / damit machte er dem Koͤnig einen kuͤhlen 
Windt. Als nun deß Dracken Abgeſandte hr 
Bottſchafft verꝛichtet / vnd ein genuͤgige willfaͤh⸗ 
rige Antwort von dem Koͤnig empfangen hetten / 
ſo namen ſie Vrlaub zuſcheiden / vnnd wurden 
durch einen von deß Koͤnigs Raͤhten widerumb 
zu Schiff begleytet. Es iſt dieſer Koͤnig noch zu 
dieſer Inſel ober ſibentzig andere Inſeln ein Koͤ⸗ 
nig. Die Inwohner allda faſten zu gewiſſen 
Newmonden. Zu welcher zeit fic weder eſſen 
noch trincken deß Tags / ſondern nur allein deß 
Nachts f Pio 
Nach dem er nu allhie alle nottuͤrfftige Provi⸗ 
ſion vnd Verſehung / wie auch ſeine Abgeſandte 
Edelleueh zu Schiff bekommen / ſeglete er von 
dannen / vnd kame an ein Inſel gegen Sudwerts 
von Selebes / welche Inſel durchauß gantz be⸗ 
wachſen ift mit groſſen dicken vnd ſtracken Baͤu⸗ 
men / haben keine Aeſte / ohn allein an den Gipf⸗ 
feln / vmb dieſe Buͤume erzeygten fich alle Nacht 
vnzaͤhlig viel fewrige Gewuͤrm / in den Luͤfften 
fliegend / nit groͤſſer von Leib / denn gemeine Flie⸗ 
gen / doch fo hell leuchtende vnd ſcheinend / als ob 
jede ein brennende Kertze were. Allda fanden ſich 
auch mannigfaltig viel Fledermaͤuſe / welche ſo 
groß als Huͤner. Deßgleichen auch viel groſſe 
Crappfiſch / daß von einem vier hungerige Ma⸗ 
gen ſich wol ſaͤttigen kundten. Gemelte Grape 
pfiſch dieſelben graben vor ſich her in das Erdt⸗ 
reich / gleich wie die Koͤniglein. Von dannen ſeg⸗ 
lete er nach den Moluckiſchen Inſeln / Aber er 
hatte boͤſen Wind / alſo daß er mit muͤhe vnd ar⸗ 
beit vnter gemelte Inſel gegen Nordweſt der In⸗ 
ſel von Selebes kam / kundte auch wegen deß wi⸗ 
derigen Windts ſeinen Lauff gar nicht Weſt⸗ 
werts nemen / Sondern ward mit Gewalt ge⸗ 
drungen Sudwerts zulauffen / vnnd weil es gar 
ſeicht allda ſonderlich zu Ende der Inſeln / befan⸗ 
de er daß es gar gefaͤhrlich zuſchiffen. Wie jhme 
denn groß Gefahr / fo wol ſeines Leibs vnnd £c 
bens als ſeines Schiffs zuhanden ſtieſſe. 
Denn er den o. Januarij Anno 80. vnver⸗ 
ſehens auff eine Klippe ſtieſſe / allda er faſt von 8. 
Vhr an deß Nachts biß zu vier Vhr Def andern 
Tags nach Mittag lage / in welcher zeit er gantz 
keine Hoffnung hat darvon zukommen / biß p i 
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lich er beneben feinen. Mitgeſellen ſo viel Fleiß 
vnd Vermoͤgligkeit dran ſtreckte / vnd fic fich 
ſaͤmptlich ohn auffhoͤren ſo gewaltig gebrau⸗ 
chet / daß er durch ſondere Gnade Gottes / aber 
nicht ohn ſonder groſſe Gefahr darab kame / als 
er auß dem Schiff außgeleichtet hatte drey Faß⸗ 
Negelein / acht ſtuͤck Geſchuͤtz / mit einem guten 
theil Meels vnd Bohnen. Darzu denn nicht we⸗ 
nig Vorſchub thete / daß ſich der Windt geaͤn⸗ 
dert / von hinden / vornher / daß er die Segel wider 
auß ſpandte / vnd ſehr gemaͤchlich von der Klip⸗ 
pen in das 9 8 m lieſſe mit vnſaͤglicher 
groſſer Frewde. Darfuͤr er denn ſampt den ſeinen 

SGott ohn vnterlaß hertzlich Sand ſagte. 
4nne 15 80. Inſel Baratena / fande das Volck allda ſehr ehr⸗ 
erbietig / vnnd hube an mit denſelben zuhandlen. 
Die Maͤnner diß orths giengen nackend / außge⸗ 
? nommen vmb das Haͤupt vnd die Scham waren 
ſie etwas bedecket. Die Weiber aber waren 
1 gekleidet / von der mitte abwerts bip auff die Fuͤſſe 
vnd hatten gemeinlich 6. 7. oder 8. beynerne / hoͤr⸗ 
nichte oder kuͤpfferichte Armbandt. Leinwadt iſt 
allda ein gute Wahr. Auch iſt dieſes Land reich 
von Goldt / Silber / Kupffer / Schwebel / Muß⸗ 
catnuͤß / Ingber / langen Pfeffer / e. Von wel⸗ 
chen dingen Herꝛ Drack / fo viel er von einem je⸗ 
den bekommen mochte / mit ſich name. Von dan⸗ 
nẽ lieffe er auß nach [aua maior, alda er von dem 
Volck wol empfangen war / dieſe Inſel ward von 
fuͤuff Koͤnigen geregiert / die ſie Raiah nennen / 
als nemblich Raiah Donaw / Raiah Mangban⸗ 
Ge / Raiah Cabucẽapello / ꝛc. welche zuſammen 
vnd mit einander eintraͤchtig als in einem Geiſt 
vnd einem Sinn leben. Er hatte offtmahl zween 
oder drey von jhnen an ſeinem Schiff. Sie tra⸗ 
gen ſondern Luſt zu roth / gruͤn vnd dergleichen ge⸗ 
faͤrbten Tuͤchern / ſie gehen nackend von der mitte 
auffwerts / außgenommen / auff jhrer Bruſt tra⸗ 
gen ſie einen Tuͤrckiſchen Bund / niderwerts tra⸗ 
gen ſie ein Seyden Pentado, welches ſie auff der 
Erden hernacher ſchleiffen / ein jeder von ſolchen 
Farben / als jhme am beſten anſtehet. Ihre Wa⸗ 
fen ſeyndt Schwerdter / Schilte vnnd Toͤlche. 
Welche ſie ſelber kuͤnſtlich machen. Derwegen 
denn / Herꝛ Drack derſelben einen guten theil 
kauffete. In jedem Flecken haben ſie ein groſſes 
Hauß / darinn ſiejhre gemeine Zuſammenkunfft 
halten / allda kommen ſie zuſammen alle Tag 
zweymahl / Mann / Weib vnd Kindt. Dahin 


nemmen ſie mit ſich ſolche Speiſen / die jhnen be⸗ 


lieben / etliche Fruͤchte / etliche geſotten Reyß / etli⸗ 
che gebraten Huͤner / etliche Sagu. Ihren Tiſch 
haben fie drey Schuch hoch von der Erden / dar⸗ 
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Den 8. Februaru kame er an bic fruchtbare 


auff ſetzen fiejbre Speiſe / damit ein jeglicher / ſo 
an dem Tiſch ſitzet / eſſen koͤnne / vnd einer den an⸗ 
dern zum eſſen luſtig mache. Sie kochen jhren 
Reyß in Erdenen Toͤpffen / gleich von Gattung / 
wie man das Zucker Brudt backt: Seyndt vol⸗ 


ler Löcher / als Spritzkeſſel. Seyndt an dem groͤ⸗ 


fien End offen / da ſie den Reyß einthun. Dieſen 
Topff / ſo voll ſiedendts Waſſers iff / wat es 
nun alſo im Offen ſtehet / vnd der Reyß durch das 
heyſſe Waſſer geſchwellet wird / fo werden die Loͤ⸗ 
cher gleichſam geſtopfft / daß demnach kein Waſ⸗ 
ſer mehr darein kommen mag / vnd wird hernach 
durch das auffſieden deß Waſſers der Reyß / je 
laͤnger je haͤrter / alſo / daß es endlich gut gedigen 
Brodt wird / von welchem ſie mit Oely / Butter / 
Zucker vnd andern Specereyen gantz wolſchma⸗ 
ckende Speiſen bereiten. T 
Die Kranckheit / fo man die Frantzoſen nen⸗ 
net / ſeyndt hie zu Landt gar gemein / darvan ſie al⸗ 
fo entlediget werden / fie ſetzen fich von zehen vhren 
an biß gehn zwey Vhr in die heiſſe Sonne / damit 
die boͤſe Feuchtigkeiten vertrieben werden. Von 
Iaua maior fame er an das Capo de bone Spe- 
rance , aber er laͤndete weder da oder dort an / biß 
daß er kame an die Guimefche Grentzen zu Sier⸗ 
ra Leona. 
Nachmahls als er lang vnd dick an Capo de 
bone Sperance her geſeglet / befande er daß die 
Landtafel der Portugaleſer falſch / in dem fic auß⸗ 
geben / daß es die aller gefaͤhrlichſte Gegend von 
der gantzen Welt ſeyn ſolkt. 
Dann er ſahe / daß es die allerbequembſte 
Gelegenheit war / vnter allen denen / ſo er in 
Vmbfahrung der weitten Welt antroffen. Von 
dannen ſchiffete er den 8. Jumij weg / vnnd kame 
den 22. Julij an Sierra Leona, allda fande er von lunius & iu- 
allerley Leibsnotturfft vberfluͤſſig genug. Deß⸗ lis an. iso. 
gleichen einen groſſen hauffen Elephanten / vnnd 
eine Frucht gleich den Oeſters / auff den Lau⸗ 
men wachſende / welche ſo dick vnd gedrungen an 
denſeben außſchlahen / daß auch nicht ein gruͤn 
Blat daran mag geſehen werden. 5 
Den 24. Julij lieff er von Sierra Leona auß / 
vnd kame endlich nach aller feiner jhme zugeſtan⸗ Novemb. 
dener Gefahr vnnd denckwirdigen Geschehen e 
denz. Nouemb. im Jahr 158 o. widerumb in En⸗ : 
gelland an / als er das dritte Jahr feiner gethanen 
Schiffahrt was / welche er ſo gluͤcklich voll⸗ 
bracht / daß er nit allein mit groſſem Reichthumb 
auß den vielen ſeltzamen Landen heym kommen / 
ſondern auch jhme dardurch in feinem Vatten⸗ 
laudt ein ewigen Namen / vnd ein gewaltig 
Ehr / Lob / vnd Preiß er⸗ 
worben. 
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8 27 15:8) Rantz Drack / ein Engliſcher Rit⸗ 
(NS, e ter / auff daß er ſeiner Koͤnigin fo 
1 ime als deß Vatterlandts nahmen 
weit bekandt machen vnd außbreit⸗ 
ten moͤchte / hat jhme abermahls fuͤrgenommen 
ein Reyß zuthun / in die gegen vntergang der 
Sonnen gelegen Indien / darzu er jhme fuͤuff vnd 
zwaͤntzig Schiffe fertig gemaeht / in welcher er 
22. Septen. auß Engelland den zwoͤlfften Tag Septembris, 
im Jahr nach Chriſti Geburt 1585. an den Ha⸗ 
fen oder Portum gebracht hat / den man Phleu⸗ 
month zunennen pflegt. Mit dieſem ſeynd etliehe 
tapffere Haͤuptleuth / auch ſonſt andere vom Adel 
abgeſeylet / deren Namen ſeynd Chriſtoff Carleil 
der Obriſt Leutenant / welcher zu Waſſer vnd zu 
Land ein vberauß erfahrner Kriegsmann / Mat⸗ 
thæus Morgan / Johan Sampſon / Anthony 
A Johan Marchant / Georg Berton / 
Walther Bygges / Richart Stanton / vnd Jo⸗ 
han Hannam / welche fich inſonderheit zu Landt 
gebrauchen laſſen. Andere aber ſo zu Waſſer 
vnnd auff den Schiffen Befelch vnd zu gebieten 
haben gehabt / ſeynd geweſen mit Nahmen Mer⸗ 
ten Frobiger vnder Admiral / der ſich auff Schif⸗ 
fahrten vberauß wol verſtanden / auch vormalhs 
in etlichen Kriegs reyſen auff dem Meer fich als 
ein Obriſter gebrauchen hat laſſen. Item Frantz 
Knoll / Thomas Frenar / Wilhelm Cicel / Jacob 
Carleil / Heinrich Whyte / Thomas Drake / 
Thomas Seely / Hauptmann Riners / Haupt⸗ 
mann Croſſe / Hauptmann Forteſch / Haupt⸗ 
mann Carles / Hauptmann Haukins / Haupt⸗ 
mann Eritzo / Hauptmann Moone / Haupt⸗ 
mann Vaghan / Hauptmann Varney / vnnd 
Hauptmann Gilman genandt / Auch ſonſt viel 
andere / vnd vom Adel / deren Namen allhie zuer⸗ 
zehlen vnterlaſſen werden. e 
Als wir nun den 8. Tag obgemeltes Mona⸗ 
tes Septembris von dannen abgeſeylet / ſeyndt 
wir erſtlich auff die Vaioniſchen Inſeln Hiſpa⸗ 
niæ ankommen / dann als ſich dazumahl ein gc 
genwindt / vnd vnuerſehene vngeſtuͤmmigkeiter⸗ 
hebt / wir auch abgang gehabt deß friſchen Waſß⸗ 
ſers / ſeynd wir gezwungen worden daſelbſt hinan⸗ 
zufahren / wir aber haben kaum die Ancker ge⸗ 
worffen / vnſer Obriſter befalch vns alßbald / wir 
ſolten alle Schiff / klein vnd groß / mit Kriegs⸗ 
volck vnd allerley Wafen zurichten / vnd in allem 
Fall bereit vnd fertig halten / wie dann beſchehen. 
Er auch der Obriſt gibt ſich in feit Galeot (wie 
man dergleichen Schiff nennet) darauff er der 
Statt Vaiona zugefahren / der meinnng dieſel⸗ 
big mit Gottes Huͤlff zuerobern / Wir ſeynd aber 
kaum ein halbe Meylwegs gefahren / Siehe da 


28. Septemb, 


Achte Theil America. 
Beſchreibung der andern Reyß vnd Kriegesruͤſtung / oder 


e ee en en Engliſchen Ritters / welche er auß 
Engelland an vnd fuͤrgenommen hat in Indien / (o gegen vntergang der 
Seonnengelegen ſeynde. 1 TN N 


bekompt one ein Engliſcher Kauffmann / ge⸗ 
ſchickt durch den Verwalter oder Obriſten derſel⸗ 
ben Stadt / vmb zufragen / wer vnd von wannen 
wir waͤren / mit dieſem helt vnſer Obriſter ein gu⸗ 
te weil Geſpraͤche / laͤſt auch den Hauptmann 
ampſon zu ſich erfordern / den ſchickt er zu dem 
Verwalter der Stadt Vaiona / vnd beſilcht jme / 
er ſolte zwey Ding von jhme zuwiſſen erfahren. 
Erſtiich / ob zwiſchen den Engellaͤndern vnd Hi⸗ 
ſpautern offen Krieg waͤre. Zum andern / war⸗ 
umb vnſere Kauffleuch daſelbſt mit jhren Guͤ⸗ 
tern angehalten wuͤrden / Dieſer Hauptmaun 
Sampſon / als er mit obgemeltem Kauffmann 
in die Statt ankoͤmpt / ſihet alle Buͤrger aueh 
den Statthalter ſelbſt uicht wenig erſchrocken 
vnd entſetzt / wegen der ſo gaͤhlingen einfallenden 
newerung. Mitler weil wolt vnſer Obriſter nicht 
ſtillhalten / ſonder auß Rath Chriſtoffen Carleil 
ſeines fuͤrnembſten geutenants / entſchloſſe er ſich 
naheter zu der Stadt zukommen / Auff daß / da 
es vielleicht die noth erfordern wuͤrde / wann ge⸗ 
melter Sampſon widerkehret / ehe es finſter / vn⸗ 
uerſehens entweder in die Stadt einnemmen / oden 
auffs wenigſt bezwingen mochte. Gemelter 
Sampſon kompt auß der Stadt wider / vnnd 
bringt dieſe antwort: Erſtlich / als viel den Fried 
oder den Krieg zwiſchen Engelland vnd Hiſpa⸗ 
nien betreffend / wiſte der Stadthalter nichts dar⸗ 
auff zuſagen / in bedenckung daß er nur einer ſey 
auß den Vnterthanen ſeines Koͤnigs / dieſem ſeine 
o vnd nicht jhme dem Statthalter ſtehe zu 
rieg anzuſtellen. Zum andern / die Kauffleuth 
belangend / daß er dieſelbigen ſampt jhren Guͤt⸗ 
tern / gleichwol auß befelch ſeines Koͤnigs ang 
halten / doch aber nicht dieſer meinung / daß den 
ſelbigen durch ſolches anhalten einiger Scha⸗ 
den geſchehen oder zugefuͤgt ſolte werden / wie dan 
vngefaͤhrlich vor acht tagen / wegen deß Koͤnigs 
ein anderer Befelch außgeruffen waͤr worden / 
daß man die Engliſchen Kauffleuth ſamptjhren 
Guͤttern frey ziehen oder paſſieren ſolte laſſen wo⸗ 
hin ſie wolten / daß aber dem alſo / vnd in der war⸗ 
heit nicht anders / ſo hat gemelter Statthalter / et? 
liche Kauffleut vnſerer Landtsart / die dazumahl 
in der Statt Vaiona ſich hielten / vnnd daſelbſt 
handleten / zu vns herauß geſchickt / die ſolehes be⸗ 
zeugeten. Als nun ſolches vnſerm Obriſten ange: 
zeigt / wie es in dem Fall mit der Sachen ein ge⸗ 
ſtalt hatte / haben fich die vnſern berathſehlaget / 
was weiter vnnd am fuͤglichſten fuͤrzunemmen / 
dann als die Nacht herein kam / haben wir vns 
gar ſpath vnd gegen dem Abend auffs Land bege⸗ 
ben / an ein orth / das wir am gelegneſten eracht / al⸗ 
da wi die Wacht allenthalben beſetzt / die gantze 
: | a Nacht 
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Achter Theil 
ſind. Den andern tag / hat vns 
der Statthalter / vmb vns zu erquicken / Brodt / 
Wein / Oel / Aepffel / Weinberlein / Mar mald / 
(ein Koſt von Honig gemacht alſo genannt) vnd 
andere dergleichen gattung auß der Statt Va⸗ 

lona geſchickt / Wie es aber vmb die Mitternacht 
geweſt / hat ſich das Wetter vrberings verkehrt / 
vnd iſt ein Vngeſtuͤmmigkeit entſtanden / welche 
vns genoͤttigt vnſern Rath auch zu veraͤndern / 
vnd hat vns fuͤr das ſicherſte angeſehen / daß wir 
vns alsbald lieber wider auff vnſere Schiff bega⸗ 


ben / als laͤnger am ſelbigen ort deß Landts zu ver⸗ 


harꝛen. Ehe wir aber zu vnſern Schiffen gere: 
chen kondten / hat die Vngeſtuͤmmigkeit dermaſ⸗ 
ſen vberhand genommen / daß an vielen S chiffen 
die Ancker fof worden / vnd dieſelbigen hin vnd 
wider gefloſſen / an die ander Schiff aber hat fich 
der Windt fo ſtarck angelegt / daß die ſo darauff 
geweſt / auch wider jhren willen / nicht ohne groſſe 
Gefaͤhrlgkeit abſchiffen / vnnd die Segelfliegen 
laſſen haben muͤſſen / vnder welchen ein Schiff 
geweſt mit namen Tallebot / jtem noch ein Hau⸗ 
kins / vnd ein anders Spredwel geheiſſen / diefes iſt 
allein wunderbarlich in Engelland ankommen / 
die ander zwey ſind vns wider gefolgt 
vns zu letzt erꝛeicht / vnd hat dieſe Vngeſtuͤmmig⸗ 
keit drey gantzer Tag gewaͤrt. Wie nun aber ſol⸗ 
che geſtillet / iſt Carleil der Obriſt Leutenant / von 


vnſern Oberſten / mit obgemeldter feiner Galeot⸗ 


ten vnd ſonſt noch einem ſeinem Schiff / auchz. 
andern / vnd etlichen kleineren Schiffen auff die 
Statt Vigon zugeſchickt / vmb zu ſehen / ob er 
daſelbſt vnd den vmdgelegenen benachbarten pláz 
gen etwas kriegen vnd ein gute Beut bekommen 
kondte welches jhnꝛe gerathen / dann er etliche 
Schiff mit allerley gereitſchafft vnd Haußrath 
gefangen / vnd damit groſſen S chatz erlangt / vn⸗ 
er andern aber war ein Schiff / das fuͤhrt allerley 
Heylthumb vnd Geſchenck zu der Hauptkirchen 
der Statt Vigon zugeygnet / auch fonſt Sülber⸗ 


geſchir: vnd ein groß Creutz / welches gar küͤnſt⸗ 


lich geſtochen vnnd geziert / auch gar thewer ge 
ſchaͤtzt vnd geacht iſt worden. Vnd (wie wir dar⸗ 


nach bericht ſind worden) ſo ſolten ſich die Buͤr⸗ 
ger derſelben Statt Vegon beklagt haben / daß ſie 
dazumal mehr als in die 40000. Ducaten am 


wehrt verlohren hetten. 


Den andern Tag darnach iſt vnſer Oberſter 
auß dieſen Inſeln abgeſeylet / hat die Statt Vi⸗ 
gon hinder jhm verlaſſen / vnd jhme einen Hafen 
oder Portum erkoſen / diejhm am gelegneſten ge⸗ 
daucht / ſo wol ſeine Schiff daſelbſt in ordnung 


vnd ſicherheit zu ſtellen / als auch gut friſch Waf⸗ 
ſer daſelbſt zu bekommen / Wie nun vnſer Schif⸗ 
fahrt alſo daſelbſt gehalten / kompt der Guberna⸗ 
tor auß Gallicien da vorzeiten / wie etliche wolln / 
Callaici gewohut haben vnd bringt alsbald fo vil 
Kriegsleut auff die Beyn / als vieler dazumal be⸗ 
kommen koͤnnen / die geſchaͤtzt warn bey zwey tau⸗ 
ſent zu Fuß oder dreyhundert zu Pferdt / damit iſt 
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er auff einen Platz angereicht / von dannnen er vn⸗ 
fcr Armada gantz wol im Geſicht kondte haben / 
allda hat er ſie halten laſſen / vnd etliche zu viis ge⸗ 
ſchickt / die mit vnſerm Oberſten geſpraͤch zu hal⸗ 

ten begert haben / welches jhnen mit dieſem geding 
zugelaſſen worden / daß fic mit einem Renſchiff 
oder ſonſt mit einem kleinen Schiff zu jhm kom⸗ 
men moͤchten / vnd daß zu beyden ſeiten Geyſel ge⸗ 

geben wuͤrden. Wie nun ſo es durch den Guber⸗ 
nator angenommen / gibt er ſich alsbald ſelb drit⸗ 
ter in vnſers vnter Admira "ad / welches zu die⸗ 
ſemendt / von jhm ans Geſtad geſchickt war / da⸗ 
gegen ſteigt vnſer Oberſter auch in cin Schiff 
vnd kompt jhm entgegen: Allda vnderꝛedet wor⸗ 
den / daß wir ſo viel friſches Waſſer / als viel vns 
vonngten ſeyn wirdt / durch die vnſerigen ſolten 
ſchoͤpffen / auch alles anders / vmb vns zu erqui⸗ 
cken fur vnſer Gelt holen moͤgen. 

Von dannen ſeynd wir darnach abgefahren 
auff die Inſeln von Canarien / deß vorhabens in 
denſelben die Inſel Palmam eynzunemmen / vnd 
daſelbſt all vnſere ſachen deſto beſſen zu beſehicken / 


40. Septemb, 


auch vns mit aller notturfft deſto vol koͤmlicher 


zuverſehen /die wir auß ſolcher Inſel vberfluͤſſig 


vnd haben haben moͤchten. Diewell wir aber nindert ankom⸗ 


men kondten / allein an einem Ort / welches mit 
vielen Bollwercken verſehen / vnnd darauß man 
auff vns ohn alle verhindernuß ſchieſſen möchte / 
wie dann gewaltige Schuͤß in groſſer anzahl 
auff vns durch 
vnd vns getroffen / haben wir enfer fuͤrnemmen 
laſſen vnd darvon abziehen muͤſſen / angeſehen 
daß auch vns inſonderheit daſelbſt abgefordert / 
die yngelegenheit deß Meers vnd die groſſe ſtraͤn⸗ 
del / welche vnſern Schiffen groſſen ſchaden eyn⸗ 
bringen hetten mogen / haben wir dieſelbige Inſel 
bleiben laſſen / vnd vns anderſtwohin / nemblich 
auff die Inſel Del Ferro gemeyniglich genannt / 
(welche vorzeiten / wie etliche wollen Pluitalia ae 
heiſſen) begeben muͤſſen / ob es vns daſelbſt viel⸗ 
leicht beſſer gelingen wuͤrde. Als wir nun an der⸗ 
ſelbigen ankommen / hat man alsbald ooo. auffs 
Land geſetzt / die haben in einem Thal gehalten / 
vnden an einem hohen Berg / da wir allem drey oz 
der vier ſtund geblieben. Mitler weil kommen die 
Innwohner dꝛeſer Inſel zu vns / vnd bringen mit 
ſich einen Jungen auß Engelland / der in derſel⸗ 
bigen Inſel gewohnt / der hat vns angezeygt / wie 
die Inſel ſo gar verarmbt / vnd in einem armſeli⸗ 
gen ſtand were / alſo / daß die Inwohner ſo arm / 
daß fic ſehier vor hunger ſtuͤrben. Wie wir nun 
erfahren daß dem alſo / hat man vns befohlen / wir 
ſolten von dannen eylends hinwegziehen / vns auff 
die Schiff begeben / vnd eben dieſelbige nacht auff 
die Gegend Africam werts mit gelegenem Wind 
abſchiffen ſolten. ä b 
Seynd alſo am Sambſtag den 13. Nouemb. 
in ein Land oder Gegend kommen bey der gemeyn 
Capo Bianco genannt / allein vnd gar nder gez 
legen / allda wir / mit dem das Meer [chr nider am 
Waſſer 
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grobe Stuͤck geſchehen ſind / 


13. Nouemb. 
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90 ; | Achter Theil Ameticæ. 1 ! 
Waſſer viel Fiſch gefangen. Darnach ſeynd wir Feinds Feſten gepflantzt oder geſteckt ſehen moͤch⸗ N 
an einen Platz kommenl der gleich wie ein Ort ge⸗ te. Da ift auch alsbald befohlen worden N 
weſt da die Schiff pflegen zu halten) allda haben man alle groſſe Stuͤck in der Statt / vnd an den 
wir etliche Frantzoͤſiſche Schiff antroffen / vnd Ringmauren geweſt / zur Gedaͤchtnuß der $07 a 
nachdem vnſer Verwalter vnnd Schiffleut da⸗ niglichen Eynweyhung / bif in die fuͤnfftzig abge⸗ 
ſelbſt gantz freundlich empfangen worden / iſt vn⸗ ſchoſſen worden / wie dann ſolches alle Jahr den 
ſer Volck widerumb nach empfangenem Mit⸗ ſiebentzehenden Tag Nouember zu geſchehen 
tagmal zuſamen kommen / welches allenthalben pflegt in dem Koͤnigreich Engellandt / vnnd daß 
mit Fiſchfangen zerſtrewet worden. Von dan⸗ auff einer Seiten. Auff der andern ſeiten aber / 
nen ſeynd wir auff die Inſeln Del Capo Verde haben gleichfals die auch auff dem Waſſer in vn⸗ | 
genannt / kommen. dg ſerer Armada gethan / vnd mit gewaltigem ſchall 
Deni. tag deſſelben monats Nouemb. als den die groſſen Stuͤck von fich geben / geantwort / 
vns in aller Frühe die Inſel S. Lacobi zu Geſicht wie ſie ſchon ankommen / vnnd war ein ſolches 88 
kommen / denſelben Abendt haben wir die Aucker Brauſen der groſſen Stuck vnd Schall in der 
geworfen zwiſchen der Statt Play oder Paray Lufft / daß ſolches genugſam nicht außgeſpro⸗ 
genannt / vnd zwiſchen S. Jacobs platz / welches chen oder geſchrieben kan werden / wie lang ſolches T 
der gantzen Inſel den namen gibt / Da ſind tauſend gewaͤhrt / vnd wie vns vnd den Innwohneru die 
i gewapneter oder wehrhaffter Mann abgeſtiegen / Ohren darnach geſauſet. 5204 
die Chriſtoff Carleil vnſer Leutenant General ge⸗ Mitlerweil bat vnſer Anfuͤhrer den meyſten 
fuͤhrt / der dazumal / wie dann jederzeit zuvorn die theil deß Kriegsvolcks am ſpitzen deß Bergs ge⸗ ; 
à ſachen weißlich vnd dapffer angeſtellt. Der Weg halten / biß man in der Statt alle Loſament beſtel⸗ 
den wir gehen haben muͤſſen / war ſehr ſchwer vnd let / vnd einen jeden ſeiner Gelegenheit nach gefu⸗ 
vnbequem / dann da waren Buͤhel vnd Thaͤl ohne rirt hat / Alſo daß einem jeglichen Hauptmann 
zahl / auch vil ſtein / an die wir gereicht vnd die vns mit den ſeinen der Platz außgezeichnet / vnd iſt mit pe 
zugegen geweſt / dieſe als wir vmbgehen muͤſſen / Wacht vnd ſonſt die Sach fo wol verſorgt wor⸗ : 
hat es fich offt zugetragen / daß wir vnſer ange⸗ den / daß man ſich vor keinem Feind hat gehabt zu 
ſtelte Ordnung verlaſſen haben muͤſſen / vnnd „%%%;ò ꝶ . nun MON Ned 
vite vnſer anleyter oder Fuͤhrer ehe nit raſten mol Alſo ſeind wir daſelbſt verharꝛet biß in die vier 
len laſſen / wir warn dann zuvor hindurch getrun⸗ tzehen Tag / da iſt vns fur vnſer Beut worden / ; 
gen / vnd auff einen weiten Platz oder Feldt nut alles was das Landt geben hat: Als Wein / Oel 24. Nouemb. 
vnſerm Volck kommen / allda er vno dann erſt Eſſig vnd dergleichen andere Notturfft vnnd 
MU recht in einen richtigen orden gebracht. Kauffmannſchafft / die man von dannen pflegt 
Nouemb. Wie wir nun alfo in etnem weiten Feldgeweſt vberzuſchicken / von Goldt aber vnnd Silber ha⸗ 
ſeynd wir in Ordnung fortgangen / bif fo weit / ben wir nichts bekommen / noch anders das etwas 
daß wir nur ein halbe Meilwegs von der Statt groͤſſers werth waͤre geweſt. Eben vmb dieſelbige 
geweſt / da hat vnſers Obriſten Leutenant verbot⸗ Zeit / da wir noch derſelbig Orten blieben / haben 
ten nicht fortzurucken / auch vor anfang deß an⸗ ſich etliche andere Sachen verlauffen / welche 
dern Tags nichts anzuſtellen / dann wir hatten nicht vnwuͤrdig ſeynd allhie zu erzehlen. Es kam 
niemandt der vns den Weg an die Statt wieſe / einer zu ene mit einem Auſtandts zeichen / zu wel⸗ 
war vns auch die Gelegenheit deß Orts gantz vnd chem alsbald beyde Hauptleut Sampſon vnnd 
gar vnbewuſt. e SGoeors geſchickt worden / welche er von erſt gefra⸗ 
Als wir nun ein weil daſelbſt ſtill gelegen / hat get / von wannen ſie waͤren? Antworteten / ſie waͤ⸗ 
er ein halbe ſtund vor Tags ſein Volck in drey ren Engliſche. Da fragte er weiter / ob derhalben 
theil getheilt / alſo daß wie vnſer volck in ordnung Krieg waͤre zwiſchen den Hiſpamiern vnnd En⸗ 
geſtelt worden / der tag ſchon anbrach / wir ſeynd gellaͤndern außgeruffen⸗ ahen die vnſern wider 
wol als dann naͤher an die Statt kommen / aber geſagt / ſie hetten nicbte auff ſolches zu antwor⸗ 
haben niemand gefunden der vns feindlich wider⸗ ten / wolt er aber deß halben ein Bericht haben / ſo 
ſtanden. Derhalben ſo hat vnſer Fuͤhrer die zween moͤchte er vnſern Oberſten anſprechen / ſie wolten 
Hauptleut Sampſon vnd Barton einen jeden jhme zugeſagt haben vnd angelobt / daß er ohne 
mit zo. Schuͤtzen abgefertigt / vnnd befohlen / ſie allen Schaden vnd vnverletzt zu jhme kommen 
ſolten alsbald in die Statt hinab (dann ſie in ei⸗ vnd widerkehren ſolte / Er wolte aber naͤher nicht 
nem Thal gelegen / alſo daß wir ſo oben am ſpitz beykommen / darumb daß derſelbig von ſeinem 
deß Bergs gehalten / leichtlich von einer Seiten Befelchhaber nicht geſchickt worden Da ſagten 
auff die ander ſehen mochten / was in der Statt ſie jm / der Verwalter wuͤrde mit allein dem volck / 
vmbgieng) kommen. ſ ndern auch dem Vatterland einen ſondern nutz 
Vnd von ſtundt an haben wir auch vnſern ſchaffen wann er ſich fuͤr vnſern Obriſten ſtellen / 
j. Nouemb. groſſen Fahn / weleher allein mit eim roten Creutz vnd ſein Gnad vnd Freundſchafft erſuchen / auch 
auff Engliſch vnderſchieden / auff gericht / vnd ge⸗ alſo gegen jhme vnd den ſeinigen ſolche annem⸗ 
gen dem Meer zu fliegen laſſen / auff daß vnſer men wuͤrde / dann die vnſern waren allbereits ent? 
Armada ihr Koͤniglich Zeichen auch auff deß ſchloſſen vor z. tagen alles in Fewer vnd ped 
i P | en zu 
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fen zu ſtellen. Mit dieſer antwort ift er abgeſchie⸗ 

den / mit ſolchem zuſagen / er wolt den andern tag 

darnach widerkommen / es iſt aber niemandt dar⸗ 

nachkommen. : 16 

24. Nouemb. Denz 4. tag Nouembris ſiud wir mit 600. 

E wehrhaffter Mann in ein Dorff gereicht / recht 

boote. gegen S. Dominico vber / zwoͤlff Meil wegs vom 

Meer abgelegen / als wir aber in ſolch Dorff fom 

men waren / fanden wir memand darin / dann die 

i ^o Snmobner hatten daſſelbig verlaſſen / vnd fich zu 

1 jrer verſicherung auff die nechſten Berg begeben / 

P haben berbatban daſelbſt ein weil ſtill gehalten / ob 

vielleich auß jhnen jemandt mit vns. Geſpraͤch 

hette wollen haben. Da wir nun alſo daſelbſt lang 

genug verblieben / hat vnſer Oberſter die ſeinigen 

wider dahin zu kehren befohlen / von dannen ſie 

kommen waren. Sihe / da erzeygten ſich etliche 

vnſerer Feinde / aber nicht mit (o groſſer Anzahl / 

daß ſie ſich an vns richten hetten doͤrffen. Vnd 

weil wir alfo dem Feind zuſehen / fo felt dieweil der 

: Abendt an / vnnd ward fo ſpath / daß wir vor der 
denn. Nacht kaum zu S. Jacob gereichen kondten. 

bsw“ Am Montag dens. tag Nouemb. hat vnſer 

Oberſter alle Schiff klein vnd groß in ordnung 

ſtellen laſſen / vnd befohlen das Kriegs volck ſolte 

ſich darvon begeben / aber der Obriſt Leutenant 

Carleil ſchickt den Hauptmann Goringe mit 

| ſeinem Leutenant Tuckſo vnd hundert Schuͤtzen 

den Marckt der Statt zu bewahren / ſo lang / biß 

: daß das Sricaevolct in die Schiff eyngetretten / 

welche Schiff der vnter Admiral an dem Geſtad 


mit etlichen Außlaͤgern vnd ſonſt kleinen Schif⸗ 
fen erwartet / auff daß er das Volck von denen in 


groͤſſere Schiff eynſetzet. Weiter hat auch der 
Obriſt befohlen / die Hauptleut Berton vnnd 


Bygges / ſolten mit jhrem zugethanen Volck / in 


die Galeram (dann alſo heiſt man heut zu tags 

dergleichen groſſe Schiff) eynſteigen / vnd ſampt 

zween Außlaͤgern / vnter dem befelch gemeldtes 

Sampſon ſich in die Statt Play verfuͤgen vmb 

die Inſtrumenta vnnd das verborgen Geſchuͤtz 

allda zu ſuchen / davon wir dann von einem Ge⸗ 

fangnen den Tag zuvorn verſtanden haben / der 

vns zugeſagt / das Ort zu weiſen wo es verborgen 
worden. i 


Play. 


Wie ſie nundahinkommen | Bat der Haupt⸗ 
mann Sampſon alsbald dem Gefangnen befoh⸗ 


len / er ſolte zeygen was daſelbſt verborgen laͤge / wie 
ergeſagt hette / das er aber nicht thun hat koͤnnen / 
oder etwa vielleicht nicht woͤllen. Doch haben fie 
nichts deſto weniger an verborgen oͤrtern vmbge⸗ 
ſucht / vnd letzlich zwey groſſe Stuͤck gefunden / 
ein Eyſerns vnd eins von Glockenſpeiß gegoſſen / 
Nachmittag hat vnſer Ob riſter befelch gethan / 


1 wir ſolten mit den andern Schiffen vor derſelbi⸗ 
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dem Biſchoff derſelbigen Statt / welcher in ei⸗ 
wuͤrde von jnen kommen / vnd wider begeren / was 


luͤrfftig / vnd inſonderheit jrer Statt verſchonen / 


widerkehrn ſich von fern ſehen laſſen / vnd wir der⸗ 
ſelbigen gewartet / ſo haben ſie vns doch nie naͤher 


vnbilligkeit vnd Imuri ſo ſie vor drehen Jahren 


komen / dem fic aber das Zuſagen vnd den Glau⸗ 
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91 
gen Statt die Ancker werffen / die Statt auffs 
fuͤrderlichſt anzuͤnden / vnnd vns wider auff die 
Schiff begeben / welches dann zu hand vnnd als⸗ 
bald alſo beſchehen / vnd ift die Armada gegen dem 
Abend vngefaͤhrlich vmb 6. vhr widerumb abge⸗ 
ſeylet. Aber ehe wir weiter fortfahren / muͤſſen wir 
zuvor auch etwas melden / von der ordnung vnnd 
Kriegßweſen / fo in der gemeldten Inſel S. Ja⸗ 
cobs / gehalten iſt worden / vnd von andern dingen 
welche nit vnwuͤrdig ſind in gedaͤchtnuß zu halte. 
Ein jeglicher Hauptmann hat daſelbſt ſein 
Volck beſchrieben vñ gemuſtert / die haben ſchwe⸗ 
ren muͤſſen / daß ſie der Koͤnigin auß Engellande 11 
als derſelbigen Obriſten Frawen biß in den Todt f 
getrew bleiben / auch dem befelch deß Obriſten vnd 

ſeinen Befelchhabern allezeit gewertig ſeyn vnnd 
nachkommen wolten. Vnd hat vns das inſonder⸗ 

heit wunder genommen / daß alle die gantze zeit ſo 

wir allda gelegen / ſo gar niemand zu vns kommen 

iſt / weder von dem Verwalter derſelben Inſel im 
Namen deß Koͤnigs von Hiſpanien / noch von 


nem groſſen Anſehen daſelbſt geweſt / oder von den 
Buͤrgern vnd Ju wohnern (da wir doch derſelben 
taͤglich gewartend geweſen) der meynung jemund 


wir daſelbſt genommen hatten / oder auffs wenigſt 
bitten / wir wolten jhnen doch nicht alles wegfuͤh⸗ 
ren / deſſen ſie zu vnterhaltung ihres Lebens not⸗ 


damit ſolche durch vns nicht in den Brandt ge⸗ 
ſteckt wuͤrde / vnd wiewol wir Dif in die ꝛ. Engli⸗ 
ſcher Meilwegs ins Land hineyn kommen / ( wie 
gemeldt) da wir verſtanden haben / daß der Gu⸗ 
bernator mit dem Biſchoffen geweſt / vnnd daß 
man vite im ankommen geflohen / auch wie ſie im 


S. Iacob. 


kommen woͤllen / vnangeſehen wir zwar gar we⸗ 

nig geſchickt haben Geſpraͤch mit jnen zu halten. 

Daß ſie es aber mit vns nicht wol wagen haben 
doͤrffen / duͤnckt mich fe) die Vrſach geweſen / daß 

fic noch in friſcher Gedaͤchtnuß gehabt / die groſſe / 


an Wilhelmo Hauk ins vor Plymont begangen / | AM 
welcher auch dazumal mit den ſeinigen dahin ac 


ben nicht gehalten haben / welche Schandt / nun 
jhr wenigen / meines beduͤnckens / vnbewuſt / dero⸗ 
halben weils jederman weiß / vnvonnoͤthen dieſel⸗ 
big zu eraͤffern. Wollen aber die Relation ein we⸗ 
nig eynſtellen / vnnd ehe wir fortfahren / die (die 
wie hernach folgt beſchreiben / aber an 
S. Jacobs Statt vnd Inſel 
N anfahen. 
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recht gegen Capo Verde vber / ein Spitz 
alſo genannt / nach welcher die andern benachbar⸗ 
ten Inſeln / vnangeſehen ſie etlich Meilwegs dar⸗ 
von ligen / doch daher den namen bekommen / vnd 
darnach genennt worden. 
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1 Das iſt der Platz allda die Engliſch Arma⸗ 
da das erſtmal die Ancker geworffen vnd ſtillge⸗ 
halten. . . 
2 Ein ort vngefaͤhrlich 4. Meilwegs von der 
Statt gelegen / an welchem das Engliſeh Kriegs⸗ 
volck / auß den Schiffen / ans Land geſtiegen. 


Dieſe Zahlen in hie vorgebllder Karten zu finden s HAE uel 


werb vnnd Kauffmannſchafft mit Guynea / 


auch andern derſelben beygefuͤgten Landtſchaff⸗ 
ten Africæ / von dannen allerley Wahr vnnd 
Kauffmannsgattung in Portugal oder Luſita⸗ 
nien gefuͤhrt werden. ; 


^ 


3 Der Weg / an die Engliſchen vber das Ore — 
birg genommen. | d 

4 Eingroß flach feldt / in welchem ſich die En⸗ 
geliſchen in ein Schlachtordnung geſtellt / vnnd 
von dannen auff die Statt kommen. 

5 Iſt die Schlachtordnung der e 
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l Vnd anweiſung auff hernachfolgende Tafel vm̃ zu wiſſen / die 

li DOrt vnd Platze als viel die Statt vnd Inſel S. Jacobs p 
is MN Ree hi betreffend. j %%%%ͤ; 8 
0 TI Send, Anct Jacobs Inſel iſt die beruͤmbteſt vn⸗ Die Statt S. Jacob wirbt / wie die Inſel 4 
„ OE fedes ter allen die an Africam angelegen / ligt ſelbſt / auch alfo genennt / vnd treibt jhren Ge⸗ eh. 
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b Nouemb. 6 Ein Feſtung auſſer der Statt S. Jacob / Dieweil vns daun ſehr vnd vbel verdroſſen / 
de durch welche die Engliſchen einkommen / an der daß ſie fich geweigert mit vns Geſpraͤch zuhal⸗ 
hohe eines Buͤhels gelegen / davon man feicbtlieb ten / daß wir auch vnterwegen eines Jungen / (o 
in die Statt ſehen / vnd den Weg darein anff der vns zugehörig / kodten Coͤrper gefunden / dem ſie 
ſeyten deß Meers nemmen mogen / welche Statt den Kopff abgehawet / vnd grewlicher weiß das 
zwiſchen zweyen abgeſonderten Bergen liegt / wie Inge weidt außgetrocken / vnd alſo Viehiſch da⸗ 
wol das Thal weiter hinauß geht / vnd allenthal⸗ mit vmbgangen. | 
ben ſchoͤne Baͤume vnnd entſpringende Waſſer⸗ So haben wir alle Haͤuſer / fo wol auff dem 4, Decemb; 
a fluß hat / bic ce fruchtbar machen. Land als in der Statt angezündet. 22 
éNouemb. 7 Das thal ſelbs / in welchem viel gute vnd nu Wie wir alſo von dannen auff die Indien ge⸗ Indien 

tze Kraͤuter wachſen / vnd allerley wolgeſchmaeke gen Vntergang der Sonnen gelegen den Weg f 
luſtige vnd ſuͤſſe Frucht / als Dattelkern / Poma⸗ fuͤrgenommen / ſeynd wir nicht fo gar lang auff | 
rantzen / Zucker Candel vnd dergleichen. dem Meer geweſen / daß vns ein vngewoͤhnliche 
8 Da liegt der Marck in der Stadt auff dem Kranck heit / gleich wie ein ſucht alßbald ankom⸗ 


Platz. | ur. AN men / die vnſerer in kurtzer zeit mehr als in die drey⸗ 
o Der Tempel oder die Kirchen. hundert hinweg geraumbt / vnd ſeynd dieſer ſucht 
10 Die mittelſt Feſtung gegen dem Meer / mit oder Kranck heit nicht ehe innen worden / als vnge⸗ 
allerley Geſchuͤtz verſehen. a faͤhrlich bey acht tagen darnach / als wir von S. | | 
11 Die Feſtung gegen Nidergang gelegen / auch Jacob hinweg gezogen / dann biß auff dieſelbige 3. jacob. | 
mit Sluͤcken deß Geſchuͤtz verſorgt. eit ward bey vns niemand kranck / ſonder die Zahl ; | 
n Die Feſtung gegen auffgang der Sonnen vnſers Volcks gantz geblieben. Darnach aber 
gebatot / gieſchfals mit Geſchuͤtz verwart. fein jhrer viel mit dem trüͤcknen Fieber geplaget 


Der Platz in der hohe deß Bergs gegen nider⸗ worden / auß welchen jbr gar wenig bey dem £c 
gang der Sonn gelegen / eben alſo mit Wehr vnd ben erhalten ſeynd worden. e 
Wafen verſichert / wie der ander / durch welche die Zwar dieſe nicht gar lang arnach / ſeynd am 
Engellaͤnder einkommen ſeynd. GSGemuͤch / an den Gliedern / vnnd Kraͤfften durch 
apl. 14 Ein Capel fo gebawt iſt gegen Nidergang vnauffhoͤrige Macht der Kranckheit fr. ge⸗ 
der Statt / da man von dem Marck an kompt. ſchwaͤcht worden / vnd hat man an etlichen ver⸗ 
Die Portugaliſchen Inwohner die auß der ſtorbenen Leichnammen kleine Mahl oder Flecke 
Statt S. Jacobs fliehen. 1 qlſehen / denen nicht febr vngleich / welche die Pe⸗ 
16 Der Weg durch welchen die Engellaͤnder ſtilentz vnd die Haut befleckt vnd bemaligt pfle⸗ 
gezogen / an den Platz S. Domimico genant / da gen zuhaben. | vi - UR e 
ſich der Biſchoff vnd die Fuͤrnemeſten der Inſel Wir ſeynd aber inner achtzehen tagen von S. s, Dominic. 
gehalten / weiche aber davon gewichen / als der Jacobs Inſel zu S. Dominica ankommen / wel⸗ d 
Engliſch hauffen aukommen. ches die erſt Inſel ift der Oceidentaliſchen In⸗ 
17 Der Platz S. Dom nico ſelbs / welcher mit⸗ dien / Aber in einer andern Inſel Sanct Chri⸗ uw us 
ten in der Inſel gelegen / zwoͤlff tauſent Schritt ſtoffs genant gegen Nidergang der Sonnen ges 


von S. Jacobs Statt. 3 legen / haben wir vns etlich tag / nemblich biß auff 
uic He Ein Orth am Meer gelegen / das man Pro⸗ die Chriſtmeß auffgehalten / alfba die Krancken 
yo nennet / welches die Engliſchen in jhrem weg⸗ zulaben / vnſere Schiff zuſaͤubern / vnd dieſelbi⸗ 
ziehen ſampt der Statt S. Dominico ine Fewer gen an einen heylſamen Lufft zuſtellen. 
ee res 3 "i Allda ſich vnſer Obriſter Leutenant / Vnter⸗ 
i Ein fliehender Fiſch / oder ein Vogel nach Admiral / vnd andere Hauptleuth vnd Befelch⸗ 
dem Leben abgemahlet / dergleichen im Atlanti⸗ haber entſchloſſen von dannen in die Inſel Hi⸗ Hifpaniola: 

ſehen Meer / ohnzahlbar viel ſeynd / die auch zu ſpamolam zuſchiffen / dann wir dazumahl vnſer 
Zeiten in die Schiffe fallen / dann gemeiniglich / Staͤrck wider bekommen hatten / vnnd hat orte 
wann dieſelben bey die zweyhundert ſchritt geflo⸗ dahin gereitzt / nſonderheit der Platz Sanct Do⸗ 
hen / fo fallen fic vnter ins Meer / bißweilen erhe⸗ minie i welches der oͤrthern ein beruͤhmbte vnd aͤl⸗ 

ben fic fich hauffenweiß vnd fliehen zuſammen / teſte Statt geweſen. NF 
damit es entweder die Delphin / ober der groß Wollen aber die Relation ein wenig einſtellen / 
Meerfiſch Bonito genant / (o jhme nachſtellen / vnd ehe wir fortfahren / die Plaͤtz wie hernach fol⸗ 
aufffreſſen. Die groͤſten Fiſch dieſer Arth ſeynd get befchreiben / aber an Sanet Dominico an⸗ 
nicht gar eine halbe Elen lang. fahen. DU. TD 
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Vnd Anweiſung auff pernachfolgende Tafel vmb zu wiſſen D/ 


die Orth vnd Plaͤtze alßviel die Statt S. Dominico 
ö betreffende. 5 


JE Statt S. Dominico iſt gelegen | gelland verglichen / vnd iſt ſolche Statt von den T 


r 


in der Indiſchen Inſel Hiſpaniola ge⸗ Hiſpanier gar luſtig auffgebawet worden / hat v⸗ Tur 1 
e nant / welche in der groͤſſe ſchier dem En⸗ ber alle andere vmbliegende Inſelen zugebietene. f 
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Hie machen die Hiſpaniſchen e pen 5 Iſt die Schlacht Ordnung der Engellaͤn⸗ io 
jhren Geſellen / damit ein Anzeigen zugeben / daß der. V „ 
15 Engliſchen mit jhren Schiffen im ankom⸗ 6 Ein Thor oder Pforten / durch welche Her: 
men ſeyn. CCErarleil der Obriſt Leutenant mit den ſeinigen in 
2 Der Platz vngefaͤhrlich zehen tauſent ſchritt in die Statt gefallen / vnangeſehen auff ſolcher 
von der Statt S. Dominico gelegen / da das Pforten groſſe Stuͤck geſtanden / welche die Hi⸗ 
Engliſch Kriegsvolck auff das Landt geſetzt. ſpanier im Anfall abgehen laſſen. POE 
3 Der Wes durch die Waͤlde / welchen Die 7 Die ander Pforten / durch welche der Haͤupi⸗ 
Engliſchen der Statt zugenommen haben. mann Powel mit den andern ee d 
4 Ein weiters flaches Feldt / in dem ſie ſich in 8 Diß ſeyndt Ochſen vngemóbnticher gr ffe j 
| die Ordnung geſtellt. wlelche die Hiſpanier in die Engellaͤnder 1 
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Dieſe Zahlen in hie vorgebilder Karten zufinden. E MCN pus 


^ 


! 


Dd 


l 


) | 
| 


— 
0 
Uo? Use o2 0 eo eee Vo Uo3. 0 co oo € eo eee eee, LEM 
i d ] ccc tlc 
D S WEN M RM E ANI lll 


1 


, * 


D vi 
l 


M». T 
VENTUS e 


c TN ETIY IST] c0 (| 00 C04) 0 60 fy ^f) Co 04:954 99 69 4 00 d 0» fi Go 92 
ernennen 


- 


Achter Theil America. | 


E! TM 
dn / vmb ſie auß der Ordnung zubringen / iſt aber 
vergebens angericht worden. p uif 
6 Zwey Geſchwader Hiſpaniſcher Reuter / die 
den erſten Hauffen der Engliſchen angerendt / 
ſeynd aber leich tlich abgetrieben worden. 
20 Ander Geſehwader Hiſpaniſcher Reuter / 


die ſich von fam ſehen laſſen / vnd den Engliſt chen 


erzeigt. D 
11 Die Hiſpaniſchen Schuͤtzen / welche ſich an 
der Pforten verborgen gehalten / als der Engliſch 
Leutenant in die Statt gefallen wolt haben alle 
jhre Hacken abgeſchoſſen / vnd wie ſie in die Statt 
gedrungen / ſeynd die Engliſchen ſampt jhnen in 
die Statt kommen. ie 
12 Das Orth oder Platz da die Engliſch Ar⸗ 
mada gehalten. Fab ee | 


5 Der Marckt in der Statt. Ü 


14. Die Haupt Kirchen der Statt gar ſchoͤn 
auffgebawet vnd koͤſtlich geziert. : 
15 Das Schloß oder Caſteel / in welehem fuͤnff⸗ 
fia groſſe Stuͤck geſtellt waren / den Hafen oder 
Portum zuverwaren / als die Statt eingenom⸗ 
inen / ſeynd die Hiſpanier darein geflohen / ſich zu⸗ 
beſchuͤtzen / aber wenig ſtundt darnach / fic fich im 
erſten Anlauff nicht ſtarck genug befunden / ſeynd 


ſie auff das Waſſer in die Schiffe geflohen / vnd 


auff die andere ſeyten geſchifft. 
16 Schiff welche die Hiſpanier mit fleiß ins 
Meer geſenckt vnnd vntergehen laſſen / auff daß 
ſich die Engliſchen derſelben im nachkommen nit 
zugebrauchen hetten. 


17 Eingroſſe Hiſpauiſche Galleen mit Rudern / 
ſo die Engliſchen verbrenne. 

18 Andere Hiſpaniſche Schiff gleichfals ver⸗ 
brenne. ut uv s 


chen koͤſtliche Fruͤcht wuchſen. 
20 Sanct Barbaræ Kloſter auff einem Berg 
gelegen vnd gebwawe. 5 


21 Der Weg / welchen der Bot gangen iſt / als 


Statt geſchickt hatten. 

22 Ein Thurn welchen man den Weiſſenthurn 
e MM 
23 Ein ſeltzams geſchnebts Thier / welchs die 
Engliſchen Schiffleuth Aligarta / die Hiſpani⸗ 
ſchen Caymon nennen / iſt vngefaͤhrlich neun Fuß 
lang / auff dem Ruͤck ſchwartz / vnd mit Schup⸗ 
pen verſehen / der Bauch iſt lindt vnd ſchier gelb⸗ 
farb. Wann die Schildtkroͤten oder groſſe Meer⸗ 
ſchnecken Eyer legen / fo ſucht diß Thier ſolche 
Eyer / als ſie davon ſeynd / graͤbts auß dem ſandt / 
mit dem fic zugeſcharꝛet / vnd friſt es. Es haben 
die Hiſpanier geſehen / daß biß weilen ſolchs Thier 
ein Kuh bey dem Schwantz erwiſchet vnnd ins 


die Engliſchen denſelben an den Verwalter der 


Nm 9j 
Thier mit jhrer Handt Roßren vnd Lantzen in 
vnerbawten Inſeln viel vmbgebracht / vnnd im 
ſonderheit an jhren vordrigen Tatzen oder Fuͤſ⸗ 
ſen / an welchen ſie gar leichtlich verwund vnd fuͤr 
Speiß gebraucht werden: Dann das Fleiſch Diez 
fce Thiers dem Kalbfleiſch nicht faſt vngleich / 
die groſſen Schnaͤcken ein wenig / aber die kleinen 
Eis nicht vngeſchmack / ſonder gar gut zu⸗ 
eſſen. ia A 1125 
24 Ein Schildekroͤtt ober Meerſchneck davon 
hieroben gemelt / dieſe kreucht vnd begibt ſich ans 
Landt bißweilen auff die viertzig oder fuͤnfftzig 
ſchritt vom Meer vnd graͤbt daſelbſt Locher in den 
ſandt / darein legts in die hundert Eher / die be⸗ 
deckts mit ſand / vnd gibt ſich alßdann widerumb 
ins Meer / vnnd wie die Sonn allda ſehr heiß 
ſcheint / ſo werden die Eher zeitig / vnd werffen die 
junge Schiltkroͤten auß / die ſuchen alß bald das 
Meer / Wann aber das vorgemelt Thier Ali⸗ 
garta genant / ſolche junge antrifft / ſo friſſt es die⸗ 


ſelbigen auff / vnd ift ſolcher Meerſchneckenfleiſch 


gar gut zu eſſen / vnd ſchier wie Buͤffelfleiſch an 
Geſtalt vnd Geſchmack / darzu fo ſeynd auch die 
Eyer nicht vnbequemlich zu effer. Die Schwar⸗ 
ten auff dem Ruͤck die es bedeckt / iſt bey dreh Fuͤß 
in die laͤnge / aber in die breit ober dritthalben Fuß 


nicht / gar durchauß ſchwartzer Farb vnd hart / 


daß man ſich deren auch zu Schilden gebraucht / 
vnden aber am Bauch iſt die Haut linder / vnnd 
wie gemelt / ſchier gelblecht / vnd verbirgt ſich ſol⸗ 


ches Thier zu zeiten vnter die obrige Haut 


Schwarte oder Muſchel / dermaſſen daß man es 
h75•wò•2“ !! SE o9 ott e 
Vnd haben die Engellaͤnder in den Caymani⸗ 


| 29i Herr ſchen Inſeln in einer oder zwo nachten hundert 
10 Schoͤne luſtige Gaͤrten der Buͤrger / in wel⸗ 


dergleichen Schiltkroͤten ohne die Aligartes vmb⸗ 


gebracht vnd geſſen / dann ſie acht gehabt haben / 


wann ſolche Thier auß vnnd in das Meer kaͤ⸗ 


men / daß ſie dieſelbigen an den Ruck vmbge⸗ 


worffen / alßdann haben ſie die Fuͤß vberwertes 
gekehrt vnd ſich damit nicht wider helffen moͤgen. 

Vnterwegen bekompt vns ein Schiff entge⸗ 
gen / das haben wir alßbald gefaͤnglich angenom⸗ 
men / vnd vns bey denen ſo darauff gefahren / al⸗ 
lerley mit dem fleiſſigſten erfragt / ſo vns zu vnſer 


Schiffahrt tuͤglich vnd nützlich geweſt iſt. Vnd 


war vnter denſelben einer / der hat vns angezeigt / 
wie daß der Hafen oder Portus vber die maß 
ſandig / vnnd das Landt an allen Orthen runde 
vmb befeſtigt / vnd wol verſehen / auch ein Feſtung 


mit viel groſſen ſtuͤcken Geſchuͤtz bewahrt het⸗ 
le / alſo daß wir auff das Landt nicht außſtei⸗ 


gen kondten / wir wolten vns dann in merck⸗ 
liche Gefaͤhrligkeit geben / allein zehen tauſent 
Schritt von der Statt / vnnd hat ſich derſel⸗ 


Meer gezogen / auch wol die Menſchen ſelbſt / big erbotten / er wolt vns den Weg am ſicherſten s. Dominic, — 
wann ſie dieſelben vnverſehens ergreiffen / Der fuͤhren. 0 NN i 
Menſch aber kan ſich leichtlich darvor huͤten / Wie wir nun ſolches vernommen / hat man zlanuar— 

wann ers ankommen ſiehet / dann es langſamb | 


! | | vnſerm Kriegsvolck befohlen / ſich auff die uuß⸗ 
herein kreucht. Die Engliſchen haben derſelben laͤ er vnd andere Schiff zubegeben / iſt auch vnſer 


Obri⸗ 
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Obriſter auff das Schiff Phaſelum / wie es die 


die Frantzoſen nennen / geſtiegen / daß wir alſo die 

gantze Nacht gefahren / aber nicht weiten Weg / 

wie der Tag angebrochen / haben wir das Orth 

ins Geſicht bekommen / an welchem wir ſeyn 

A wolten. N f 

dama. Steyndt derhalben den erſten Tag deß Mona⸗ 
tes Januarij 158 6. zu Land ankommen neun 

oder zehen tauſent Schritt / gegen Nidergang der 


Sonnen / von der allerſchoͤnſten Statt Sanct 
Dominici / dieweil biß auff dieſelbige zeit nie⸗ 


Schiff jhren ſichern Standt haben / vnd die vn⸗ 
geſtuͤmmigkeit deß Meers deſto weniger Scha⸗ 
den kondte thun. Alßdann vnſer Obriſter geſehen / 
daß wir alle am Landt waren / kam er alßbald wi⸗ 
der zu ſeiner Armada vnnd befilcht vns in den 
Schutz Gottes / vnnd befelch ſeines Leuteuants 
Earleil / Darnach vmb 8. Vhr vor Mittag / ift 
vnſer Volck fortgetrocken / daß wir alfo vnge⸗ 
faͤhrlich vmb den Mittag naheter an die Statt 
ſeynd kommen / da hatten ſich etlich vom Adel vnd 
Vorſteher der Statt mehr als vber die hundert 
vnd fuͤnfftzig mit gar ſchoͤnen Pferden erzeigt / die 
vns aber keinen Schaden haben thun koͤnnen / 
ſonder ſeind von vnſer Moſquetirn vnd Hacken⸗ 
ſchuͤtzen (welche von den Landts knechten wol ver⸗ 
wart geweſen / mit mannichen Kugeln empfan⸗ 
gen vnnd getroffen worden / dann ſie vns (als die 
wir dapffer in Ordnung auch zuſchlagen bereit 
vnd fertig waren) auch ſtracks der Pforten vnnd 
Stattmawr zueyleten / nit verhindern kondten / 
Vnnd waren zwo Pforten auff der ſeyten deß 
Meers mit Kriegßvolck verſehen / vnd nicht weit 
davon / etliche Hackenſchuͤtzen am Weg in die 
Hinderhalt geſtelt. | 
; Hie nahet war enfer Macht (welche bey tau⸗ 
ſent oder zwoͤlff hundert warẽ gefaͤhrlich) in zwey 
theil abgeſondert / mit dieſem Vorhaben / daß wir 
auff einmahl zu beyden Pforten den einfall thun / 
vnd zuvor auch ehe nicht auffhoͤren wolten / bif 
wir widerumb alle auff dem Marck zuſammen 
kamen / Alßbald man auff vns abgeſchoſſen / hat 


vnſer Leutenant mit kraͤfftiger Stimm in die hoe h 


hegeruffen / die ſeinigen behertzt zumachen / vnd ift 

| mit groſſer Macht vnd Gewalt an die Statt ge⸗ 
fallen / aber er ift der erſt geweſt / der auff einer ſey⸗ 

ten derſelben Statt / mit einer Kugel deß groſſen 

Geſchuͤtz getroffen / den Geiſt auffgeben hat. 

, Carrhagena. 
wlauaj ſeynd vnd verhindert haben / daß ſie jhr Geſchuͤtz 
nicht wider laden kondten / vnd ſeynd / alſo vnge⸗ 
acht deren die in der hinderhalt gelegen / die vns nit 
verhindert / mit groſſer Macht vnd Gewalt zur 
forten eingefallen / vnd one neben vnd mit jhnen 
boe gedrungen / die ſich aber alßbald in das flie⸗ 
hen gemacht / viellieber jhr Leben alfo zuerꝛetten / 
als daß ſie die jenigen (o allenthalben von einan⸗ 
der zerſtrewt gelauffen / zuſammen bringen vnd in 
ein rechte Ordnung ſtellen kondeen. ! 
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mand kein Platz bekannt iſt geweſt / da die kleinen 


Derhalben als viel moͤglich / wir daruor geweſt P 
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Auff ſolche weiß ſeynd wir in die Statt kom⸗ 
men / vnnd vns von ſtundan auff den Marck ge⸗ 
gemacht / alßdann den groſſen viereckten Platz an 
der groſſen Kirchen / vnd andere der Orthen vmb⸗ 
liegende Plaͤtz eingenommen / vnd dieſelbigen ate 
lenthalben mit Waͤllen vnnd auffgeworffenen 
Schantzen verſehen: Vnd da es vns am allerbe⸗ 
quemeſten gedaucht hat / haben wiy vnſer Kriegs⸗ 
volck gelegt / dann weil die Statt groß / vnd vnſer 
nicht ſo viel waren / kondten wir vnſer Volck nit 
an alle oͤrhter legen vnd außtheilen. 
Nochfolgenden Tag haben wir vns ein wenig 
weiter von einander gethan / doch aber nicht durch 
denhalben theil derſelben / vnd etliche andere plaͤtz / 
die vns wolangeſtanden vnd nuͤtzlich geweſen eim 
genommen / vnnd haben Graͤben darumb ge⸗ 


macht / vnnd allenthalben vnſer Geſchuͤtz geſtellt 


alſo / daß eins auff das ander fein ordentlich ge⸗ 
richt worden / vnd haben ſo die Statt ein gantzen 
Monat ingehabt. e 
Vnd haben mitler zeit die Inwohner vnnd 
Huͤrger derſelben Stadt mit vns gehandelt / jhr 
Statt von vns mit Gelt vnnd Gut abzuloͤſen / 
Als wir aber jhr anbieten außgeſchlagen vnd mit 
jhnen nicht vberein kondten kommen / haben wir 
alle Tag zu morgen anders nichts gethan / als 
Haͤuſer vñ Gebaͤw auſſer der Statt in das Fewer 


zuſtecken / vnd iſt vns viel Muͤhe vnd Arbeit dar 


auff gangen / ehe wir die gewaltige Gebaͤw / von 
gevierdten Stein auffgericht / niderꝛeiſſen vnnd 


zur Erden werffen haben moͤgen. Vnd wiewol 


wir befohlen hatten / daß etliche Tag nacheinan⸗ 
der von morgens an biß auff o. Vhr zweyhun⸗ 
dert Bots oder Schiffgeſellen anders nichts thaͤ⸗ 


ten / als die Haͤuſer welche URN ES die. 5 


vnnd Graͤber gelegen anzuͤnden / vnter dem die 
Soldaten wacht hielten / ſo haben wir doch kaum 


den vierdten theil der Statt niderwerffen moͤgen. 


Letzlich / haben wir vns doch mit fuͤnff vnd zwaͤn⸗ 
fig tauſent guͤlden zufrieden ſtellen laſſen / vnd den 
Inwohnern vnd Buͤrgern die Statt wider ein⸗ 
raͤumen wollen / dann wir nicht dazubleiben / ſon⸗ 
0 TR NE von dannen zuverreyſen vore 
abens. CEU 
Vnder andern / ſo wir erzehlens wuͤrdig da⸗ 
ſelbſt in dem Koͤniglichen Hoff / da deß Landts 


Gubernator oder Statthalter vons Koͤnigswe⸗ 


gen ſich gehalten / gefunden ift worden ein groß 


vnnd gedenckwuͤrdigs Werck deß Hiſpaniſchen 


rachts / Dann wann einer in den Hoff vnd an⸗ 
dere theil deß Pallaſts kompt / findt er gewaltige 
ſchoͤne breite Stiegen zugericht / die man auffge⸗ 
hen muß / vnd wañ man oben an die hoͤhe deß Ge⸗ 
machs kompt / ſo ſiehet man alßbald einen weiten 
Platz (zuſchaͤtzen wie ein Porticus) allda auff ei⸗ 
ner ſeyten deß Koͤnigs von Hiſpanien Wappen 
einem jeglichen ankommenden vnter Augen ſte⸗ 
hen / vnd vnter denſelben Wappen ein groſſe Ku⸗ 
gel in ſich begreiffend den Vmbkeyß deß gantzen 


Meers vnd der Erden / vnd im ſelbigen ein Pferdt r 
i mit 
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Achter Theil A 


mit auffgeßebter Sruſt vnnd den hindern Fuͤſſen 


auff dem Globo oder der Kugel ſtehend / mit den 


2,lanuar, 


3 ^ 


vordern aber in die Lufft / als wolte es ein Plock⸗ 


ſprung thun / mit dieſem Reymen oder Symbolo 
indem Mund: NON SůuFFEICIT ORBIS. 
Welches Spruchs meynung als wir von den 


vornembſten auß denen / ſo zu vns kamen / jhr 


Statt von vite zu loͤſen / erforſchten vnd fragten / 
haben ſie vns gleichwol nichts geantwort / ſonder 


haben ein weil anderſtwohin geſehen / ein weil fich 
ſchamrot geſtelt / vnnd letztlich den Kopff gar zur 


Erden nidergeſchlagen / ſtillgeſchwiegen / vnnd 


nichts geſagt. Alſo daß wie etliche von den vnſe⸗ 


rigen geſehen / daß ſie ſo verſchlagen vnd verſtum⸗ 
met geweſt / geſagt haben. Wann der Koͤnig mit 
vnſerer Koͤnigin offenen Krieg fuͤhren ſolte / ſo 


wuͤrde er ſolchen eytelen Pracht in kurtz wol vn⸗ 


terwegen laſſen / vnd vielmehr dahin trachten / wie 


xdarfürſehn mocht daß him func Landerdurch 


77 


| 


die vnſerigen nicht alſo vberlauffen vnnd eynge⸗ 


nommen wuͤrden / wie ſie dann leichtlich an ihrer 


Statt abzunemmen vnd zu mercken hetten. 
Etliche verwunderten ſich / daß in einer ſolchen 


groſſen / ſchoͤnen vnnd Volckreichen Statt / in 


welcher alles vollauff geweſt / vmb vns der not⸗ 


turfft nach zu erquicken / wir nicht viel Gold vnd 


Silber gefunden haben / wann man aber den ſa⸗ 
chen recht nachgedenckt / ſo iſt fich ſo gar nicht zu 


ver wundern / dann die Hiſpamer haben auß dieſer 


Indiſchen Inſel / welche an der groß mit Engel⸗ 


land zu vergleichen / vorlangſt derſelben Inwoh⸗ 


allen denen die ſich auff das Bergwerck verſtan⸗ 


ner elendiglich auß jhrem Land vertrieben / ſampt 


den vnd gewiſt haben wo Czoldt vnnd Silber zu 


finden geweſt / daß man ſich alſo ſolgends allein 


PVud an 


bog 


e OQ fanbt der Indien gegen dem 


Tl l ; 2 
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kuͤpfferner muͤutz in ſoleher Inſel gebrauchen hat 
muͤſſen / wie dann dergleichen Muͤntz wir in groſ⸗ 
ſer Anzahl gefunden. $i 


Die Kauffmannſchatz ſo man von dannen 


fuhrt it fuͤrnemblich von Zucker / Ingwer ſo all⸗ 


da waͤchſt / Ochſen haͤut / wie man denn allein deß⸗ 
halben gewaltig viel Ochſen un dieſer Inſel Ge⸗ 
legenheit vnterhaͤlt / vnd fie gar feiſt macht / dann 


ſie ſehr fruchtbar ift / vmb Haͤut darvon zu ver⸗ 
kauffen. . | 


Es CRI 


die Orth vnd Platze 


n dem Vnter⸗ 
Sonnen / vnnd hat einen ſehr 


eo Statt Carthagena iſt gelegen am 


gang der 


Diieſe Zahlen in hie vorgebilder Karten zufinden. 


1 Das Ort an welchem die Engliſch Armada 
Ihre Ancker geworffen vnd ſtill gelegen. g 
2 Der Plat vngefaͤhrlich vier oder fünff meil 


/ 
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Man hal auch viel koͤſtliches Weins / Oel / 


Eſſig / jtem ſchoͤn Meel einer guten art gefunden / 


dergleichen auch Tuch / Leinwath / vnnd theils 
Sammet / fo man newlich auß Hiſpania dahin 
gefuͤhrt hat. Von Silber Geſchirꝛ nach dem an⸗ 
(eben einer ſolchen Statt / iſt nieht viel vorhanden 
oder im Vorꝛath geweſen / dann man daſelbſt in 
ſo heiſſen Laͤndern fich vielmehr der Erden Gc 
ſchirꝛ fo auß Leymen artlich zugericht / gefaͤlbt vñ 
gebacken worden / gebraucht (die man Porcelli- 
na heiſt / vnd auß den Orientaliſchen Inſeln da⸗ 
hin gefuhrt werden) vnd gebraucht man fich auch 
daſelbſt der Glaͤſer / ſo gar ſchoͤn vnd gut allda qc 
macht werden. Doch haben wir gleichwol auch 
etliche Silberne Geſchirꝛ gefunden / welche ſie 
mit groſſen Vnkoſten zuwegenbracht / vns aber 
nicht viel zu ſtatten kommen ſind. 
Von dannen ſind wir auß der Inſel an das 
feft Land kommen vnd letzlich daſelbſt die Statt 
Carthagenam ins Geſicht bracht / welche ſo na⸗ 
he an dem Geſtad deß Meers gelegen / daß die [o 
auff vnſern Außlaͤgern gelegen von den Schiffen 
mit den Schlangen oder Feldgeſchuͤtz leichtlich 


dahin grreichen haben moͤgen. 


Fuͤnff Meil von der Statt / nach vnſerigen 
meilen zu reitten / ſind wir angelaͤndet / vnd an den 
Portum oder Hafen abgeſtiegen / allda one nic 
mand verhindert / war auch kein Bollwerck / Fe⸗ 
ſten / Schantz vorhanden / ſind allſo vngefehrlich 
vmb 4. Vhr nach Mittag daſelbſt eyngezogen. 
Wie es nun gegen den Abendt gangen / hat vns 
vnſer Anfuͤhrer vnd Leutenant Carleil ans Landt 


geſetzt vnd in ein Schlachtordnung geſtellt / ob jr 


vielleicht vnterwegen etlich waͤren geweſt / die ſich 
mit vns ſchlagen / oder ſonſt liſtiger weiß angreif⸗ 
fen Betten wollen / daß wir jhnen alfo ſtatlicher bez 
gegnen vnnd Widerſtaͤndt hetten thun moͤgen. 
Seynd alſo bey Mitternacht Fuß fuͤr Fuß durch 
das ſandig Geſtad gangen / damit wir nicht et⸗ 
wa / wie zuvor geſchehen / durch anleitung deſſen 
ſo deß Wegs nicht kuͤndig / ir: gangen. 

Wollen aber die Relation ein wenig einſtellen / 


vnd ehe wir fortfahren / die plaͤtz wie hernach folgt 


beſchreiben / aber an Carthagena 
m anfahen. | 


PTION 


j 


weiſung auff hernachfolgende Cafel vmb zu wiſſen / 
ae Ne Statt Karthagenſamm 
betreffende. e 


bequemen Hafen oder Portum / vmb dardurch : 


zwiſchen Hiſpanien vnd Peru Kauffmanſchafft 
zu treiben. E e ; 


Statt Carthagena gelegen / Allda 
das Kriegsvolck von dem Meer auß jren Schif⸗ 
fen zu Landt geſetzt worden. 

N 2 Der 


wegs von der S 


e 


2 Ianuar. 


Cartha ena. 


2. lanuaát, 
Carthagena, 


eee 
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Der Weg / welchen bie Engliſchen an dem 
Geſtad bep Meers auff die Statt zugenommen. 
4 Fußeyſen oder ſpitzige Pfeiler Vvngefaͤhrlich 
anderhalb ſchuch lang / von den Hiſ paniern auff 


den gemeynen Weg / dardurch die Engellaͤnder 


gehn haben muͤſſen / geſtaͤlt vnd eynſchlagen / wel⸗ 
che dermaſſen vergifft waren daß wanns einer 
nur ein wenig beruͤhrt / alßbald hat ſterben muͤſ⸗ 


i e. aber damit den Engliſchen (als welche 
au 


meme 
eee 
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| mit oo. Hackeuſchũtzen dermaſſen verſehen vnd 


deß Meers ſeiten gehalten) keinen ſehaden 
koͤnnen thun. „ Wb. 
s Die Landknecht vnd Hackenſchuͤtzen mit 
jhrem hauffen / die im erſten anzug waren. 
é Ein Feſtung in lautern Felß gar kuͤnſtlich 


auff Kriegs maͤnniſch gebawet / an einem Platz 


der kaum fuͤnffhundert ſchritt weit / oder breyt ge⸗ 
weſen / mit Waͤllen oder Bolwercken Graben / 


vnd . groſſen Stuͤcken / die recht auff den Weg 


gericht waren / vmb abzuſchieſſen / wol verſehen / 
darauff dieſelbe Feſtung zu beſchuͤtzen vnd zu vet? 
wahren gelegtzoo. Hiſpanier / theils Landsknecht 
vnd theils Hackenſchuͤtzen. 

7 Zwo groſſe Galeen / an dem Arm deß Meers 
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andfidt/ daß ſie die 


ie geſchoſſen / ſeynd aber (durch ſchtckung Got⸗ 


tes) auß den Engellaͤndern keine geolieben Dann 
auß Befelch deß eutenants Carleil / ſeynd ſie 


gar an einem nidrigen gegen dem Meergelegnen 


Weg angefuͤhrt worden / vnnd fortgangen / weill 
es auch bey der Nacht / vnd der tag noch nieht an⸗ 
gebrochen hatte / ſind ſie dem ſchieſſen entgangen / 


vnd ſchier ohn allen ſchaden / zu der Feſtung kom⸗ 
men / allda fic dieſelbig auff der andern Seiten 
laͤhr oder eytel gefunden / da die Hiſpaniſchen 
Reuter herauß ſolten fallen / vnd ob ſie gleich die⸗ 
ſen laͤhren Platz mit Schantzkoͤrben voll Erdt 
gefüllt (welche Verſicherung die Kriegsleut heut 
zu tag Baricadas nennen) verlegt vnd verſtopfft. 
Aber die Engellaͤnder mit ihren langen Spieſſen 
vnd beſten Waffen / fo ſie bey fich hatten / vnver⸗ 
zagt ſich an ſolche Schaͤntzen gericht / die letz⸗ 


lich nidergeworffen / vnd alſo hindurch in die Fe⸗ 


ſtung getrungen / Allda ſie den Obriſten dieſer 
Feſtung einen anſehnlichen Spaniſchen Haupt⸗ 
mann im erſten Aanlauff verwund vnd m 
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| Engellaͤnder nach der ſeiten 5 
treffen ſolten / als aber diſe an die Feſten kommen / 
bete die gemelten Hackenſchuͤtzen gewaltig auff 


Feen Fe eee 
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Achter Theil Americe. 


gefangen / die andern aber / meyſtes theils dapffere 
Kriegsleut / erſchlagen. | 


8 Ein groſſes Schiff (welches man Gallea⸗ 


[4 


ſen in gemeyn / im Lateiniſch aber Biremem nen⸗ 


net) mitáemaítioen Stůcken Geſchůtz verſehen / 


auff die Engliſchen gleichwol / aber vergebens ab⸗ 
geſchoſſen worden / dann die Kugeln wegen jhrer 


groͤſſe / vnd daß ſolche Galleazo von fern gehal⸗ 


ten / weildas Waſſer now kunden nicht an das 
Geſtad auff die Engellaͤnder reichen. 


o Die Hiſpanier / welche nach eynnemmung 


der gemeldten Feſtung / auch auff der andern ſei⸗ 


N außgericht. 


der Hafen verwart / von vierecketen 


ten ober die Bruͤck der eroberten Statt / darvon 
geflohen ſeynd. nC e 
10 Eilich Engliſche Schiff / ſo die Feſtung an 
dem Hafen anzufallen vermeynt / aber nichts 
n Ein Feſtung / welche den innern e o⸗ 

(eine gar 


fein zugericht / auch mit 1 id vnd Ge⸗ 


ſchütz wol verſehen / welchs aber verla en worden / 


als die Statt eyngenommen / vnd die in der Be⸗ 


ſatzung vernamen / daß die Engellaͤnder ſich an 


ſolche den andern tag auch richten wolten. 


n Der Platz da die Engliſche Armada zum an⸗ 
dernmal jhr Ancker geworffen vnd ſtill gehalten / 
nach dem ſie ſchon die Statt erobert hatten. 


Carchagena. 
. Ianuar. 


13 An diſem ort ſind der Spanier ſchiff verbrent. 


Dos J 


Der Murk. 
1; Die Kirchen / welehe nicht lang zuvorn von 
feinen Steinen auffgebawet / aber nachmals zum 
bs eyngefallen / dann wie die Engliſchen ihre 

Gacht beſtellt / ift ohne gefaͤhrde ein groß Stuͤck 


Geſckuͤtz abgangen / das hat mit der Kugel / ein 
Seulen darauff die Kirch eins theils geruhet / der⸗ 


maſſen zerknitſcht / daß wie ſolches treffen beſche⸗ 


hen ſein groſſer theil der Kirchen eyngefallen. 


is Die Bruͤck vber welche die Hiſpanier in die 


Vorſtatt geflohen. 


8 Ein Inſel mit viel ſchoͤnen fruchtbarn Baͤu⸗ 


17 Das ort wo die Engellander zum drittenmal 


E €. geworfen vnd ſtillgehalten / wie ſie 
en verꝛucken wollen. Se 


von dan 


men beſetzt / auch mit lebendigen entſpringenden 


dardurch lauffenden Waſſern begabt / auß wel⸗ 


- 19. Guana ein kriechendes Thier alſo genannt / 


cher die Engliſch Armada Waſſer geholt. 


wird auff ſolehe weiß alſo abgemahlet / ift ſchier 


gruͤn vnd den Koͤniglein gleich die groͤſſe betref⸗ 

fend / belt fich in den Waͤlden vnd oͤden Plaͤtzen / | | ! 
" barn Manns ſo Schuͤtzen als Landsknechten / 
bewahrt vnnd verſehen / welche vns alle mit ſon⸗ 
derm fleiß gewart haben / jhr groſſes Geſchuͤtz vnd auer, 


wird von den Indianern gefangen / vnd den Spa⸗ 


niern verkaufft / gibt ein wolgeſchmackte Koſt zu 


Al eſſen / inſonderheit die Weiblein / wann die zeit an⸗ 


kompt daß fie legen / ſind in wirden / dann fic als⸗ 


dann voll Eyer ſind / vnd darumb geacht werden. 
20 Zween See geſaltzens Waſſer / den Engel⸗ 


laͤndern auff der rechten hand gelegen / wie ſie der 


Statt Carthagena zugenahet. 
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99 
Alß wir nun kaum ein halbe Meilwegs von 
der Statt waren / ſihe da kamen hundert Reuter 
von dannen die vns anſprengen wolten / Aber vn⸗ 
fere Schuͤtzen ſeynd jhnen (o dapffer begegnet / 


daß ſie im erſten abſchieſſen in die Flucht getrieben 


worden / vnd dieweil ſie vns auch / an einem gemoͤ⸗ 
ſtigen geſtreuſigten vnnd jhnen gar vngelegnen 
ort begegnet / ſeynd ſie wider hingezogen / von dan⸗ 
nen ſie kommen waren. | : 
Eben e RUNE haben wir ein gewal⸗ 
tig krachen deß Geſchuͤß vnnd Buͤchſen gehort / 
derhalben ſo hat vnſer General Obriſter ein Zei⸗ 


chen geben dem Vnter Admiral / vnd den Haupt⸗ 


leuten als Frenar Whyte / Croſſe vnnd andern / 
auff daß fic mit jhren Außlaͤgern vnd andern klei⸗ 


nern Schiffen / die minder Schantz / nechſt an der 
Statt gelegen anfielen vnd eynnemen / welches fie 


ſich zu thun gleichwol vnterſtanden / hat jnen aber 
jr fuͤrnemen nicht gerathen woͤllen / mit dem / daß 
ſolches Ort ſehr wol verſehen / vnd der Eyngang 
ſehr eng / auch der Platz mit eyſern zwerchs vber 
geſpanten Ketten verwart. | " 
Iſt alfo auff daſſelbig mal anders nichts auß⸗ 
gericht worden / allein daß die ſo am andern theil 
deß Hafen ein gantz meilwegs von vns gehalten 
zu den Waffen griffen / alſo war vnſer Volck nun 
zertheilt ein halbe Meilwegs von der Statt / war 
der Weg den wir giengen ſehr eng / dann er nicht 
breiter geweſt als allein fuͤnff Schritt an einer 
ſeiten hat das Meer angeſtoſſen / auff der andern 
ſeiten iſt der Hafen gelegen / welches ein ort gewe⸗ 
ſen / außwendig mit einem Graben vmpfangen / 
auch mit ſteinern Mauren gar wol verſehen / alſo 
daß man das Geſehuͤtz gemaͤchlich darauff hat 
ſtellen fónnen / vnd meines beduͤnckens ein werck 
geweſt / welches man nicht beffer vnd fuͤglicher zu⸗ 


richten hette moͤgen / vnd war am ſelben ort nicht 


mehr Platz offen / als man mit einem Pferdt oder 
Wagen / in zeit der noth durchkommen moͤchte / 


mit angefuͤllten Schantzkoͤrben verwahrt / wel⸗ 


cher ſie ſich an ſtat der Bolwerck wider deß Fein⸗ 
des anlauff greifflich gebrauchten. 5 
Vnd waren an ſolchem ort 6. groſſe Stuͤck / 
die recht auff die vnſerigen gericht waren vnnd 
auff vnſern hauffen zu ſchieſſen. Es waren auch 


an der ſeiten deß Hafens zwey Schiff mit Ru⸗ 


dern / die man heutigs tags Galeren nennet / dar⸗ 
auff u. Stuck Geſchuͤtz / vnd bey drey oder 400. 
Hackenſchuͤtzen / die vns auch an der ſeiten angrif⸗ 
fen / die Feſten aber ward von dreyhundert wehr⸗ 


Hacken abgehn vnd ſich hoͤren laſſen. Wir aber Carthagena, 


ehe es tag worden / haben vns deß Vortheil in der 
Finſter gebraucht / vnd ſeynd auß Befelch vnſers 
Oberſten Leutenant / allezeit durch den Sandt / 
den das Meer angeworffen / heymlich fortgan⸗ 
gen / vnnd naheter zu jhnen kommen / daß alſo 
all ihr Schuͤß / welche ſie auff vns von ferꝛnens 

: N ij zu thun 
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zu thun fleiß angewend / vmbſonſt vnd vergebens ding zugetragen / weil ich aber die weil nit hab ſol⸗ 2 
gethan ſeynd worden / derſelbig vnſer Drift Leu⸗ ches zu erzehlen hab ichs willens zu vnterlaſſen 


5 tenant General hat verbotten / daß niemand auß vnter welehen villeicht auch das nit vnwuͤrdig iſt E 

" den vnſerigen ehe abſchieſſen ſolte / dann wir an die anzuzeigen / nemli P wie der Hauptman Samp⸗ 
Mauer ankommen. . ſon / welcher vber die Landskriecht deß erſten hauf⸗ 

Alsdann ſeynd wir mit aller Macht ſampt fen Befelchhaber geweſt imerſten enngang nan 

Suͤchſen vnnd Lantzen auff die Schantz vnnd che Wunden mit Schwerdten geſchlagen em⸗ rebiuar, 
Kobe mit Erden gefüllt / ugelauffen / Dann an pfaugen hat. Item wie ſich Der Stattverwalter / Es 
dem Ort es one fuͤrs beſt angeſehen den Feind an⸗ Alfonſius Brauus / von Hauptmann Goringe 
zugreifen / vnd haben alles vom oberſten biß zum der vnter demſelben hauffen vber die Hackenſchu⸗ 


55 Yes Me: Nem TU 8 WES 


2s vnderſten geworffen / vnangeſehen man ſich der tzen zu gebieten hatte / nach dem er zuvor mit dem 
E - enden auff das beſte beſchirmet vnd befcbügt hate Schwerdt verletzt / gefaͤnglich ergeben hat. 
E te / vnd alsbald vnſer Hackenſchuͤtzen abgeſchoſ⸗ Es war auch im erſten Hauffen der Haupt⸗ 
ec ſen / ſeynd wir vntereinander ſampt dem Feindt mann Winter vnd der Obriſt Leutenant. Der 


eyngelauffen / vnd weil vnſere Spieß oder Lautzen Hauptmann Powel Sergant Major hielt den 
laͤnger dann die jhrigen / wir auch als der Feindt mitlern / Morgan aber / der bey S. Dominico v⸗ c po miaico. 
beſſer gewapnet vnd mit Harniſch verſehen gewe⸗ ber den erſten hauffen zu gebieten hatte / verſahe T 
ſen als fic / kondten ſie wider vnſere Schuͤß vnnd jetzt den letzten haufen denerführer. Bud waren 
Wehr nicht genugſam Gegenſtandt thun / ſon⸗ letzlich miteinander ſo willig vnd frewdig von her⸗ 
dern muſten weichen. ben daß ſie den Feind dermaſſen angefallen / daß 
Hat auch am erſten Anlauff vnſer Obriſter er ſich weiter vor jnen nieht mehr erhalten oder be⸗ 
Leutenant einen Hiſpaniſchen Fendrich / welcher ſtehen kondte. Da ſind miró. - ochen geblieben / ; 
fich dapffer biß in den todt gewehrt hat / mit eyge⸗ vnd hat obgemelte Kranckheit oder Sucht mitler | 
z ner hand vmbgebracht / vnd ſeynd jhnen auff den weil nicht auffgehoͤrt die vnſerigen zu belaͤſtigen / 
Fuͤſſen / alsbald ſie die Flucht gaben nachgefolgt / doch nicht ſo viel auff einmal oder fo ſtraff wie ſie 
vnd haben ihn kein Zeit oder platz gelaſſen jhren zuvor gepflegt / vnd welche von ſolcher Sucht an⸗ 
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25 | Athem zu erholen oder ſich jrgends auff zuhalten / gegriffen deren ſind jhr gar wenig darvon kom⸗ 


Ee | alfo daß wir letzlich auff den Marck in der Statt men / haben jre Kraͤfften nit wider erlangen kon⸗ 

3 kommen / vnd ob fic gleich denſelben Marck ein nen / ja ſind auch in ſolche Raſerey oder Vnſin⸗ 
weil wider vns gehalten / ſo muſten ſie doch vns nigkeit gefallen / deren fic nicht wol entſchlagen 
denſelben letzlich laſſen vnd davon weichen / wie ſie moͤchten werden / daß alſo vnter vns das Sprich. 
vns dann letzlich anch die gantz Statt geraumbt / wort außkommen / wann eimer elwa nicht aller- 
fich auſſer derſelben alle die zeit wir darinnen wa⸗ dings bedaͤchtlicher weiß gered hat daß wir geſa⸗ 
ren gehalten / ſie hatten jeder Straſſen Außgaͤng get / es hab jhn das Calentura ( wie die Hiſpanier 


1545. 
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Ecl i| dapffer mit Waͤllen vnd auſſen herumb mit graͤ⸗ das heiſſe Fieber nennen) vmbfangen vnd ergrif⸗ 
EE ben gar kuͤnſtlich verſehen / vnd die Fyngaͤng auch fen dann wie auch hie oben gemelt / ſo iſt das ein 
Ee gantz fleiſſig verwahrt / aber die ſo darumb vnnd heiſſes jmmerwerendes vnd peſtilentziſch Fieber / 
He daran geweſt / ſind von den vnſern leichtlich abge⸗ welches (wie etliche woͤllen) ſeinen vrſprung herge⸗ 
zm io trieben / auß welchen jhr wenig entweder erſchla⸗ nommen felt haben auß dem vnſauberen Abend⸗ 
RT d gen BR an HI ; - s ' 2 5 U ufi ipe ie de 
E Es waren auch Indianiſchen Schuͤtzen in für gewiß / daß ein jedweder / Der omo n Abende 
E tM groſſer Anzahl an Orten die jhnen daͤrzu am be⸗ daſelbſt vnter dem Lufft bleibtCee fep dal mein In⸗ 
1 quemeſten dauchten beſtellt / welche als vielſhnen dianer oder ſonſt derſelbigen Landts Inwohner) JM AN: 
EC | ! Ü moglich geweſt / Ihre vergiffte Pfeil auff vns ac die Sucht erwiſche / alſo daß er darnach ein ſolchs 
1 ſchoſſen / vnd wen fie dar mit getroffen / der muſte peſtilentziſch Fieber vberkomme. Die vnſern aber | 
3d I " darvon ſterben / vnd iſt für cin groſſes wunder ge⸗ haben gemeyniglich vnter einem ſolchen vngeſun⸗ ub 
3g T halten worden / wann einer von benfciben getrof⸗ den Huͤnmel / vñ inſonderheit in S. Jacobs In⸗ 
EC | fen / daß er mit dem Leben davon kommen. Haben ſel / die Nachtwacht gehalten / alsdann ſo hat dieſſe 
„ alſo etliche auß den vnſern mit dergleichen ihren (itte Kranck heit die Zahl der vnſerigen gar ſehr 
E | Pfeilen ihrer vielen darvon geholfen vnd vmbs gemindert vnd vns verhindert / daß wir den Weg 
Sos | Leben gebracht / ſie haben auch mit jhren kurtzen auff die Inſel Nombre de dios, vnd von dannen 8 
He ſpitzigen Kluͤppeln / die oben an vergifft waren / zu Land in Pomaniam / wie wir ſchon angefan⸗ 
„ deren ſie an dem groſſen Weg / den wir durch mu⸗ gen / nicht vollbringen haben moͤgen / darvon wir 
1 ſten / in die Erd geſchlagen / die vnſerigen dermaſ⸗ viel Gold vnd Silber / zu ergetzligkeit vnſerer ſtaͤ⸗ 
E | ſen verwundet / daß ſie kaum mit dem Leben davon tigen Muͤhe vnd Arbeit bekommen vnd wegfuͤh⸗ | 
bre kommen: Wir ſeynd auch den Streichen vnnd ren hetten konnen. ^ "Carthagéna: 
EE Schuͤſſen welche ſie auff one geladen / durch das Derhalben wir vns daun fuͤrgenommen von | 
EC Geſtad deß Meers entgangen / da ſie gemeynt ha⸗ Carthagena wider anheimbs zu ziehen / daſelbſt 
Ei ben wir ihnen in die Haͤnd fallen hetten ſollen. vns die Spanier / wie auch zu S. Dominico gas 
Ee Haben fich auch allhie dazumal allerley ander freundlich empfangen / vnd vns ſtatliche Gaſtun 
b tipo dE à; gen 
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gen / wie wir dann ihnen Bertiberumó auch ge⸗ 
halten / alſo daß der Verwalter der Statt ſampt 
dem Biſchoff vnd etlichen andern vom Adel vn⸗ 
ſern Oberſten ehren halb beſucht habt. Wir Babe 


auch daſelbſt / wie dañ ſouſt auſſer der Statt viel 


Gebaͤw verbraͤnnt vnd nidergeworfen / darum dz 
wir vns erſtmals wegen deß werths Abloͤſung der 
Statt nicht wol vergleichen hatten koͤnnen / doch 
kamen wir letztlich vbereins / ſo viel den vber⸗ 
bliebenen theil der Statt belangt / fo nicht nider⸗ 
geworffen / darfuͤr man vns hundert vnnd zehen⸗ 
tauſent Guͤlden bezahlt / die Statt / wie zu 1 55 

ob ſie gleich nicht halb ſo groß geweſt als S. Do⸗ 


minico / ſo hat fic noch dennoch viel mehr vmbſich 
von vns abzuloͤſen Gelt gegeben / dann die Statt 


viel reicher von wegen deß Hafen oder Porto / den 
ſie an einem gelegneſten orth gehabt hat / welcher 
an einem ſolchen orth davon man gar gemechlich 
vnnd leicht mit Kauffmannſchafft in die Inſel 


Nombre de Dios genannt / auch andere Landt⸗ 


ſchafften fahren moͤge / zu ſampt dem daß auch in 
dieſer Statt gar maͤchtige vnd reiche Kauffman⸗ 


| nen wohnhafftig / derhalben one dann gedaucht 
dieſe Statt muͤſſe auch viel zu contribuiren ver⸗ 


mogen. 


S.Dominio. — Qu S. Dominico aber wohnen meiſtes theils / 


Februarij. die vom Adel / Rechtsgelaͤhrte vnnd Rahtsver⸗ 


wandte / dieweilder Hoff daſelbſt gelegen / dahin 


die Inwohner der Inſel auch andere benachbar⸗ 
ten ſich verfuͤgen vnd appelliern / ſeynd auch wol 
vor zwantzig tagen die Zeitung dahin kommen / 

daß wir S. Dominice eingenommen / ehe vnnd 


zuvor wir in ſolche Statt ankommen / daß ſieal⸗ 


ſo zeit vnd weil genug gehabt / ſich wider vns mit 
Wafen zu verſehen / die Statt zu befeſtigen / vnd 
das Goldt vnd Sülber / auch alles anders / fo fie 
groſſes werths bey fich gehabt / anderſtwohin jw 
fuhren. Derhalben (vnd daß ich widerumb zu 


meinem Propoſito komme) als wir nun daſelbſt 


6. Woche verharꝛet / ſeynd wir auff vnſere Schiff 
gangen / vnd von dannen abgeſeylet / vnd als wir 
kaumꝛ. oder 3. tag vnterwegen / Sihe da hebt an 

ein Schiff / daß wir in der Inſel S. Dominici 
genommen / geladen mit groſſem Geſchuͤtz / mit 
viel Gutt vnd allerley darauff gebrachten Beut 


(welches wir der halben Strenam deß newen Jah⸗ 


res geheiſſen) an durehzuſchlagen vnd zu rinnen / 
alſo daß dieſelbig letztlich ſich auch von den an⸗ 


dern verlohre / dieſe hat vnſer Obriſter / weil ers vn⸗ 
ter andern Schiffen / ſo hin vnd wider zerſtrewet 


waren / nirgend geſehen / fucben laffen / daß er letz⸗ 
lich angetroffen / vnd an allen orthen dieſelbig mit 
viel Kunſt vnd Kluſen eroͤff net / dazu die Schiff⸗ 


leuth vnd Geſellen durch außſchoͤpffung deß ein⸗ 
gerunnen Waſſers vber die maß ſehr verarbeit 
vnd muͤde gefunden / hat gleichfals befohlen / daß 
ein ander Schiff Tallebot genant / ſolchs Schiff 
von hinden an folgen ſolte / auff daß im fall daf⸗ 


Camas, ſelbig Schiff vnter vnd zu grund gehen wolt die 
Mattij. Leuth ſo auff ſolchem fcbiff waren / un andern er⸗ 


/ 
* 
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Achter Theil Americæ. | 


Leibs vnd Lebens Gefahr ſein Armada verwahrt / 


wers einer von ſeinen Vnterhabenden geweſt / der 


eil gehabt / deſſen Rath vnd gewiſſeſte fuͤrſichtig⸗ 


chen nach ſeinem verbrechen oder Verdienſt ge⸗ 


orth Capo S. Antonio verlaſſen vnd ſeynd von 


Capo de la Florida (ein Orth oder Spitze am 


1 ADAEAPARAESEAEATFAEFALAILAI 
. ao c isl Ba i. — 
F . A. 


Iof 
halten moͤchten werden / Er aber vnſer Obriſter 
tft ſonſt mit der gantzen Armada oder Schiffahrt 
wider auff Charthagenam gezogen. : 

Demnach / als wir acht oder zehen tage zuge⸗ 
bracht mit Abladung auß gemeltem zerbroche⸗ 
nem Schiff / [o wol der Guͤter als der Leut ſo dar⸗ 
auff geweſen / die wir in ander Schiff geladen / 
ſeynd wir auff den theil gegen nidergang der Soñ 
auff Cuba an die ſpitz oder Capo S. Antonio ge⸗ 
ſeglet / vnd dahin kommen den ꝛ/ tag deß Mona⸗ , r 
tes Aprilis / Weil wir allda kein friſches Waſſer Capo a. 
haben kondten / ſeynd wir bezwungen worden vns nio Hanau. 
alßbald anders wohin zu begeben / vnnd in guter 
Hoffnung biß in Matamar ein Landſchafft ge⸗ 
gen nidergang der Sonnen gelegen Janaua ge 
nant / mit gutem Wind ankommen / wie fich aber 
der Wind nach vnſerem verꝛucken gewendet vnd 
zuwider geweſt / ſeynd wir bezwungen worden wi⸗ 
der an den Spitze oder das Haupt S. Antonio 
zu kehren / allda wir zum letzten auß groſſer noth / 
die vns die Kunſt gelehrt / daß wir auß den Brun⸗ 
nen vnd Sumpffigen oͤrthern vngefaͤhrlich 300. 
ſchritt vom Meer ſuͤſſes Waſſer vollauff gefun⸗ 
den vnd bekommen. 

Wir moͤgen mit ſtillſehweigen nicht fuͤruͤber 
gehen / wie wacker vnnd gar fleiſſig ſich vnſer O⸗ 
briſter in diſem vnd allen andern zuvor fuͤrfallen⸗ 
den Sachen erzeigt vnd gehalten / daß er nit allein 
mit ſeinem Exempel die andern angereitzt / vnd ein 
gute weil / als wann er einer von den geringſten ge⸗ 
weſt were / ſelbſt mit beſonderer Geſchwindigkeit 
Waſſer geſehopfft / ſonder auch mit ſonderm 
Fleiß vnnd Verſtandt / auch zu zeiten mht ohne 


auffs beſt beſtellt / vnd allzeit wol verſorgt hat / ſich 
aber nicht deſto weniger ſo ſchlecht gehalten / als 


jbme zu gehorſamen ſchuͤſdig / mit groſſem Lob 
vnd Ehren alles verꝛicht. Iſt auch in dem fall 
deſto gluͤckſeliger zu halten geweſt / daß er einen ſo 
dapfferen Leutenant an dem Hauptmann Carl⸗ 


keit er ſich gebraucht / vnd damit erhalten / daß jh⸗ 
me ſeine Anſchleͤge nie gefehlt / ſonder haben die⸗ 
ſelbigen jederzeit ein gluͤcklichẽ Außgang erlangt. 

Aber das iſt das Lob / das beyden gemein war / 
nemblich / daß ſie allzeit vnnd vberall einen jegli⸗ 


ſtrafft vnd gelohnet haben. 5 
Den i;. Tag Maj haben wir abermahls das 15. Mah. 

Capo de la 

dannen den 28. tag deſſelbigen Monats Mañ bey p 


Meer alſo genennt) geſtifft / nindert angelaͤndet / 

bif wir von ferꝛens ( nach dem wir den gantzen tag 

die Landtſchafft Floridam auff der ſeyten gegen 
Mitternacht lieſſen) ein hoͤlzern Speculum oder 
Meerzeichen in die hohe auffgericht / an vier Or⸗ 
then befaͤſtiget / ſahen / zu weichem man durch 30. 
Staffeln muſte auffſteigen / dahin haben wir vns 


N nj von 
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102 
von vnſerm Außlaͤger zu Land begeben / vnd ſeynd 
an der ſeyten deß Fluß ein weil alſo forthgangen / 
ob wir vielleicht einmahl an die orth daſelbſt bir 
kommen mochten die der Feindt ingehalten / dann 
wir hatten niemand der vns anfuhrt / oder der or⸗ 

then Gelegenheit ein Wiſſenſchafft haͤtte. 

Vnſer Obriſter aber befalch ſeim Leutenant 

der ſolte den erſten hauffen fuhren. Als wir 
kaum ein gantz Meylwegs forthgangen / haben 
wir ins Geſicht bekommen ein Veſtung die auff 
der andern ſeyten deß Waſſers von den Spaniern 
ward auffgericht / von dannen noch ein Meyl⸗ 
wegs fanden wir einen Platz der kein Mawr vmb 


Achter Theil Americæ. g b» 


Nacht auff geſchoben / vnd eben dieſelbig Nacht / 

iſt vnſer General deutenant mit noch ſechs andern 
wol gewapneten Hauptleuthen / welche geweſen / 
als nemblich ber Hauptmann Morgan / Samp⸗ 


ſon / vnd ſonſt noch vier andere / auff ein Schiff⸗ 


lein ſo mit Rudern getrieben worden / geſtiegen / 
vmb außzukundtſchafften / wie die Feindt jhre 
Wacht beſetzt vnd verſehen hetten: Vnd beneben 


auch zuſehen / wie wir mit Gelegenheit weiter in 


das Landt hinein kommen koͤndten. Wie aber die 


Feindt / gemelte Hauptleuth von ferꝛeus geſehen / 


(vnangeſehen fich dieſelbigen als vielſhnen mug ⸗ 
lich geweſt bedeckt) haben fie gemeint vnſer ganz 
tzer Hauffen der kaͤme an vmb ſie anzufallen / Baz 


ſich / ſonder lauter Haͤuſer von Holtz ohn Gefahr 
gebawt. Allda haben wir vnſer Geſchuͤtz geladen / 
darfuͤr geſtellt vmb » Veſten nider zuſchiſſen / 
vnd iſt die erſte Kuge ſo vnſer Obriſt Leutenant 
geworffen mitten durch deß Feindts Fahne geflo⸗ 
gen / wie wir dann nachmahls von einem Fran⸗ 
hoſen bericht ſeynd worden / der von jhnen ein zeit⸗ 
lang daſelbſt gefangen iſt geweſt / Das ander ſtuͤck 
haben wir auff den Vnterntheil der Veſten ge⸗ 
richt / mit hoͤlzern Traͤmen verwahrt geweſt. 
Eben dieſelbig Nacht iſt vnſer Obriſter dez 
tenant mit vier Faͤhnlein Knecht vber das Waſ⸗ 
ſer geſchifft / vnd hat daſelbſt an einem Platz / mit 
Graͤben rundts vmb verſehen / die ſeinigen (o na⸗ 


ben ſie ſich erſtlich in Wapffen geſtellt / etliche ſtü⸗ 
cke abgeſchoſſen / vnnd letzlich die Flucht geben. 
Vnd iſt der Obriſt Leutenant wol ſchon bey vns 
kommen / nicht wiſſent ob ſie die Veſtung verlaſ⸗ 
fen Betten; big ein Frantzoͤſiſcher Trommeter / der 
mit ſeinem Inſtrument das Lied / welehes man 
dem Printzen von Orange zu Lob pfleget zuſin⸗ 
gen / auff geblaſen / von den vnſerigen / die auff der 


ſeiten deß Waſſers die Wacht gehalten geſehen 
worden / vnd ankomment / von ihnen gefragt / ehe ! 
vnd er auß dem Schifflein / mit dem er ankam / 
geſtiegen / wer er waͤre? Dazumahl geantwort 
Freundt / vnd daß die Spanier die Veſtung ver⸗ É 
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S. Auguſtin. | 


45 
5 


: het an die Veſten gebracht / daß von dannen vn⸗ laſſen hetten / angezeigt / daß aber dem in der war⸗ 

f ſere Schuͤtzen leichtlich daran gereichen / vnd ei⸗ heit alſo / fo gab er ſich nicht allein in vnſern Ge⸗ 

SE nen jeglichen der ſein Haupt daſelbs herauß re⸗ walt / ſondern erbote fich auch mit vns wider da⸗ 14. Maj. 
Ee cken wuͤrde treffen moͤchten. War auch entſchloſ⸗ hin in die Veſtung zukeh renn. 5 
3 ſen alßbald fein Geſchuͤtz vnd ſeine groſſe Stuͤck Wollen aber die Relation ein wenig einſtellen / 

E dahin zubringen / vnd an die Veſten zuſtellen / weill vnd ehe wir fortfahren / die Plaͤtz S. Auguſtin 

EC: aber die Schiffgeſellen / vmb Graͤben zumachen wie hernachfolgt / beſchreiben. eee ; 
2e nicht vorhanden / war alle ſachen biß auff nechſte „ | t 
„ | : a ^» ; | * hk i Wi 5 0 

95 e, DE S NI p 

E | Vnd anweiſung auff hernachfolgende Tafel om zu wiſſen / die 

C vow Orth vnd Plaͤtze als viel die Statt Sanct Auguſtin 

1 „bpb enieffend. Mio e e 


2 Das Orth / an welchem die Soldaten ode: 
1 von den Schiffen an das Landt 
geſetz . m xoti tun 

3 Ein auffgerichte Zinnen darauff die waͤch⸗ 

ter vmb zuſchen vnd anzuzeigen wann der Feind 
ſich etwo naheten wollt. e 
4 Der Wag den die Engliſchen an der ſeiten 

deß Meers genommen nach der Veſtung zukom⸗ 

men. | ds o d 


qz Anet Auguſtin von Holt auffgezim⸗ 
S mert / bat ſchoͤne luſtige Gaͤrten / vnd 
allenthalben fruchtbaren grundt / wir 
s habens aber in vnſerem verꝛucken von 
dannen / angezuͤndet vnd verbrennet. In dieſer 
Statt ſeind 150. Hiſpanier in der Beſatzung ac 
legen / wie auch zwoͤlff Meil gegen Mitternacht 
gleichfals an einem Orth S. Helena genannt / 
Hiſpanier waren / die man allein deßhalben da⸗ 


ee 


0 


d 


0 


e 


ęſelbſt gehalten / auff daß die Engliſchen vnd Fran⸗ 


tzoſen nicht etwa durchdringen / vnd daß darzwi⸗ 


ſchen gelegen Land (gleichwol gantz vmbgebawt) 
einemmen moͤchten. ; 

Dieſe Zahlen in hie vorgebilder Karten 
f n Ced Tos 0 
1 Das iſt der Platz allda die Engliſch Arma⸗ 


mada das erſtmal die Ancker geworffen vnd ſtill⸗ 


gehalten. ö 


e ee eee eee ene ehesten es esse 


Das orth an welchem man die groſſen ſtuͤck 
Geſchuͤtz ans Land auß den Schiffen gebrachr — 
6 Ein Wiſen in der nider gelegen / durch welche 


die Engliſchen an die Waͤld kommen / die recht ge⸗ 


gen der Spaniſchen Veſtung vber gelegen. 


7 Ein Wald an dem Geſtad deß Fluß gelegen / 


alda auffgeworffene Sandbuͤhel vnder welche die 
Engiffkenfr Lägergͤedlagch vnd babebafe | 
| | | in 


ee V o V oo U qo Vae VG Vo ene 
CM td TNCS NHÉ OP 
mio ve PN a m nort 


Iohan. 
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; Maij. 
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bruno bald noch berftbigen Tagetliche Schuß genommen das err darein geſteckt / verbrennt 


darauff gehen laſſen. Den andern Tag darnach / 
hat jhme der Engliſch Leutenant Carleil (als 
welcher der fuͤrnembſte Fuͤhrer vnnd Anleiter ge⸗ 
weſt)fuͤrgenommen / mit etlichen Fendel vnd groſ⸗ 
fen ſtůck Geſchütz vber dz Waſſer an die Schantz 
oder Veſtung zuſetzen / vnd ſich daſelbſt zuver⸗ 
ſchantzen / welches als die Hiſpanier vernommen / 
haben fie fich alßbald naͤchtlicher weil darvon ac 
macht / vnd die Schantz sn 2 5 

8 Das Orth allda die Hiſpanier an der Ve⸗ 


ſten bey dem Fluß die Sehiltwacht gehalten. 


"o Die Schantz oder Veſtung S. Iohan de 


Pinos genannt / welche die Hiſpanier auffge⸗ 


worffen von Ceder Bloͤchern / vnd mit 14. groſſen 
vnd langen Stůcken verſehen / damit ſie den Eng⸗ 


liſchen gegenuber auff der andern ſeiten begegnet / 


wie ſie aber vnder fich eins / haben ſie dieſelbig amv 


ge zünde. 


10 Engeliſche Galeern / mit welchen die Engel⸗ 


laͤnder ( nach dem fic zu Landt nicht wol dahin ge⸗ 
reichen kondten / zu Waſſer auff die Statt S. 
Auguſtin kommen / welche Statt fic alßbald eim 
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vnd nidergeworffen. do 
11 Das iſt die Statt Sanct Auguſtin / darin 
hundert vnnd funfftzig Hiſpanier in Beſatzung 
gelegen. d. E iud 
1. Das Rath oder Gerichthauß der Statt. 
iz Ein hohe Zinnen darauff Wacht gehalten 
14 Die Kirchen der Staet. „ 
15 Ein Edler Fiſch Delphin genennet / it an die⸗Augult 
ſem Orth gefunden / oben an dem Rucken iſt er 
blaw geweſt / an beyden ſeiten gruͤn / vnd vnden am 
Bauch weiß / das Haupt iſt meiſtes theils blaw 
oder Himmelfarb geweſen / wie gleichfals auch "MESE 
ber Obertheil deß Schwantz / vnder allen andern b DN D: 
Fiſchen laͤſt er ſich am meiſten anſehen / bey der M ss 
Nacht ſcheinet er / als wer derſelbig gantz guͤlden / 
er frewet ſich / wann er zu den Schiffen mag an⸗ 
kommen. Iſt gar geſundt zu eſſen: Er aber friſt 
ander Fiſch / Volucres / vnnd ſonſt andere 
kleinere Fiſche / wirdt auch von den Schiff⸗ 
euthen biß weilen mit Hacken vnnd Angeln ge⸗ 


16 Dieſe 


fangen. 
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16 Dieſe Gegent iſt ein Theil deß Landts Flo- 
rida, gelegen vnter dem 30. grad latitudinis, das 
ift / da fich der Polus oder nordtſtern ſo viel gra⸗ 
den am Himmelerhebt. Vnd iſt das Meer an 
ſolchem orth eins niderer / au ch die Gegend vieler 
Inſeln / vnd mit ce UNE chüt am 


er 


Biß herdie Antoeiſung der vorgehenden 
! Karten. 1 


CAO Vaca / alſo daß er mit ſeinem Leutenant / 


X 


GN hat vnſer Obriſter alfo glauben 
AO rb etlichen andern Hauptleuthen auff 


em der ander dmi⸗ vieren mit Schwerdten vnd Dolchen ſo viel ſtich 


ral mit zwey oder drey kleinen Schiffen mit Sol⸗ 


daten geladen / nach der gemelten Veſtung ue 
ſchiffen / die andern Auß leger Schi hatten jhren 


gehen laſſen 


Die Ma wren (o an ſoleher Veſtung / waren 


biefelch nachzufolgen. Als wir aber naheter an die 
Veſten kommen / haben jr etliche / ſo darin geblie⸗ 
ben / freventlicher weiß zwey Stuͤck auff vns ab^ 


da wir aber ans Land vnd in die Ve⸗ 
er 


ſtung kommen haben wir darimnen niemandtd 


von VBalcken vnd huͤltzern Brettern oder Schiff 


Iloden beyeinander geſchlagen zugericht ! auff die 
weiß wie mandie Paliſaden Calfo hel man heut einn 
zutags ſolche Veſtungen) macht. Die Gräber 

ſoauſſen herumbgefüßret / waren noch nichr gar 


vollendet / dann ſie hatten erſt bey vier Monaten 


vor vnſerer Ankunfft ſolche Veſtung zubawen 


S. Yohans; 


Maij, 
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angefangen. Derhalben ſo kondten ſie auch ſol⸗ 
che / zu vnſerer Ankunfft nicht lenger halten oder 


bewahren / iſt auch dieſe von deß wegen nicht ohn 
Vrſach von jhnen verlaſſen worden / dann ſolche 


mt allein leichtlich erobert / ſonder auch ohne viel 


muͤhe angezündet hette koͤnnen werden. 7 

Juff ſolcher Veſtung waren viertzehen Stuͤck 
Geſchuͤtz auff den Waͤllen geſtelt / die ſeindt auff 
huͤltzern vbereinander gelegte vnd in die rundte ge⸗ 
ordnete auch mit Erden hin vnnd wider gefuͤllte 
Hloͤcher / vnd ſtoͤcke geſtanden vnd faſt gemacht / 
daß ficticbt weichen mochten. So ware auch die 
Truhen oder Kiſten / darinnen deß Koͤnigs Gelt 


verwaret / mit welchem man die Kriegsleuth zu⸗ 
bezahlen gepflegt / noch geſchloſſen / in der wir 


200. ſchock oder pfundt auff die Muͤntz die wir 
Sterling heiſſen / gefunden.. i 
Als wir nu ſolche Veſtung S. Johans( dann 
alſo ward fic geheiſſen)auff diſe weiß erobert / habẽ 
wir vns auch an die Statt gericht / zu welcher wir 
biß dahin nicht wol kommen mochten / wegen deß 


Waſſers fo darzwiſchen lage / ſonder ſeind alß⸗ 
bald durch einen andern weg / zu vnſern Schiffen 


kommen / vnd auff einem andern groͤſſern Waſ⸗ 


ſerfluß (den man S. Auguſtin nach der Statt 


nennet) ſeind wir wider dahin angelender Als wir 
nun ankommen / vnd bereit waren auffs Landt 
zu ſteigen / haben ſich vns allda von ferꝛens etliche 
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Kriegsleutherzeigt / die alßbald fie auff one abge⸗ 


ſchoſſen / die Flucht geben. 


Vnd alßbald wir vite auß vnſern Schiffen Uu 


auffs Landt begeben / iſt alßbald vnſer Sergant 
Major / das iſt / der Obriſt Feldtweibel / auff ein 


Pferdt / welches er geſattelt vnd gezaͤumbt vnd al⸗ 


erding zugericht antroffen/geſeſſen ober damm 
etwo einen auß denen ſo geflohen waren / erreichen 


vnd erwiſchen Bette mogen dieſer als er feine Ge⸗ 


ſellen hinder jhme gelaſſen / it von einem der vnter 


einem Geſtreuß verborgen lage / mit mem Buͤch⸗ 5 


ſen Rohr mitten durch den Kopff geſchoſſen wor⸗ 


den / vnd ehe jhme emandt von den vnſerigen zu E 


pülff kommen kondte / hat er von jbrer dreyen oder 


empfangen / daß er hat ſterben muͤſſen / welches 


zwar ſchad / vnd vns vber die maß leidt war / dann 


N M 


legen / vnd 


gen / auff daß alle frem 


Ausus 


er ein dapfferer alter vnd behertzter Kriegsmann 
Der Koͤnig von Hiſpanien hatte in dem Ort 5. 
S. Auguſtin genant hundert vñ funfftzig wehr⸗ 
haffter Manns / vnd fo viel an einem andern wel⸗ NEN. 
che 12. Meil von dannen / gegen Mitternacht ge⸗ 

E d e in der Beſatzung lie⸗ 

den (als Engellaͤnder vnd 
Frantzoſen) abgetriben wuͤrden / da ſie ſichetwo 


vnderſtehen wurden deren orthen zu bawen vnnd : 


"Dir Süriegelcut oder Beſatung Dbrific 


D 


war Petrus Melendez ein Marggarff vnd En⸗ E 


ckel deß Admiral Melendez / der vor fuͤnffzeheno⸗ 


der ſechszehen Jahren / vnſer Armada welche Jo⸗ 
han Hauk ins beleitet / an dem Geſtad Mexico wi⸗ 


der gegebnen Glauben angriffen. Dieſer Melen⸗ 


dez Petrus / beyder Beſatzung Obriſter / war da⸗ 


zumal / als wir ankommen ſeind / in der Statt / be⸗ 


gab ſich aber auß derſelben anderſtwohin / Da tjs 


ware zwiſchen den vnſerigen / in der zuſammen⸗ 


kunfft aller Hauptleuthen beſchloſſen / daß wir 
von dannen / mit dem ehiſten die f 
lenæ einzunemmen / verſuchten / vnd bald einen 
Platz der ſelben Gegend darinnen vnſere Engeli⸗ 


ſchen wonhafftig / vnd der von vnſerer Königin 
La Vire 


Jungfraw la Virginia genent wird beſuchten / 
welches Orth oder Platz gegen mitternacht vn⸗ 
gefaͤhrlich ſechs grad ( wie wir heutiges Tags re⸗ 


den) von dannen. Wie wir aber ſchon nicht weit 


von S. Helena / ſeind wir nindert angeſchifft o⸗ 
der außgeſtiegen / dann der enden viel durchgengi⸗ 
ge / ſandige / vnd gar gefaͤhrliche orther waren / in⸗ 
ſonderheit auch / fo haben wir niemandt gehabt 
von Schiffleuthen / der deßwegs daſelbſt kundig 


l 
i 


waͤre geweſt / vnd der vns am ſicherſten anfuͤhren 


der jmmer fortgefahren / dann es hatte vnſer⸗ 
miral die vergangen Nacht zuvorn vier Meil 
vom Landt daſelbs die Tieffe deß Meers erfor⸗ 
ſchet oder abgemeſſen / auch befunden / daß ſie nur 


Veſtung S. He⸗ s. ele 


betkemogen and alforoie amd nmbertan pnr ES 
Ad⸗ 


vierthalb Ellen gehalten / noch dannocht ſo ſeinde 


jhrer etlich geweſen / die haben one geſagt / daß wir 
8 mit 
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Achter Theil Americæ. 


mit Schiffen / die auch mehr geladen vnd groͤſſer 
waren als die vnſerigen wol an ſchiffen / vñ leicht⸗ 
lich ans Land kommen moͤchten / wann nur ein 


Schiffmann vorhanden / der die Schlich vnnd 


Durchgaͤng daſelbſt wiſte / derhalben haben wir in 


dem nidrigen Meer ein meilwegs oder zwo vom 


Geſtad an derſelbigen Grentzen / welche mit viel⸗ 
lerley Inſeln vnterſchieden / herumb geſchwaifft. 

Vnd letzlich als wir den u. Tag Def Monats 
Junij von fernen ein groß Fewer geſehen / daß 
man allenthalben der orten anzuzuͤnden pflegt / ſo 
hat vnſer Obriſter ſein Schifflein mit etlichen 
Schiffgeſellen / ans Geſtad geſchickt / die an der⸗ 
ſelben gelegenheit etliche Engellaͤnder antroffen / 
auß welchen ſie einen mit jhnen zu one gebracht / 
der vns den Weg an den Hafen oder Portum deß 
Meers gezeygt. Als aber vnſere Schiff daſelbſt 


nicht gar anlenden kondten / haben ſie auſſer den⸗ 


ſelben die Ancker geworffen: Wie aber den andern 


Tag darnach ein gewaltige Vngeſtuͤmmigkeit 


entſtanden / hat dieſelbe vnſere Schiff dermaſſen 


hin vnd wider getrieben / daß viel derſelben Ancker 


ledig worden / vnd die Schiff hinweg von dannen 
getrieben / deren etliehe zu vnſer andern Armada / 
tliche aber gar widerumb in Engelland kommen 
ſeynd. An dieſem ort hat vnſer Obriſter / alle 
Hauptleut / dem Rudolpho Lane / der befelch hat 
gehabt vber die Engellaͤnder fo in Virginia gewe⸗ 
ſen / jhm vnd allen den ſeinigen angebotten / er wol⸗ 
te ſie mit aller Notturfft vnd andern ſachen verſe⸗ 
hen / vnd eines auß feinen groſſen Schiffen ſampt 


einem Außlaͤger da ſelbſt laſſen / auff vnd mit wel⸗ 
chem ſie / im fall einer Monatfriſt die zahl der 


Kriegsleut deren dazumal nur iv. waren) nicht 
erfuͤllet wuͤrde / widerumb in Engellandt kehren 
moͤchten. Sie waren daſelbſt in Virginia in al⸗ 
len dingen ſo mangelhafft / betruͤbt vnd breſthaff⸗ 


lig / daß ſie nichts liebers gewuͤnſcht / allein auff 


das ehiſt mit vns wider in jhr Vatterlandt zu keh⸗ 


ren. Derhalben ſo haben wir ſie alsbald zu vns in 


vnſere Schiff genommen / die ſeynd ſampt vns 


von dannen abgefahren. 
Darnach ſind wir alle miteinander friſch vnd 


Die dritte Reyß Oer Srancifti Orakens vnd Jogan Hau 


ken beyde Ritter / nach Weſt Indien / welche fuͤrhatten Panama eynzunemen / 


" 


geſund den 27. Iulij im Jahr 1586. zu Portis⸗ Patiſmoth, 


moth in Engelland / davon wir außgefahren wi⸗ 
derumb ankoſſien / Gott ſey Lob Ehr vnd Preiß / 
der vns die Gnad geben / daß wir vnſere diſe Reyß 
ſo gluͤcklich verbracht haben / nicht ohne ſonder 
Ehr vnſerer Konig in / vnſers Vatterlands / vnd 
vnſerer aller miteinander. 

Alle die Beut die wir vnter wegen bekommen / 
iſt geſchetzt worden ſechtzig tauſent ſchock oder 
Pfund Sterling / nach vnſerer Muͤntz gerechnet / 

auß welchen die zo ooo. fuͤr vnſere Kriegsleut vnd 
Schiffgeſellen geweſen / von denen zu guten 
kommen. j | 
Aber es ſeynd auß allen denen ſo ſich auff die 
Reyß vnd Schiffahrt begeben vnnd mitgeweſen / 
vugefaͤhrlich bey 750. vnterwegen geblieben / vnd 
ſeynd auß denſelbigen ſo entweder durch Kranck⸗ 


heit / durch Scharmuͤtzel / oder auff andere weiß 


vmbkommin / dieſe fo einen Namen haben vnnd 
her nachfolgen alfo: 


Hauptmann Powel / Hauptmann Bigges / 


Hauptmann Varnay / Hauptmann Cieel / 
Hauptmann Moone / Hauptmann Haman / 
Hauptman Forteſcue / Hauptmann Greene⸗ 
field / Leutenant Thomas Teucker / Leutenant 
Alexander Saricke / Leutenant Eſcot / Leutenant 
Vincentius / Leutenant Waterhouſe / Nicolaus 
Winter / Alexander Carbell / Robert Alexander / 
Scroup / Jacob Dier / Peter Duque vnd mehr 
andere / die mir jetzt nit fuͤrkommen / zu gedencken / 
zweyhundert vnd zwey vnd viertzig Stuͤck Ge⸗ 
ſchütz haben wir auch vberkommen / (o wol gegoſ⸗ 
ſene als von Eyſen gemachte / 200. von Glocken⸗ 
ſpeiß in S. Iacobs Inſel / zwey oder 3. in S. Do- 


groſſe Stuͤck ſeynd: Als Canon / halb Canon / 


S. Iacob. 
S. Dominico 


minico vngefaͤhrlich bey 8o. deren meyſtes theils 


Schlangen / halb Schlangen / dergleichen mehr Carchagena. 


zu Carthagena zwey oder drey vnd ſechtzig / die am 
meiſten der groſſen gattung geweſen / In der Fe⸗ 
ſten S. Johans viertzehen. Aber viel Eyſern 
ſeynd auß der Statt S. Dominici vnd auß 

f arthagena mitgefuͤhrt 
(us worden. 


mit s. der Koͤnigin auß Engelland / vnd 21. andern Schiffen / auff welchen allen bey die 
2500. Mann waren. Geſchehen Anno 15 og. vnd beſchrieben durch einen / welcher 
. | mit auff der Reyß ift geweſen. | 


Namen der 6. Koͤniglichen Schiffen / 


Defiance. Garland. Auentur. Deligt Vorſicht. Hope. 
Kraͤntzlein. Waghalß. Wolluſt. 


Abſag. 


x N 9 Nuo 1595. den 28. Auguſti deß 
- R3 alten Calenders / fuhren wir mit 
M 


27. ſchiff auß dem Hafen Pley- 
I mouth, wie der Monz. tag alt 
war / vnd anckerten wider in dem 


J SR 


li 


Hoffnung. 


Hafen Cowzon / biß den andern Tag nach Mit⸗ 
tag. Deß andern Tags ſchlug das Schiff die 
Hoffnung / auff welchem Herꝛ Frantz Basker⸗ 

fielde Ritter / Hauptman war / wider den Felſen 
Eddeſtein / darumb ſchoß er us grob Stuͤck vmb 


8. Iohans. 


pair 
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EC 106 Achter Theil Amence. — | 
Sas bütff ab / aber er kam wider davon / alſo fuhren wir ſind alle rot angeſtrichen. Dieſe Canoa fuhr an g 
ads nach dem Vfer in Hiſpanieen. General Dracks Schiff / wie er hart bey der vn??? 
AES Den 8, Septembris namen wir zwey Flaͤm⸗ ſel Maregallata war vnd er gab ihnen einen gel⸗ 
8 miſche Jagſchiff / die nach Barbaria fuhren / wir ben Leib mit einem Naßtuch / füͤr jhre Frucht. e f 
as behielten fic ben vns / biß an die Inſeln Canarias / Den andern Tag huben wir vnſere Ancker tos, 9 
1 | vnd licffen fic vnbeſchaͤdigt ihre Wegs fahren / auff / vnd fuhren zwiſchen Todos Santos, welche eo, Guadalue | 
EI aber wir verbotten jhnen / daß fic dem Feind vnſere 4. oder s. kleine Inſeln ſind / zwiſchen Dominico vos. Inſeln. 
can 100 : Zukunfft nicht ſolten anmeldten / vnd hatten den vnd Guadaluxo , vnd if nichts darin dann eytel 
F 26. Septemb. Forte Ventura eine auß den Ca⸗ Baͤum. Wir kamen an der Sud oſt ſeiten / bey 
2 nariſchen Inſeln im Geſicht. bus . Guadaluxo hart beym Land auff den Ancker. 
* Denz. Septemb. beſchloſſen wir nach lang An der Sud weſt ſeiten dieſer Inſel iſt das Waſ⸗ 


Die Haupt gehabtem Rath / die groſſe Statt von groß Ca⸗ ſer tieff / vnd gut anckern / da kam Her: Johann 
ſtact der Ca⸗ narien / welcher. ober. Schloͤſſer hat / zu beſpren⸗ Hauken wider zu vns / von der Sud ſeiten vons. 
narien gen. Vnd wie wir die Hauptſtatt gegen Nordo⸗ Domingo. Allhie waͤſſerten wir / vnd reinigen 
ſten hatten Binber ons gelegt / kehrten wir vns wi⸗ vnſere Schiff / baweten etliehe Jagſchiff / vnde eee 
der vinb / bif füͤr die Feſtung gegen Oſt / vnd vn⸗ fliſchten vnſer Kriegsvolck. Die Guadaluxo anbewohnt. 
derſtunden mit 1400. Mann in dem ſandichten iſt nicht bewohnt / dann von wilden Thieren ab wr 
Hafen zu laͤnden / zwiſchen der Statt vnd der Fe⸗ Woͤlffen / Falcken / vnd Pellicanen. Der Gene⸗ 
ſtung / aber weil wir vns ſo lang geſaͤumbt hatten / ral Drack erſchoß hie ein wild Schwein mit ſe⸗ 
hatt der Feind ſchon auff dem ſand eine Schantz nem Pirſchrohr. e f 
auffgeworffen / auff welche ſie viel Geſchůtz pfl Den 18. Septemb. wurd das Schiff Don 
tzeten / daß wir darumb / vnd weil 05 Meer fo flach Frangois 35. Laſt groß / welches das beſte vnder 
auffs Land ſchlug / ohne groſſe gefahr der Knecht / Johan Haukens Flota war / vnd Hauptmann 
nicht kondten landen / welche Gefahr vnſer Ober⸗ Wignal vndergeben / von 3. Fregatten verfolgt / 
I ſten nit wolten außſtehen. Dann auff dem Land welches ſchiff waren von zoo. Laſt / fuhrten 350. 
E waren zu uß / vnd zu Pferd wol d. oder 00. Hi⸗ Mann / vnd warn Datis. Septemb. auß Hiſpa⸗ 
— ſpanier / die wacker auff vns zuſchoſſen. Zur ſelbi⸗ mia abgefertigt / vnder Don Pedro Tello nach 
gen zeit ließ vnſer General die Schiff Sale mon, Porto Ricco zu fahren / vnd das Silber vnd den 
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m Bonaventur, Conſtance, vnd 9. oder 10. andre / Schatz welcher auß den Philippinis da war an? 
neben 2. kleinen Fiſchers ſchiffen / einen Muſcke⸗ kommen / abholen. Vnſer ſchiff hielt jhren Lauff 


Em 


3 

„ tenſchuß weit vom Land / die Ancker außwerffen / mit jhnen / vnd meynete nit anderſt / dann daß es 

Su vnd wol drey ſtund da verharꝛen damit wir deſto Johan Haukens ſchiff weren / vnd ward zu letzt 

aD beſſer ſolten anlaͤnden koͤnnen. Aber da ſie ſahen auff gefangen / in den Augen vnſers Jagſchiffs. 

E daß es nit rathſam war / fuhren wir an die Weſt⸗ Sie lieſſen das ſchiff mit 4. oder 3. Krancken vnd 

1 ſeiten der Inſeln / vnd namen friſch Waſſer eyn. Verwundten im Meer flieſſen / vnd namen . 
. An welchem ort Hauptman Grimſton mit ö. o⸗ andern gefangen / wie vns die Gefangnen ſagten / 
EC n 3 der 7. andern auff den Berg gieng / vnd ward von die wit in 8. Iohans Inſel bekamen. "cane 
9 dem Bergvolck vberfallen / 3. oder 4. erſchlagen / Den 4. ſiengen wir an vnſer Proviantſchaff / 3" E 
E m VvVnd die vbrigen mit dem Wundartzt deß Schiffs der Buſack genandt / zu entladen / vnd alle bereit⸗ f 

He | 1 | Salomon gefangen / welche vnſere fuͤrgenomme⸗ ſchafft vnd munition darvon zu thun / dieweil es 
5 ne Reyß entdeckten / Daruͤber der Viceroy deß vns im ſegeln nit kondt folgen. Von dannen na⸗ 
EC 9 orts einen abſandte / alle die oͤrter in gantz Indien men wir vnſern £auff Nordweſt vnd Nord / gegen I 
Ee zu warnen / da wir angeſchlagen hatten anzulaͤn⸗ Morgen ſahen wir die Inſeln Monſerata, Ro- 1 cad 
Ee den / wiewol fic ſchon den 8. Auguſti / ehe auß Eu⸗ tonda, Eſtazia, 8: Chriſtoval, vnd Sab, die grö- 107 s, 
i gelland fuhren / durch den Konig von Hiſpanien ſte vnder dieſen Inſeln iſt nicht vber 8. meillang / Chucto ral. 


genugſam waren auifirt worden. : es iſt gut anckern da / auff 7 vnd 5. fadem / vnd hat Al 
Cabo Verde Den28. Septemb. ſegelten wir darvon / vnnd ſehoͤn ſandicht Waſſer. Weiter fuhren wir 7. 07 Á 
| wien mop, hielten vnſern Lauff nach dem Vorgebirg Cabo der 8. meil Sud weſt / vnd kamen den 8. Octob. an 
bonum vni. Verde genannt fuhren bey Teneriffa her / wel⸗ etliche Juſeln / die Virgines das iſt / die Jung⸗ 
de genandt. ches die hoͤchſte Inſel vmb die Gegneiſt Dar⸗ frawen genandt / ſie werden für gefaͤhrlich gehal⸗ 
1 &- nach bey S. Antonia oder S. Lucar / vnd richte⸗ ten / aber wir funden eine gute Schiffſtelle allhie 
ten vnſern Weg nach Porto Ricco bey S. Ber- auff 14.2. vnd 8. faͤdem / wann vnſer ſchon looo. 
nardo her. Vnd ſaßen den 27. Octob. die Inſel Schiff weren geweſen. Es ſind gar hohe Inſeln / 
Matelynt, fuhren alſo fort nach Dominico, da aber wir kondten hie kein friſch Waſſer bekom̃en / 
kam ein Canoa oder Indianiſcher Nachen zu aber wir kriegten Fiſch genug mit Hamen vnnd 
vns / mit Tabacca, Zucker ried / Vannanas vnd Wurffgarn. Sie ſeyn voll Papegeyen vnd Pel⸗ 
andern Fruͤchten geladen / vnnd boten vns die an / lian / die (o groß ſeind wie die ſchnee oder Wilde 
gegen Beyhl / Meſſer / Paternoſter Kaͤmb / vnd Gaͤnß. Wir muſterten allda vnſer Volck / vnd 
dergleichen gnug zu vertauſchen. Die Leut ſind theilten es in u. theil. Alſo fuhren wir durch die 
Menſchenfreſſer / en ſchoͤn vnd ſtarck Volck / vnd Inſeln / da zuvor nit vil durch . 
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H. Johann 
Haukẽs wird 
chwach. 
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kuͤrtzten vnſern Weg wolioe. Mail. Her: Jo⸗ 


han Haulens fict aͤuch allhie an kranck zu wer⸗ 


den / dann es lag jhm hart an / daß wir in den Ca⸗ 


narien alſo muſten abweichen / daß das Schiff 


Don Frahgois gefangen war worden / vnnd alle 


vrſer Auſchlag dem Feindoffenbaret. Von dan⸗ 


nen fuhren wir den 10. Oetob. Nord gegen Oſten 
zu / ein meil weiter / vnd kamen in ein kleinen Ha⸗ 
fen da wir iz. Fadem Waſſers hatten / vnnd auff 
beyden ſeyten hohe Berg. ge 

Den u. Octob. deß morgens fuhren wir dure 


Sie tommen eine Enge / doch ohne gefahr / vnd fuhren Weſt vi 


in Porto Ric- 
eo. 


Nord nach S. Johans Inſel / da Borto Ricco 
innen ligt. Nach mittag lieſſen wir 3. Inſel gegen 
Sud von vns ligen / los Paffages genaͤnt / vnd faz 


menden abend noch zu der Oſtſeiten S. Ihan⸗ 


D. Johan 
Haukens 
ſtirbt. 


nis / vnd folgends in Porto Ricco. | 
Hie ſtarb Joa Johan Haulens / der 2. Gene⸗ 


ral Obriſten einer / nach welches todt H. Thomas 


Bas kerfield an ſeine ſtatt in das Schiff die Gar⸗ 


land rat. Etliche ſtunden ehe wir die Ancker auf 


18. Schuß 
werden auff 

die Engel⸗ 

laͤnder auß 


Porto Ricco 


tzethan. 


Bruder / die auch daran ſturben / es wurden jhrer | 
... Worbnteoroermmunb/aber nicht toͤdtlich. 


warffen / bekamen wir gegen Abend ohngefehr 18. 
Schuͤß auß grobem Geſchuͤtz / vnter welchen ei⸗ 
ner den Admiral De&ance durch den Mit⸗ 
telmaſt ſchoß / vnd gelte die Kugeln in dz Gemach 
in welchem der General Drak vber der Malzeit 
war / vnd brach den Seſſel da er auff ſaß / vnd bate 


teeine Schal oder Becher mit Wein in der hand / 
dieer noch außtrunck. Er ward zwar mit beſchaͤ⸗ 


digt / aber H. Niclas Clifford Ritter / wurd an der 


Tafel in das dicke ſeines Beins verwundt / das er 


bald von ſtarb / vnnd Capiteyn Stratford vnnd 


Darnach namen toti vnſern Weg gegen Oſt / 


ved deß morgens kamen wir zu anckern vor dem 


Eck auſſerhalb der Statt / etwas gegen Weſt / bey 
den z. Inſeln. Porto Ricco hat viel Feſtungen / 
vnd kan man vbel dran kommen. i 

. atm. October ward beſchloſſen / daß dreiſſig 


Muñſcketirer auch jedem Faͤndlein / vnd zy. Jag⸗ 


ſchiff vnd groſſe Nachen ſolten genommen wer⸗ 
den / vnd gegen abend in den Hafen fahren / Fewr⸗ 
werck zu ſchieſſen / vnd in die Schiff zu werffen / 


ſiondeerlleh vnter die z. fo deni. September vnder 
Don Pedro Tello auß Hiſpania waren kom⸗ 


ter dem Schloß lagen / welches die vnſern fuͤrſich⸗ 


. tiglich vnd wol außrichteten / dann die gemeldte p 
Frcgatten ſteckten ſie in brand / vnnd der groͤſten 


Schiff eins / welches war der oͤberſte Admiral / 
brandte gantz vnd gar ab / vnd machte die andern 
alle ſchadhafft. Vnangeſehn daß in dem Schloß 
mehr dann ꝛ90. Schuͤß auß groben ſtuͤcken auff 
vns thaten / auſſerhalb dem kleinen Geſchuͤtz / wel⸗ 
ches mercklichen ſchaden vnder vnſerm Volck 


hate / vnd wol funfftzig vmbrachte / vund noch fo 
viel verletzte. Zu dem blieben auch viel Hiſpa⸗ 
nier auff dem Platz / die zum theil verbrennt / er⸗ 
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trüncken / vnd erſchlagen wurden / neben etlichen 
die wir fiengen. ee mia! due 1 
Sia hatten auch etliche Schiff im Mund o⸗ 
der der Eynfahrt deß Canals geſuncken / vnd die 
mit Maſtbaͤum vberlegt vnd geſtopfft / daß es ein 
vnvberwindlieh Werck ſcheinete zu ſeyn. Der 
groſſen Fregatten / hatte jedes 20. gegoſſene meſ⸗ 
finge Stuck auff gehaben / vnd hundert Tonnen 
RUM Ihre Ladung war Seiden / Oel / vnd 
ein geweſen. Das Siber vnd der Schatz / den 
fic ſolten abholen ward auff die ſtaͤrckſte Feſtung 
gebracht / vnd / wie vns ein Gefangener bekandte / 
auff 385808. Ducaten oder 350. Tonnen 
Goldts geſchätzt. Sie hatten alle jhre Weiber 
vnd Kinder in die Walde vnnd Wildnuſſen ge⸗ 
ſchickt vnd nitbte dann Soldaten vnnd Wehr⸗ 
hafftig Volck in der Statt behalten. 5170 2 
Deni. Oetob. lagen wir noch enter dem e⸗ 
ſchůtz der aͤuſſerſten Feſtung. Aber fie foͤrchteten / 
wir wurden vns die naͤchſte Na ht wider hineyn 
begeben / derhalben fiengen fie an mit 4. Fregatten 
wider heraußzufahren / vnnd gienge der Admiral 
mit fleiß oder auß Vngluͤck zu grund / alſo thaten 
ſie mit den andern auch / wie vns dauchte / oder 
fuhrten ſie tiefer vnter jhre Feſtungen. 
Deniz. Octob. wie wir da noch lagen / ſahen 
wir ein Carauel oder Jagſchiff von dem Ecke 
deß Caſtels herkommen / aber ehe wir mit vnſerm 
Jagſchiff kondten darzu kommen / lteff fic ans 
Land / da wir von wegen der Vntieffe nicht kond⸗ 
ten anfahren / zu dem kamen die auff dem Land zu 
ihrer Entſetzung. R sera 
Den :s. vnd /. war es klam vnd ſtill. 
Denis. anckerten wir etwas Sudwerts von 
dem Weſt ende der Inſel / da lagen wir auff 4. 5. 
vii 6. Fadem / auff einem 
dichtem Grund. Wir ſtiegen auch allda auß / vnd 
[duberten vnſere Schiff / vnnd machten 4. Jag⸗ 
ſchiff fertig. Wir fiengen auch ein Jagſchiff 


ſchoͤnen vnd weiß fane 


auff / welches mit Brieffen auß Haytloder Hi-- 


fpaniola fam / auß welchen wir vernamen / daß ꝛ. 
Engellaͤndiſche Freybeuter oder Kriegsſchiff viel 
ſchadens vmb jhre Inſelgethan hatten. 

| cmo, Octob ließ vnſer General die z. ſchiff 8 
den Phœnix, die Deligt, vnd die C arauel jhre 


luſſes auff 2. Fadem Waſſers vnnd ſanfftem 
grund ligen / etwa ein meil Sudweres von vn ſern 
Schiffen. Er ſelbſt der General fuhr den Fluß 
2. oder 4. meil hinauff / vnd ſuchte ein Staͤttlein 
S. Stemana genandt / vnd nam ein Hauß eyn / da 
ex etliche inn gefangen nam. Er kam auch gen 
Baſeruilde, vnd bliebe ein Nacht allda. ^ 
Den zz. Octob. zohen wir all das Gut auß ei⸗ 
nem Schiff / der Dulpit genannt / vnd verbrand⸗ 
ten es / dieweil es one nicht kondte gleich fahren. 
Nach mittag / wie wir wider wolten zu Schiff 
tretten / kam ein Hiſpanier mit ſeinem Weib in 
vnſern Admiral / dꝛeweil er fich) foͤrchtet geſtrafft 
zu werden / daß er ſich nit dem Gebott gemaͤß ge⸗ 
1 halten / 
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: Ancker auffziehen / vnd fich fuͤr den mund eines 
men / vnd warn den z 8. Oetob. noch in den Cana⸗ J 
rus / vnd den:. Nouemb. in Deſſeada, da ſie vn⸗ 
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halten / vnd ſich indie Statt Porto Ricco bege⸗ 


ben hattn. Darnach fuhren wir Weſtweſt vnnd 
Nord / auß vrſach etlicher viel Steinſelſen / die . 
oder y. meil von dem Sud Cabo oder Vorgebirg 
der Inſel vnter dem Waſſer ligen. 


Sez. Octob. fuhren wir Sudweſt bey Ca⸗ 


bo Roſſo her / vnd ſahen Mona, eine kleine vnde⸗ 
bene Inſel / zwiſchen Hiſpaniola vnd S. Iohan. 
Auff dito broſte das oͤberſte am hindern theil deß 
Schiffs the Exchange, das iſt / die Wechſel / da 

Winter auff war / vnd blieb dahinden / dar⸗ 


umb wurde der Phoenix zu ruck geſandt / ſie zu 


ſuchen / vnd er traff ſie durch Gottes huͤlff an / vnd 
blieb bey jhr bif auff den Morgen / da bund er ſie 


mit einem Schiff ſeyl an fan Schiff / aber gegen 


9. Vhren brache der groſſe Maſtbaum vnnd der 
vorderſte / ſampt dem ſeyl mit welchem es war an⸗ 
gemehrt / derhaloen namen fic das beſte Gut vnnd 
alles Volck darauß / vnd liefen es zu Grund ge⸗ 
hen. Vnd fuhr der Phoenix biß den zs. dito / ehe 
tr wider zu vnſerer Flota kam. 


Denꝛo. ſahen wir die Inſel Curicoa / 8. meil 


von dem feſten Landt / vnd an der Nordweſt ſeiten 
legten wir vns auff den Ancker / hart ans Landt / 


mein tieff Waſſer / vnd ohne gefahr / Aber wir zo⸗ 
hen vnſere Ancker gleich wider auff / vnd fuhren 
Nordweſt zum Weſten / vnd Nordweſt nach dem 
feſten Landt zu / vnd ſahen noch den Abend Aru- 
ba, welches eine kleinere Inſel iſt dann Curicoa, 
vnd lieſſen ſie bey drey Meil Sudwerts von vns 
ligen. e 
Den letzten Nouembris ſahen wir z. oder vier 
Felſen wie Inſeln / Moneas genandt / zwiſchen 
Aruba vnd den naͤchſten Nord Vorgebirg deß 
ſeſten Lands / vnd gegen Mittag ſahen wir das fe⸗ 
flc Landt / da wir einen ſtrengen Fluß ſunden / vnd 
war das Waſſer gar weiß. ö "- 
Der Phoenix mit vnſer Carauel vnnd der 
Fiſchſchifflein eins / fuhren darauff zu / vnnd ka⸗ 
men zu mitternacht vnder das Vorgebirg De la 
Vela / da ſie vns ein Fewrzeichen gaben alſo bald 
fam die gantze Flota auch vnder das Vorgebirg 
auff den Ancker. Es iſt da eine gute ſtelle / guter 
grund / vnd nahe bey dem Land hat man woli 4. 
p. vndꝛo. fadem waſſers. ifte Cabo ift ein eben 


Land / vnd ſtreckt ſich d. oder 1o. meil Sudoſt vnd 
Nordweſt / vnd jrgend einen Buͤchſenſchuß von Z 


der ſpitzen ligt eine kleine Inſel. 
Den erſten Decembris ruͤſteten wir all vnſer 
Kriegs volck vor dem Fluß Rio de la Hacha ge⸗ 
nandt / bey welehem eine Statt ligt 20. meil Weſt⸗ 
werts / der aͤlteſten eine ſo herumb auff dem feſten 
Landt ſeynd / wiewol ſie nicht ſehr groß iſt / hat a⸗ 
ber eine luſtige vnd fruchtbare Landſchafft: Wir 
namens ohne groſſen Widerſtand leichtlich eyn / 
dieweil ſich das Volck verlief. Die ſchiff lagen 
auff s. fadem Waſſers / vnnd die kleinen auff 2. 
vnd einen halben / Oſtwerts vor der Statt hat es 


tinen ſandt. | Pe 
Es hat einen ſüͤſſen Waſſerfluß etwa einen 
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Buͤchſenſchuß von der Statt / aber in dem mund 
lag ein ſand / da die kleinen fcbiff ſchwerlich kond⸗ 
ten vberkommen. Inwendig aber ift er ſehiff⸗ 
reich wols. oder 8. meil auffwerts. Deß Nachts 
fuhr General Drack mit 150. Mann den Fluß 
May 6. meil gegen Oſt / vnd nam ein Fiſchers⸗ 
áttlcin La Hancheria genandt / eyn / da ſie Per⸗ 
len pflegen zu fiſchen. Das Landtvolck verlieff 
fich / etliche is. oder o. Soldaten außgenom⸗ 
men / die ein wenig Widerſtand thaten / aber viel 
wurden ſampt etlichen Negros gefangen. Wir 


funden da ein wenig Perlen / vnd andern Raub in 5 
den Haͤuſern / da wir vns etwas erfriſchten. Her: 


Thomas Baskerfielde fuhr weiter hinauff. 
Den s. Decembris kamen etliche Hiſpanier ; 
welche die Statt la Hacha molten Rantzionirn / 


aber wir kondten vns nicht vergleichen. Vnd wie 


wir fertig waren abzuziehen / ſahen wir eine Ca- 


rauel / die wir nach einer ſtundt namen mit noch 8 
zwo Barcken oder kleinen Schiffen / welche mit 


Indianiſchem Weytzen / den wir Mays nennen / 
auch mit wenig Silber vnnd Perlen / aber nicht 
viel ſchatzes werth / geladen waren. 
Den 7. Decemb. ſtarb Jarcke / Hauptmann 
deß ſchiffs the Hope / vnd kam Thomas Drack 
deß Generals Bruder an feine ſtatt / Jonas Bo⸗ 
ham ward Hauptmann in der Bonauenture / 
vnd Herꝛ Cæſar in der Amitie. add: 


rU. CO IPC EO c£ 


nen Rantzion. ! 
Den :4. brachten die in der Statt einen Pid | 

Perlen / ſehaͤtzten aber die [o hoch / daß ſie der Ge⸗ 

neral wider abwieſe / vnd ſagte jhnen nicht laͤngen 


dann vier ſtundt zu / in welcher Zeit ſieden Ran⸗ 
fion ſolten außrichten. ES 


Denis. Decemb. kam der Gubernator ſelbſt 
in die Statt zu der Mittags Malzeit / vnd vnder 
anderm Geſpraͤch ſo er mit vnſerm General har⸗ 
te / ſagte er offentlich vnd vnverholen / daß er nach 

Statt nichts fragte / wolte ſie auch derhalben 
nicht Rantzioniren / vnd die Perlen waren wider 
ſeinen Willen herauß gebracht worden / vnd was 
ſonſt wegen deß Rantz ions wer fuͤrgelauffen / das 
wer allein darumb geſchehen / daß man ein wenig 
eit mochte zum beſten haben / in welcher man 
die andere Staͤtt / bic ſchwach vnnd vnbewehrt 
waren / koͤndte auiſieren vnnd warnen / damit ſie 


jhre Guͤter / Vihe vnd Volck auß vnſern Haͤn⸗ 


den in die Waͤlde koͤndten floͤhen. Nichts deſto⸗ 

weniger gab jhm Drack nach außweiß [eines er⸗ 
langten Geleydts friſt / fich in zwo Stunden zu 
verſehen. TOt iP pe phot ME 
Den ry. fuhr Baskerfielde mit den Schiffen 
der Eliſabeth / Conſtantie, Phœnix, der Cara- 
uel / vnd 4. oder s. Jagſchiffen etliche meil Weſt⸗ 
werts / da er außſtieg / vnd zohe das Land am waſ⸗ 
ler hinauff nach einer Statt Tappa genant / wel⸗ 
che er eynnam vnd abbrandte / pics 
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Widerſtand / (o wol im auffziehen als abziehen / 


ſondern wie er vber einen Waſſerſtrom fuhr / wur⸗ f. 


de jhm ein Knecht verwund / den wir doch noch le⸗ 
bendig zu Schiff brachten. Wir fuhren noch ei⸗ 
ne meil weiter / verbrandten das Dorff Salamba, 
vnd kehrten wider zu vnſern Schiffen mit etli⸗ 
chen Gefangenen / vnd einer zimlichen Beut. 
Den 8. Decembris ward Rangeriga vnd die 
Statt la Hacha auff den grund außgebrandt / 
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Denz. kamen wir fuͤr den mund oder Eyn⸗ 


ahrt für Nombre de Dios, vnd namen vmb ein 
Vhr die Statt eyn / auß welcher das Volck alle 
geflohen war / behalben etlichen oo. Hiſpaniern / 

die die Veſtung eynhielten / vnd mit drey oder vier 
Feldtſtuͤcken nach vns ſchoſſen / vnder welchem 
eins im Abſchieſſen zerſprang. Sie ſchoſſen auch 
mit jhrem kleinen Geſchuͤtz vnder vns / wie ſie aber 

vnſern gewaltigen Anfall ſahen / flohen ſie in die 

65 : 


außgenommen die Kirch / vnnd cin Inngfrawen Wald 


Hauß / oder Nonnen Cloſter / dieweil ſie dem Ge 
neral darumb geſchrieben / vnd dafuͤr gebeten hat⸗ 
ten / vnd den Tag zohen wir die Segel wider auff / 
damit wir wider zu den ande. n Schiffen kaͤ⸗ 
men / die mit H. Thomas Baskerfielde gefahren 
waren. 6 

Den 16. wandten wir vns nach dem Vorge⸗ 
birg Gucas, vnd bekamen es den ꝛo. Decembris 
ins Geſicht. Es ſt ein Cabo das den Vngewit⸗ 
tern vnd Stuͤrmen febr vnderworffen iſt / dieweil 
es ein gar hoch Land iſt. In dem Vorgebirg drin⸗ 


nen ligt eine Inſel / indem Mund deß Strudels / 
vnnd hat einen weiſſen oder Flecken gegen Weſt 


Nordweſt. Das Land da herumb ift Huͤbelicht / 
vnd ſtehet auff dem gipffel eines Felſen ein Wach⸗ 
zaͤußlein Platzen / Innerhalb deß Felſens ligt eine 
leine Inſel / vnd zwiſchen der Inſel Dibotte vnd 


dem feſten Land kan man hinein fahren. Darin⸗ 


nen iſt auch der Hafen vnd die Statt S. Mar⸗ 
tha / die wir vmb u. Vhr eynnamen. Das Volck 
war all fluͤchtig worden / aufgenommen etliche 
Hiſpanier / Negros, Simeroues, vnd Indianer / 
welche vns zum ſchein 30. oder 40. ſchuͤß lieſſen 


t wurde der Leutenant vnd Statthalter deß 


Gubernatorn gefangen / vnnd bekam auch eine 
zimliche Beut auß den Waͤlden / dann in der 


Statt hattẽ ſie nichts gelaſſen / vnd war doch kein 
reicherer Orth in dem gantzen feſten Land / dann 
der Sand glitzerte / als wer er mit Gold vermengt 
worden. S. Martha ligt zwiſchen einem hohen ac 
birge / vnd ift 26. Meil vom Rio de la Racha. 

In dieſem Hafen iſt eine ſchlechte oder boͤſe ſchi f⸗ 
ielle/ vnnd deſto mehr / dieweil wir einen keinen 
Mon hattẽ / bafi alle kleine Monfluͤß verurf..ché 


darnach riſſen ſie auch auß. Dieſelbige 


Alde, 5 

Dieſe Statt iſt zimlich groß / ſie hat breite gaſ⸗ 
ſen / hohe Haͤuſer von ſtarckem Holtz gebawt / 
auch ein huͤbſche hoͤltzerne Kirch. Es war nichts 
in der Statt gelaſſen / ſondern alle Winckel auß⸗ 

gelaͤhrt. Einen Dübel hatte es oben vber der Statt / 
vnnd auff dem Gipfel eines andern Bergs im 
Wald / ſtundt ein Wachhaͤußlein / da funden wir 
20. ſtuͤck Silbers / vnd z. klumpen Golts / mit etli⸗ 

chen geſchlagen muͤntzen / vnd anderm raub mehr. 


icc Statt lugt an einem waͤſſerichten orth / 


ſehr geneigt zum Regen / vnd hat ſo einen vnge⸗ 
ſunden Lufft / als ſonſt ein orth in gantz Indien. 
Es wachſen da viel Pomerantzen / Vannanas, 
Caſſaue wurtzeln / vnd dergleichen Obs / aber die 
wurtzlen ſeind gefaͤhrlich zu eſſen. An der Oſtſei⸗ 
ten der Statt jnnerhalb deß Hafens / faͤllt ein fri⸗ 
ſcches Baͤchlein ins Meer / gutes vnd friſchen waſ⸗ 
ſers / die Statt iſt wol erbawt / vnd voll Haͤuſer 
vnd Hoͤfe. Ein meil von der Statt Oſtwerts in 
das Land hineyn / ligt ein Indianiſch Staͤttlein / i 
da zohen wir mit 100. Mann hin / aber ſie hatten 
die Bruck vber das Waſſer abgebrochen / vnd ſich 
in das gehaͤck vnd geſtaͤudt verborgen / mit z. o» 
der 30. Schuͤtzen / die vns vnverſehens angriffen / 
vnnd ſchluge Jonas den Leutenant todt / vnnd 
verwundeten 3. oder 4. darnach flohen ſie in die 
Statt / ſtieſſen das emer ſelbſt darein / vnd bega⸗ 
ben ſich in die Wildnuſſen / wir aber verbrandten 
das vbrige / dieweil vnſer General ein Meil wegs 
darvon friſch Waſſer eynnahm. Der Hafen von 
Nombre de Dios ift (chón / vnd wenn man wil 
fuͤr der Statt eynkehren / findt man eine Zeil klip⸗ 
pen oder Steinfelſen auff beydenſeiten / doch brin⸗ 
gen ſie kein Gefahr / dieweil man ſie ſihet / man 
kan zwiſchen jhnen auff 3. oder 4. Fadem liegen / 


viel vngewitters an dem gantzen feſten £anoc hin. vnd auſſerhalb den Klippen auff ð. oder 10. deñ da 


Deni. Decembris / ward one befohlen / die 
Statt anzuzuͤnden vnd zu Schiff zutxetten / wie⸗ 
wol es gar ſtarck wehete / aber viel Soldaten ſtun⸗ 
den das Wetter auß / vnd begaben ſich in die kleine 
Schiff / naͤchſt am Landt. Wir verlohren dieſe 
Nacht auß dem Geſicht den Phoenix , Capitein 
Auguſtin, Peter Lemmond, vnnd the Gar- 
land mit der Pinaſſe oder Jagſchiff / Die die 
naͤchſten am Landt waren / wurden auß Carta- 

gena verfolget / vnd Peter Lemmond mit. der 
vnſern gefangen / die vbrigen kamen wider zu vn 
ſerer Flota. SOM , | 
Denz. 15 0 ahen mir etliche meil gegen Oſt 
die Inſeln Nombre de Dios genandt. 


kan einem nichts hinderlich ſeyn / vnſer Feldtmar⸗ 
ſchalck gieng vns allhie mit Todt ao. 
Den 24. Decemb. zohe Herꝛ Thomas Bas⸗ 
kerſielde mit / oo. oder vo. Mañ neben de Feld⸗ 
herꝛen vnd Troß nach Panama, da ſie einen boͤ⸗ 
ſen engen weg zo. meil lang funden / der weg war 
auß den Bergen vnd dem Geſtaͤud außgehawen / 
gar heßlich / tieff / vnd waͤſſericht / ſie wurden auch 
offtmahl angegriffen / vnd hatten vnſere Solda⸗ 
ten ſchlimmern vnd boͤſern Weg mie gehabt / vnd 
etwa auff halben Weg / hatten die Hiſpanier / die 
lang zuvor gewarnt waren worden / auff dem gi⸗ 
pfel eines Berges in einem holen vnd engen Weg 
eine dans auffgeworffen / auff weleher ſie do. 
On oder 
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ilo Achter Thei 
oder 100. ſtarck waren. Vnd wie wir wurden be 
richt / mußten wir ſolcher Schantzen noch zwo 
paſſieren / ehe wir gen Panama kondten kommen. 
Die auff der Schantz ſchoſſen auff vns zu / ehe 
wir jhrer recht gewahr worden / vnd toͤdteten ſtra⸗ 
ckes mehr den ꝛ20. der vnſern / vnder welchen war 
Capitein Marchan / oͤberſter Quartiermeiſter / 
der Faͤhndrich Sampſon / Maunitz Williams / 
einer von der Koͤnigin auß Engelland Traban⸗ 
ten / der Leutenant Huntley wardt verwund / dar⸗ 
von er nachmals ſtarb. Hauptmann Baskerfiel⸗ 


de in das dick ſeines Schenckels geſchoſſen / neben 


noch wol 40. andern. Vnſere Soldaten / welche 


nunmehr můd vnnd aͤbgematt waren / vnd keine 


Proniant vnd Vietual mehr hatten / vnnd keine 
mittel vnd weg zubekommen / vermochten Bas⸗ 
kerfielden ſo weith / daß er ſeinen Anſchlag fahren 
ließ / vnd wider gedacht zuruck zukehren / Daſſel⸗ 
bige ſchrieb er dem General Drak / vnd nam den 


4. Januar. Anno 1596. ſeinen weg wider nach 
Nombre de Dios. i 


Denz. Januarij wie Orak die Statt Nom 
bre de Dios, mit der Kirchen / allen jhren Frega⸗ 
ten / Barcken / vnnd Galleotten hatten laſſen ver⸗ 
brennen / oben wir vnſere Segel auff vnd richte⸗ 


Den 10. Januarij / ſahen wir gegen Weſt eine 
Inſel zo. Meil von dannen / mit namen Sorida; 
da anckerten wir auff 12. Fadem / gutem Sandt 
vnd Ackergrund / vnd wann man an das Eck ge 
ga Oſt fompt / muß man ein Zeil Felſen [cbe 
wen / welche da am Ende der Inſel herfuͤr gehen. 


Wie wir vns auff den Ancker legten / ſahen wir 


ein Schiff ſeglen / das vnſerm Jagſchiff nachey⸗ 
let / aber wir fiengen es / vnd es 1 7 Mays eynge⸗ 
laden. Wie das Volck examiniert wurde / bekand⸗ 
ten fic / daß fic auß Nombre de Dios geſchickt 
waren / alle die Meerhafen gegen Weſt von vnſe⸗ 


rer Zukunfft zuaviſiern. Dieſe Inſel liegt bey 9. 


oder 16. Meil vom feſten Landt / vnnd iſt voller 
Waͤlde / vnd wolꝛ. Meil oͤd vnd vnbewohnt. Hie 
macheten wir vnſere Schiff (chon. vnnd ruͤſteten 
vnſere vbrige Jagſchiff wider zu / biß auff den 22. 
Januarij / da fuhren wir wider nach Nombre 
de Dios, dann vnſer Oberſter Pilot ſtarb allda 
an einer Kranckheit / vnnd worde vnſer General 


Drak auch ſchwach / vnd klagte den Bauchfluß 


oder das Roht. | PAM MS 
Den 23. ſetzten wir die Segel auff nach Porta 
bella, welches nur 3. Meil gegen Weſt von 
Nombre de Dios ſieg . 
Den 28. deß Morgens ſtarb vnſer General 
Drak / welcher eine zeitlang war kranck gelegen 
am Außlauff / der ſich die vorige Nacht wider an⸗ 
fica zuſtopffen. Er ſagte vns etliche Sachen 
kurtz vor ſeinan Ende / nemblich / daß er gewiß 


wißte / daß jhnen die Hiſpaniſchen wuͤrden auff⸗ 


ſtoſſen / vnd daß ſie gute ſorg ſolten tragen für der 
Koͤnigin Schiff / vnd mehr nothwendige Ding. 
Darnach ſtund er auff / vnd wolt fich anziehen / 
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aber er ward wider zu Bett gebracht / vnd in einen 


ſtundt darnach verſchied er im HErꝛn. Er mach⸗ 
te ſeinen Bruder Thomas Drak vnnd Jonas 
Boͤderham zu Execuͤtorn ſeines Teſtaments / 


vnnd ſeines Bruders Soͤhnen zum Erben aller 


ſeiner Landt vnd liegenden Guͤter / außgenommen 


dk Lands / die er gedachtem Boderham 
gab. 2: SOUS 


Damahls ſtarb auch Ozias / Hauptmann in 55 
dem Schiff che Deligt. Denſelben Tag an⸗ 
ckerten wir in dem Hafen Porta Bella, vnd war 


der beſte Hafen / denn wir noch zur zeit gehabt ha⸗ 


ben. Wir funden allenthalben an dem Geſtade 
gute Schiffſtellen für groſſe vnd kleine Schiff / 


vnd ſtund ein füd Geſchuͤtzes auff dem Eck deß 


Lands / das gegen Oſt liegt. Vnd zwiſchen der 
Inſel vnd dem feſten Land hat man allezeit . oder 
6. Fadem Waſſers / Aber die beſte Eynfahrt iſt in 
dem offenen Mund / zwiſchen der Inſel / vnd einer 
andern Inſel / welche gegen Weſt liegt / mit einer 
Zeil Sreinfelſen. een eee 


man da für den Gubernator bawete / welcher da⸗ 


hin ſolte kommen. Es war auch gar eine ſtarcke 
vVnnd faͤſte Schantz an deß Waſſers randt / mit 


Bolwerck von Baͤumen gemacht / vnnd Erden 
darzwiſchen gefuͤllt. Wo wir nicht weren dahin 
kommen vnd jhr Vornemmen verhindert / Better 


fic die beſte Veſtung deß gantzen faͤſten Lands him 
gemacht / dann ſie auch willens waren eine groſſe 


Statt dahin zubawen. Wir funden dar drey 
meſſinge Stuͤck in das Meer verſuncken / welche 


wir herauß zohen. Das Volck hatte ſich mit al⸗ 


len Gůͤtern dar von gemacht. In dem Hafen war 
ein klein Dorff e bey welchem ein 


groſſer friſcher Waſſerſtrom war / ide iin | 
Leuth z. Meil hinauß ruderten / vnnd fun ma 


QBenDdembGedu ? 
Nach dem wir nun da auff den Ancker kom⸗ 


men waren / vnd H. Frantz Drak Begaͤngnus 


vollbracht / tratt Herꝛ Thomas Baskerfielde 
mit allen Hauptleuten in das Koͤnigliche Schiff 
the Defiance, da H. Bryde vnſer Prediger eine 
Predig nach Gelegenßei ber Zeit thate / vnd gut 
Audientz hatte. Von dannen befahl H. Thamas 
Baskerſield allen Hauptleuten auff das Schiff 
the Garland zukommen / da er mit jnen zu Rath 
gieng / vnd ſeine ommiffien vnd Befehl auff u⸗ 
weiſen / ward auch alfo bald für einen General er 
kant vnd angenommen / vnnd Boderham ward 


Hauptman vber das Schiff Defiance, vnd H. e 


Sauel vber die Auenture. 
Vber gemeldten Hauptmann Ozias ſtarb 
auch Egerton / ein Edelman auß dem Schiff die 


Vorſicht / vnd Ja. Wood / der fuͤrnem̃ſte Wund⸗ 


In Porta Bella waren nur 8. oder 10. Haͤu⸗ 
ſer / neben einem groſſen newen Hauß / welches 


artzt in vnſerer Flota / auß der Garland vnd A⸗ 


braham Kondal auß dem Sacker. c 
An dieſem ort namen wir wider friſch Waſſer 

ein / wuſchen vnſere Schiff / flickten vnſere y 
/ NJ Sa é n 
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Achter Theil Americæ. it 


gel / vnd hatten fich alle Hauptleuth init bem ec 
nexal verglichen / wann wir einen Weg koͤnten fin⸗ 
den / wider nach S. Martha zukehren / ſolten wir 
denſelbigen fuͤr die Hand nemmen / wo aber nicht / 
ſolten wir Strackswegs nach Engellandt fah⸗ 
Edu o e 4 
Den s. Februarij / entluden wir das Schiff 
Eliſabeth / welches dem Herꝛn Watz einem Rah⸗ 
tesherꝛn von London zuſtund / vnd liſſen es ſinckẽ. 
Deſſelbigen wie etliche auß dem Schiff Pegatus 
ans Land tratten / friſch Waſſer eynzußolen wur⸗ 
den ſie von etliche Hiſpaniern außgekundſchafft / 


welche ſie vnverſehens vberftelen / jhrer 2. erſchlu⸗ 


gen / vnd 2. oder z. fiengen / darnach machten ſie 


ſich wider auß dem Staub. 
Den 7. Februarij ward das Schiff Deligt 
vnd Hauptmann Ednes Fregata auch entladen 
vnd geſuncken / weil fie leck waren / vnd der Koͤni⸗ 


gin Schiff hatten Segel von noche. 


Denſelbigen Tag muſterten wir vnſer volck / 


nidrig Land voller Baͤum / vnd friſchen Baͤchlein 
gegen Weſt / vnnd wann man faſt in die mitte 
koͤmpt / ſiehet man in dem feftem Land 8. oder o. 
runde Huͤbel auffſteigen / vnd gegen Weſt bro) an 
einander. e . 
Mie wix alſo an der Weſtſeiten waren / vnnd 
nun friſch Waſſer eynzunemmen willens ſahen 
wir etwa vmb ein vhr nach Mittag 20. Schiff. 
Dieſes war ein drittheil der Koͤniglichen Flota / 
welche allbereit war außgeſandt nach den Inſeln 
Honderos, vnd waren miteinander 60. vnd bate 
ten befehl vns anzufallen / wo ſie vns auffſtieſſen. 
Dieſe die vns begegneten / hatten ſich in Hauana 
erfriſcht / vnd fuhren nach dem Cabo Corien- 
tos, welches 5o. meil von einander liegt / Wie fie 
vnſer anſichtig worden / meynten ſieden Wind v⸗ 
ber vns zunemmen / aber wir namen jhn vber je 
nen / vnd wie wir gerad mit oberm Wind von jh⸗ 
nen waren / ſteckt vnſer Admiral der Konigin 
Faͤhndlein auß / vnd fuhren alfo mit einem Hauf⸗ 


vnnd hatten an Geſunden vnd Kranckenzꝛooo. ſen auff ſie zu / Dann er befahle denen in der De⸗ 


Mann / vnd Def andern Tags ſetzten wir alle vn⸗ 


ſere Gefangene ans Landt ſo wol Hiſpauier als 
andere. Aber doch hatte H. Thomas 2. Gefan⸗ 
genen Hiſpanier nach Nombre de Dios vnd 
Panama geſchickt / Rantzion für etliche fuͤrnem⸗ 
me Gefangenen zuholen / aber ſie kamen nicht wi⸗ 
der. Wie wir aber wolten wegfahren / kamen etli⸗ 
che mit einer weiſſen Fahnen / die den Frieden an^ 
deutet / daher gefahren / vnd zeigeten dem General 

an / daß ſie 8. Engellaͤnder in Hafft haͤtten / vnd 

wolgehalten wuͤrden / vnd woferꝛn wir noch 8. o⸗ 

der 10. Tag da wolten verharꝛen / ſolten ſie vns 
vonbanama zugefuͤhrt werden. Wir aber mach⸗ 


ten vite die Gedancken / daß ſie vns nur ſolches 


P 


dA ſuchten zuvnderꝛeden / damit wir vns da auffbict 


teu / biß deß Koͤnigs Armada mitlerweilankame. 
Den / dito / namen wir vnſern Lauff nach S. 
Martha / vnd ſahen den 4. die Inſel Baru wel⸗ 
che etwa 14. Meil gegen Weſt von Cartagena 
liegt. Vnſer General gab one deß Nachts befehl 
daß wir ſolten in den Hafen nach dem Staͤttlein 


Saru fahren / Aber es wehete die Nacht [o ſehr / 


vnd rbaͤrete das gantze erſte Viertheil / daß wir das 
Schiff die Vorſicht verlohren / onn Def folgen 
den Tags dieſe / Sulannam, Panel, Hope, vnd 
Pegaſum daruͤber wir den 3. Tag vnſern Weg 


nach dem Vorgebirg S. Antonij nahmen / vnd 


verlieſſen den Lauff nach S. Martha. 
Dien 25. Febr. ſahen wir die Inſel Gran Ca- 

mainas, wolgzo. Meilvon Iamaiko, welches ift 
ein nidrige ſandichte Inſel / vnnd voll Schildt⸗ 


ee . 
Den ꝛ6. ſahen wir das hohe Landt Cuba, ge⸗ 
gen Oſt von den gebrochenen Inſeln / vnd waren 


an der. Oſtſeyten der Inſel Pinos, in die ſorgliche 
vnd gefaͤhrliche Gegne Iordinas eyngeſchoſſen / 
welches / wie wirs gewahr worden fuhren wir 
Sud Sudoſt wider herauß gegen Nord auff Pi- 
nos zu / welche wir den i. Martij ſahen. Es iſt ein 


fiance fie ſolten nicht abſchieſſen / biß ſie nahe zu 


jhnen kaͤme. ; 
Der Vice- Admiral ber Hiſpamer / welcher 


viel groͤſſer war denn vnſer Schiff eins / vnnd der 


beſte Segler jhrer gantzen Flota / fuhr hervor / vnd 
ſchoß (aimez. vorderſte vnd groͤßte ſtůck auff vnſer 
Schiff die Concorde, welche ſie aber gleich be⸗ 
zahlet. Alſo finge der Streit an. Der Bonauen- 
tura hielt ſich fo fleiſſig zu dem V ice- Admiral, 
vnd ſchoß fo meiſterlich mit dem groben Geſchuͤtz 
vnd Muſqueten auff ihn zu / daß er die eine ſeyten 
gantz vnd gar zerꝛiß. Vnſer Admiral ſparete ſein 
Kraut vnd Loth auch mt. Aber die Defiance, 


welche mitten vndern Feinden gewaltig donner⸗ 


te / ſtritt fo ernſtlich / daß der Hiſpanier Vice - Ad- 
miral neben z. oder 4. andern Schiffen gezwun⸗ 
gen ward die Flucht zunemmen / vnd den Admi⸗ 
ral ſampt der andern Flota zuverlaſſen. Nach der 
Sonnen vndergang wandte ſich die gantze Flota 
gegen Oſt / vnd wir namen vnſern Weg auch qc 
gen Oſt nach dem Cabo Corientos, vnd meyn⸗ 
ten dem andern theil der Flota zubegegnen. In 
dieſem Streit / verlohr die Defiance 5. Mann / z. 
Engellaͤnder / einen Griechen / vnd einen Negro / 
vnnd waren in den andern Schiffen etliche ver⸗ 
wundte Hauptleut vnd andere mehr. Wir ſahen 
auch auff den Abend ein groß Hiſpaniſ ch Schiff 
im brandt ſtehen / welches / rie wir gedachten / 
durch verwarloſung jhres Pulvers zugieng. 
Dien. Mart. waren wir / wie der tag anbrach / 
ſchier bey Cabo Corientos, welches ein nidrig 
Vorgebirg iſt / mit eine hauffen Baͤum die groͤſ⸗ 
ſer vnd hoher ſeind denn andere Baͤum / vnd ligen 
faſti. meil vom Cabo gegen Oſt. Dañ gantz ue 
ba iſt voller Baͤum vnd waͤlde an der Suͤdſeiten. 
Die Hiſpaniſche Flota / deren wir dazumahl nur 
14. Schiff zehleten / hielte faſt mit dem Wind hin⸗ 
der one her / dorffte vns aber nit nahe herbey kom⸗ 


men / wiewol vnſer Admira. auff fie wartete. So 
N e bald 


n 


E 


Emo . x VT n 4 . 1 
Deere 


e eee een 
nee L ̃ ˙ A A ORC Eran 


dg AT. 


S 


EAE E 


s SE TEXT um SETS eS N A 


NUES 
r 


E 


y aol A 


I 


CS 


2 
N 


EZ 


"c x ^" pi "NL iw "ad. 
. 


Sor $3 v1 af o MM! Y carat pte / 
S VEGIE ASA (trm aT 2E 1o ae E 33 
erp erar morer er EO ER 


9 


2 


e eee 


TS COS 255 


e 


2 


e» 


i 


i2 
EN 


[2] 
Ay 
Li: 


& 


CC 


8 


TN 


04 


e 


ETETETETETETETETETESETETEYEN: 
e LAE 280 e Sede 


2 


EG 
8 
-—2 


2 


g 
8 
2 
A 


3 


EXE 


(* 


112 
bald als wir mit ſegeln vber das Vorgebug wa⸗ 
ren kommen / außgenommen das Schiff Salo- 
mon, welches fo nahe am Land war / daß es daſ⸗ 
ſelbige nit kondte vberfahren / warff es der Wind 
Oſtwerts hinder onte. Wie dieſes 3. oder 4. der be⸗ 
ſten Segler auß der Hiſpaniſchen Flota ſahen / 
eylten ſie auff den Salomon zu / wie nun wir fol 
ches gewar worden / ſandten wir die Defiance 


auß / jhn zu entſetzen / aber die Hiſpanier wichen 


wider zu jhrer Flota / Mittlerzeit lag vnſere Flota 
ſtill vnd wartete auff den Salomon, alſo namen 
wir vnſern Lauff fort an nach dem Cabo S. An- 
tonio, welches wir vmbꝛ. vhr nach Mittag ins 


Geſicht bekamen. Es iſt auch ein nidrig Landt / 


vnd gegen Sudweſt hat man einen weiß ſandich⸗ 


ten vnd kleinen Meerbuſen / da z. oder 4. Schiff 


innwaͤſſern koͤnnen. Es iſt eine gute ſtelle für die 
Nord vnd Oſtwind. Dieſelbige acht lagen wir 


eine ſtundt oder zwo Nordweſt / darnach Nord 


Nordweſt / vnd Nordoſt. Gegen morgen beka⸗ 
men wir die Inſel Cuba mis Geſicht / vnd die Oſt⸗ 
ſeiten der Organes / welche gar gefaͤhrliche Felſen 
ſeyndt / vnnd liegen vngefaͤhr acht Meil von Cu⸗ 
ba / (o bald man bey Cabo S. Antonio fuͤr v⸗ 


ber iſt. 
: 05 Martij war der Wind gar lind. 
Den /. dito / ſahen wir ein hoch Land wie eine 
Kron / welches ſich iz. oder 14. Meil Weſtwerts 
von Hauana erzeiget / mit einem andern Orth in 
Cuba Tables genant / acht Meil gegen Oſt von 


gemeldter Kron. Das Land vber Hauana erzei⸗ 


get zween kleiner Berg / an zuſehen / wie die Bruſt 


Achter Theil Americae. 


eines Weibsbilds. Wir merckten keinen ſtrengen 


Strom / biß wir gar in den Gulff kamen. 


Den 10. dito / ſahen wir das Cabo oder Vor⸗ 
gebirg Florida, welches auch ein zimlich niderig 
Land ift / vnnd liegen ekliche gebrochene oder vbe⸗ 
ſchwembte Inſeln gegen Sud von dem Cabo. 
Omb2. vhr nach Mittags / verlohren wir das 
Land auß den Augen / vnnd waren etwa w. Meil 
gegen Oſt von dem Cabo. Darnach fuhren wir 
Nordoſt biß Mitternacht / da fuhren wir Oſt ge⸗ 
gen Nord biß den rz. Martij / vnd waren auff 31. 
grad. Nach dieſem / erhube ſich der Wind mit ei⸗ 
nem ſturm / in welchem wir die Schiff Bonaven- 
rur vnnd den kleinen Io han verlohren / vnd lagen 
Oſt Sudoſt. / N 3 k 175 

Den 19. Martij waren wir auff 29. grad / vnd 
liefen. Oſt dordoſt. Vnd hatten den 21. Martij 
groß Vngewitter / aber guten Wind vnd blieben 
viel auß vnſerer Flota dahinden / außgenommen 
the Hope, welche vor fuhr / daß alſo niemand bey 


5 E 


Adventur, vnd der Phoenix, - Es 
Den 28. waren wir in 3o. Grad / onb namen 
vnſern Lauff auff Flores, welches wir den d. A⸗ 


bey dem Admiral war / denn die Defiance, die 


pril. ſahen / vnd kamen den 9. an der Sudſeiten 


der Inſel auff den Ancker / da wir waͤſſerten die⸗ 
weil die Defiance nit viel Waſſers hatte. Sra 
kes 2. Piloten wurden ans Land geſetzt. 8 

Den 0. April. zohen wir die Segel auff / vnd 
hatten den Oſtertag viel Regen vnd Wind. Ka⸗ 
men alſo gluͤcklich nach Hauß / wie auch die an⸗ 
dern Schiff eins nach dem andern. 


E ; : m" B . ; r ER * 
Warhafftige Beſchreibung der Schifffahrt vnd Außruͤſtung 
der gewaltigen Armada / von den vereinigten Provincien auß Niderlandt / auff 

die Weſt⸗ Indien gerichtet / in welcher vermeldet wird / die ſieghaffte Eroberung der Inſeln 
Gran. Canaria vnd Gomera, ſampt andern Sachen mehr / ſo ſich taͤglich von dem 25. SOL NR 
Maj an / biß auff den 10. September deß 1599. Jahrs / 8 
ses .  efelb(touaettage. — One 


Je Edle vnd gewaltige Herꝛen Sta⸗ 
dee den der vereinigten Niderlande / haben 

m Anfang deß 1509. Jahrs / ein qe 
meine Schatzung den Reichſten vnd 
MVermoͤglichſten enter jhren Vnterthanen auff⸗ 
erlegt / alſo / daß fic den zweyhundertſten Pfenning 


aller jhrer Guter geben ſolten / welches auch mit 
beſonderer Gutwilligkeit von allen iſt erlegt / vnd 


alſo zuſammen bracht worden. 

Durch dieſes Mittel ward berahtſchlaget vnd 
beſchloſſen / neben andern Gebraͤuchen / auch ein 
gewaltige Armada oder Schifffahrt wider die 
Weſt⸗Indianiſche Inſeln deß Königs auß Hi⸗ 
ſpanien außzuruͤſten / ebener Maſſen / wie daſſelbe 
hiebevor von den Engellaͤndern mit groſſem Ge⸗ 
luck geſchehen. 

Zu dieſem Ende hat man im Fruͤßling gemel⸗ 
ten Jahrs / in vnterſchiedlichen Schiffſtellen vnd 
Handelſtaͤtten / fo in Holl⸗ vnd Seeland zu fire 
den / viel Kriegsſchiffe zugeruͤſtet / auch viel Bo⸗ 
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tesgeſellen vnnd Soldaten fuͤr die vereinigte Ni⸗ 
derlande / zu Dienſt angenommen. | 
Vnter dieſen Schiffen wahren etliche gedop⸗ 
pelt / vnd auff fene Reyſen zugerichtet / etliche a⸗ 
ber wurden allein gemacht vnd zugerichtet / fuͤr die 
benachbarten Waſſer / darinn man taͤglich pfle⸗ 
get zuſchiffen. Ne mr AE 
Denndurch die gedoppelte Schiffe / ſolteman 
den vornembſten Anſchlag auff die Weſt⸗Indi⸗ 
ſche Inſeln vnnd Provintzen ins Werck richten / 
die andern Schiffe aber ſolten allein / biß zu den 
Canariſchen Inſeln / den gedoppelten das Geleyt 
geben / vnnd die andern Anſchlaͤge vnterwegens 
glucklich helffen verꝛichten. 
Dieſe Schiffe waren alle miteinander ſehr feſt 


vnd ſchoͤn gebawet / auch mit Segeln vnd ande⸗ 


rer Zugehoͤr / allerdings wol verſehen / vnd das 
vornembſte vnter denſelben / ward von wegen ſei⸗ 
ner Groͤſſe / vnd deß Orhts / an welchem es geba⸗ 
wet worden / das groſſe Schiff von Amſterdam 

; genant / 
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genandt / dann es vngefehr von fuͤnff hundert £a 
ſten war / ſehr ſchon gebawet / vnd zum Streit ge 
waltig außgeruͤſteet. Ae 

Der oberſte Befehl vnd Admiralſchafft ober 
die Schiffe in gemeyn / ward vbergeben / dem 
Ehrnveſten Herꝛn Peter vonder Doẽſt / einem 
ſehr weiſen vnd dapffern Helden / wol erfahrck in 
Kriegs haͤndeln / beyde zu Waſſer vnd zu Landt / 


wie daſſelbe zwar Anno 1588. in beſtreitung der 
Hiſpaniſchen Armada / augenſcheinlich erſthie⸗ 


nen / ſonderlich aber vnd am aller meiſten / in ge 
genwaͤrtiger Schiffahrt geſehen worden. 
Die andern Capiteynen vnnd Befelchhaber 


auff gemeldten Schiffen / deßgleichen auch die 
Botsleute vnd Soldaten in gemeyn / waren alle 


miteinander kluge vnnd wolverſuchte Maͤnner / 
zum ſtreit vnverzagt. | 23 

Demnach nun dieſe Schiff alle / mit Volck 
vnd Proviant / auch Geſchuͤtz vnnd Munition 
nach dem beſten beſtellet vnnd verſehen / ſeynd ſie 
den 24. vnd zy. May auß jren Haͤfen abgefahrn / 
ſonderlich aber ſind die fo vor dem Priel auff dem 


Ancker gelegen / den 25. May / ſo bald der Tag an⸗ 
gangen / da ſelbſt abgefahren / vnd war der Windt 
damals Nord Nord Oſt / Als aber die Sonne 
Sud Oſt war / hatten fic Weſt / Cappel im Ge 
ſicht / vnd als die Sonn Sudweſt war / kamen ſie 
mit jhrer Armada von 20. ſchiffen vor Vlilling⸗ 


leni da ſie das Ancker außwarffen / vngefaͤhr vm 


fien ; 


ben Tags / an gemeldtem Ort alle aukamen / vnd 
war ein Armada von zwey vnd ſiebentzig Schif⸗ 


fen / alle gewaltig wol gerůͤſtet / vnd mit Geſchůͤtz / 


Munitſon vnd anderer Notturfft auß der maſ⸗ 


ſen wol verſehen. 


Vnter dieſen Schiffen war Admiral / das 
Schiff Orange, oder Pomerantze / alſo genant / 


dieweil es ein Pomeranßzen farbig Faͤhnlein fuͤhr⸗ 


te / der Vice- Admiral aber war dz groſſe Schiff 


von Ambſterdamm. Diſes war aber noch nicht 
allerdings verfertigt vnd außgebawet / muſte der⸗ 


halben noch etliche Tag lang in Terſel ligen 


bleiben / bip es endlich den 3o. May der Armada 


nachgefahren / vnnd dieſelbe nachmals vor der 


Seeſtatt Corunna ereylet hat / allda es zuden 
andern Schiffen kommen / wle an ſeinem Ort 
ſoll geſagt werden. 9 50 " 

Suns unde ahi die Armada vor V - 
liſſingen ſtille gelegen / vnd hat man daſelbſt die 


Ne uk in drey gewiſſe Hauffen getheilt / 


der erſte Hauff vnter dem Herꝛn Admiral Pe⸗ 
ter von der Doẽlt / fuͤhrete die Pomerantzenfar⸗ 
big Fahne / vnd waren vnter dieſen Hauffen ge⸗ 


ſtellet / etliche Seelaͤnder / ſampt vielen Sud vnd 
Nord Hollaͤndern. Der ander Hauff / vnter Jo⸗ 


han Hterbrandts fuͤhrete die weiſſe Fahne / vnnd 


hatte die Seclaͤnder vnd Maefs- Schiffe vnter 


lí 


Cleyburg ſintemal dem Herꝛn General Ober⸗ 

Zang kommen war / daſelbſt die andern 
Schiff auß Nord Holland vnd Seeland anzu⸗ 
treffen / wie auch dieſelben vmb den Abend deſſel⸗ 
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fich / Oer dritte Hauff / vnter Cornelius Ge- 
leijns von Vliſſingen / fuͤhrete ein blawe Fahne / 
vnd hatte die meiſten Schiffe der Nord Hollaͤn⸗ 
der vnter fich / Alſo ward das Volck vntereinan⸗ 
der vertheilet / vnnd einem jeglichen ſein gewiſſes 
Ort von dem Herꝛn Admiral beſcheyden / auß 
Vrſachen die nicht einem jeglichen kundt gethan 
wurden. 0 5 
Freytags den 28. May / hatten wir den Wind 
Nordlich / fuhren alle miteinander von Wye⸗ 
linghe bey gutem Wetter auß / vnd richteten vn⸗ 
ſern Lauff Weſt Sudweſt hineyn. 
Sambſtags denꝛ 9. May / ſahen wir dz Landt 
von Calis; da dann die foͤrderſten Schiff fich 
auffs Ancker gelegt / der hinderſten zu erwarten / 
als aber dieſelben herbeykommen waren / hat der 
General Oberſte einen Schuß gethan / vnd baldt 
darauff ein Fuͤrſten Faͤhnlein fliegen laſſen / wel⸗ 
ches ein Zeichen war / daß die Hauptleute an ſein 
Schiff kommen ſolte / einen Kriegsrath zu bale 
ten / derhalben dann auch alfo bald die Hauptleut 
in jhre Nachen getz etten / vnd an das Schiff deß 
General Oberſten gefahren ſeynd. 
Als ſie nun ein Zeitlang daſelbſt beyeinander 
geweſt waren / hat man zwey Jagſchiff von der 
Armada außgeſandt / auß was Vrſachen / war 
vns noch vnwiſſend / Bald hernach / Als die Ca⸗ 
piteynen vnd Hauptleute mit jhren Nachen wi⸗ 
der vom General Oberſten geſchieden / ſeynd viel 
andere Nachen zu den Proviant Schiffen ge⸗ 
ſahren / vnd haben daſelbſt etliche Geſchuͤtz vnnd 
andere Munition ſachen abgeholt. | 
Nicht lange hernach / als die Sonne Sudweſt 
war / that der General Oberſte widerumb einen 
Schuß / vnd ließ ein Fuͤrſten Faͤhnlein fliegen / 
die Capiteynen deß gantzen Vorhabens / vnd al⸗ 
lerhand anderer hierzu gehoͤrigen Sachen zu be 
richten / darauff dann alſo bald die Hauptleut an 
deß General Oberſten Schiff gefahren / vnnd 
zwar als vnſer Hauptmann widerumb in vnſer 
Schiff kam / hatte er ein verſchloſſen Briefflein 
in der Hand / welches er von dem General Ober⸗ 
ſten bracht / vnd hieleen wir darfuͤr / daß ein jegli⸗ 
cher ein ſolches Briefflein bekommen hatte / ſinte⸗ 
mal darinn die Ordnung verzeichnet war / die die 
Hauptleut vnder den Soldaten halten ſolten. 
Darnach ſeynd wir alle miteinander fortge⸗ 
fahren / biß an das Eck Zwartenes / da die Schiff 
jhre Ancker wider außgeworffen / welches vns 
ſehr wunder nam / wegen deß guten Winds / den 
wir hatten / Aber wir merckten darnach daß ſol⸗ 
ches geſchehen were / das groſſe newe Schiff von 
Amſterdamm daſelbſt zu erwarten / ſintemal die 
Soldaten / die darauff gehoͤrten / alle miteinander 
in einem Schiff bey vns waren. í ^ 
Sontags den dreyſſigſten Man / nachdem wir 
die Nacht vber / an gemeldtem Eck ſtill gelegen / 
vnnd aber das groſſe Schiff von Amſterdamm 
nicht vernommen hatten / ſeynd wir deß Mor⸗ 
gens fruͤhe alle zugleich AS RAD einem 


Nord⸗ 
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Nordoſten Wind / vnd haden vnſern Lauff Weſt umd vonder Armada gewichen. Wia werfün. 1 


éd 171 : antwort von vnſerm General 
ordweſt genommen / mit ſchönem Wetter. Da⸗ ein Beſcheid vnd antwokt von lee 
aui 2 5 api den alten 1 7 1 ien e 
Brieff / ſo vns ins Printzen Hof vor dieſem fuͤr⸗ (cbe ſchiſſ aber i „„ QUE EE e mw 
ga orbe ffr gere pero fia lag anne g 
aben dieſelben zu halten wir ono mit lich / nach dem es ergriſſn wand e 
ee eee i ges neben vnd mit dem Jagſchiff vnſer Amade 
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5 e 10 'e aber nicht ferne von vns war / 
ede mb den Mittag / als wir vngefehr vmb Be⸗ zu gefahren / als es aber mcos . 
nl dedi marc empfunden wen lieblich kühles hat es fic vondem Sa e 
2% c Lüfftlem von. Oſt Nord Oſten / vmb den Abendt wider darvon gefahren gc e 
E aber ward es ſtille / vnd die foͤrderſten ſchiffe min⸗ babe e e 
C derten jhre Segel / damit ſie nicht zu geſchwindt ein oc aot TEM TT can erſepaffte der 
| Ji | führen j ferr der e ſchiffe deſto beſſer Freytags den vierdten uni sea ee 9 
Acwarten mochten. Geben e TUR 
N 0 f . e e SED leut b nem ſchiff uſamm Aia n onde 8 
aun und de on tont. fmi abi maii stabat 
E ons WU e e hcewe Cone in Suden les Geſchüͤtz beſchrieben / vnd darbeyverzeichnek⸗ 
628 d / | onne in Suden les Geſchuͤtz beſchrieben / vnd darbeh wrote m 
E gutem Oſtwind afe abcr bie Ser das Gewicht / wie ſchwer nemblich ein jegliches 
E: war / oder vmb den mittag / ward es gar truͤb vnd das Gewicht toic JEDIDIT REIR ORE O DLE 
F 5 aher egen crime dorfften dem Landt were. Item wie vie S a iM 
„ zu nahen / ſondern muſten vnſern Lauff widerum gleichen auch wieviel 29 DEI uud 
% zur Scewarts eynnenen. viel Bolcks Wi DONOR Wind vor f 
„ Den. Junij be ? 1 Ue Sutra t e» 
EH en wir Gautftert , vnd richteten vnſern Lauff mittag Sub ind man, a i ede | 
Add merces vnd Spa dahin kommen ee eee MI pa | 
waren / chedie Sonne Sud Oſtwar (legten wu auch alſo forton de g un PP. Sudo⸗ 
: edel cA E pce i f MA Sie e cie aber weil es ſehr 
T gaſchiffen zů erwarten / welche in vori⸗ ſten Wind / NOMDIDEIN ge o e, 
E | xime ien] a Glaeral Oberſten außge⸗ regnet“ mufien voir nach Mittag nin 2 1 | 
705 ſandt waren. den Abendt ward wider ein Frantzöſiſch ſchiff | 
x 17CCCCCCC%C00%%%% Bracbr/ viuo OR ARE 
ſiechlends dam fcbifr vj Sererale juadfahren/ Glfprcbmitenfunm enn ) vnndiſtſenne | 
EC bald darauff batbcr General Oberſte ein Stuͤck umb ſeinen abſchied genommen / vnd it fei 
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ſeinem ſchiff verſammlet / in einer ſachen den a en en e h 
1 reffend / miteinander fi lagen wir auff 46. Graden 
Kriegshandel betreffend / miteinander fich zu vn Den Dienſia 90 1e it Jun, . 

: | 5. ri | der Armada aba — 2n 
der Armada ans fanbtfomumen, Vnd vmb den waren 6. Stricgefchiff auß der ene | 
SYurtag fuhr ba Her: General neben vns allen farbt/biefubran form auß gaben EA i 
zugleich / wider Sud ſudweſt hineyn / vmb ben A⸗ rts Suden / mit einem lieblichen kalten Luͤfftl 


1 : ! : 1 bab fl In der nacht aber bate 

B Herd ar ein . n der nacht aber we auß Sudweſt ins Suden. In der nacht RELOAU ir qe 
2x0 15 5 1 grofla Nebel / vs ht Tteen wir ein groffcn dane ee el i ö 
EC Dam andem Syunij batten wir den QDinbc. fiumben lang währet vnd waren auff 45, Stel 

E Nord. Oſt / vnd als wir Sudweſt ſegelten / ſahen vnd zo munten. 


Miitwochs den x. Junij waren wir (o bald 
der Tag anbrach / mit vnſer gantzen Armada / 
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an einem Meer Hafen vor Galitien in Hiſpa⸗ 15 
nien / nicht weit von Wyvero / hatten den UE n: 
ſchiff / ſintemal es noch faſt neblich war. Vmb auf Wien faciem deren SD e 
den Abend ward es gantz hell vnd ſchoͤn Wetter / Nord Nordweſt. Als die € pos Sr 0 5 
da ſahen wir den vbrigen Theil vnſer Armada Weſten war / das RT " 1 17 
Sud ins Oſten von vns / wir hatten aber den bey dem Capo Oxrebaen o S 5 G T 
General Oberſten bey vn. Teutſcher Neilen von der Statt 15 r ix ; 
Donnerstags den 3. Junij / hatten wir den gelegen iff. Darnach uhren wir RU 5 j 
Wind Oſt / vnd wurden zweyer frembder ſchiff Windt Nordweſt ins Kp sd 
gewar / eines Frantzoͤſiſchen vñ eines Teutſchen / daß wir auff vier vnd viertzig Gra m m. 
derhalben eyleten wir alfo bald auff das Frautzo⸗ big Minuten kommen e e CAM 
ſiſche ſchiff / vnd als wir es ergriffen / fübreten wir herbey kam / e p s oho : 
es zu vnſerm ae ee Ae teilen Sudweſt ins We⸗ 
ein ſtund lang gefahren / darnach iſt es nach ge⸗ f ons. „ ape 
| it Orcus mit vnſerm General / wider Donnerſtags den 10. Junij / hatten m p | 


E 
t2 
eI 
2 
EST 
cy 
2 
— 
= 
B 
z 
S 
€ 
e 
2 
ex 
- 
Ei 
8 
a 
t3 
cx 
E: 
zE 
mL. 
UU? 
e 
[Su x) 
2 
e 


i 


ZTEYYS 
2 
2 
em 
br 
2 
Pes 
cy 
e 
bor 
—— 
2 
zs 
2 
T 
3 
zm 
Sari 
2 
- 
ON 
[09] 
8 
— 
(SES 
3 
E 
80 
55 


0 
3c 
ES 
c 
e 
- 
z 
E 
€ 
— 
— 
2 
ES 
e 
€ 
z. 
S 
zt 
8 
x2 
€ 
S 
— 
cr 
S 
8 
g. 
f$ 
m 
Gm 


( 
2 
4 
l 
* V 
e Don Dee enl e Des 005 c 660 es B ea oo 9 ca (Fe I ea D cc s ica A e e ee eee en es enen 
coUe Pao Use V2 V ce Coo Cao op fen den eee 0o» (o9 1 a7 0 ce ce eee Doo U cs Pa» Ua» (coU co ce Vo Veo Foe f oo Uo Vo VR VS V? T Vap Us Vae Veo VNPT SO V co T og o0 VOD Y GOV COM go Y 
- — * — -. rS FED 8 uw 1 VERDE di. c9 c. A t3 uu 3 X E * à 
" * " W . * 21 A 


ETE ue IM. uy Sy 
1 ( J! i * i wv NM. Ts. A N M a ! 


s 
8 


d * 
h 9 98 T o5 9^4 [m ( ^q r »f » 4 có f Q4 o4 958 c» 4 ^ 


Achter Theil Americae. — 


Wind Oſt⸗Sndoſt / vnd richteten vnſern Lauff 
auffs Land zu / daſſelbe deſto beſſer zu erkennen / 


Darnach als wir eygentlich merckten / daß es das 


Land Ortegael war / richteten wir vnſern Lauff 


Weſt Sudweſt / vnd fuhren neben dem Land hin⸗ 


eyn nach der Statt Corunna, ruͤſteten vite auch 
allerdings / vnnd machten vns gefaſt / als wann 
wir jetz eine ſchlacht halten / vnd ein treffen thun 
ſolten. Bald hernach / als wir die Sonn im Su⸗ 
den hatten / oder vmb den Mittag / ſahen wir das 


Land von Corunna / vnnd den Thurn / der auff 


demſelben Land ſtehet. . 
Corunna ift eine Seeſtatt in Galitien , auff 

drey vnd viertzig Grad / vnnd zwoͤlff Minuten / 

Nord der Mitnaͤchtigen Lin / gegen Engellandt 


vnd Irland vber gelegen / hundert vnd fuͤnfftzehen 


Teutſcher meilen von Pleymout, ſtehet auff ei⸗ 


ner dreyeckigen ſpitzen / an einem tieffen vnnd ge⸗ 


waltigen Anfuhrt / ebener maſſen wie zu Ferol, 
Ponta de Mas, Pitance, vnd Fortune, gefun⸗ 
den werden / welches die ſchoͤnſten vnd bequemſten 
Meerhafen ſeyn / fo in der gantzen Chriſtenheit zu 
finden. Vmb diſer bequemligkeit vnd wolgelegen⸗ 
heit willen / hat der Koͤnig in Hiſanien / gemeldte 
Anfurt / newlicher zeit / ſehr befeſtigt / vnd mit Ca⸗ 
ſtelen oder Blockhaͤuſern / auff allen ſeiten zum bez 
ſten verſehen. An gemeltem ort / ſonderlich aber in 
Ferol vnnd Corunna / hat gedachter Konig in 
Hiſpanien / ſeine Armada auff Engellandt / Ir⸗ 
land / vnd wider die vereinigte Niderlande / vor die⸗ 
ſer zeit / wie dann auch diß gantze gegenwaͤrtige 
Jar vber gebawet vnd zugeruͤſtet / derhalben dann 
vnſer General Oberſte / dieſe Zuruͤſtung der Hi⸗ 
ſpaniſchen Armada zu verhindern / vnd die fchaffe 
deß origo zu verderben / jhm fuͤrgenommen / die 
Statt Corunna feindlich anzugreiffen. 
Freytags den u. Jumj / hatten wir deß Mor⸗ 
gens fruͤh den Wind Nordoſt ins Oſten / vnnd 
fuhren mit vnſern vorgemelten s. Schiffen forn 
auß Sud Sudweſt / auff daß wir deſto eher gen 
Corunna fommen / vñ daſelbſt vernemen moͤch⸗ 
ten / wie alle ſachen beſtellt weren. Als die Sonne 
Sudoſt war / hatten wir das Capo Prijor, Oſt 
von vns. Als wir aber ein weil Sud hineyn ge⸗ 
fahren hatten / ſahen wir zwey Jagſchifflein vns 
entgegen kommen / welche von Ferol / als ſie vnſer 


ſechs Schiff gewar worden / außgeſandt hatten / 


zu vernemmen was es fuͤr Schiff oder Leut we⸗ 
ren / derhalben wir vns auß dem Wind wandten / 
vnd vnſern Lauff eynhielten / derſelben in aller ſtille 
, Qe Lobo 4 
Demnach aber das eine Jagſchiff fich faft 
vermuͤdet hatte / kondte es nicht zu ore kommen / 


vnnd war das ander Jagſchiff auch zweiffelhaff⸗ 


tig / ob es ſich zu vns nahen ſolte oder nicht / Der⸗ 


halben rufften wir den Hiſpaniern ſo darin wa⸗ 


ken / vnd zeygten an / daß wir von Hamburg kaͤ⸗ 
men / mit geſiegeltem Tuch / vnnd andern Kauff⸗ 
mans Wahren / baten auch vmb einen Fuhrier / 
der vns gen Corunna führte. Da nahete fich das 
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Jagſchiff zu vnſern ſchiffen / vnnd wir ergriffen 
mit groſſer behendigkeit einen Hiſpanier / vnd zo⸗ 
gen jhn auff vnſer ſchiff. Als das die andern / (o 
noch in gemeldtem Jagſchiff waren / ſahen / bez 
muͤheten ſie fich mit allem fleiß / zu entfliehen / vnd 
fuhren wir mit groſſer eyl darvon. Den gefange⸗ 
nen Hiſpanier haben wir alſo bald vnſerm Gene⸗ 
ral Oberſten zugefuͤhrt vnd vberantwortet / wel⸗ 
cher dem General anzeygte / dz wol auff die 4000. 
Soldaten zu Fuß newlich in der Statt ankom⸗ 
men weren (ampt vilen Reutern. Item / 36. Waͤ⸗ 
gen gemuͤ e Gelt / vnnd drey hundert Faß mit 


Wein / alles zur Hiſpaniſchen Armada gehoͤrig / 


auff daß dieſelbe deſto eher moͤchte verfertigt wer⸗ 
den / vnd deſſen zu mehrer verſicherung / zeyget er 
an / daß er noch die vorige nacht in Corunna ge⸗ 
ſchlaffen hette / vnd were in deß Koͤnigs Dienſt. 
Nach Mittage / als die Sonne Sud Sud⸗ 


woſt war / kamen wir mit vnſer gantzen Armada 
für die Satt Corunna , daſelbſt funden wir vn⸗ 
[emn Vice- Admiral / das groſſe newe Schiff / von 


Amſterdamm. Es war aber die Statt Corun- 
na, vnd derſelben Caſteel ober Block haͤuſer / ober 
das vorgemeldte Kriegs volck / ſo newlich ankom⸗ 


men war / mit vielen Soldaten allenthalben wol 


beſetzt / auch mit Geſchuͤtz vnd Munition nach 
Notturfft wol verſehen / ſintemal ſie lange zuvor 
durch das Hiſpaniſche Geſindlein / auß Franck⸗ 


reich vnd den vereymgten Niderlanden / von die⸗ 
ſer vnſer Armada waren verſtaͤndigt worden. 


Der halben / als vnſer General (abe / daß die 


Mauren der Statt allenthalben ſo wol beſetzt 


waren / ift er / ſo bald er kommen / mit der gantzen 
Armada hart vnter die Statt gefahren / vnd hat 
das Ancker außgeworffen auff zwoͤlff / dreytze⸗ 
hen / vnd zehen Faͤden. n 
Die / ſo in der Beſatzung auff dem Caſtel oder 
Block hauß waren / wie dann auch die andern in 
der Statt / ſchoſſen gewaltig vnter vnſer Arma⸗ 
da / mit jhrem groſſen Geſchuͤtz / alſo / daß in kur⸗ 
tzer Zeit auff die zwey hundert ſchuͤß geſchahen / 
Ob aber wol dieſelben vnſerer ſchiffe nicht verfeh⸗ 
let / haben wir doch nicht einen Mann verlohren / 
ub ſonſt auch wenig ſchaden erlitten. | 
Vber das war noch ein Caſteel gegen Oſten 
von der Statt gelegen / von demſelben hat man 


auch nicht wenig geſchoſſen / alſo / daß es zu allen 


ſeiten gantz vnſicher war. Vnter allen vnſern 
ſchiffen war keines mehr getroffen / als das ſchiff / 
welches man den ſchoͤnen Lambert nennete / wel⸗ 
ches wol zu verwundern war / weil vnſere ſchiff fo 
gar hart beyeinander ſtunden / vnnd wir darzu [o 
gar uahe vnter dem Caſteel mit vnſer Armada 
ſtille lagen / vnter welchem Caſteel noch zum V⸗ 
berfluß 12. groſſe Galeen ſampt etlichen Frantzoͤ⸗ 


ſiſchen ſehiffen lagen / die auch bißweilen in vnſer 


Armada ſchoſſen. f inm ; 
Der Herꝛ General / als er ſolche Gegenwehr 


ſahe / auff daß er weißlich handeln mochte / ver⸗ 


ſamlet er feine Naͤthe vnd Hauptleut oder Capi⸗ 
P ij teynen / 
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Achter Theil Americæ. „„ 
die Frantzoſen vnnd andere auß Ambſterdamm v 
von uie berichtet vnd verſtaͤndigt 2 
worden. Derhalben wir in groſſer Stille / ſindee⸗ 
mal nichts denn ein ſtaͤtiges ſchieſſen daſelbſt zu⸗ 
erwarten / von dannen gewichen ſeynd / vnnd die 
Statt Corunna gelaſſen / wie wir fie gefunden 1 
hatten. r 


16 | 
écilien | in dieſer Sachen ſich zu bereden vnnd zu 

Nathſchlagen / was man für ein mittel oder weg 
finden moͤchte / die Statt vnd den Feindt anzu⸗ 
greiffen / welche aber nicht rathſamb ſeyn befun⸗ 
den / ſich daſelbſt auffs Land zu wagen / auß Vr⸗ 
ſachen / daß der Feind ſehr ſtarcke vnd gute wacht 
allenthalben hielte / vnd wol fuͤr z. Wochen / dureh 
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Sontags den 1. Junij / hat der Her: Genc 
ral / gar ernſtlich durch ein oͤffentlich Mandal 9 
verbieten laſſen / daß keiner mit dem andern ſolte ] 
jnnerhalb Schiffes ſpielen / entweder mit Karten / 7 
Wuͤrffeln / oder auff andere Weiß es were vm 
Gelt oder nit / ja auch nicht vmb kurtzweil willen. 


D 
0 4 
xls le 29 


Datnach vmb den Abend / haben voir enfer 
£auff gerichtet Sud Suͤdweſt / nach dem Capo 
Vincent, der Meynung nach S. Lucas zu ſchif⸗ 
fen / vnd daſſelbe in groſſer Eyle vnd Geſchwin⸗ 
digkeit zu vberfallen. Es iſt aber S. Lucas eine 
Statt in Andaluſien, an dem Suͤdlichen Meer⸗ 
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hafen von Hiſpanien / vnd den Mund der Revier 


von Sevilien, auff 36. Grad / vnd 40. Minuten 
| 1 


gelegen. 2 : di 
Sambstages batis. Innij / bekamen wir ein 
liebliche kalte Lufft / vnd fuhren neben dem Landt 


Montags den 14. Junij / hatten mir einen 


ſtarcken Wind auß Norden / vnd fuhren mit on? 


ſern ſchiffen Sud hinein / Als die Sonne in Suͤ⸗ 


den war / hatten wir Port de Port nicht weit von 


vns / auff ein vnd viertzig Grad / vnnd zwantzig 

Minuten gelegen. 

Dienſtags den iz. dito / ſahen wi deß morgens 
das Capo Roxent ; vnnd fuhren e j 
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- . Gallifhen. Vmb den Mittag waren wir vor 
der Inſel Cæſaria, vnnd richteten vnſern Lauff 
nach dem Capo Finis terræ. AA 
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ſelben / zuvor Canaria / jetzo aber Gran- Cana- 


bberfuͤllet werden. 


Achter Theil Americæ. 


mit dne kleinen Segel / dann wir hatten vnſer 


ſegel meyſten dheite eyugezogen / auff daß die gan⸗ 
tze Armada wider zuſammen moͤchte kommen / 
hatten alle zeit guten Wind / fuhren Sud Sud⸗ 
weſt / vnd waren auff 36. Graden. | 
Mitwoch ben 16. "junii vmb den abendt / ſa⸗ 
hen wir zwey frembde fct / Oſt von enfer Ar⸗ 


mada / derhalben alſo bald etliche auß vnſer Ar⸗ 


mada auff dieſelben zugefahren / vnd ſie ergriffen 
haben / Es war aber ein Engellaͤndiſcher Frey⸗ 
beuter / vnd hatte neben ſich ein Hiſpaniſch ſchiff⸗ 


lein mit drey ſegeln. Dieſer zeygte an / daß er all⸗ 


bereit zwo Beuten nach Engelland geſandt hette / 
vnd were jetzunder willens heim zu fahren / ſinte⸗ 
maler faſt kein Proviant mehr hette / als er nun 
mit vnſerm General geredt hatte / iſt er mit ſeinen 
2. ſchiffen wider abgeſchieden. 
Donnerſtags den /. Junij / war es gantz till. 
Freytags den 8. Junij hatten wir den Windt 


Nord Nordoſt / vnd fuhren Sud Sudweſt / dem⸗ 


nach aber der Her: General merckte / daß er die 
Hoͤhe der Statt S. Lucas ſchon lang voruͤber ge⸗ 
fahren / vnd nun zimlich ferne darvon war / hat er 
von ſeinem Vornemmen dieſelbe zu vberfallen / 


auß vielen Vrſachen / ſonderlich aber weil die zeit 


allgemach voruͤber lieff / vnnd der Windt auff die 
Canariſche Inſeln ſehr gut war / abgelaſſen / vnd 
fich mit allem fleiß geruͤſtet / die Canariſche In⸗ 
ſeln anzufallen. P3 E 

Der Canariſchen Inſeln ſind ſieben Grand- 
Canaria, Palma, Teneriffa, Forteventura, 
Ferro, Gomera, vnd Lancerotta, nit weit von⸗ 
einander gelegen / zwiſchen den ꝛ8. vnd 30. Grad / 
Nord von der Mitter naͤchtigen Lini / ſie haben 
alle miteinander den Namen Canariſch / von der 
vornembſten vnd fruchtbareſten Inſel vnter den⸗ 
ria genandt. e 
Dieſe Inſeln ſeynd vorzeiten von den alten 


Scribenten Fortunatæ genandt worden / das iſt 
die Gluͤckhaffte / von wegen deß groſſen Vber⸗ 


fluſſes aller nottuͤrfftigen ſachen / vnnd der wun⸗ 
debarlichen Fruchtbarleit deß Erdreichs oder 
Landts / welches von jm ſelbſt herfuͤrbringet alles 


was zur Erhaltung deß Menſchen Lebens vore 


noͤthen iſt. E NEA 
Vnd zwar diſe Inſeln / ſonderlich aber Gran- 
Canaria; Palma vnd Teneriffa moͤgen in oar 
heit wol gluͤckhafft genandt werden / ſintemalſie 
init groſſem Vberfluß / nicht allein alle nottuͤrff⸗ 
tige ſachen / ſondern auch Zucker / Wein / Oel / 
vnd dergleichen / her fuͤrbringen / alſo / daß gantz 
Europa vnd viel andere Landtſchafften damit 


Alle dieſe Canariſche Inſeln ſeynd nun viel 
Jahr her geweſen vnter dem Gebiet der Hiſpa⸗ 
mier / vnd werden noch heutiges Tages von jhnen 
bewohnt / ſintemal die alten Inwohner durch die 
Hiſpamier gantz vnd gar außgerottet vnd vertrie⸗ 
hen ſeyn. Von wem aber dieſelben erſtlich eynge⸗ 


E 
* 


HEGNFOIESERESEIFSEAREAEATAEXPAEAESEXEAPAEAEXEXEXTALAEXTAEAXETEXIAIAE] 


AL 


jos 


N 


| | 117 
nommen / vnd durch was für mittel ſie an die Hi⸗ 
ſpaniſche Cron kommen ſeyn / ift gantz vngewiß. 
Diß aber iſt gewiß / daß Forteventura, Ferro; 


Lancerotta vnd Gomera zum allererſten eyn⸗ 


genoſſien / Gran · Canaria aber Palma vnd Te⸗ 
neriffa, noch ein lange Zeit hernach Heydmiſch / 
vnd res eygnen gewalts blieben ſeyn / vnd hat die 
groſſe Klugheit vnd Tapfferkeit der Inwohner 
dieſer 3. Inſeln / wie dann auch jhre vnbequeme 
Schiffſtellen / ſorgliche Meerhaͤfen / vnnd groſſe 


menge gefaͤhrlicher hoher Berg / dieſelben ein lan⸗ 


ge zeit wider jhre Feind die Chriſten beſchůtzet vnd 


auff gehalten / welche offtmals mit groſſem ſcha- 
den vnd verluſt dar von abgetrieben worden. 


Auff dieſe Canariſche Inſeln nun / haben wi 


auß Befehl vnd anordnung deß General Ober⸗ 


ſten / vnſern Lauff gerichtet / fuͤrnemlich aber vnter 
denſelben / Gran. Canaria, vnd Gomeria mit 
gewalt zu vberfallen. Es hat aber vnſer General⸗ 
Oberſter zuvor alle Capiteynen / Schiffleut / vnd 
Befelchshaber beruffen vnd auff ein ſchiff kom⸗ 


men laſſen / zu erfahren / wie man denſelben moͤcht 


beykommen / vnd an welchem otr man das Volck 


am fuͤglichſten koͤndte ans Land ſetzen. Demnach 


ſind vmb den mittag / obgemeldten Freytags newe 


Capiteynen oder Hauptleute gewehlet vnd erkoͤh⸗ 
ren worden / die ju Land den Befelch haben / und 
den Soddaten fuͤrſtehn ſolten. Ferner hat der Ge⸗ 


neral Oberſte nave Fahnlein außgetheilt / vnge⸗ 
fehr ꝰ. oder io. daß alſo ein jedes Schiff fen aae 
ne Fahne hatte / Er machte auch etliche newe Ca⸗ 
piteynen / Fenrich / Leutenant / vnd Befelehhaber / 
vnd verordnete hundert vnd dreiſſig Soldaten vñ 
Boßgeſellen vnter ein jeglich Faͤhnlein / mit be⸗ 
ſonderer Juſtruction / nach welcher (ich ein jeder 


regulieren vnd halten ſolte / [o lang fica: ff dem 


Land ſeyn wuͤrden. 


Sambſtags den ig. Junij / angeſehen / daß wir NE 


von Tag zu Tag / je laͤnger je mehr der Mitter⸗ 
naͤchtigen Lin zunaheten vnd in das allerheiſſeſte 
Theil der Welt kaͤmen / an welchem ort viel eſſen 


vnd trincken / gleichſam ein ſchaͤdliche Peſtilentz 


zu ſeyu pflegt / darnach mancherley Seuchen vnd 
Kranckheiten ve vrſachet / vnd alſo viel Leut hin⸗ 
gerichtet werden / hat der General Oberſte / auch 
im Eſſen vnd Trincken eine gute Ordnung an⸗ 
zuſtellen vnd zu halten / fuͤr notwendig vnd gut ge⸗ 
achtet / vnd Po verordnet vnd befohlen / daß 
die beſtellte Capijeynen / je ſechs Perſonen ſolten 
verſchaffen vnd geben laſſen / s. Roterdamiſche 
Kanten mit Bier / auff einen Tag / vnd s. pfundt 
Brodt / tem ein Kaͤß von. Pfundten / ſampt eie 
nem Pfund Butter / auff en Wochen lang / Que 


gemuͤß aber / als Erbſen / Bohnen / vnd dgleichen / 


deß tags zweymal ein gewiſſes maß. Demnach 
wardz. Hauptleuten / als nemlich dem Haupt⸗ 
mann Hartman / vnd dem Hauptmann Pyck / 


Defehl gegeben / zu Landt als Capitehne / vnnd 
Oberſten / das Regiment zu fuͤhren / einer vber 


ein Faͤhnlein h Der ander abet 
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vber ein Faͤhnlein von 130. Soldaten. Fermer 
ward dem Capitein Henrich Pycken / ein Faͤhn⸗ 
rich / mit Namen Herman Theunis zugegeben / 
dem Capitein Henrich Herman aber / ward der 
e E apa 
enz 0. 21. vnd 2. Juni / ſeyn 
lichem Wind / Sud Sudweſt gefahren. 
Maftwochs den 23. Junij hatten wir den wind 
Nord Nordoſt / vnd ließ der General Oberſte / ab 
fe Capiteinen oder Hauptleute / ſo zu Waſſer vnd 
zu Land verordnet waren / an ſein Schiff beruf⸗ 
fen / da dann deliberieret vnd beſchloſſen ward / wie 
man die Schlachtordnung anſtellen ſolte / wann 
man ans Land gelangen wuͤrde. Daſelbſt rechne⸗ 
ten wir auß der Eleuation oder Hoͤhe / daß wir 
noch 36. meilen von Gran- Canaria abwaͤren. 
Donnerſtags den 24. Junij / hielten wir noch 
vnſern vorigen Lauff / vnnd als die Sonne Weſt 

Nord weſt war / ſahen wir ein Land Oſt in Suͤden 

vor vns liegen / welches war die Canariſche Inſel 

Lancerotta, derhalben wir vite mit groſſer Eyle 

růͤſteten / vnd Oſt in Süden / die gantze Nacht v⸗ 
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Achter Theil Americæ. 


ſeynd wir mit Nord⸗ 


»".. 


ſtatt aller Canariſchen Inſeln / 
vnd hat ein Hoffhaltung mit Geiſtlichen vnnd 
weltlichen Richtern beſeßzt / in welcher ſich auff 

che Inquifiter vnd Koͤnigliehe 


ſamb ein Haupt 


helt der Hiſpani 
Statthalter dieſer Inſeln. (oui do Cs 
Dieſe Statt iſt auff der einen ſeiten / gegen dem 
Waſſer zu / zum theil mit einem kleinen Caſteel o⸗ 
der Blockhauß / zum theil vnd ſonderlich Nord 
Nordweſt / an der ſeite deß Meerhafens / mit einer 
Mawr befaͤſtiget verſehen / auff der andern ſeiten 
aber / wegen der Vntieffe deß Meers / vnd Hoheit 
der Berge / gnugſamb ver teni 
die Statt / laufft von dem neheſten Gebirge herab 
ins Meer / ein flieſſend Waſſer / welches aber der 
vntieffe halber vor die ankommende ſchiffe gantz 
vntuͤglich vnd vnbequem iſft. 
Der Meerhafen dieſer Inſel / it vngefehr oo. 
ſchritt / Nord Nordweſt von der Statt Allago⸗ 
na gelegen / einer mittelmaͤſſigen weite vnd tieffe/ 
zu deſſen Befriedigung vnnd Schutz der Konig 
auß Hiſpanien daſelbſt ein Caſteel oder Veſtung 
Gratiola genant / hat laſſen machen. Dieſes Ca⸗ 


verwahret. Mitten dureh 


ber / dem Lande zufuhren. ſteel / wie denn auch alle andere Veſtungen oder 
Freytags den 25. Junij / fuhren wir noch in Blockhaͤuſer der Inſel Gran Canaria; war mit 


CS 
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B | Vil 
Rd li vnſerm angefangenen Lauff forth / auff daß wir vberfluͤſſiger Munition / auffs beſte beſetzt / vnnd 
„„ das Land / welches wir deß vorigen Tages geſe⸗ mit aller Notturfft wol verſehen. 
Ee hen / eigentlich moͤchten erkennen. Da ſahen wir Sambſtags den 26. Juni fruͤh morgens / iſt 
N endlich daß es Lancerotta war vnnd die Inſel die gantze Armada mit einem Nordoſten Wind / 
EC Forte ventura , welche faſt auff oiczL. Meilen in den Hafen der Inſel Gran- Canaria gefah⸗ 
9 j groß ift. Item noch ein ander kleine Landſchafft / ren vnd haben wir allemiteinander hart vnter dẽ 
eg 100 ſo zwiſchen beyden genandten Inſeln in der Mit⸗ Caſteel Gratioſa geanckert. Hierauff iſt alſo 
EC ! te lage / Allegamea genant / derhalben wandten bald / der Hiſpaniſche Statthalter / mit Faͤhn⸗ 
EC n wir vns / vnnd fuhren darnach Sudweſt / lengſt lein Hiſpanier ans Vfer kommen / vnd hat nicht 
3 „5 dem Lande der Inſel Forte ventura, welches iſt allein den Hafen allenthalben wol beſetzt / ſondern 
| Ma ein Land voll hohes Gebirges. Als die Sonne 3. Metallenſtuͤck auff vnſer Volck gerichtet / daſ⸗ 
E Suͤdweſt war / haben wir die Inſel Ferte ventu- N VV 
e | ra hinter vns gelegt / vnd auß dem Geſicht verloh⸗ Auß dem Caſteel Gratioſa, hat man alſo bas 


angefangen gewaltig vnter vnſere ſehiff zuſchieſ⸗ 


ren / hielte aber noch beſtaͤndig vnſern lauff Sud⸗ 
weſt / vnd vngefehr vmbꝛ. vhren nach Mittage / 
ſahen wir die Inſel Gran. Canaria, fuhren aber 
doch noch ein wenig fuͤrbaß / auff daß wir das 
Land deſto beſſer ſehen vnd erkennen moͤchten. Als 
nun der General Oberſte geſehen / daß es war⸗ 
hafftig das Land der Inſel Gran Canaria war / 
haben wir allemiteinander vnſere Segel eyngezo⸗ 
gen / vnd vns auffs Ancker gelegt / zu warten / bif 
das ander Quartier vnſer Armada auchherzu⸗ 
kaͤme. Demnach / als wir alle zuſammen fom: 
mmen / haben wir vnſere Segel wider auffgezogen / 
vnd ſeynd ſtracks auff die Inſel zugefahren / vn⸗ 
ſern Lauff ins Weſten haltend. 
Gran- Canaria ift auff 28. Grad von der 
Mittnaͤchtigen Lin / hundert fünff vnd funfftzig 
teutſcher Meilen Sudweſt ins Suden von Ca- 
po Vincent, in Portugal gelegen / begreifft in jh⸗ 
ren Vmbkreiß 260000, ſchritt / welche zuſam⸗ 
men 26. teutſeher Meilen machen. In dieſer In⸗ 
(cl ift am Meerhafen gegen Oſt / ein vornemme 
Statt / Allagona genant / welche beſtehet mehr 
denn auß 400. Haͤuſern. Dieſe Statt iſt gleich⸗ 


ſen / derhalben der Herꝛ General vnd Vice Ad- 
miral, ſo mit den andern ſchiffen in denen das 
groͤßte Geſchütz war / hart vnter dem Caſteel la⸗ 
gen / auch nit gefeyret / ſondern zimlich lange mit 
groſſem Geſchuͤtzhnen geantwortet haben. 
Unter demCCaſteel auff der Reede / lagen ?. Hi⸗ 


ſpaniſche ſchiffe vnnd ein Barck / vnter denſelben 


ward das eine ſchiſf zu grunde geſchoſſen / das ane 
der aber hat man ſampt dem Barck in die Arma⸗ 
da gebracht. e 
Diurch dieſes gewaltige Gegenſchiffen vnſe⸗ 
| rer Armada / iſt dz Caſteel Gratiola ſehr geſchwaͤ⸗ 
chet / vnd haben endlich die drauff warẽ / den muth 
laſſen fallen / vnd jbr ſchieſſen gemaͤſſiget / ob ſie 
ſchon geſehen / daß ſie nit allerdings fehl gaſchoſ⸗ 
ſen / ſondern etliche vnter vnſern ſchiffen zimlich 
getroffen hatten / als nemblich / das ſchiff darm 
der General ſelbſt war / welchem fic den Maſt⸗ 
baum zerbrochen / vnd das ſchiff deß Vice⸗Ad⸗ 
mirals / welches war das groſſe nem: ſchiff von 
Ambſterdamm / dieſes war wol ſeche oder ſieben⸗ 
mahl in der Mitte durchſckoſſen / alſo / daß 0 
f | etliche 


n S wa y 


- 5 . » . . ĩͤ We, n ETTEPETZEIFPIT YEEES fPee^ i np 
vq &y i e [OTT ^ Br M "E ^d I IE ^i ETE EFE TISTESTESTI Q5 f 65 t^ f Q4 o0 058 co 50 v0 6 (404 604 0^4 07 $901 Q3 (jv? 00 4) 094 t6 004 0o (j 999 c6 4 204 10 fj 65$ Coq &04 074 250 9». j eo d 02 € 92 t? 


1 


Sk Achter Theil Americc. | 119 
etliche Soldaten vnnd Boßgeſellen vmbkamen / ſchwinder Eyle dem e e ari 
che wir in die Nachen getreten / vnd ans Land ge⸗ auch die ſchiffe / fo nicht kondien in das Caſteel 
fahren ſeyn. Solchs aber vngeacht / ſeynd ſie doch ſchieſſen / jhre Geſchuͤtz dem Lande zugerichtet / 
endlich ſehieſſens müde worden vnd haben ange⸗ den Feindt darvon zutreiben / welcher in groſſer 
fangen etwas nachzulaſſen. Demnach hat ſich Menge eben an dem Orth verſamblet war / da 
vnſer Volck in die Nachen begeben / vnd iſt in ge⸗ vnſer Volck muſte anfahren. en 


zorn, auo 4 Cute nato € 


Diäer Her: General vnnd die andern Nachen Vnſer General / Her: Peter von der Doeſt / 
ſeynd mite mander dem Lande zugefahren / vnd ha⸗ war der erſte / der auß dem Nachen ans Landt 
ben im Streitten ein zeitlang ein ander Geſell⸗ ſprang / vnnd ward / neben andern vier Wunden / 
ſchafft geleyſtet / Demnach aber der General ſa⸗ die er im Leibe empfangen hatte / mit einem ſpieß 
he daß die Hiſpanier vom Lande nit weichen wol⸗ ins Vein geſtochen / were auch bald in euſſerſte 
ten / vnd nunmehr das Waſſer nit faſt iff war / Gefahr ſeines Lebens gerathen / wann jhn nicht 
iſt er mit frewdigem Muth aus Land gefallen / ſeiner Soldaten einer entſetzet vnd erꝛettet hette / 
vnnd ſampt den andern Soldaten / biß vmb die der den Spanier erſtach vnd entleibet / von wel⸗ 
mitte deß Leibes / ins Waſſer geſprungen / alſo zu chem der General gantz verwegẽ angefallen ward. 
Fu im Waſſer / wider den Feindt ſtreittend. Die Es hatte aber doch dieſe Verletzung oder Seſchaͤ⸗ | 
Feinde aber ſehr vbermuͤhtig / wolten vom vfer nit digung deß Generals nicht viel zubedeuten / allein | 
weichen / ſondern ſtritten mit allem Ernſt / alſo / ſein Faͤhnrieh ward erſchoſſen / deßgleichen ſein ; | 
daß etliche Soldaten vnd Boßgeſellen vnter den Leutenant ward durch den Halß / der Haupt⸗ 
Vfern vmbkamen / ehe man den Feindt vom V⸗ mann Kruyck, aber durch den Kopff geſchoſ⸗ 
fer abtreiben kondte / Jedoch ſeynd auff der Fein⸗ ſen / vnnd blieben auff dem Platz vier Soldaten / 
deeſeiten mehr vmb kommen vnnd geblieben / als der andern fo im Jagſchiff deß Generals wa⸗ 
auff vnſer Seiten / nemblich vber die 30. oder ren beſchaͤdigt vnnd verwundet worden / ehe dann 
36. Perſonen / vnd ward dem Koͤniglichen Statt⸗ ſie kondten zu Lande kommen / waren fuͤnfftzehen 
halter / welcher zu Pferde ſaß / das rechte Bein ab⸗ Perſonen. Als nun vnſer Volck mit gewalt vnd 


n 
AES) 


«217 2 


geſchoſſen. rechtẽ ernſt dẽ Feind begundt; anzugreiffen / ſeynd 
" sb ) ; (ie 
» d 
"m 2 : 1 : 
SERELEXFAIAEAIAINlISU Ed IG EA ELIGDESR EIDULIR: ELEAIADA. eee beer EREXIT Se eser AA Se re sd ses c sh er 
YES » 
LENS. is 


— 
hl 


w hy 


f . , E i b^ * * 
i » » a r] 7 . 
A Wy ere - n - 3 NES qii T bol dire , 
TT Eve - —— p ———*˖ = n — 5 bL rs o E me DT d. Sa DÀ 2 
E "tu I - 2 KKK "m 


129i Achter Theil Americæ. 


ſie vom Vfer endlich abgewichen / haben jhr Ge⸗ 2 lſo iſt Gratioſa das ſtärckſte vnd maͤchtigſte 5 


Gubernator oder Kon glichen Statthalter / dem ohne beſondere Muͤhe erobert eyngenommen dar⸗ 
das Bein abgeſehoſſen war / mit fich getragen / a: auff denn alſo bald vngefaͤhr do. Soldaten gezo⸗ 
ber 36. todter Leichnam hinder fich verlaſſen / die gen / die haben deß Koͤnigs auß Hiſpanien Fahne 
wurden alſo bald von vnſerm Volck außgezogen hinweg gethan / vnd ein Printzen Faͤhnlein drauff 
vnnd beraubet / die Vnſern aber ſo in dieſem An⸗ geſteckt vnd fliegen laſſen. | 

lauff vmbkommen waren / wurden ehrlich zur Zur ſelben Zeit wurden zween Mohren fuͤr vn⸗ 


Als nun vnſer General Oberſte das Vfer jn⸗ geholet hatte / aber dieſelben ſagten / fie hetten da⸗ 
ne hatte / hat er dz volck alſo bald in ein Schlacht ſelſt gelegen vnd geſchlaffen / vnd wußten nirgend⸗ 
ordnung geſtellet / vnnd die Nachen widerumb tes vmb / derhalben man auch nichts beſonders 

nach den Schiffen geſchickt / aber die auff dem von jhnen kondte erfahren. 
Caſteel der Feſtung / da fie ſahen / daß vnſer volck Als es nun begundte tunckel zu werden / ſeyndt P 
das Vfer eynbekommen hatte / hoͤreten ſie auff zu wir alle miteinander / nemblich die 24. Faͤhnlein 
ſchieſſen / vnd wurden gantz ſtille / derhalben die v⸗ ein guten Weg fort geruckt | nach der Statt Al⸗ 


| den / vnd hatten 24. fliegende Faͤhnlein / darnach birge / der vierdte Hauffe aber §nemblich die See⸗ 


zig in der Schlachtordnung. der Seite deß Waſſers / oder am Vfer / liegen / nd 
Bald hernach / nach dem wir in ein Schacht⸗ ſtunden um die gantze Nacht vber alle miteinann⸗ 
ordnung geſtellet waren / kamen 3. Boßgeſellen der in der chlacht ordnung. 
zum General gelauffen / welehe bey dem Caſteel Sontags den ?. Juni als wir die Nacht vs 
geweſt waren / die zeigten dem General an / daß die ber alfo in der Schlachtordnung geſtanden hat⸗ 
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erxꝛetten / derhalbẽ der General mit etlichen Haupt⸗ vnd daſelbſt ein Zeitlang alſo in der Schlachtord⸗ 
leuten vnd Soldaten / ſich alſo bald zu gemeldtem nung ſtille geſtolnden / dieweil aber die Hiſpanier / 
Caſteel verfůget / welches die Spanier alſo bald ſo auff dem Caſteel / das Nord vor der Statt ial Xj 
ohne einige Abred oder Beding / auff Gnad oder in der Beſatzung waren gewaltig vnter vnſe 
Vngnad vbergeben / vnnd dem General in die Volck ſchoſſen / faben wirs für gut an / daß 2. 
Handt gelieffert haben / jr Vertrawen vnd Hoff⸗ Hauffen vnſers Volcks ſich von dem Caſteelbe⸗ 
nung auff ſeine Barmhertzigkeit / vnd groſſe gna⸗ geben / vnd vnter einen Berg laͤgern ſolten / da ſie 
de ſetzend. e e ; t 
Sie mußten aber alles grobe Geſchuͤtz / das gemeldtem Caſteel ward vnſerm Volck nit wenig 
auff dem Caſteel war / da laſſen / welches waren 9. ſchaden zugefuͤget / ſindtemal wir allemiteinander 
Metallen vnnd 6. Eyſerne Stuͤcke / deßgleichen vor der Statt in der Schlachtordnung ſtunden 
mußten fic auch alle / yr Gewehr daſelbſt niderle⸗ vnd daher offtmals 5. oder 6. Perſonen mit einem 
gen / vnnd waren in gemeldtem Caſteel vngefaͤhr ſchuß erlegt worden e 
30. Spanier / nemblich Buͤchſenſchuͤtzen / Sol⸗ Nachmahls als die Feinde ſahen / daß wir vns 
2 daten vnd Bawren / zur Defenſion vnd Beſcbuͤ⸗ etlicher maſſen verſchantzet / vnd vor dem Schieſ⸗ 
| tzung deß Caſteels dahin verordnet. Item / Kraut ſen gefreyet hatten / ſtelleten ſie vngefaͤßhr ſechs oder 
vnd Loth / oder Pulffer / Kugeln vnnd Lundten ſieben Metallenſtuͤcke / die man Falckeneten nene ; 
nach aduenant, als viel nemblich zur ſelben Ar⸗ net / vnnd eine Kugel von einem Pfundt Eyſen⸗ 
j culey von noͤthen ſeyn mochte. Mehr noch 30. ge⸗ ſchwehr treiben koͤnnen / oben auff das Gebirge / 
| meine Buͤchſen oder Rohre / Item noch 58. Ge⸗ vnnd ſchoſſen biß weilen darauß mit hoͤltzern Ru⸗ 
fangne / der Reſt oder die Vbrigen / waren in dem geln. Mit dieſen haben ſie anfaͤnglich viel Volcks 
Tumult durch vnſer ſehieſſen vmbkommen / vnd erſchoſſen / denn fic faſt wol von ihnen geſtellet 
waren auch etliche darvon geflohen. Dieſe Per⸗ vnd eben auff vnſer Volck gerichtet waren. Auff 
ſonen alle wurden miteinander gefaͤnglich ange⸗ daſſelbe Gebirge ſeynd der Vnſern etwan zehen o⸗ 
nommen / vnd in ein Schiff gefüͤhrt / welches vn⸗ der zwoͤlffe gelauffen / jhrem Beginnen etlicher 
ſer Volck vnter dem Caſteel bekommen hatte / wie maſſen zuwehren / aber ſie haben einen vnter den⸗ 
droben gemeldt / Jedoch hat der General drey auß ſelben ergriffen / vnnd alfo bald in vier ſtuck zerha⸗ 
den Oberſten bey ſich behalten / alle Gelegenheit wen / derhalben vnſer Volck / als es geſehen / daß 
vonjhnen zu erkuͤndigen vnd zuerfahren. die Hiſpanier fo Tyranniſch handelten / m 11 0 | 
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ſchütz verlaſſen / vnd ſeyndt alle miteinander nach Caſteel / nicht allein der Inſel Gran: Canaria, 
der Statt Allagona gelauffen / haben auch jhren ſondern auch aller andern Canariſehen Inſeln / 


Erden beſtattet vnd begraben. fan General gebracht / die man von dem Gebirge 


brigen Soldaten / ſo noch auff den Schiffen wa⸗ lagona⸗ vnd ſeynd in vier Hauffen zertheilet wor⸗ 
ren / alſo bald in die Nachen getreten / vnd zu Lan⸗ den / Der erſte begab ſich hart an die Statt / der 
de gefahren ſeyn. Als wir nun alle / ſo fuͤr die erſte ander hatte den Hinderhalt / der dritte Hauffe / a:: 
Reyſe darzu verordnet waren / zu Lande kommen der das Maefs Volck / bliebe mit denen von Anb⸗ 
waren / ſeynd wir in ſieben Hauffen geſtellet wor ſterdaſ etwas weiter von der Statt in dem Ge. 


ſeynd wir ein wenig fort geruckt / je ein vnd zwan⸗ laͤnder mit dem 2 orb Hollaͤndern / blieben auff | 


Spanier das Caſteel begehrten auffzugeben / da⸗ ten / ſeynd wir deß Morgens fruͤh / mit vnſern . | 
mit ſie jhr Leib vnd Gut mochten ſalvieren vnd Hauffen / hart an die Statt Allagona geruckt / 


etwas ſicherer fich auffhalten moͤchten / denn vnn 
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Abend einen Hiſpanier gefangen bekommen / vnd 
jhme eben dergleichen gethan haben. ) 
Der Herꝛ General / als er merckete / daß fo viel 
der Vnſern vmbkamen vnd erſchoſſen wurden / 
hat er fünff Metallenſtuͤcke von dem Caſteel ho⸗ 
len laſſen / welches wir deß vorigen Tags erobert 
vnd eynbekommen hatten / Alſo hat man vmb den 
Abend ein Schantze angefangen zumachen / vnd 
drey Stuͤck dareyn gebracht / auch alſo bald an⸗ 
gefangen auß zweyen ins Caſteel / vnnd auß dem 
dritten auff den Berg zuſchieſſen / vnd geſchahen 
. Abend mehr als fuͤnff oder ſechs 


[Y wm 
Miulenveiſe aber als ie Vnſem jeztgemeldte 


Schantzen zurichteten / vnnd das Geſchütz zu 
rechte ſtelleten / haben die Feinde ihr Geſchuͤtz 
auff die Schantze gerichtet / vnd nicht wenig vn⸗ 
ter vnſerm volck erſchoſſen / ehe dann die Schan⸗ 
tze verfertiget / vnd das Geſchuͤßz zu rechte geſtellet 
war / vnter andern haben ſie auch dem Befelchha⸗ 
ber Peter von der Eynde / ein Bein abgeſchoſſen / 
darvon er nachmals innerhalb drehen Tagen ge⸗ 
ſtorben. Als es aber tunckel vnd Nacht worden / 
hat man vns allemiteinander / nemblich die vier 
vnnd zwantzig Faͤhnlein / fo vor der Statt gele⸗ 
gen / widerumb zu iz. ſtarck / in ein Schlachtord⸗ 
nung geſtellet / vnd ſeynd wir alſo die Nacht vber 
in der Schlachtordnung geſtanden. 
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Montags den ꝛ8. Junij / deß morgens fruͤß / 
ift ein jeglicher widerumb nach ſeinem Quartier / 
oder Orth / dahin er beſcheiden war / gezogen / vnd 
worden damahls noeh zwey Stuͤcke in gemeldte 
Schantzen gebracht / vnnd alſo bald zu rechte ge⸗ 
ſtellet. Darnach hat man angefangen mit vier 
ſtuͤcken auff das Caſteel / vnnd mit dem fuͤnfften 
auff den Berg zuſchieſſen. Da das die Feind ge⸗ 

ſehen / haben ſie viel Wollenſaͤcke vnd Faͤſſer mit 
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Steinen / oben auff das Caſteel geſtellet / fich etli⸗ 
cher maſſen dardurch fuͤr vnſerm Schieſſen auff⸗ 
zuhalten vnd zu ſalvieren / aber dieſelben haben jh⸗ 
nen nicht allein nichts genuͤtzet / ſondern vielmehr 
geſchadet / denn wenn wir mit vnſern eyſern ue 
geln in die Faͤſſer ſchoſſen / geſchahe nicht ein ge⸗ 


ringer ſchaden / denn die ſteine fielen hauffenweiß 


herunter / vnd worden nit wenig auff dem Caſteel 
darvon beſchaͤdiget / erſchlagen vnd vmbbracht. 
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Als nun vnſer Volck das G aftceinchrathete 
beſchoſſen hatte / alſo / daß nicht groſſen Schaden 
darvon geſchehen kondte / ſeynd vier Faͤh nein der 
Vnſern auffs Gebirge gezogen / den Feind / wel⸗ 
cher mit etlichem Geſchuͤtz daſelbſt lag / crab zu⸗ 
treiben / derhalben die Feinde / als fte ſahen / daß fie 
an allen Orthen angriffen wuͤrden / ſindtemahl 
nicht allein das Caſteel mehrentheils beſchoſſen / 
ſondern auch die Statt Pforte durch den Gene⸗ 
ral in Brandt geſtecket war / haben fic vmb den 
Mittag das Caſteel ſampt dem Berge vnnd der 
Stat verlaſſen / vnd ſeynd alleſampt mit Weib 
vnd Kind / auß der Statt auffs gebirge geflohen / 

Haben auch mit ſich genommen / was ſie in ge⸗ 
ſchwinder eyle / an Gelt vnd Guͤtern darvon brin⸗ 
gen moͤchten. | 

Als wir ſolches geſehen / haben wir vns zu ze⸗ 
hen ſtarck in eine Schlachtordnung geſtellet / der 
General aber / als er die Flucht der Hiſpauier ver 
mercket / hat er zwo Leytern / auß einer der Feinde 

Kirchen / fo auſſerhalb der Statt war / holen faz 
ſen / vnter welchen gleichwol die eine etwas zu kurtz 
war / aber auff der andern haben wir die Mawren 
beſtiegen / vnd iſt der General zum allererſten hin⸗ 
über kommen. Alſo ſeynd wir vngefaͤhr vmb den 
Mittag in die Statt kommen / da denn etliche der 
yVnſern alſo bald auffs Caſteel gelauffen / weil fic 
leinen Widerſtand deß Feindes merckten. 
Es hatte gleichwol der Feind ein heimlich Fe⸗ 
bwerwerck vnter die Pforte geleget / aber daſſelbe iſt / 
ſo bald wir an die Mawren kommen / angangen / 
vnd iſt niemand auß den vnſern dardurch beſchaͤ⸗ 
diget worden / zu dem / ſo hatten ſie auch hin vnnd 


wider auff dẽ Gaſſen viel Buͤchſen / Pulver auß⸗ 


geſtraͤwet / aber vnſer Volck hat daſſelbe nach⸗ 
mahls ſelber angezuͤndet. So bald aber die Vn⸗ 
ſern auff das Caſteel kommen waren / haben ſie 
deß Koͤnigs Faͤhnlein abgethan / vnnd die Pom⸗ 
merantzenfarbige Fahne vnſers Printzen drauff 
geſteckt / vnnd funden auff gemeldtem Caſteel d. 
Metallenſtuͤcke. 
Als wir nun allemiteinander in der Statt wa⸗ 
ben / haben wir vns zu fuͤnffzehen ſtarck wider auff 
ein newes in eine Schlachtordnung geſtellet / auff 
einen weiten Platze oder Orthe in der Statt gele⸗ 
gen. Die Soldaten aber / ſo an dem Gebirge her / 
in die Statt gezogen waren / brachten einen Mañ 
von V liſſingen, vor den General / welchen ſie auß 
dem Gefaͤngnus erloͤſet hatten / mit welchem der 
General alſo baldt zum Gefaͤngnus gangen / 
ſampt noch etlich andern auß vnſern Capiteinen / 
daſelbſt haben ſie 36, Gefangene angetroffen / 
vnd dieſelben alſobald fof gelaſſen / welche erzehle⸗ 
len / daß die Hiſpanier zween gefangene Maͤnner 
mit ſich auffs Gebirge genommen hetten / welche 
(chon zum Fewer pervrtheilet weren / vnter wel⸗ 
chen einer ein Engellaͤnder / vnd der ander ein teut⸗ 
(cher ware / vnd hetten dieſelben geſeſſen im Hei⸗ 
lighaͤußlein / oder Gefaͤngnus / wie fie es nen⸗ 
Ren. ; 


cuu Nec PONTEM SE Xo m r 
ij o Per xiv raw, t 


"eR * 


Achter Theil Americcæ. 8 


Alſo haben wir mit Gottes Huͤfffe / die Inſel 
Gran- Canaria, vnnd die fuͤrnembſte Hoffſtatt 


derſelben Allagona, vmb den Mittag gewon⸗ 


nen / mitjhrem eygenen Gefehůtz beſchoſſen / vnnd 


mit ihren eygenen Leytern beſtiegen. Vmb den A⸗ 


bend / ſeynd wir in gewiſſe Quartier außgetheilet / 
vnd zum theil in die Haͤuſer eyufuhrieret worden / 
die von dem General beſchrieben waren / daß nie⸗ 
mandt etwas von den Guͤtern drauß hohlen oder 
nemmen kondte. Nachmals iff alles Volck von 
den ſchiffen in die Statt kommen / vnd haben zu⸗ 
gleich die Haͤuſer geplündert / biß auff etliche / fo. 
jbm der General vorbehalten hatte / aber die Hi⸗ 
[panier hatten das beſte jrer Guͤter mit ſich auffs 
Gebirge genommen. et: VA 
Nachmahls war ein jeder Capitein mit ſeinem 
Volck beſonders gefuhrieret / vnnd die Wacht 
ward auffs aller beſte beſtellet / fo wol auff dem 


Berge als in der Statt / denn der Feindt ließ ſicech 


offtmals auff dem gebirg ſehen / alſo / daß es hoch⸗ 
noͤhtig war / gute Wacht zuhalten. 
Dienſtags den 29. Junij / deß morgens fruͤhe / 
ſeynd etliche Boßgeſellen auffs Gebingegelauf⸗ 
fen / vnd vom Femde vberfallen worden / welche 


wol zwantzig der Vnſern erſchlagen haben / wein 
ſie den Paß oder Weg / jhnen zu entgehen / aller 


dings nicht wol wußten. Vmb den Abend zogen 


wol dreyhundert von vnſern Soldaten / nach ei⸗ 


nem kleinen Caſteel / welches ein kleinen Weg 
Sudlich von der Statt gelegen / alſo / daß man 
in einer halben Stunde dahin gehen kondte / Die 
Feinde aber / als fic vnſer Volck ſahen herzukom⸗ 
men / haben gemeltes Caſteel verlaſſen / vnnd ſind 
auffs Gebirge geflohen. Auff gemeſdtem Caſteel 
haben die Vnſern drey Metallen Skuͤck gefun⸗ 
den / vnd haben etliche Soldaten darauff gelegt / 
die Wacht droben zuhalten / die andern ſeynd bald 
wider vmbgewand / vnd zur Statt gezogen. Es 
kamen aber die Hiſpanier dieſelbe Nacht von dem 
Gebirge / vnd vberfielen vnſer aͤuſſerſte Schildr⸗ 


wacht / So man Santenel perdu genennet / 


vnnd brachten in derſelbigen etliche Soldaten 


vmb. j 


Den letzten Junũ hat man angefangen die gio 
ter / ſo dem General vnd den Capiteinen zugehoͤr⸗ 
ten / als nemblich / den Wein vnd andere Guͤter zu 
Schiff zubringen. Vmb den Mittag kamen 
drey von den Oberſten der Hiſpauter / mit einen: 
Friedefaͤhnlein zu vnſerm Volck / die worden von 


denen / (o die Wacht am Gebirge hatten / fuͤr oue 


ſern General gebracht / vnnd ein kleine Weil bere 
nach / wurden noch zween fuͤr den General ge⸗ 
bracht / dieſelben alle / als ſie ein Zeitlang bey dem 
General geweſt waren / ſeynd darnach wider dem 
Gebirge zugezogen / vnnd vmb den Abend kamen 
zween andere / mit einem Friedefaͤhnlein zu enfer 
Wacht / vnd begehrten mit dem General zuxeden / 
wurden aber alſo bald wider in das Gebinge ge⸗ 
wieſen. e e ee XE 
deni. Juli / deß morgens als vnſer volck auff 
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dem Gebirge war / kamen zween Pfaffen mit y. 

f) ern zu vns / vnd weil fic für den General 

| n / hat man fic fuͤr jn bracht / aber der Gene⸗ 
ral wolte ſie nicht für ſich laſſen / wolte ſie auch nit 
hoͤren / ſondern gebott daß man fic wwerumb 
auffs Gebirg remittiren ſolte. 

Nachdem nun die Güter ins Schiff gethan 
waren / ward eine Predigt gehalten in der groͤſten 
Kirchen der Statt Allagona / durch den Predi⸗ 

canten von llelmonde, da man dann mit groſſer 
Andacht Gott dem HErꝛn gedancket hat für die 
groſſe Victori / vnd herꝛlichen Sieg / den er vns 
beſcheret hatte / vnd gebetten / daß der barmhertzige 
guͤtige Gott / ſolchen glůckſengen Sieg vnnd V⸗ 
berwindung taͤglich vermehren. wolte / zu ſeines 
großmaͤchtigen Namens Ehre / vnd friedlichem / 
gluͤckſeligem Wolſtand ſeiner betruͤbten Kirchen. 
In dieſer Predigt war der Herꝛ General in eyge⸗ 
sc Perſon / ſampt vngefehr 400. Perſonen. 
en zweyten Julij hat man offentlich mit der 
Trommel vmbgeſchlagen vnnd verbieten laſſen / 
daß niemandt auffs Gebirge auſſerhalb der euſ⸗ 
ſerſten Schildwacht Santenel perdu genandt / 
gehen ſolte / vnd daß man alle Hiſpanier / die mit 
einem Friedenfaͤhnlein kommen / vnd fuͤr den Ge⸗ 
neral begeren wuͤrden / wider umb auffs Gebirge 
weiſen ſolte / ſintemal fie auff nichts anders vmb⸗ 


Hiſpann 
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bald ins Gefaͤngnuß gelegt. | o 
Denz. Julij fiengen wir an / alle Glocken vnd 
Geſchuͤtz / ſo der Feindt hinter jhm verlaſſen hat⸗ 
te / zu Schiff zu bringen / vnd zogen darnach der 
Vnſern in die 2000. ſtarck / auffs Gebirge / den 
Feind / der daſelbſt mit Weib vnd Kind / vnd allen 
Suͤtern ſich verborgen hatte / zu ſuchen / vnd als 


ſie den Feindt angetroffen / haben ſie ſich recht 


ſchaffen miteinander geſchlagen / vnd ſo lange ge⸗ 
ſtharmuͤtzelt / bif der Feind entlich die Flucht ge⸗ 
ben / vnd weiter auffs Clebirg gewichen iſt / derhal⸗ 
ben vnſer Volck / weiljnen die Weg nicht faſt 
wol bekandt waren / wider vmbgewendet / vnd zu 
ruͤcke gezogen / lieſſen aber doch wol ꝰ o. Perſonen 


dahinden / vnter welchen auch der Capiteyn Ia 


ques Diericfs mit ſeinem Hochboßmann todt 


geblieben / die vbrigen kamen alle miteinander wi⸗ d 


der in die Statt / vnd verfuͤget ſich ein jeder in ſein 


T 


Den 4. Julndeß Morgens / fictgen tiran, 
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eee, 
die Statt in Brandt zu ſtecken / zerſprengeten das 
Caſtel / ſo an der Statt gelegen / vnd brandten alle 
Cloſter vnd Kirchen ab / die brauffe vor d Statt 
am Vfer deß Meers ſtunden / darnach als die 
Statt in Brandt geſtecket war / haben wir vns 
wider in ein Schlachtordnung geſtellet / vnd ſind 
alſo zur Statt hinauß gezogen zu dem Caſteel o⸗ 
der Feſtung Gratiofa , welches wir zum erſten 
eynbekommen hatten / dann diß Caſteel war ein 
kleinen Weg von der Statt gelegen / alſo / daß wir 
in einer halben ſtund dahin gehen kondten / daſelbſt 
kamen vnſere lachen vnd Jagſchiffe ans Land / 
vnd holeten vns wider zu Schiffe. So bald wir 
aber auß der Statt gezogen waren / machten ſich 
die Feinde widerumb vom GScbira in die Statt / 
den groſſen Brandt / ſo viel moͤglich zu leſchen / 
ſie kamen auch eintzlich mit z. oder 6. zu ſehen wie 
vnſere Soldaten vnnd Boßgeſellen wider zu 
Schiffe fuhren / aber fie doͤrfften fich nicht gar 
herzu machen / ſondern ſtunden von ferne. Als 
nun das letzte Volck in dem Nachen war / hat 
man zugleich auch dieſes Caſteel / das wir zum 
erſten eynbekommen hatten / zerſprenget. 
Demnach wir alle zu Schiff kommen waren / 
hat der Capiteyn Ruijt, 
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Vfer daher gezogen / biß an vnſer Armada / vnter 


neral gebracht worden / die andern zween ab 
mit jhrem J 
blieben. 
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Achter Theil Americæ. 
| Als nun gemeldte zween Hiſpanier bif an den 
denen ſeynd zween in einem Jdachen fur den Ge⸗ abendt beym General geweſen waren / harman ſie 


ber ſind mit einem Nachen wider ans Land geführet vnd 
rieden Faͤhnlein am Vfer ſtehen ſeynd alfo fic alle vier widerumb miteinander in 
qoo | die Statt gezogen. ö 


Den 7. Julij deß Morgens als wir noch auff Auffgang / iſtder Her: General mitder gantzen 


der Reede lagen / ſeynd abermal vier Hiſpanier 
enit einem weiſſen frieden xaͤhnlein auß der Statt 
aus Vfer kommen / derhalben etliche der Vnſern 
mit einem Nachen ans Land gefahren / vnd dieſe 
vier Hiſpanier fuͤr den General gebracht haben. 


Dieſe brachten das Rantziongelt fuͤr etliche Hi⸗ 


ſpanier / die das groſſe Caſteel Gratioſa auff 


Gnad oder Vngnad / in die Haͤnde deß Generals 


vbergeben hatten / die wurden Rantzioniert / ein 
jeglicher nach ſeinem Stand / Ampt vnnd Wuͤr⸗ 
de / vnd hat man alle die Hiſpanier ſo damals ge⸗ 
rantzionieret worden / ſainpt den vier Hiſpaniern / 
die das Rantziongelt gebracht hatten / in ein Na⸗ 
chen geſetzt / ans Land gefuͤhrt / vñ nach der Statt 
paſſieren laſſen. AN meto 
Den. Julij / zwo ſtunden nach der Sonnen 


ENA 
AN CWCWE UA S DUE. 


Armada zu Segel gangen / vnd hatt alle Hiſpa⸗ 


nier mitgenommen / die nit gerantzionirt waren / 
als wir nun an dem vfer der Inſel Gran- Cana- 
ria fort gefahren / ift Iohan Corneliſis Zvvar- 
tekees geſtorben / dann dz Bein / in der eroberung 
der Statt Allagona in Canaria, war abgeſchoſ⸗ 


ſen worden. Demnach als wir vmb das Eck / wel⸗ 
ches Norden von vns gelegen / geſchiffet waren / 


ſahen wir das ſchiff deß Capiteynns Hartman / 
ſampt den andern 3. Schiffen / daſelbſt auff dem 


Aucker ligẽ / welche (o bald ſie der Armada gewar 


worden / jre Ancker auffgezogen / vnd mit vns fort 


gefahren ſeyn / vnd diß waren die Schiff / fo vor 
dieſem der General außgeſandt hatte. 


( 
Alſo ſeynd wir nun miteinander fortgeſchifft / 


Pig daß die Sonne ins Weſten kommen / da at 


fich 
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hat ſich der Wind je laͤnger je mehr erhaben / alſo / 
daß wir vnſern angefangenen Lauff nicht laͤnger 
halten kondten / ſondern muſten alle miteinander 
dem andern eck der Inſel Gran- Canaria zu fah⸗ 
ren / welches Sud weſt gelegen / daſelbſt haben wir 
das Aucker außgeworffen / vnnd ſahen die Inſel 
Teneriffa, welche auch zu den Canariſchen In⸗ 
ſeln gehoͤret. In derſelben ift ein hoher Berg Py⸗ 
cke genandt / der war noch auff die 4. meilen von 
vns / vnd ſcheint doch / wegen ſeiner groſſen Hoͤhe / 
nit vber 4. oder 5. meilen von vns zu [con / jedoch 
bey hellem tag / wann die Sonn ſcheinete / kondten 


wir dieſen Berg nicht wol ſehen. 6 
Den 9. Julij / weil wir noch auff dem Ancker 
daſelbſt lagen / ſeynd wir deß morgens faſt all mit⸗ 
einander / mit den Nachen ans Landt gefahren / 
friſeh Waſſer zu holen / welches daſelbſt wol zu bez. 
kommen war / fuͤhreten auch mit vns auffs Landt 
den todten Leichnam deß vorgenandten Iohan 
Corneliſs, der ein Sohn war deß Coneſtabels der 
Admiralitet in Roterdam / Zvvarte Kees gc 
nannt / denſelben haben wir daſelbſt ehrlich zur er⸗ 
den beſtattet vnd begraben / darnach haben wir 05 
Holtz angezuͤndet / ſo daſelbſt am Vfer ein Ge⸗ 
ſtraͤuch beyeinander lag / vernamen aber daſelbſt 
gar feine Hiſpanier. e 
Den 0. Julij / als das Volck alles wider zu 
ſchiff kommen war / haben wir die Ancker auffge⸗ 
zogen / vnd ſeynd deß morgens fruͤh fortgefahren / 
mit einem Nordoſten Wind. Als wir aber ein we⸗ 
nig fortgefahren / iſt es gar ſtil worden / alſo daß 
die ſchiff auff dem Meer hin vnd wider wanckten / 
auß mangel deß Wins. 
Den u. Julij vor mittag / erhub fich ein liebli⸗ 
cher Wind / mit welchem es gut zu ſchiffen war / 
auß Nordoſten / aber als wir ein wenig fortſchiff⸗ 
ten / vnd der Inſel Teneriffa etwas naͤher kamen / 
ſpuͤrten vnd empfunden wir mancherley Wind / 
ſonderlich aber die 6. oder /. Schiff / die dem Land 
am neheſten waren / dann biß weilen bekamen wir 
etlicher maſſen Vorwind / biß weilen aber ward es 
wider gantz ſtill / daß wir hin vnd wider wanckten / 
vnd weil wir keinen rechten Wind erlangen kond⸗ 
ten / muſten wir wol auff die zwoͤlff mal vnſern 
Lauff veraͤndern. W e ee 
Den u. Julij fuhrn wir mit groſſer vngeſtuͤm⸗ 
migkeit deß Winds / an die maͤchtige Inſel T e- 
neriffaaber als es tag war / bekamen wir ein we⸗ 
nig gelindern Wind / nemlich ein lieblichen Vor⸗ 
wind auß Nordweſten / vnnd als es tag worden 
war / ſahen wir vnſer Armada / gar weit vonein⸗ 
ander zertheilt vnd zerſtrewet durch gemeldten vn⸗ 
geſtuͤmmen Wind / vnd zwar etliche Schiffe la⸗ 
gen faſt ſtill / vnd hatten keinen Wind / etliche hat⸗ 
ten ein wenig Windts / den groͤſten Theil vnſer 
Armada / ſahen wir Weſt von vns / derhalben wir 
alſo bald mit den andern Schiffen auch dahin 
gefahren ſeyn. ce ipt 
Als wir nun wider waren zuſammen kommen / 
haben wir alle miteinander vnſer beſtes gethan / 


7 
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die Inſel Gomera zu vberziehen. Dieſe if die 


kleineſte vnter den Canariſchen Inſeln / vnd hat 


ein zunliche Statt / ſampt einem Caſtel wol befe⸗ 


ſtigt vnd beſetzt / vmb den abend begunten etliche | 


Schiffe der Inſel fich zu nahen / aber der meyſte 
Theil war noch gar ferne auff dem Ancker / alſo 


daß niemands vor abends an das Staͤttlein ge⸗ 


langen moͤchte. So bald aber der tag vergangen / 
vnd es abend worden / iſt der Admiral vber die wei⸗ 
ſe Fahne / Johan Geerbrants / vmb die Gegend 
deß Staͤttleins ankommen / dahin jhm dann (cin 
Vice Admiral nachgefolget / mit noch einem 


Jagſchiff. Aber die von Gomera / als ſie gewar 


worden / daß der Admiral ſo nahe bey jhnen war / 
fiengen an auff gemelte ſchiff zu ſchieſſen / derhal⸗ 
ben gemelter Admiral / ſich alfo bald von dem Ort 
etwas weiter abgethan / mit ſampt den jenigen ſo 
bey jm waren / vnd hernach / als er auſſer all Ge⸗ 


fahr war / feine Segel eyngezogen / vnd das n⸗ 


cker daſelbſt außgeworffen / der andern ſchiff deſto 


beſſer zu warten / die noch zwiſchen Teneriffa vnd 
Gomera waren / welche zwar die gantze Nacht v⸗ 
ber gefahren / vnd jbr beſtes gethan / auff daß ſie 


deſto eher an die Inſel kommen moͤchten. 
Den iz. Julij / als der Admiral vber das weiſſe 


Faͤhnlem (chon bey Gomera auff dem Ancker 


lage / iſt der meyſte vnd groͤſte theil vnſer Armada 


noch zwiſchen der Inſel Teneriffa vnd der Inſel 
Gomera geweſen / alſo / daß etliche ſchiff noch vs 
ber dem Staͤttlein waren / der halben ſich etliche 
ſchiff bißweilen verwenden muſten / auff daß die 
andern deſto beſſer moͤchten herbeykommen / wie 


ſie dann auch bald hernach alle zuſammen komen 
ſeyn. Als wir nun mehren theils das eck dieſer In⸗ 
fel erꝛed cht vnd hinder vns geleget hatten / hat der 


General verordnet / daß alle Capiteynen an ſein 
ſchiff kommen muſten / vnd ſind alſo dieſelben mit 
einander gefahren / jren Lauff auff die Inſel Go 
mera nemend / denen die andern Schiff weißlich 


nachgefolgt ſeyn / vnd haben jhre Ancker außge⸗ 
worffen an einem eck eines Thals / Nord Nordoſt 


von dem Staͤttlein gelegen. Darnach ſeynd alle 
Capiteynen in jhre Nachen getretten / vnd an das 
ſchiff deß Generals gefahren / Inſtruction vnnd 
befehl von jhm zu empfangen / darnach als ſie ein 
zeitlang im ſchiff deß Generlas geweſen waren / 


ſind fic wider in jre Nachen getretten / vnd ein jegli⸗ 


cher zu ſeinem ſchiff gefahren. Darauff hat man 
alſo bald 4. Faͤhnlein Soldaten abgefertigt / daß 


ſie von der andern ſeiten das Staͤttlein beziehen / 
vñ dem Feind die flucht auffs Gebirg verhindern 


ſolten / dieſelben hat man in obgemeltem Thal ans 


Land geſetzt / darnach haben die ſchiff alle mitein⸗ 
ander ire Ancker auffgezogen / vnd ſind nach dem 
Staͤttlein der Inſel Gomera gefahren / da fic die 
Ancker wider außgeworffen haben. 
Als nun vnſere Schiff alle miteinander vor 
dem Staͤttlein auff dem Ancker lagen / haben wir 
etliche Stuͤck auff das Staͤttlein der Inſel Go- 
mera abgeſchoſſen / aber auß der Statt habẽ wir 
j. rr e HE S oS ERHIGT 
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keinen Widerſtand vernommen / zwar auff dem 
Gafted ſo am Vfer war / hatten fie 4. küpfferne 
Stuck gehabt / aber (o bald fic vnſer anſichtig 


worden / haben ſie dieſelben vergraben / derhalben 


80 man die vbrigen Soldaten / deren noch ſechs 
ahnlein warn in die nachen geſetzt / vñ ans Land 
gefüͤhret / welche zwar ans Land kommen ſeyn oh⸗ 
ne einigen widerſtand / denn die Hiſpanier waren 
mit Weib vnd Kind auffs Gebirg geflohen / vnd 
hatten das beſte jhrer Guͤter mit ſich genommen / 
(o viel ſie in geſchwinder eyl davon bringen moch⸗ 
ten / jhre Glocken aber / Geſchuͤtz / Wein vnd an⸗ 
dere ſchwere Guͤter vnd Kauffmanſchafft / hat⸗ 
ten fic an vnderſchiedlichen orten / mehrertheils a2 


ber in den Korn Laͤndern vergraben. 


Es zogen aber vnſere Soldaten / die zuvor ans 
Land geſetzt waren / jhren Weg fort an dem Ge⸗ 
birg nach der Statt zu / vnd wurden gewar / daß 
die Feinde mit all jhrem Gut fich in die flucht be⸗ 
geben hatten / vnd nach dem Gebirg zuziehen wol⸗ 
ten / derhalben jhrer ein theil den Hiſpaniern entge⸗ 
gen gezogen / jhnen den Weg zu verlauffen / vnd 
zum wenigſten die Guͤter jhnen abzunemen / diſe / 
auff daß ſie den Anfall deſto beſſer thun moͤchten / 
ſeynd den Berg herunter gezogen / in ein Thal / die 
Hiſpanier daſelbſt zu vberfallen / aber die Hiſpa⸗ 
nier / als ſie vnſer Volck vernoſſien / haben fich in 
die Holen verſtecket / die ſie daſelbſt heimlich zuge⸗ 


richtet hatten / biß daß vnſer Volck ins Thal hin⸗ Pe 


unten fom̃en war / da ſind fic wider auß jren Hoͤln 
herfuͤrgeſprungen / vnd haben vnſer Volck zu bey⸗ 


den ſeiten vmbringet / weil fie nun mehr vermeyn⸗ b 


ten vnd ſahen / daß fic jrer maͤchtig werden moͤch⸗ 
ten. Als nun vnſer Volck gewar worden / daß ſie 
beſetzt vñ vmbringt warn haben ſie ſich gar weiß⸗ 
lich vnd tapffer gegen die Hiſpanier zur Wehr ge 
ſtellt / alſo / daß nit wenig Hiſpanier daſelbſt vmb⸗ 
kamen / Es blieben aber auch damals in ſelbigem 
Thal / auff die 8o. Soldaten den vnſerigen / vnter 
welchen ꝛ. Leutenant / tapffere vnd from̃e Helden 
waren / nemlich der Sonn von Mierkercke, vnd 
der Leutenant von Binon, diſe wurden gautz jaͤm⸗ 
merlich erſtochen / alſo / daß der eine mehꝛ dann 50. 
Wunden im Leib hatte. Die Vbrigen von dieſen 
vier Faͤhnlein / welcher diſer Schlacht der Hiſpa⸗ 


nier entgangen waren / kamen vmb den Abend das 


hohe Land herunter in das Staͤttlein der Inſel 
Gomera. Nachdem nun ſolches geſchehen / hat 
man alſo bald die Plaͤtz vnd oͤrter in dem Staͤtt⸗ 
lein mit Soldaten beſetzt / die Wacht zu halten / 
vnd haben etliche der Vnſern in der Erden age 
fangen zu graben vnd zu ſuchen! ob ffe etwas von 
Guͤtern finden moͤchten / ſo die Spanier in der er 
den verborgen hatten / aber ſie haben auff dißmal 
vergeblich gearbeitet / ohne daß fie etliche Faͤſſer 
mit Wein gefunden. 

Vmb den abend mit der Sonnen vntergang / 
haben die Vnſern einen Hiſpanier gefangen 


oöͤracht / der ward alsbald dem Profoß auß geheiß 


vnd befelch deß Generals / in die Hand geliefert / 


vnd vbergeben / dieweil vermuthlich / daß derſelbe 
wiſſenſchafft haben wuͤrde / vmb die Guͤter / (o die 
Hiſpanier hin vnd wider vergraben hatten Die⸗ 
weil aber die Nacht mit gewalt einfiel / vnd es ſehr 
finſter begund zu werden / kondte man nichts mit 
ihm außrichten / ward derhalben etlichen Waͤch⸗ 
tern befohlen / jn zu verwahren / auff daß man den 
morgenden Tag mit jhm gehen moͤchte / da er den 
vnſern anweiſung thun ſolte / an welchen orten die 
Hiſpanier ihre Guͤter verborgen hatten. Als es 
nun vmb die Mitternacht war / vnd die jenigen ſo 
den Hiſanier in erwahrung hatten / nit allerdin⸗ 
ges fleiſſig achtung auff ibn gaben / iſt er heimlich 
außgebrochen / vnd widerumb zu den Hiſpaniern 
auffs Gebirg gelauffen. i | 
Den 14. Julij ſeynd wir mit vnſern Nachen 
widerumb ans Land gefahrn / vnd haben die Guͤ⸗ 
ter zu Schiff bracht / ſo die Hiſpanier da gelaſſen 
hatten / welches aber mehrentheils Wein waren / 
ſintemal fic mit allem andern Gut auffs Gebirg 
geflohen / vnd faſt alles mit ſich genommen / hat⸗ 
ten. Nach mittag haben wir drey Glocken gefun⸗ 
den / die ſie ins Feld vergraben hatten / da das Korn 
geſtanden wart. g : 5 
Den ß. Julij deß Morgens / hat vnſer Volck 
die Statt gepluͤndert / vnd ſeynd ihrer etwan to» 
oder 12. auffs Gebirg gelauffen / ſeynd aber von 
den Feinden ergriffen / vnd etwan ſechs oder acht 
Perſonen auß jhnen zu tod geſchlagen worden / 
die vbrigen ſeynd ihnen entlauffen. Vmb den 
Mittag hat man ein allgemeyne Muſterung ge⸗ 
alten / entr allen Soldaten / zu ſehen / wie viel 
Volcks wir verlohrn hettẽ / darnach haben wir die 
vngedoppelten oder einfachen Schiffe / die da wi⸗ 
der vmbwenden vnd ins Niderland fahren ſolten / 
jhren vbrigen Proviant Munition vnnd Sol⸗ 
daten / ſo viel ſie nemlich entberen kondten / den an⸗ 
dern Schiffen vbergeben / vnnd hergegen die 
Krancken vnd Beſchaͤdigten fran abgenommen / 
vnnd mit allem fleiß ſich geruͤſtet / die gewonne 
Guͤter / neben der guten Zeitung in jbr Vatter⸗ 
and zu bringen. Deſſelben Tags hat man noch 
zwey groſſe kuͤpfferne Stuͤck gefunden / deren eins 
16. vnd ein halben Schuch / das ander aber vnge⸗ 
febris. Schuch lang war. e 
Denis. Julij / hat der General Oberſte atv 
ordnung gethan / daß alle Capiteynen an ſein 
ſchiff kommen muſten / auß Vrſach / daß etliche 
Capiteynen / den Soldaten / ſo auff dem Land wa⸗ 
ren / kein proviant beſtellten / ſondern diſelben hun⸗ 
ger leyden lieſſen / alfo daß viel Soldaten ſich ge⸗ 
gen dem General Oberſten deßwegen, beklagen 
muſten. Als ſie nun beyeinander waren / kamen die 
feind hinter vns auffs gebirg vber dem Staͤttlein / 
vnd rieffen vns zu / wir ſolten kommen vnd vnſer 
Muſcketen wider holen / derhalben viel Boßge⸗ 
ſellen mit jhren Wehren vmb den abend ans Land 
geſetzt wurden / vnd geſchahe zur ſelben zeit fleiſſi⸗ 
ge Zuruͤſtung / ward auch alles angeſtellet / daß 
man den kuͤufftigen Morgen mit dem tage / auffs 
Gebirg 
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Achter Theil America. 
Gebirge ziehen / vnd die Mußqueten / Rohre / vnd 


andere Waffen wider holen ſolte / daruͤber die Hi⸗ 
ſpanier fo ſpoͤttlich geruffen hatten / daß man es 
ſolte widerholen. j 
Demnach nun alle Zuruͤſtung vnnd Berey⸗ 
tung zum ſtreit geſchehen war / erhub ſich in der 
nacht ein febr ſtarcker Sturmwind / derſelbe nam 
je laͤnger je mehr vberhand / alfo / daß endlich ein 
grewlieh Vngewitter drauß entſtunde / derhalben 
ob wol die Armada vnter der Inſel Gomera vor 
dem Staͤttlein auff dem Ancker lage / jedoch wur⸗ 
den etliche ſchiffe gezwungen die Ancker auffzu⸗ 


ziehen / vnd in das Meer zufahren / dem Schaden 


fuͤrzukommen / denn die ſchiffe hetten moͤgen lei⸗ 
den / weil fic fo hart beyeinander lagen / haben ſich 
derhalben etliche Schiffe von der Armada abge⸗ 
than / vnd ſeynd etwas weiter ins Meer gefahren / 
da ſie jre Ancker außgeworffen / vnd alſo die nacht 
vberblieben ſeynd. Durch dieſe vngeſtuͤmb / ward 
das jenige verhindert / fo jhm der General fuͤrge⸗ 
nommen hatte / welcher diß gleichſamb fuͤr ein 


Warnung hielt / daß er ſeines volcks verſchonen / 


vnd fuͤr den Hiſpanier behalten ſolte / die viel heim⸗ 
liche Hoͤlen vnd Speluncken im Gebirge hatten / 
vnd vielleicht nicht wenig vnter den Vnſern wuͤr⸗ 
den vmbbracht haben / als die nicht vnbillich Ca⸗ 
nariſch genant werden / denn Canaria iſt vnd heiſt 
eben (o viel als Hundesarth / denn ſie lieffen vnnd 
wuͤhteten wie die raſende Hunde / vnnd waren fo 
gratwſamb vnd moͤrderiſch / als die wilden Thie⸗ 
re / wie ſie denn ſolches in der That gnugſamb be⸗ 
wieſen haben / denn ſo viel ſie auß vnſerm Volck 
ergreiffen vnd bekommen moͤgen / haben ſie alſo⸗ 
bald vmbbracht vnd erwuͤrget / wie die raſende vnd 
wůhtende Hunde / nach außweiſung deß Namens 
von den Hunden Canaria. | 

Den r. Julij / als die ſchaͤdliche vnd ſoͤrgliche 
Nacht vergangen / vnd das Vngewitter nachge⸗ 


laſſen hatte / waren die Soldaten noch allemitein⸗ 


ander willig vnd bereit zum Streit / nichts anders 
erwartend / als auff das Gebirg zuziehen / vnd da⸗ 
ſelbſt den Feindt zubeſuchen / Solches aber ward 
etlicher Vrſachen halber zuruͤck geſtellet / vnd hat 
man vngefaͤhr 300. Mann mit jhren Wehren 
vnd Waffen in das Thal geſchickt da vnſer volck 
vor dreyen Tagen von den Hiſpaniern vberfal⸗ 
len / vmbringet vnd erſchlagen war worden. Als 
aber die Soldaten in das Thal kommen / haben 
ſie daſelbſt keine Hiſpanier / oder einige Gegen⸗ 
wehr vernommen / ſondern allein ein kleines Me⸗ 


tallenſtuͤck / vngefehr eines Fadens lang / vnndꝛ. 


Faͤßlein voll Buͤchſen Pulffer gefunden / Der⸗ 


halben die Soldaten / weil ſie ſahen / daß daſelbſt 


nichts mehr vorhanden war / nicht weiter ziehen 
wollen / ſonderlich weil ſie auch deſſen keinen Be⸗ 
fehl hatten / ſondern haben daſſelbe / fo ſie daſelbſt 
gefunden / mit fid genommen / vnd ins Staͤttlein 
gebracht. e 

Als nun der Abend herbey kam / hat der Gene⸗ 
ral befohlen / daß man ſolte anfangen das Gut zu 
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ſchiffe zubringen / daß man in der Statt gefundẽ / 
vnd auß der Erden herfuͤr gegraben hatte / vnnd 
ward ſolches alfo ins Werck geſetzt vnd verni 
tet / darunter denn drey Metallenſtuͤcke / abc 
Glocken vnd andere Guͤter mehr waren / die man 
zu Schiffe gebracht hat / ſonderlich aber hat man 
die gedoppelte Schiffe / welche den Befehl hatten 
weiter zufahren / mit Canariſchem Wein / den 
man da gefunden hatte / nach Gelegenheit der 
langwirigen Reyſe wol verſehen. 
Sontags den 18. Julij, ſeynd wir noch vntet 

der Inſel Somera auff dem Ancker liegen bliebẽ. 

Montags den 9. Julij / als vnſer Volck noch 
in der Inſel Gomera war / vnd ſahe / daß die Hi⸗ 
fpanicr beſtaͤndig vnd beharꝛlich auff dem Gebir⸗ 
ge in jhren heimlichen vnnd verborgenen Hoͤlen 
blieben / haben ſie die Statt angezuͤndet / vnd ſo 
viel muͤglich / alles abgebrand / nemblich die Kloͤ⸗ 
ſter / Kirchen / Clauſſen vnnd Haͤuſer / vnd ſeynd 
noch biß vmb den Mittag in der Statt verharꝛet. 
Darnach als ſolches alles geſchehen / vnd verꝛich⸗ 
tet war / haben ſie das Staͤttlein verlaſſen / vnd iff 
der Herꝛ General mit ſeinem gantzen Volck zu 
Schiffe gangen / vnd hat die Inſel Gomera al⸗ 
ſo im Brandt ſtehen laſſen. Die Hiſpanier aber 
ale ſie ſahen / daß das Kriegsvolck fich von der 
Inſel wider zu ſchiffe begeben hatte / ſeynd ſie mit 
groſſem hauffen eylend vnd geſchwinde auß jhren 
Hoͤlen vnd heimlichen Speluncken der Statt zu 
gelauffen / den Brandt zu leſchen / ebenermaſſen / 
die zuvor / die von Allagona in der Inſel Gran 
Canaria gethan hatten. s 

Dienſtags den 2o. Julij / ſeynd wir noch vot 
Gomera auff Reede gelegen / da ſeyndtz. von 
von vnſern Soldaten ins Cloyers Schiff ganz 
gen / vnd haben wir hergegen an jhre Statt zween 
verwundte von Cloyern zu vno genommen / 
ſampt noch zweyen Hiſpaniern. 

Nach dem nun die Inſel Gran- Canaria mit 
ſtreitender Hand gewonnen / auch die Inſel Go- 
mera eyngenommen worden / hat man dieſelben 
auß gewiſſen Vrſachen verlaſſen / alſo / daß man 
alles zu Schiffe gebracht vnd mitgenommen / wz 
man hat koͤnnen darvon bringen. Demnach bat 
der Herꝛ General alle Capiteinen vnd Amptleute 
an ſein Schiff laſſen fordern vnd beruffen / fo viel 
jhr in der gantze Armada waren / vnd als ſie zu jm 
kommen / hat er jhnen alle Freundſchafft nach [tie 
nem beſten vermoͤgen bewieſen / vnd jhnen fleiſſig 
vnnd zum hoͤchſten gedancket / fuͤr den gettewen 
Dienſt vnd Beyſtand / den ſie jhm in dieſem ſireit 
geleyſtet hatten / welches dann der General mit ei⸗ 
ner febr ſchoͤnen Rede in eygener Perſon gethan / 
In welcher er zugleich Gott den Allmaͤchtigen 
getrewlich erſuchet vnd angeruffen / daß derſelbe 
binfüre in all feinem fuͤrnemmen ſein einiger Ge⸗ 
ſeytsmand vnd gnaͤdiger Beſchuͤtzer ſeyn vnd blei⸗ 
ben wolte / zu ſeines großmaͤchtigen Namens Eh⸗ 
re / vnd glůckſeligẽ zunemmen der vereinigten Ni⸗ 
derlaͤndiſchen Provintzen oder Landſchafften. 
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0698 Lud Achter Theil Americae. | 
Admiral Joan zeerbrantſs / ſampt noch rz. oder 5 


Nath dieſem war ſein freundlich geſinnen vnd 
begehren / an alle Capiteinen vnd Amptsverwal⸗ 


ter / die er zugleich mit vielen Exempeln der Tu⸗ 


gend vnd Tapfferkeit auffmuntert / daß ſie dieſem 


guten Anfang wolten beſtaͤndig vnd auffs aller⸗ 
getrewlichſte nachſetzen / wie fic daſſelbe fuͤr Gott 


14. ſchiffen verlohren haben. 


: Sontags den 25. Junij fuhren wir den nech 
ſten zu / vnd ſahen 4. Inſeln / nemblich die Inſel 


Teneriffa, Nord Nordoſt von vns gelegen / die 


Inſel Gomora Nord von vns die Inſel Palma 


vnd ihrer hohen lieben Obrigkeit / den Edlen Her⸗ Neordweſt von vns / vnnd die Inſel Ferro Weſt 


zen der dereimgten Nuderlands Staden / dermahl⸗ 


eins verantworten wolten / zu e Montags den 26. Julij fuhren wir den nech⸗ 


fallen deß Edlen Hochgebornen / allgemeinen 
Gubernatorn / Printz Moritzen / jhres Oberſten 
gebietenden Herꝛen / e. Mit dieſen vnd dergleichen 
ſachen / hat man alfo dieſen Tag zugebracht. 
Mittwochs den 31. Juli / war der wind Nord⸗ 
lich / vnnd hat der Her General alle Capiteinen 
vnd Ampto ber walter für fich kommen laſſen / vnd 
nachmahls mit aller Frewdigkeit vnd Freundlig⸗ 
keit / nach ge ſchehener Danckſ agung fuͤr den jhme 
nun zum andern mal geleyſteten Beyſtandt / von 
jhnen allen Vrlaub genommen / hat aucb den ſe⸗ 
nigen / fo jetzundt widerumb nach Hauſe fahren 
ſolten / an ſeine ſtatt / einen allgemeinen Admiral 
oder Oberſten geſetzt vnd verordnet nemblich den 
Capitemen Joan Geerbrautſs / mit dieſem auß⸗ 
truͤcklichen Befehl vnd Geſinnen / an alle die ſem⸗ 
gen / ſo daſelbſt zu gegen waren / daß ſie gemeldtem 
Joan Geerbrantſs / allen fi chuͤldigen Gehorſamb 
vnd Folge leyſten ſolten / ebener maſſen / als wann 
er in eygener Perſon ſelbſt zugegen were / vnd daß 
man auch dieſes ſein begehren den andern / ſo da⸗ 
mahls nicht zugegen waren / (offe zurpiſſen thun. 
Mach dem nun ſolches alles verzichtet / vnd der 
Abſcheid gemacht worden / hat der Admiral Joan 
Geerbrantſs ein Printzẽ Faͤhnlein auff fan ſchiff 
geſteckt / deßgleichen hat der General Her? Peter 


von der Doeſt / auch ein Priitzen Faͤhnlem flie⸗ 


von vns / vnd hatten nur 22. ſchiffe bey vits. 


ſten zů / vnd als die Sonne Suͤdweſt is Weſten 


war / ſahen wir s. frembde f chiff / auff welche wir 
vnſern Lauff richteten / vnnd als wir nahe bey ſie 
kamen / war es der Capitein Joan Rem / der Ey⸗ 
mermacher / Item Bullaert vnnd Kerchove mit 
jhrer Geſellſchafft / die ſagten / daß ſie nicht; Wi⸗ 


derwertiges oder Feindliches vernommen betten / 
vnd zwar / wir waren noch vnter der Inſel L'ene-. 


riffa, vnnd ſuchten vnſern Admiral Joan Geer⸗ 
brantſs / mit gantzem Fleiß / kondten jhn aber nin⸗ 


gends antreffen oder vernemmen. iind 
Dienſtags den 27. waren wir noch ztwiſchen 


bemelten 4. Inſeln / vnd kundten nicht mehr als 
nur 22. ſchiffe auß vnſer Armada ſehen / wir fuh⸗ 


ren aber hin vnd wider / vnd ſuchten vnſern Admi⸗ 


ral Joan Geerbrantſs / ſampt dem Capitein Cor⸗ 5 


neliſs Claeſs. 


werbe den⸗8. worden alli apitomenine. 
ſchiff deß Capiteins Bloc von Vliſſingen / be⸗ 
ſcheiden / vnd daſelbſt haben ſie den Capitein Kno⸗ 


per / zum Admiral vber die Armada gemacht / 
vnd FrerijeArentſs zum Vice⸗ Admiral / damals 


waren noch beyeimander 24. fcbiff. | 


1 


Donnerſtags den 29. mußten wir noch beyle⸗ 


gen / vnd waren noch zwiſchen Gomera, vnd den 


groſſen Inſel Teneriffa. 


Freytags den 30. Julij legten wir noch bey. tik 


gen laſſen / darauff hat man die Ancker auffgezo⸗ Sambſtags den 31. Julij / waren wir noch in 


gen / Vnd als die Sonne Sůd Suͤdweſt wan / 
iſt man zu Segel gangen / vnd mit groſſem Tri⸗ 
umph vor die dritte Reyſe von einander geſchie⸗ 
den / da denn der Her; General mit [erbe vnd dreyſ⸗ 


fis Schiffen ſeinen Lauff Suͤd Süͤdweſt ge⸗ 


nommen / der Admiral aber Joan Geerbrantſs 
mit fuuff vnd dreyſſig Sehiffen Df hinein / wi⸗ 
der nach dem Stiberlanbt gefahren. Vnd hiemit 
wollen wir nun im Namen Gottes / den Herꝛen 
General von der Doeſt in Dienſten deß Nider⸗ 
derlands fort paſſieren / vnd ſeinen vorgenomme⸗ 
en Auſchlag glücklich außfuͤhren laſſen. 
Donnerſtags den 22. Juli! hatten wir den 
Windt wie zuvor / vnd fuhren hin vnd wider den 
nechſten Weg zwiſchen Teneriffa vund Go- 
mera. | xdb "a paci 
Freytaͤgs den ꝛz. fuhren wir den nechſten Weg 
mit vnſer Armada von 35. Schiffen. 
Sambſtags den 24. fuhren wir hin vnd wi⸗ 
der / zwiſchen den Canariſchen Inſeln / In der 
Nacht erbub fich ein groſſer Sturmwind alſo / 
daß wir gar von einander zertheilet vnd zerſtrewet 
worden / da wir denn in ſolchem vngeſtuͤmb vnſern 
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derſelben Gegend / vnd ſchiffeten mit vnſer Armma⸗ 
da gegen der Inſel Palma vber / bey der Statt ſa⸗ 


hen wir z ſchiffe / beß vorgedachten Joan Rems / 
aber ſie kamen nicht zu Ancker. e 


legen / vnd zwiſchen den Inſeln ons auff halten. 
Montags den z. Aug. hatten wir den Wind 
Nord Nordoſt / vnnd ſahen noch die Inſeln Pal- 
ma, Gomera vnd Ferro 0 00 

Dienſtags den 3. waren vn ſer 22. Schiffe bey⸗ 


ſammen vnter der Inſel Palma / vnnd warteten 


auff einen bequemen Wind / von dannen weg jue 
fahren / denn es war gar zu ſtille wie wirdaß auch 
endlich dieſe Inſel Palmaß nech verlaſſen haben. 
Mäütwochs den 4. ſuchten wir alle Mittel von 
den andern Inſeln zukommen. In der Nacht ha⸗ 
ben wir vnſern Admiral Knoper verlohren. 
Donnerſtags vnd Freytags war es gantz ſtill 
vnd hat ſich nichts Denck wuͤrdiges begeben. 
ontags den 7. hatten wir vnſere Schiffe 


beyſammen / vnnd waren vngefaͤhr 18. Meilen 


von der Inſel Palma. Deſſelben Tages entbot 
Frerie Nrentſs allen Capiteimen an ſein Schiff / 
ein 
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Dionnerſtags den 12. 


Arentſs mit 16. ſchiffen. 
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Achter Theil Americæ. 129 


ein new Ad miralſchafft zu machen / vnd ward er⸗ 


wehlet gemeldter Frerle Arentſo zum Admiral / 
Capitem Bloc zum Vice⸗Admiral / vnd Autho⸗ 
nis Leenaerts zum Schulteſſen bey der Nacht / 
damals waren noch wie zuvor 22. Schiffe bey⸗ 
einander. 
Scontags den 8. Auguſti / ſahen wir nicht 
mehr als noch 20. Schiffe. | 
Montags den 9. 2Lugufti / hatten wir nur 16. 
ſchiffe beyeinander / der wind war wie zuvor / vnd 
hielten vnſern vorigen Lauff / auff zi. Grad vnd 


10. Minuten. 


Dienſtags vnd Mitwochs ward der Windt 
gantz ſtille / alſo / daß wir hin vnd Ber waucketen / 
vnd waren noch beyeinander mit vnſerm Admiral 
Freric Arentſs / 16. ſchiffe. : 

2. Auguſti / war es gantz 


ſtille / vnd waren noch bey vnſenm Admnal Frerie 
Freytags den 43. deß Morgens als der Tag 
anbrach / war der Wind Oſt Nordoſt / hielten vn⸗ 
ſern Lauff Nord vnd Nordnoroſt / vnd befunden / 
daß wir auff der Hohe von zz. Graden / vnd 40. 
Minuten waren. | 7 
Sambſtags den 4. war der Wind wie zuvor. 


Sontags den 15. Auguſti / waren wir noch bey 


vnſerm Admiral Frerie Arents / mit 16. ſchiffen. 
Dienſtags den . Auguſt. halten wir ein eb 
lichen kalten Lufft auß Sůden vnd Suͤdweſten / 
fuhren Nordoſt hineyn / vnd waren damals noch 
16. ſchiffe beyeinander / nemblich o. Kriegs vnd 7. 
Propiantſchiffe / herunter waren 4. Kriegsſchif⸗ 


fe auß Nordholland / 4. auß Seeland / vnd Ame 
thonis Leenarts auß der Maſe / zuſammen . Ca⸗ 


piteinen / Frerie Arents Admiral / Capitein Bloc 
von Seeland / Vice⸗Admiral / vnnd Anthonis 


Leenarts Schultheiß bey der Nacht. 


Mittwochs den 18. Auguſti / waren wir noch 


mit obgenandten 16. ſchiffen / auff 36. Grad vnd 


10. Minuten hatten den Wind Suͤdweſt / vnnd 
fuhren Nordoſt / vor Mittags ſahen wir z. frem⸗ 
bde Schiffe auß Nordweſten daher kommen / der⸗ 
halben wir alſo bald auff dieſelben zugefahren / 
vnd haben ſie nach Mittage ereylet / welches wa⸗ 
ren z. Hiſpaniſche Schifflein. Sie kamen von 
Capo de Blanco, auff 21. Graden gelegen wa⸗ 
ren willens gen Molvis in die Landſchafft Con - 
daet zufahren / da ſie wohnhafft oder geſeſſen wa⸗ 


ren. Auff denſelben ſchiffen war ein Hiſpaniſcher 


Kauffmann von Sevilien mit 47. Perſonen / 
hatten ein jeder jhre Mußqueten / vnd 4. mittel 
maͤſſige Geſchuͤtz / thaten aber keine Gegenwehr 
Widerſtand / In gemeldten Schiffen haben wir 
gefunden éoooo. gedoͤrꝛete Hecht / die nach jhrer 
Außſag geſchaͤtzet waren / auff die 0. Duca⸗ 
ten. Noch funden wir 2. Saͤcke mit Gelt / vnnd 
waren in dem einen Sack uoo. einzele Realen. 
In dem andern Sack waren 40. einzele Rea⸗ 
len / ſampt noch zweyen Fuſſern Train / vnndꝛ. 


Faͤſſern Gummi Arabiſch. 


f 


Donnerſtags den 19. waren wir noch mit ob⸗ 
gemeldten 16, ſchiffen / vnd dieſen beyden Hiſpa⸗ 
niſchen ſchiffen / bey einander / vnter welchen wa⸗ 
ren 4. Kriegsſchiffe auß Nordholland / 4. Krigs⸗ 
ſchiffe auß Seeland / vnd ein Kriegs ſchiff auß der 
Maeß / mit Nahmen Capitein Anthonis Lee⸗ 
narts / die andern waren alle Proviant ſchiffe / den 
Wind hatten wir Weſt Nordweſt / fuhren Nord⸗ 
oſt / ins Norden auff 36. Grad / vnd 45. Minu⸗ 
ten. Die Capiteinen waren alle beyeinander auff 


dem ſchiffe deß Admirals / ſich dieſer Hiſpanier 
halber zu vnterꝛeden / vnnd zu rathſchlagen was 
mit jhnen am beſten fuͤrzunemmen vnd zu thun 


were. Nw 
Freytags den 20. hatten wir den Win wie zu⸗ 
vor / vnnd waren mit vnſern ſechszehen ſchiffen / 


vnd den zweyen Hiſpaniſchen ſchiffen / noch bey 


vnſerm Admiral Frerie Arents / Wir ſahen aber 


zwey Engellaͤndiſche Freybeuter ſchiffe / auffwel⸗ 


che vnſer Admiral zu fuhr / vnd als er mit jhnen 
geredt hatte / ſeynd wir vmb den Abend wider von 
n e,, s oues 

Sambſtags vnd Sontags den 27. vnnd 22. 
Auguſti / waren wir noch mit vnſern i. ſchiffen 
beyeinander / vnd befunden zu ſeyn / auff der Hohe 
von 39. Graden / vnd 6. Minuten / als die Son⸗ 
ne Sud ins Weſten war / bekamen wir den wind 
Weſt Nordweſt fuhren Nord Nordoſt vnnd 
Nord ins Oſten / vnnd hatten Lyßbona Oſt von 
M 3 p à 
Miäontags vnd Dienſtags den ꝛz. vnd ꝛ . wa⸗ 
ren wir mit vnſern 16. ſchiffen noch beyſammen 
vnd zwar den 23. war der Wind Nord Nordweſt / 
da fuhren wir Nord Oſt / vnd Oſt Nordoſt / den 
24. aber ſegelten wir Weſt vnd Nordweſt. 


Mitwochs den 25. Auguſti / hatten wir den 
Wind wie zuvor / vnd ſegelten den neheſten zu mit 


vuſern 16. vnd den beyden Spaniſchen Schiffen. 
Donnerſtags den ꝛ6. Auguſti / war der Wind 
Oſtlich / vnd fuhren Nord Nord Oſt / vnd Nord 
ins Oſten. Der Admiral Frerie Arents entbot af 
len Capiteinen an fein ſchiff / vnnd als ſie zuſam⸗ 


men kamen / name er einen freundtlichen Abſchied 


von jhnen / auß Vrſach / daß es jhm am Getraͤnck 
begundte zu mangeln / Iſt demnach mit ſeinen 3. 
Nordhollaͤnder ſchiffen vorn außgefahren / auff 
daß er fo bald es jmmer muͤglich / das Land erꝛei⸗ 


chen mochte. Alſo ſeynd noch iz. ſchiffe beyſam⸗ 


men blieben / nemblich / 6. Kriegsſchiffe vnnd 7. 
Provianeſchiffe / vnter welche auch die beyde Hi⸗ 
ſpaniſche ſchiffe gerechnet ſeynd / vnd ward nach⸗ 


mals zum Admiral erwehlet Capitein Boeten 


Verdrier, zum Vice⸗Admiral aber ward geſetzet 
Iohan Schalck. 9 » 

. Groxtagebanz Auguſti / war der Wind Oſt 
ins Suͤden / vnd fuhren wir Nord Nordoſt mit 


vnſern 15. Schiffen / auff der Hoͤhe von 41. 


Graden. 
Sambſtags den 9. Auguſti vmbꝛ. vhr / vor 
Mittage / kam der Windt auß Suͤden / vnnd 
ſegel⸗ 
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130 
ſegelten wir mit onfetus. ſchiffen den Tag vber 


Oſt Nordoſt / vnd Nordoſt ins Oſten. 


Sontags den 29. Aug. hatten wir den Wind 
noch wie vor / vnnd hielten vnſern vorigen Lauff 
zwiſchen zweyen Haͤlſen / waren auff der Hoͤhe 


Montags den zo. M RUM war der Windt 
Suͤdlich / vnd fuhren Oſt Nordoſt / mit vnſern 
15. ſchiffen / vmb vnd nach Mittage war es gantz 
ſtille / vnd befunden zu ſeyn auff 42. Graden / vnd 

Dienſtags den letzten Auguſti / hatten wir den 


Wind wie zuvor / vnd fuhren Nordoſt auff 43. 


Graden vnd 40. Minuten. 


Achter Theil America. —— 


wir das Bley auß / vnd hatten die tieffe von 46. 
Faͤden. Darnach fuhren wir Nord vnnd Nord 


Nordoſt / als aber die Sonne Sud Sudweſt war / 


vnd wir noch kein Land vernemmen kondten / ſeind 


wir wiederumb bie gantze Nacht vber / Suͤden 
von 42. Graden / vnd . Minuten. gefaß ee ee 
Montags den 6. Septemb. ward der Wind 
Weſtlich / vnd fuhren wir Oſt hineyn / vmb den 
Mittag warffen wir das Bley auß / vnd funden 
die tieffe von so. Faͤden / auff der Hohe / von 4. 


ahren. : 


Graden / 20. Minuten. Als die Sonne Sud⸗ 

weſt war / ſah 

oſt ins Norden. 5 
Dienſtags den 7. Septemb. als die Sonne 


hen wir Heyſſant, vnd fuhren Nord⸗ 


3 3 " 


M 


Mittwochs den 1. Semptembr. hatten wir ein Oſt Suͤdoſt war / ſahen wir Engelland / hatten 
ſtarcken kalten Wind auß Sudweſten / vnnd ver⸗ ein guten Winde auß Suͤd Sudweſten / fuhren 


ohren alle vnſere ſchiffe / außgenommẽ 4. Maeß Nord ordoſt / vnd als die Sonne Sůdweſt war EAD ' 
ſchiffe / mit Namen / Capitein Anthonis Leenarts / kamen wir zu Lande auff Gouftert, darnach 


Capitein Johan Schalck / Capitein Cornelis wandten wir / vnd fuhren Oſt / Suͤdoſt / vmb den 

Japist Foye / vnnd Capitan Gillis / waren auff Abend kam fo ein ſtarcker Wind / daß wir muß⸗⸗ 

45. Grad / vnd ꝛo. Minuten. teen vnſer Segel zum theil niderlaſſen / vnd fuhren 
Donnerſtag den 2. Septemb. hatten wir den die gantze Nacht vber mit z. kleinen ſegelnn. 

Wind wie vor / vnd waren nach mit obgemelten Mitwochs den d. Septemb, war der Wind 

4. Macß⸗ ſchiffen beyeinander auff 46. Grad noch ſehr ſtarck / Als die Sonne Oſt ins Suͤden 

vnd 26. Minuten. | 


D | Aire war / ſahen wir die Inſel Wicht / Nord Nordweſt 
Freytags den 3. Sept. hatten wir den Wind 


von vns / vnd fuhren den gantzen Tag Oſt Nord⸗ 
Nord weſt / mit einer groſſen Kaͤlte / fuhren Nord⸗ m vmb den Abend ſahen wir Beverſier / in der 
pſt / ynd waren auff 48. Grad vndiz. Minuten / Jacht fuhren wir bey dem andern Quartier deß 
warffen das Bley auß / kondten aber keinen grund Hofes Donveren. | TINO 
vernemmen. ^ | Dionnerſtags den 9. Septemb. als der Tag ] 
Sambſtags den 4. Septemb. hatten wir den anbrach / war es gantz ſtille vnnd neblich Wetter / ENS 
Wind Weſt / vnd Nordweſt / fuhren aber Nord⸗ nach Mittag war der Wind Nordweſt / vnd mie 
oſt / mb den Mittag warffen wir das Bley / vnd demſelben fuhren wir die gantze Nacht vber. : 
funden Grund auff 68. Fadem / Rothſand / wa⸗ Freytags den 10. Septembr. als der Tag an⸗ 
ren auff der Hoͤhe von 49. Graden vnd 15. Mi⸗ brach / waren wir vor der Maeſs / Als aber die 
nuten. Als die Sonne Sud Sudweſt war / ſahen Sonne Suͤdweſt war / ſeynd wir durch Gottes⸗ 3 
wir ein Engellaͤndiſch ſchiff / auff baffrbefubrat Gnade vor dem Briel angelanget. Alſo ſeynd - 
ir zu / kondten aber mit dem Schiffmann nicht nun die 35. Schiffe / von welchen wir droben ges 
zu reden kommen. Vmb den Abend ſeynd z. vnſe⸗ meldt haben / von dem 8. Se premb. biß auff den 
ect Mal ſs ſchiff von one geſcheiden / die haben jh⸗ 10. alle mit einander gluͤcklich / jedoch an vnter 


ren Laaff genommen Oſt Nordoſt / vnd Oſt ins 


Norden / wir aber fuhren die gantze nacht Nord⸗ 
oft ins Norden. | | 
Sontags den . Sept. deß morgens / warffen 


ſchiedlichen orthen vnd Haͤfen der vereinigten Ni⸗ 
derlande ankommen / vnd mit Frewden von 


| jedermaͤnniglich empfangen 5 


worden. 


Ende dieſer Schiffahrt * 
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